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1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ""Associated Press’ 


Ausland. 


Aud) Kanton gefallen? 


nd Oberbefehlshaber der Regie: 
rungstruppen joll von jenen 
eigenen Yenten ermordet worden 
fein! — Dasjelbe Schidjal hatte 

Beiehlähaber der Negierungs- 

truppen zu Tihengtu..— Dieje 

Stadtebeufalls in Rebelleuhänden. 

Shanghai, 26. Okt. Eine chineſiſche 
Zeitung verkündet heute in einer Ex— 
traausgabe, daß der Kriegsminiſter 
General Jintſchang, Oberbefehlshaber 
der Regierungsſtreitkräfte, von ſeinen 
eigenen Truppen ermordet worden ſei! 

Dasſelbe Blatt meldet, daß Kanton 
(wo geſtern der neuernannte Tataren— 
general durch einen Bombenwurf ge— 
tödtet wurde) von den Rebellen in 
Beſitz genommen worden ſei. Dort 
ſoll es großes Blutvergießen gegeben 
haben. 

Die Rebellen werfen Schanzen zu 
Kiukiang auf. In Wuhu, Sutſchau 
und in Nangking erwartet man, daß 
die Rebellen bald die Ortsregierung 
dieſer Städte übernehmen. Die ganze 
Provinz Schetſchuen wird von den Re— 
volutionären kontrollirt. 

Mandſchubeamte, hohe und niedere, 


kommen von allen Richtungen nach 
Shanghai, manche in Verkleidung. 


Alle verſuchen, auf den ausländiſchen 


Konzeſſionsgebieten Zuflucht zu fin— 
den. 


Eingeborenenzeitungen, welche ſüd— 
lich vom Jangtſekiang eine weite Ver— 
breitung haben, kündigen mit Be— 
ſtimmtheit an, daß der Kaiſer und 
ſeine Familie ſich vorbereiten, nach 
Mukden, Mandſchurei, aufzubrechen. 
wo ihnen von den Japanern Schutz 
garantirt iſt. Und es wird hinzuge— 
fügt, daß diefe Flüchtlinge Später nach 
den Ver. Staaten von Amerika ge: 
bracht werden follen! 

Die ganz offene und meite Verbrei- 
tung jolcher Angaben ohne Einfchrei- 
sen der Behörden wird als bedeutſam 
angejehen, zumal angefichtö der Gins 
‚+ jräntungen, denen die Preffe. bisher 
üntermorfen mar. 

Ein Eingeborenenblatt veröffent- 
Ucht eine Drahtlofe Depefche, welche 
bon heute Nachmittag 2 Uhr Datirt ift, 
aber nur befagt, daß Alles dajelbit 
ruhig jei. 

Peling, 26. Oft. Die chinefifchen 
Zeitungen berichten, daß die Truppen 
zu Zihengtu, der Hauptftabt der 
Provinz Schetichuen, meuterten, ihren 
Oberbefehlähaber General Tſchau 
Erh-Fang tödteten und fich den Re- 
bellen anſchloſſen, welche jetzt dieſe 
(ſchon vor dem Ausbruch der Revolu— 
tion in Hankau ſehr viel umſtrittene) 
Hauptſtadt beſetzt halten. 

Die auswärtigen Geſandſchaftsäm— 
ter dahier haben ſchon ſeit zehn Tagen 
keine offiziellen Nachrichten aus der 
Provinz Schetſchuen erhalten. Ge— 
wöhnlich diskreditiren ſie die Meldun— 
gen, welche in chineſiſchen Blättern ver— 
öffentlicht werden; aber ſie halten die 
Angabe, daß Tſchengtu gefallen, und 
der Befehlshaber der Regierungstrup— 
pen ermordet worden ſei, nicht für un— 
wahrſcheinlich. 

Vom amerikaniſchen Geſandtſchafts— 
amt werden weitere Nachforſchungen 
angeſtellt. 

Peking, 26. Okt. Eine amtliche 
chineſiſche Mittheilung ſagt, derKriegs— 
miniſter und Obergeneral Jintſchang 
habe geſtern der Regierung aus Siau 
fan telegraphirt, daß die Regierungs- 
truppen nad Schofau vorgerüdt feien, 
und er ihnen jet folge. Der General 
fügt Hinzu, die Armee habe mehrer: 
Scharmützel mit den Rebellen gehabt, 
— aber e& merde feine Schlacht ftatt- 
finden, bis die Regierungsarmee fi 
in ihrer Stellung „vollftändig fonjoli: 
birt“ habe. 

Peking, 26. DH. Die Me Natio- 
nalverfammlung Chinas ;I*l tet un- 
verzügliche Antwort der Mizeiung auf 
ihre Anklageerhebung geg ben Prä— 
ſidenten des Poſt- und kehrsmini— 
ſteriums und auf das Erſuchen um 
ſeine Entlaſſung. Erfolgt keine ſolche 
Antwort, ſo dürfte ſich die National— 
verſammlung noch heute auflöſen, und 
die Rückkehr der Mitglieder nach ihren 
verſchiedenen Provinzen erfolgen. 

Sonach ſcheint der Regierung weiter 
nichts übrig zu bleiben, als, entweder 
einen Mann zu opfern, welcher von 
Ausländern für das ſtärkſte Mitglied 
des Kabinets gehalten wird, — oder 
durch ſeine Beibehaltung den Krieg ge- 
gen die Nationalvberſammlung fowie 
gegen die große Mehrheit der Chineſen 
zu erklären! 

(Dieſer Miniſter, Namens Scheng 
Hfuan QYuai, wird befanntlich ftarf an- 
gefeinbet und fchwer befchulbigt, weil 
er bie Anleihen für die Nationalifirung 
ber Eifenbahnen berbandelte, und aud 
meil er ein herborragender Befürworter 
ber Anti-Provinzialpolitif mar, die in 
großem Maße als verantwortlich für 
bie jegige Revolution gilt.) 

Peling, 26. OH. Ein taiferliches 
Edikt, meldhes heute erlaffen murbe, 
fegt Scheng Hfuan Huai, den biöheri- 
sen Präfidenten des Poft- und Ver: 


| fehrsminifteriumg, „für immer“ ab. 


| Die Regierung hat diefen Mann nur 
geopfert, um einen offenen Bruch mit 
2 Nationalverfammlung zu bermei- 
en. 

Die rebellifchen Elemente in den 
Provinzen Schetfhuen, Hupe und 
Hunan hatten zuerft die Anklagen ge— 
gen den Minijter formulirt, und geitern 
nahm die Nationalverfammlung den 
Gegenitand zur Berathbung. Scheng 
war nicht zugegen; aber fein Sefretär 
mar erjchienen und verjuchte, eine 
Iähriftliche Erflärung von jeinem Chef 
borzulefen. Doch die Abgeorbneten 
meigerten fich, ihn anzuhören, und 
Ihrien: „Kopf ab mit Scheng!“ 

Sein foeben ernannter Nachfolger 
Tangſchauji hatte fchon früher den 
Boften innehabt. 

Das obige Edikt läßt auch den Prä- 
fidenten der. Bropinzialverfammlung 
bon Scetihuen und andere Führer 
des fürzlichen Aufftandes in Tjchengtu 
(vor Beginn der neueften Revolution) 
aus der Haft frei. 

Strafe wird angeordnet für General 


Tſchau-Erh-Fang (welcher als ermor— 


det berichtet wurde) und für den jetzi— 
gen und den früheren Vizekönig von 
Schetſchuen. 

MWafhington, D.. K., 26. Okt. Es 
wird dem amerikaniſchen Staatsdepar— 
tement gemeldet, daß Scheng Hſuan 
Huai, der Präſident des chineſiſchen 
Poſt- und Verkehrsminiſteriums, ge— 
gen welchen die chineſiſche National— 
verſammlung Amtsanklage erhob. 
wirklich von der Regierung entlaſſen 
worden iſt. Zu ſeinem Nachfolger 
wurde Tongſchauji ernannt. 

Wafhingten, D. K., 26. Okt. Eine 
meitere Depefche an das amerikanische 
Staatödepartement befagt, General 
Lijuanheng, der Oberbefehlähaber der 
chinefiichen Rebellenarmee zu Hantau, 
babe die auswärtigen Konfuln dajelbit 
in Kenniniß gefett, daß er alle Schiffe 
zu beſchlagnahmen beabſichtige, 
welche er auf der Beförderung von 
Kriegsmunition oder irgend welcher 
Kontrebande ertappt. 

Man hält es hier für wahrſchein— 
lich, daß dieſer Schritt China in aus— 
wärtige Schwierigkeiten verwickeln 
werde⸗ 


Der italifhstürfiihe Krieg. 
Alle Ausfihten auf Dermittelung. vorerft 


jerftört! — Jtalien braucht Truppen 
verftärfungen. 


Berlin, 26. Di. Nachrichten 
aus Konftantinopel befagen, daß bie 
Berichte über neuerlihe Schlahten in 
Zripolitanien, mit italienifchen Verlu- 
jten, vorerft alle Ausfichten auf Ver— 
mittlung zerjtört haben. Die türkifche 
Regierung felbit, ven Standpunft de3 
Boltes zu dem ihrigen machend, ift zu 
dem Gedanten einer yortjegung des 
Krieges hinübergefhmwentt. Daher 
liebt Deutfchland feine Gelegenheit zu 
einer Intervention. 

Eine Depeche an die „Frankfurter 
Zeitung“ aus Tripolis meldet, daß 
300 Mann in der Schladt zu Tripo- 
i3 am Montag fielen, und daß bie 
Staliener Verjtärfungen bedürfen! 


Rom (über die Grenze), 26. Dt. 
Ule Berichte über die Möglichkeit ei- 
nes Waffenftillftandes zwijchen Ita— 
lien und der Türfei werden in amtli- 
chen Kreifen disfreditirt, melche viel- 
mehr verfichern, daß Stalien entjchloj- 
fen jei, jeine militärifchen Operationen 
nicht einzufiellen, bis Tripolis ganz er: 
obert jei. Doc fünnte vielleicht ein 
theilweifer, auf die Flottenftreitmacht 
beichräntter Waffenftilftand möglich 
jein, menn ein folder Schritt ber 
Türfet zur Herbeiführung - des Fyrie- 
dens unter Bedingung der Preisgabe 
feiner afrifanifchen Provinz helfen 
fönnte. 

E3 mwird eine weitere Truppen- 
erpebition zum Aufbruch nad) Tripolis 
bereit gemacht. 

Für grundlos erklärt: 
Neues Gerücht über das Attentat auf das 
darenpaar. 


St. Petersburg, Rußland, 26. Oft. 
E3 wird amtlich erklärt, daß Gerüchte, 
welche neuerdings über ein Attentat 
auf den Zaren Nikolaus und Zarin im 
Auslande verbreitet wurden, abfolut 
grundlos und nur zu dem Zmed ver- 
breitet wurden, den Geldmarft zu be- 
einfluffen. 

(Der Zar refidirt gegenwärtig in 
feinem füblichen Palais zu Yalta, in 
der Krim, und reifte in der Ießten Zeit 
biel in Südrußland herum.) 

— — — — 


Inland. 


Der Rihefon-Mordfall. 


Bofton, 26. Di. Die Großge- 
Ihmorefen von GSuffolt County be- 
gannen heute mit der Erwägung bes 
Bemeismaterials, welches die Verfol- 
gung gegen ben baptiftifchen Rev. 
Clarence V. T. Richeſon angehäuft 
hat, der angeſchuldigt iſt, ſeine vor— 
malige Geliebte, die Muſikſtudentin 
Avis Linnell, durch Gift geiödtet zu 
haben, damit ſie ſeiner Verheirathung 
mit der reichen Miß Edmands nicht im 
Wege ſei. 

Das Verhör vor den Geſchworenen 
dürfte zwei oder drei Tage dauern. 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 

New Porl: Friedrich der Große nach Bremen; 
La Probence nah Habre; Celtic nad Liverpo»l; 
Unifed Ctate snach Kopenhagen; Bannonia 
nad Siume; Eiperanza nah Kuba und Merilo. 
Neapel: Canopic nah Bolton 
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Bahnpräfident entleibt ih. 
Bolton, 26. Dit. Die Polizei beftä- 
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Chicago, Donnerſtag, den 26. Oktober 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


De La Barra und Taft. 
San Antonio, Tex. 26. Okt. Louis 


tigt, daß der Präſident der Cairo- Fe De La Barra, der Bruder des rovi— 
Norfolkbahn, Lowery W. Goode von ſoriſchen Präſidenten von Meriko, 


New York, deſſen Tod bier am Vor— 
mittag bekannt wurde, ſeinem Daſein 
vorſätzlich ein Ziel geſetzt hat. Er ent— 
leibte ſich ſchon geſtern zu früher 
Stunde; doch hielt man die Kunde 
hiervon einſtweilen zurück. 

Goode, welcher etwa 55 Jahre alt 
war, verſchluckte 6 Gran Morphin, 
nachdem er einen Abſchiedsbrief an ſei— 
ne Gattin gerichtet. Er war ſchon ſeit 


I 


einiger Zeit leidend, und er war hier= | 


her aefommen, um Werzte zu fonjulti- 
ren, deren Gutachten ihn vollend3 ent- 
mutbigten. 

Die obengenannte Bahnlinie ift erft 
zu einem fleinen Theil fertig ageitellt. 
Sie fol! einen direkten Dienjt von 
Cairo, Xlinois, durch Kentudy Hin- 
dur und meiterhin nad Norfolf, Va., 
liefern. 

Zaft in Wisfonfin. 


Green Bay, Wis., 26. Oft. Heute 
— am 42. Tage Seit feiner Abfahrt 
ton der Bundeshauptitadt — ift Präji- 
dent Taft in das „Feindesland“ Wis- 
fonfin gefommen, der Heimath des 
Bundesfenators La TFollette, melcher 
Taft’3 Gegenfandidat für die repu= 
blikaniſche Präſidentſchaftsnomination 
von 1812 ſein wird. 

Hr. Taft war geſtern Nacht um halb 


langte zu früher Stunde hier an. 


ein, wo eine Schaar „Späherjungen“ 
ihn empfängt und nach einem Hotel 
eskortirt. Man erwartet, daß er in 
Milwaukee zwei größere Reden hält: 
eine im Auditorium vor einem all— 
gemeinen Publikum, und die andere, 
im ſelben Gebäude, morgen Nachmit— 
tag vor Fabrikangeſtellten. 
Appleton, Wis., 26. Dt. Präſi— 
dent Taft antwortete por feinen hieji- 
gen Zuhörern auf Fragen, welche der 
biefige Handelsflub an ihn gerichtet 
hatte, und melcdhe Auskunft darüber 
erlangten, warum er beim Entwerfen 
des Ffanadifchen Geaenfeitigfeitäner- 
trage — der in Kanada bei den Wah- 
len zurüdgemiefen murde — „nicht 
befjer nach der Papierinduftrie gefe- 
ben!" Er blieb dabei beitehen, daf 
der Vertrag, wenn angenommen, nur 
mohlthätig für die beiden Länder mwir- 
fen mürbe. 

Der MeNRamarafall. 


Indianapolis, 26. Dit. ES murde 
hier heute befannt, daß das Bundes: 
juftizdepartement aleihfalls eine Un- 
terfuchung der fogenannten MceNama- 
ra’fhen Dynamitereifälle eingeleitet 
bat. Frank PB. Baker, Verfolgungs- 
anmwalt für bdiefes County, murbe 
zwangsweiſe vor die. Bundesgroßge- 
Ihmorenen diefes Diftrifts auf den 7. 
November geladen, und er foll alles 
Bemeismaterial mitbringen, melches 
bei der Razzia auf die Gefchäftsräume 
des Brüden- und Baueifenarbeiterver- 
bandes dahier befchlagnahmt murbe, 
zur Zeit der yeftnahme von Kohn J. 
MeNamara, der gemaltfam nach Los 
Angeles entführt wurde. 


Frau Sole fhüttelt ihr Bett. 


Dmaha, Nebr., 26. Oft. Der erfte 
Schnee diefer Saifon dahier begann 
heute Vormittag zu fallen. 

Berichte von Norfolt, Grand X3land 
und anderen Plägen im nördlichen 
und meitlichen Nebrasfa melden das 
Gleiche. 
Des Moines, Ja, 26. Dit. Schnee- 
fall wird aus einer Reihe Pläte des 
mittleren und des meftlichen oma be- 
richtet. 

In Des Moines ftellte fi nur ge- 
ringfügiges Schnedgeftöber furz vor 
Mittag ein; und die untere Luft- 
Ichicht war zu warm, ald daß der 
Schnee liegen bleiben fonnte. 

Sie verftcht das Gefhäft. 
Gregory, ©. D., 26. Dit. Frau 
Mary Y. Kendall, welche, wie gemel- 
det, das erfte Zoos in der Rofebud- 
Zandlotterie gewann und damit in den 
Befit einer Farm kam, die etwa $10,- 
000 merth fein wird, hat noch ein 
Ihönes Stüd Geld von allen Zeitung3- 
leuten eingejtedt, welche jie photogra-= 
phiren wollten: denn fie verlangte und 
erhielt für jedes Bild $15. Der Preis 
murbde gezahlt, da offenbar die Photo- 


friegen mar. 


Von Häſchern niedergeſchoſſen. 


Gloversville, N. Y. 26. Okt. €. 
Baker, der angebliche Mörder von 
Norman Briggs von Gloversville, 
wurde von einem Mitglied der Verfol⸗ 


gungspartie, die auch Bluthunde an— 


wendete, auf dem Wege nach dem 
Bergſee, nördlich von hier, niederge— 
ſchoſſen. 

Erſt hieß es, er ſei getödtet; ſpätere 
Berichte ſprechen nur von ſchwerer 
Verwundung. 


Neuer tropiſcher Sturm. 


Waſhington, D. K. 26. Oft. Ein 
heftiger tropiſcher Sturm, welcher von 
den Bahama-Inſeln aus weſtwärts 
zieht, hat Veranlaſſung zu amtlichen 
Sturmmarnungen für die ganze lori- 
da’er Küfte gegeben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Nort: Maieſtic von Southampton;: Ita⸗ 
lia von Neapel. 
Bee: Main bon Bremen (über Nem 
orf). 

Bolton: Chmric und bon Liberpon‘. 
— Baltic bon ort; Bobemianı 
n n. 

Notterbani: Rotterdam von New York 


JIvernia 
New 9 


11 Uhr von St. Paul abgefahren und | ift die Schlußfolgerung, 
| das Büro 


Heute Abend trifft er in Milmautee | fähigfeit 


| 


graphie auf feine andere Weife zu ! 


“u. ..ters befolgt haben, 


reift mwahrjcheinlich heute Abend von 
bier ab, um mit Präfident Taft an 
irgend einem Puntte, che der Präfi- 
dent nad Wafhington zurüdtehrt, zu- 
fammenzutreffen. Er überbringt eine 
Lotihaft des Wohlmollens für bie 
Ver. Staaten und Zufidyerungen, daß 
die gewiffenhafteften Verfuhe aemadt 
mürben, die inneren Gtreitigfeiten in 
Merito beizulegen. 

De LaBarra war geftern nah San 
Antonio gefommen. Er hatte eine 
lange Konferenz mit General Renes, 
melcher beichuldigt morden tft, gegen 
die Madero’sche Regierung zu miühlen. 
Wie man glaubt, gab De LaBarra 
dem General perfönliche Zuficherungen 
feiner Ungefährdetheit in Mierito. 


— — —ñ —ñ —ñ— — 
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Lokalbericht. 


Der alte Jammer. 


Ausbeſſerung des Asphaltpflaſters ohne ge— 
hörige Aufſicht und nach Willkür beſorgt. 

Daß hier die Ausbeſſerung der 
Asphaltſtraßen unter einem mangel— 
haften Syſtem ſtädtiſcher Infpettion | 
leidet, daß die Unternehmer jich menig ! 
oder gar nicht um die Vorfchriften und | 
ihre Vertragsbedingungen fümmern, 
zu imelcher 

für ftädtifche Leiftungs: | 
in feinem heute Vormittag 
veröffentlichten Bericht gelangt. Die 
Nngenieure des Büros haben ermittelt, 
daß die Stadt jährlich meit größere 
Summen für folche Ausbefferungs- 
arbeiten ausgibt, al3 fie jollte, meil 
die Unternehmer häufig auch ganz qu= 
te3 Pflafter aufreißen und wieder aus: 
beifern, in einigen Fällen auch min 
dermwerthige Bindemittel in der U3- 
pöaltanlage verwenden, infolge defjen 
Vertiefungen in der Straßenfläcdhe 
entjtehen. 

Das Büro empfiehlt, daß die Stadt 
fi gegen jolche Verlufte jhüge und 
fich ernftlich überlege, ob fie derartige 
Arbeiten nicht fparfamer und befler 
mit Hilfe einer von ihr betriebenen 
Asphaltpflafter- Ausbefferungsanlage 
ausführen fünnte. Stäbtijche Infpet- 
toren und die verantwortlichen Ober- 
infpeftoren werben in dem Berichte me- 
gen angeblicher Pflichtvernadhläffigung 
getabelt. Jene Ausbeſſerungsarbeiten 
waren für dieſes Jahr der American 
Asphalt Paving Co. zu 59 Cents für 
die Kubikyard übertragen worden; die 
Angeboten der drei anderen Bewerber 
waren höher. 

In dem Bericht, welcher vom erſten 
Ingenieur des Büros, A. J. Ham— 
mond, und feinem Gehilfen, H. J. 
MeDarah, angefertigt morben iſt, 
wird erflärt, daß die American W3- 
phalt Paping Co. niemand anders 
als die alte M. H. McGovern Eo. tft, 
über deren Arbeiten für die Stadt bie 
Merriam:Rommiffion feiner Zeit ein 
ernichtendes Urtheil gefällt hat. Der 
Sefretär der American Co. ift W. U. 
Kenefid, McGonernd Schwarer, und 
die Gefellfchaft übernahm bei ihrer 
Kildung die drei Aöphaltanlagen Me: 
Governd. Die Stadt hätte angefichts 
ihrer Erfahrungen mit dem leßteren 
vorfichtig in der Vergebung und Aus 
führung der Arbeit fein follen, heit 
es in dem Beriht. Die ftäbtifchen 
Sinipettoren hätten die Zerftörung qu=- 
ten Aaphaltpflafters, gemöhnlich neben 
fchlechtem, garnicht bemerft. 

Um die Heugin. 

Polizift Bird vom Augendgericht 
brachte heute da3 Negermädchen Pearl 
Huahes, melches in dem Disziplinar- 
verfahren von Kohn H. Witter, dem 
eriten Auffichtbeamten jenes Gerichts, 
bor der County-Zipildienitbehörde ver- 
nommen worden mar, nad) dem u= 
gendheim, in der Ablicht, dag Kind 
nah der Mädchen-Bejjerungsanftalt 
in Geneva jchiden zu lafjen. Präfi- 
dent Dunn bon der Zinildienjtbehörde 
ließ, um da& zu verhindern, Pearl 
heute Nachmittag eine Zeugenporla- 
dung zuitellen. 

Klagt über Einfhätung. 

Maxwell Edgar, Gefretär und 
Schagmeifter des ftaatlichen Steuerre- 
form-Bereins, hat heute bei der Revi— 
fionsbehörde fchriftlich gegen die „an- 
gebliche“ Steuereinfhäßgung des At- 
tienfapital3 der Handelsgejellfchaften 
im County Coof zu $38,689,341 ftatt 
zu $500,000,000 proteftirt. 

Sur Dorfict. 

Das Gefundheitsamt hat ermittelt, 
daß Albert Helder, 1900 77. Straße, 
ein Inphusbazillen - Zräger ift, und 
heute angeordnet, daß er nicht mehr 
den Gemüfe = Ablieferungdmagen de 
Vaters fahren darf, um eine Verbrei- 
tung der Krantheit zu verhüten, 


Was werden fie thun? 


Die Großgefhmworenen befchäftigten 
fid heute mit der Forderung der 
Chriftian Endeavor Union, daß der 
„Schlüffel“ zu dem Bericht der Rom: 
miffion, welche da8 foziale Uebel und 
feine Begleiterſcheinungen in Chicago 
unterſuchte, bekannt gemacht werde. 
Richter MeSurely hat ihnen, weil es 
ſeine Pflicht war, die Forderung bor- 
gelegt, deren Bewilligung aber gleich⸗ 
zeitig nicht für rathſam erklärt. Am 
Samftag werden die Großgeſchwore⸗ 
nen berichten und es wird ſich dann 
entſcheiden, ob ſie den Rath des Rich— 


* 
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Sullivan als Beuge. 


Er itellt in Abrede, Wu. Yorimer’s 
Erwählung gefördert zu haben. 


Wahl Ergebnif; der Lage. 


Demofratifcber ,„BoS’’‘ jtellt angeblichen 
Kuhbandel mit £orimer im Jahre 1908 
in Ybrede. — Hatte nichts mit Shurt- 
leff's Wahl zum Sprecher zu thun. 


Roger.E. Sullivan, Vertreter des 
Staates im ‚demofratiichen National» 
ausfhuß, murde in der heutigen 
Sitzung des Senatsausſchuſſes, der 
den Lorimer-Fall unterſucht, vernom— 
men. Der demokratiſche „Boß“ gilt 
als einer der wichtigſten Zeugen, da 
ſein Name in Verbindung mtt der Er— 
wählung des „blonden Boſſes“ und 
ihrer Vorgeſchichte von Zeugen nahezu 
ebenſo oft genannt worden iſt, wie der 
republikaniſcher Politiker. H. H. 
Kohlſaat nannte ihn in Verbindung 
mit der Schilderung, die Clarence S. 
Funk ihm von dem Fonds von 
8100,000 gab, die für Lorimers Er— 
wählung aufgebracht worden ſeien. 
Dann wurde ſein Name in Verbin— 
dung mit dem angeblichen Verſuch, de— 
mokratiſche Stimmen für Albert J. 
Hopkins anzukaufen, genannt. Sulli— 
van ſoll damals den Plan der Demo— 
kraten vereitelt haben. Schließlich 
brachte Thomas Tippit, der Führer 
der Sullivan'ſchen Faktion im Unter— 
haus, Sullivan mit dem Fall in Ver— 
bindung, als er ſchilderte, daß Mit— 
glieder der demokratiſchen ſtaatlichen 
Parteileitung Lorimers Erwählung 
aus Dankbarkeit für ſein Eintreten 
für Adlai E. Stevenſon gutgeheißen 
hätten. 

Beſtätigen Wheelan's Angaben. 

Außer Sullivan wurden noch der 
Anwalt John K. Scott von Rock Is— 
land und der Steinmetz Thomas Cox, 
ebenfalls von Rock Island, vernom— 
men, von denen der Abgeordnete 
Wheelan von Rock Island im Winter 
nach der Erwählung des „blonden 
Bofjes“ H1000 geborgt haben will, 
die er zum Antauf eines Haufes ver- 
wandte. Scott hat Wheelan angeb- 
lich $700, Sor angeblich $300 geliehen. 
Als Sicherheit gab. ‚der. Abgeordnete 
ihnen nur eine Note. “ 

Scott behauptete, das Geld von 
Klienterf erhalten und eine Woche lang 
in der Tafche herumgetragen zu haben, 
ehe er e3 Wheelan gab. Die Namen 
der Klienten fonnte er nicht nennen. 
Anfänglich meigerte er fich geradezu, 
wurde aber von .vem Ausschuß ange- 
miefen, zu antworten. Auch Cor be- 
hauptete, das Geld, das er Wheelan 
gegeben habe, Monate lang ‚mit fich 
herumgetragen zu haben. 

Sullivan jdhildert Lage. 

„Die Ermählung Lorimers,” er— 
Härte Sullivan, „mar ein Ergebniß 
der Lage. Niemand erwartete im An- 
fang der Tagung der Legiälatur, daß 
ein Republifaner mit Hilfe demofrati- 
[her Stimmen ermählt werden mürbe. 
Die Ermählung Lorimerd mar ber 
Höhepunkt einer Reihe vonEreigriſſen, 
bie im Verlauf der Tagung aufeinan- 
ber folgten. Drei verfchiedene Perio- 
ben müflen unterfchieden werben. In 
ber erjten murde Shurtleff mit Hilfe 
bemofratifcher Stimmen zum Spre- 
her erwählt. Dann verbanden fich ge- 
wife Republitaner und Demofraten, 
um Hopfin3 zu demüthigen. Als fie 
damit erfolgreich gemefen maren, ge= 
mann ihre Selbftfuht die Oberhand 
und fie famen zu der lnficht, daß fie 
auch meitergehen und einen der ihri- 
gen zum Bunbesfenator ermählen 
fönnten. Das haben fie denn auch ge= 
than. 3 war nicht mehr Grund da= 
für vorhanden, daß die 52 Demofra- 
ten zu den Republifanern übergehen 
und einen Republifaner zum Bundes— 
fenator ermählen follten, ald daß eine 
gleiche Zahl Republitaner zu den De- 
mofraten übergehen jollte. ch habe 
nich nicht in die lange Sperre in ber 
Legislatur gemifcht und mich menig 
darum gefümmert bi3 zur. lehten 
Woche der Tagung. Dann habe ıd 
nichts gethan, Zorimer zu helfen. ‚sn 
Wirklichkeit habe ich nach feiner Seite 
bin viel gethan.“ 

Stimmenfauf für Hopfins. 

Eullivan murbe zuerft Hinfichtlich» 
des Kampfes um das Gouverneürs— 
amt im Jahre 1908 vernommen, wäh— 
rend deſſen Lorimer angeblich ein Ab— 
tommen mit den Demokraten zugun— 
ſten Adlai, E. Stevenſons getroffen 
hatte. „Es handelte ſich nicht um ein 
Abkommen,“ erklärte der demokratiſche 
„Boß“ auf eine dahingehende Frage. 
„Die Verhältniſſe brachten es mit ſich. 
Eine Menge andere Leute außer den 
Demokraten wurde zu Stevenſon ge— 
trieben, nicht weil ſie ihn beſſer leiden 
fonnten, fondern meil fie Deneen haf- 
ten.” Bon einem Ablommen, um 
Shurtleff’3 Ermählung zum Sprecher 
zu fichern, mußte er nichts. Es ſei 
fhon vor der’ Gouberneursmahl im 

hre 1908 davon die Rebe gemefen, 

hurtleff nichts in den Weg zu legen. 

m Laufe der Vernehmung erflärte 

ulivan: „Unglüdlicherweife hat 
Lorimer den Demokraten zumeilen 


‚nahe geftanden und ihre Stimmen an- 
ÜRROER" eh  uin ann. 
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Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 
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Der Zeuge gab zu, daß ihm im 
Laufe der Sigung Jemand mitgetheilt 
babe, daß Demofraten bereit feien, für 
Hopkins zu ftimmen. Er fönne jich 
nicht erinnern, wer ihm die Mitthei- 
lung gemadt habe, ob Col Ira C. 
Eopley von Aurora oder ein Anderer. 
Er gab zu, Fred M. Blount im St. 
NitolaussHotel in Springfield getrof- 
fen und ihm bedeutet zu haben, feine 
Verfuche aufzugeben, Hopfin3 demo— 
fratifhe Stimmen zuzuführen. Er 
gab auch zu, mit Col. Eopley in 
Spririgfield über die Verfuche, demo- 
fratifhe Stimmen für Hopkins zu er- 
langen, geiprochen zu haben. 


Mertwürdige Zeugen. 


In 35 Polizeibezirfen gibt es angeblich 
feine verrufene Häufer. 


Von 36 Weutnants, melche ebenfo 
vielen Polizeibezirfen vorjtehen, ver 
fiherten 35 auf dem Zeugenftande vor 
der Zipildienftbehörde gejtern Abend, 
daß in ihren Bezirfen weder Lajter- 
böhlen noch anrüchige Hotels jeien, und 
daß daher von ihnen auch feine Lilte 
folher Häufer geführt werde, wie Po- 
(izeichef MeMWeeny vor acht Tagen be- 
hauptet hatte. Nur Leutnant Homard 
vom Bezirt der Wache an der Late 
Straße gab zu, daß in feinem Bezirk 
einige Lafterhöhlen feien, legte auch 
eine Lifte von ihnen por. Die Mitglie- 
der der’ Behörde waren über die Au2s- 
fagen feiner 35 Kameraden über- 
raſcht. 

Hilfskorporationsanwalt Roß hat 
heute, am letzten Tage der der Stadt 
geſetzten Friſt, in einer Antwort auf 
das vom früheren Polizeileutnant 
Walſh angeſtrengte Mandamusver— 
fahren behufs Wiederanſtellung die 
Eingabe des Geſuchſtellers als in 31 
Punkten unzulänglich und unzutref— 
fend angegriffen und namentlich deſſen 
Behauptung, daß dieZivildienſtbehörde 
ſowohl Ankläger wie Richter geweſen 
ſei, beſtritten. Richter Cooper, dem 
die Sache vorliegt, hat eine Verhand— 
lung über die Einwandſchrift auf 
Samſtag Nachmittag anberaumt. 

Hilfspolizeichef Schuettler hat heute 
dem Polizeichef einen Bericht über 
ſeine Erfolge ſeit Uebernahme der Ver— 
folgung der Glücksſpieler, am 19. Ot— 
tober, unterbreitet. Danach wurden 
98 Verfonen verhaftet, $1324 an 
Strafgeldern eingezogen, zmölf Ein- 
wurfämafchinen und ebenfo viele Fern» 
fprecher in Spielhöllen und Wettbuden 
tefhlagnahmt und von den Angeflag-“ 


| ten nur einer freigefprochen; 45 An- 


Hagen find im Stabtgerichte noch in 
der Schmebe. 

Polizeihef MeMeeny äußerte fich, 
nachdem er den Bericht gelefen hatte, 
dahin, daß Hilfächef Schuettler qute 
Arbeit gethan habe, und daß er über- 
zeugt jei, daß Glüdsfpiele jebt in 
Chicago völlig unterbrüdt morden 
feien. Seien jolche aber noch irgend- 
wo im Gange, fo bitte er da3 Publi- 
fum fchriftlih oder  mittel3 Fern— 
fpreherd um Nadriht. Er merde 
dann fogleih einfchreiten. Die Na- 
men der Audfunftgeber würden geheim 
gehalten merden. 


Will ihn los werden, 


Die Scriftftellerin Srances Porteous be- 
antragt Ehe-Annullirung. 


Die Schriftitellerin Frances Trego 
Portevus Hat im Sreiögericht bean— 
tragt, ihre Ehe mit George M. Por: 
teous für ungiltig zu erflären und 
Porteous zu verbieten, nad ihrer 
Wohnung, Nr. 4729 Woodlamn Une., 
zu fommen. frau Porteous, feit dem 
30. März 1910 verheirathet, beklagt 
fih über einen Mordangriff, den ihr 
Mann angeblich auf fie gemacht, und 
über feine angeblichen Drohungen, mit 
Gemalt in ihr Haus zu dringen. Sie 
erklärte, er hätte ihr Geld verjchmwen- 
bet und fei drei Monate lang nicht 
nüchtern geworden. 


— —- —— 


Bermißt. 


Die 2Yjährige Hulda -Sandin, Nr. 
879 La Salle Une., wird jeit Mon- 
tag Morgen vermißt. hre Zimmer: 
genoffin, rl. Mabel Carl, erjuchte 
heute die Polizei, doch Nachforfchun- 
gen nach ihrem PVerbleib anzujtellen, 
und äußerte die Befürchtung, daß die 
Vermißte Selbftmord begangen habe. 
Sie fei, behauptete Frl. Carl, in leb- 
ter Zeit infolge längeren Leidens 
ſchwermüthig geweſen. 


—-)-.  ——— 


Bon Einbredhern heimgefudht. 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenftunde in die ein Straßen- 
gebiert bon der Wache zu Aujtin ent- 
fernt gelegene Part Front Pharmacy, 
Nr. 420 N. Park Xpe., und ftahlen 
$17, Briefmarken im Werthe von $5, 
fomwie eine Schachtel Zuderwerf und 
eine Flafche mohlriechenden Waffers. 
Sie haben fih und ihre Beute in 
Sicherheit gebracht. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
ar, etwas bewölft heute Abend und moraeı; 
eringer Temperaturwechlel; mäßige nördl.de 


nde. 

Alinoid: Im Allgemeinen Har heute Abend 
und morgen, aber etwas bewölft; aerinacr 
Temperatürwechſel. 

Indiana: Im Allgemeinen 

en lälter heute U 

Rieder⸗ gan: Alar heute Abend und mor- 

tälter heute Abend, wahricheinlich ftarfer 


roit. 
Wislonfin: Im Allgemeinen Mar und anbal: 
tend fühl beute- Abend und morgen. 
In Gbieare ftelite fi der Iemperaturitand 
ern Abend bis beute, Mittag wie folgt: 
Abends_6 Uhr 50 Grad; Nahts 12 Uhr 47 
Grad; Morgens 6 Uhr 46 Grad ittaas 12 


Mar heute Abend 
bend. 


Schuchardt, 


Widerlegungszeugen. 


Das Verhör. im Enright-Prozeß 
hente zu Ende gegangen. - 


Altman's Wittwe. 


Sie bezeichnet den Ueberrock vom Brigg— 
houſe als Enright's Eigenthum. — 
Altman's Schweſter ſagt, er habe auf 
Ster bebett geglaubt, zu geneſen. 


Das Verhör der Entlaſtungszeugen 
im Enright-Prozeß wurde heute Vor⸗ 
mittag vor Richter MeSurely geſchloſ⸗ 
ſen, worauf die Staatsanwaltſchaft 
Widerlegungszeugen aufrief. Die 
erſte ſolche Zeugin war Frau Violet 
bermittmet geweſene 
Gentleman, die Wittwe des von En— 
right einen Monat nach Altmans Er— 
mordung in Patrick O'Malley's 
Wirthſchaft erſchoſſenen William 
Gentleman. Zwei andere Zeugen, 
Altman's Schweſter, Frau Theodore 
Kolski? Nr. 1306 W. Chicago Ave., 
und ihr Mann, widerſprachen der Be— 
hauptung, daß Altman zu ſterben 
geglaubt habe. Sie hätten an ſeinem 
Sterbebett geſtanden, und er habe we— 
nige Minuten vor ſeinem Tode geſagt, 
daß er geneſen und in zwei Wochen 
das Hoſpital verlaſſen würde. Geſtern 
dagegen hatten die Detektives Garry, 
Ruſſell und Gormley bezeugt, Altman 
ſei ſich bewußt geweſen, daß er ſterben 
würde, und hätte kurz vor ſeinem 
Tode die Sterbſakramente empfan— 


gen. 

Während dieſer Ausſagen waren die 
Geſchworenen nicht anweſend, denn 
es ſollte nur feſtgeſtellt werden, was 
die Zeugen zu ſagen hätten und wie— 
viel davon zur Beweisaufnahme 
zuläſſig ſei. Den Ausſagen folgte eine 
Erörterung der Anwälte, bei welcher 
die Vertheidiger die Ausſagen der De— 
teftives für zuläffig erflärten. Der 
Richter ließ aber nur die Ansfagen 
Garry3 gelten, worauf’ die Verthei- 
gung diefen Zeugen zurüdzog und ihr 
Zeugenverhör für beendet erklärte, 

Erkennt Enright's Heherrof. 


Frau Schuhardt, nad dem Tode 
ihres früheren Mannes, Gentleman, 
wieder verheirathet, bezeugte, daß ſie 
den ihr gezeigten, nach det Ermordung 
Altmans im Briggs Houſe gefundenen 
Ueberzieher an Enright geſchen hätte, 
in der zweiten Hälfte des letzten No— 
pember,,'n Thomas Rohan's Wirth— 
ſchaft, an Root Straße und Emerald 
Une. Sie wilfe das fo genau, meil e3 
falt gemefen fei und ihr Mann, ber 
bei ihr qemefen, feinen Lleberrod ange» 
habt habe. Sie hätte zu ihm gefagt, 
er jolle Enright’3 Weßerzieher neh? 
men; er hätte aber ermidert, Enright 
brauche ihn felbft. Beim ortgehen 
hätte fie einen Revolver in Entight’3 
Ueberrodtafche gefehen. Enright hätte 
Zigaretten geraucht. 

Enright’3 drei Schmeftern haben 
bezeugt, daß ihr Bruder nie Ziga= 
retten geraucht habe. 

Die Zeugin gab meiter an, daß fie 
anmefend gemejen, ald man Enright 
den Weberzieher in nfpeftor Hunt’s 
Amt3zimmer anprobirte, und fagte auf 
die Frage, ob das Kleidungaftüd ihm 
gepaßt hätte, Enright hätte fich fo 
frumm gemadt, daß es außgefehen 
hätte, als ob der Rod nicht paffe. Auf 
Geheit des nfpeftors hätte er dann 
geradejtehen müffen, und da habe ber 
Rod gut gefeflen. 

Der Verkäufer G. ©. Troy, welcher 
Enright ala den Mann bezeichnet Hat, 
den er nah den Scüflen aus bem 
Schanfraum des Briggs Houje hat 
laufen fehen, bezeugte, daß auf dem 
Heimmege vom Koroners{nqueft John 
S. Brittain zu ihm gefagt hat: „Wenn 
ich gewußt hätte, daß es Enright mar, 
würde ich ihn nicht gepadt haben.“ 

Die nächiten Zeugen waren Stenos 
graphen, melde die Ausfagen von 
Zeugen beim Koroner:nqueit und bei 
den Verhandlungen über den Antrag 
auf Zulaffung von Bürgfchaft für En- 
right vor den Richtern Honore, Scan» 
fan und Cooper niedergefchrieden ha= 
ben. €3 ftellten fich mehrere Unter« 
fchiede zmwifchen damaligen und jegigen 
Ausfagen heraus. 

Das Zeugenverhör wurde dann ges 
fchloffen, aber der Staatsanmalt er= 
mwirfte beim Richter die Erlaubniß zum 
BVerhör noch eines Zeugen zu Beginn 
der Nachmittags-Sigung. Dann fols 
Ien die Reden der Anmälte gehalten 
werden, und der Fall wird, wie Richter 
MeSurely fagte, Tpäteftend morgen 
Abend den Gejchmorenen übergeben 
merben. lm da3 zu erreichen, fol die 
Zeitdauer der einzelnen Reden entweder 
auf Grund eines Uebereinfommens 
oder, wenn das nicht möglich ift, Durch 
Verfügung des Richter bejchräntt 
merben. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
220 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder —— bat, 
erreicht feinen Zmedt durch die „Rleinen 
"Anzeigen" der „Ubendpoft. 





Die Sünhehn Dollar Spezialität 


Zu $15 


Könnt Yhr hier einen feineren Anzug befommen, ala 
man fonft für diefen Preis faufen fann — e3 ift 


unfer Stedenpferd, einen außergemöhnlichen Werth zu diefem Preife zu 
geben, ivir bezahlten mehr al3 irgend ein anderer Laden und bieten mehr, 


als jemand anders ann. 


Ganziwollene Anzüge und Ueberzieher in elegan- 


ten Facons, fchönen Farben und Mujfter-Duplifaten der $20 Sorten der 
meiften Läden, $15. Andere Anzüge und leberzieher zu $50, außerge- 
möhnliche Werthe in fetdegefütterten Ueberziehern zu $20 und $25. 


Zu $3 
Zu 818 


Kinder- Tag Freitag, auf dem vierten 


De rer-üinzüge und lleberzieher, 2% 


Die Hofen, die wir zeigen, find ausgezeichnete Werthe, die 
Sorte, die wir ehrlichermeife zu mindeitens $4 und mög- 
liherweife fogar zu $5 marfiren fönnten. 


Schöne Mufter. 


Könnt Yhr hier einen fehr feinen Anzua oder leber- 
zieher kaufen, Werthe, die fehr aut find. 


Knaben-Anzüge mit zwei Baar voll 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 26. Oftober 1911. | 


ö 


„Floor. 


Ichenalter lebte. 

I Auch Heute hörte fie mit einem fürm- 
lich verächtlichen Tächeln um die bün- 
nen Lippen auf das lebhafte Geifhmwäg 
eines halben Dubend3 junger Damen. 
Sie ftichelte dabei unbefiimmert weiter 
— die Bürgermeifterstochter hatte 
plöglich behauptet, mit diefen verblaß- 
ten Rofen auf dem Hute könne fie fich 
bor feinem Menſchen mehr jehen 
laffen, und Mme. Refi legte nun jchnell 
ein frifches Blumerigewinde um das 
duftige Mulhüthen. Das hutlofe 
Fräulein und ihre Freundinnen 
fchmwirrten unterdes um den Arbeits- 
tifch der Franzöfin und mufterten 
plaudernd und fichernd bie angefan=- 
genen Werke. 

„Kür men ift denn der braune Tüll- 
hut Hier?“ fragte die eine. 

Mme. Refi fah flüchtig auf. „Für 
das ältefte Fräulein Nachtigall," er- 
Härte fie furz. Sie theilte die Abnei- 
gung vieler großer Künftler, fich in 
ihre Ateliergeheimniffe lugen zu laffen. 

„&3 ift noch nicht Fehr viel zu 
ſehen,“ febte fie daher ebenfo furz 
hinzu. „Sch habe eben begonnen, er ift 
erjt heute früh beftellt.“ 

„Erft Heute früh?“ riefen ein paar 
frifhe Stimmen. „Von Emmi Nad- 
tigall? Kinder, das ift ja zum Tobdt- 


| band, unter denen fie jeit einem Men- 


‚beiteren Bühnentunft dar. 


ggoꝛalbericht. 
Deulfihes Thenler. 


„Die Fledermans” . von Johann 
» Strauß heute Abend. 


Trefflihe Befetzung. 


Nach langjähriger Paufe zum erjten 
Male wieder wird heute Abend „Die 
Fledermaus” in Chicago aufgeführt. 
Zwar hat vor einigen Jahren der in= 
zwijchen verftorbene Heinrich Conried 
diefe glänzendfte Schöpfung von o- 
bann Strauß mit feiner Operngefell- 
ihaft auf die Bühne gebraht, aber 
jeneAufführung hat nur ein verfchmwin- 
dend fleiner Theil des Publitums ge- 
fehen, und mit ihrer Ausnahme iſt 
„Die Fledermaus“ in deutfcher Spra- 
he in Chicago mohl an die zwanzig 
Kahre nicht gegeben worden. Man hat 
bon diefem tlaffifhen Mufter aller 
Operetten mit Recht gejagt, daß es im 
eriten Aft Luftfpiel, im zweiten At 
Operette und im dritten Poffe Jet, und 
in der That ftellt die für eine Operette 
ganz außergewöhnlich weiche und flott 
entmwidelte Handlung eine glücdliche 
Bereinigung diejer drei Gattungen der 
So treff- 
lich ift der Zert aefchrieben, daß das 
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Anaben-leberzieher, 8—18 Yahre, 
Convertible Kragen oder PBier-in- 
eine Facon, aus reinmoll. blauen, 
Ihmwarzen, Drford und hellgrauen 
rriezes, voll und lang zugefchnitten 
und warm gefüttert. Andere Läden 
verlangen $7.00 für die glei- 


laden — — da3 Geflügel wird auf 
feine alten Tage eitel —“ 

Mme. Refi warf einen harten, falten 
Blid auf die jungen Dinger, die fo un- 
barmherzig über Emmi Nadtigalls 
Eitelfeit Iahten. Da befann fie fi 
darauf, daß Fräulein Emmi Nadti- 


bis 10 Nahre, Ruffian und Sailor 
Unzüge in fancn Gaffimeres n.Cheviotz, 
nett bejekt. Neberzieher in boppelbril: 
fligen Auto-Facons, reinmwoll. fanch Ker- 
fens, warm gefüttert u. hitbjc geſchnei⸗— 
dert 34 Ouali⸗ 


täten — 2.75 


zugeſchnittenen Knickers, Größen 6 
bis 18 Jahre, ganzwollenegdunfel- 
graue und braune Cheviot, doppel- 
brüftige yacons. Hofen ganz gefüt- 
tert und gut gefchneidert, pofitive 


$5.00 Dualitäten 3.75 


Stüd auch ohne die wundervolle Mu- 
fit aufführbar wäre und die Zufchauer 
töftlich unterhalten würde. 

3 behandelt die Abenteuer de3 fi- 
delen Herrn Gabriel von Eifenftein, 
der imegen einer Beamtenbeleidigung 


"OPEN 


RIESIGER 59 Dft Ban 
UMZUGS-VERKAUF rer ®t- 


Buren Str. 


für 


für 
V 


9 


erlangt, dab Euch die 

u 7.50, 8.75, $1O0 urd aufwärts bis 
zu 820 vorgelegt werden. 
derten Anzüge, die für Anaben gemacht werden. 


Gen wollene Sweater-Jacken für Knaben, 24 
bis 34 Gr., grau beſetzt mit Nady od. Car 
dinal, koſten gewöhnlich $1.50 
ziell für nur 


emden für Knaben u. Jünglinge, 12 bis 14 
Paſſe, 

Shirt Facon, viele hübſche Muſter zur 

Auswahl, reg. 81.00 Werthe, für 


feineren Oualitäten 


Die beſt geſchnei— 


"7% 


einfacher oder plaitevBufen, Coat 


75e 


dieſelben in Hemden u.Hoſen 
das Kleidunesſtück für 


Per 


gefütt. reinwoll. Stoffe, zu Anzügen 
u. Ueberziehern paſſ., beſte Werthe, 
N eue Herbſt Facon Teleſcope Hüte für Kna— 
ben u. Kinglin ge, 6% —7Y,, in fhwars, 
braun u. grau, mehrere Blods zur Auswahl, 
reg. $1.50 Dual. für 
Hüte und Kappen für Kinder, 500 b 
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chen Werthe, ſpeziell, 


——— für Knaben, 18 bis 34 Größen; 


feine fließgefütterte Union Suits f. 500; 


25c 


3 Anband Rappe ıı f. Anaben u.YJünglinge, 
64—74 


/4r 


volle Facon Golf Styles, feide- 


50e 


$1 Novelty 


.50 


Starke Schuhe für Kinder 


Mütter finden, daß unſere Hauptfloor-Schuh-Abtheilung der zufriedenſtellendſte Platz 


in Chicago iſt, um Knabenſchuhe zu kaufen. 
Leder, korrekte Leiſten für wachſende Füße; ſehr gute Werthe, 


Der Abenteurer. 


Roman von C. von Dornau. 


6. Fortſetzung.) 

„Der fremde Herr da drüben ſoll 
nur recht viele ſolche braune Lappen 
in unſerem lieben Städtchen fliegen 
laſſen. Uns kann's recht ſein!“ 

Fährt erſter Klaſſe, miethet die 
halbe Beletage im „Schwan“ und 


wirft mit Tauſendmarkſcheinen nur 


unm ſich!“ rief der Apotheker verklärten 
Angeſichts. Seine lebhafte Phantaſie 
ſah das förmlich vor ſich. „Und da— 
bei heißt er noch Don Emilie — Don 
Emilio — — Sie da, Fritz! Kommen 
Sie 'mal raſch her! Hat der Fremde 
ſich ſchon in's Buch eingeſchrieben?“ 
P: „Eben — gerade — Herr Meyer 
wollte gerne miffen — — deshalb 
mußte ich’3 ihm fo rafch bringen! Hier 
iſt es. 
„Bit! 


Seien Sie doch borfichtig, 
‚Menich! 


Da — zeigen Sie mal her: 


MWahrhaftig, hier fteht’3, meine Her- | 


". zen: Don Emilio di — „hi“ heißt 
= son" —Santacaja, Plantagenbejiger 
aus Merito! Plantagenbefiter! Na 
ja — — die Art Leute find mohl alle 
vielfahe Millionäre!“ 

Und der fleine Apotheter blickte mit 
tiefer Eiferfucht auf den Fremden, der 
gerade gänzlih unbelümmert jein 
Hühnchen af, obgleich er von der halb- 
Aauten Unterhaltung der Herren dant 
= feiner trefflichen Ohren minbejtens die 

. Hälfte verftand. Er lächelte nur ganz 

keife vor fich hin — blidte mit einem 

Male rafch auf — fünf Augenpaare 

— daß des Kellner Fritz einbegrif⸗ 
fen —, begegneten mit dem Ausbrude 
mehr ober weniger brennenber Span- 
nung-bem feinen und fchlugen _fich 

Dann verlegen nieder. - Selbit ber 
© Major fand fih mider Willen aus 

Feiner mißmuthigen Gleichgiltigfeit 
herausgeriſſen. Es mar doch immer- 
> „Hin eimas Seltenes, Ungemöhnliches, 
was ba brüben fo gebanfenverloren 
© Set mit Walderbbeeren trant. — — 
= Und 83 wurde dem Major je länger 
Fee fehmwerer im Laufe diejes ereig- 
gißreihen Nahmittags, auch nur den 
= Schein tühler Zurüdhaltung zu mah- 
zen. Der intereflante Fremde näherte 

ſich nach beendetem Mahle beſcheiden 
grüßend dem runden Stammtiſche, 
wo ſie jetzt alle vier mit dem Bürger⸗ 
meiſter, dem Amtsrichter und noch ein 
paar anderen Honoratioren zuſam⸗ 
© menfahen, die fi heute merkwürdig 
> ‚zahlreich und früh eingefunden hatten 
— an Schahfpiel war ohnehin bei’ der 
fichtlichen Zerftreutheit des Hofraths 
nicht mehr zu denfen. Der hatte nur 
Vie Augen und Gedanken für feinen 
© fiebensmwürbigen Schüling, der fich 
"nun no einmal von ihm verabfchie- 
den und beiden übrigen Herren wegen 
> Feines unbefugten Eindringens in ihr 
- »buen retiro entichuldigen mollte. 
Sa, er fagte: buen retiro, und bie 
= Herren waren indgeheim alle fehr ftolz 
= Barauf, daß fie dies Spaniſch eines 
Spaniers verftanden. 3 blieb gar 
nichts Anderes übrig, ala ihn aufzu- 
fordern, fi) noch ein wenig zu ihnen 
a fee — felbft der Major jah das 
An —, die übrigen vergingen ohnehin 
"-faft vor Neugierde und Spannung. 
Eine fo angeregte Unterhaltung 
"Hatte der runde Stammtifch felten er- 
Abt: Der Fremde erzählte mit Wit 
T 


on feinen Reifeeinbrücen — er ſchien 


“den größeren Theil der europätfchen 


inder zu lennen und kam ſoeben 


direkt aus Brüſſel und Oſtende. 
Schmeichelhaft verglich er die kleine 
Stadt hier mit dem berühmten Ro— 
| thenburg ob der Tauber, von dem die 
derren mindeſtens ſchon 'mal gehört 
oder geleſen hatten; er vertraute ihnen 
zugleich an, daß er eine geradezu 
ı Ichmwärmerifche Vorliebe für fol’ un- 
ſchätzbare Perlen deutſchen Städte— 
baus hege. Er ſprach leicht, ließend, 
mit ſeltenem Geſchick, und feſſelte jeden 
einzelnen ſeiner Zuhörer, ſo daß 
keiner von ihnen auch nur auf den 
ı Gedanken fam, felber Fragen zu 
ſtellen etwa den intereſſanten 
Fremdling nach Ziel und Zweck ſeines 
Aufenthaltes auszuforſchen. Er be— 
hielt eben die Leitung des Geſprächs 
ganz unverrückt in der Hand — in der 
ſchlanken, weißen, wunderſchön ge— 
formten Hand, an der ein unſchätz— 
barer Brillant blitzte. Er fragte hie 
und da — leicht hingeworfen — in 
lächelnder Verbindlichkeit. Men er 
‚ fragte, fühlte fich unbemußt ftet3 ge- 


' ichöpfend Auskunft zu geben. Co 


ı wurde eö den Herren vom Stamm: ; 


ı tifche erft fpäter — theilmeife gar 
ı nicht, bemerkbar, daß der SFrembe viel, 
| fehr viel von ihnen — über das Leben 
‚ der fleinen GStabt, Perfönlichkeiten 
ı und Berhältniffe erfuhr — und fie 
ı nicht8, oder fo qut wie gar nichts, von 
| ihm und tiber ihn! 


III. Kapitel. 


Bei Mabame Refi, der eriten Pub: 
macherin der Stadt, ging’3 am näd: 
ften Bormittane zu, wie in einem Tau: 
benfchlaae..e Das maren die jungen 

| Damen der Stadt, die hier in heller 
Aufregung ein- und auäflatterten, ein 
Stüd Band, ein paar Meter Spipen 
zu holen, und dabei jebe einzelne Ma- 
dbame Reft auf die Seele handen, ihr 
boh ja vor der Abreife nach Paris 
noch den bemußten Hut tadellos auf- 
garnieren zu mollen. — So Mitte 
| Juli ift auch der beftgefchonte, helle 
i Sommerhut nicht mehr ganz frifch! 
Und Madame Refi hatte noch fo 
Ichredlich viel zu thun vor ihrer Ab- 


— — — 


Haar-Mord. 


Haar⸗Ratten und Vuffs tödten ſicherlich 
das herrliche Haar der amerikani— 
ſchen Damen. 


die große Entdeckung, — fhneit 


arausfall und Dandruff dur die erften paar 

nmwendungen umd beginnt fofort mit einem 
neuen Haarwuds. Die Veränderung des Haar: 
und Kopfbautzuftandes ift fhon in einigen Te 
ee fehr gut wahrnehmbar. Ahr braucht nicht 
erumzufigen und auf Refultate zu warten. 

Ahr Fönnt fehnell die jugendlihe Farbe Eures 
Haare3 duch Smwißco wiedererlangen ohne Fär: 
ben oder Beſchmuttzen. 

Ueberzeugt Euch frei durch Cinfendung bot 
10c, um Stanfirung und Berpadung bezahlen 
zu belfen, an die Ewißco Hair Men a 
3760 ®. DO. Sauare, Cincinnati, D. 

Smwißco wird in allen Apothefen und Drug: 
Departements überall au 50 Cents und $1.00 
die Flaſche verlauft. 

Zum Vertauf und empfoblen in Ghtcage bon 
ber Hottinger Drug Zeug Co... Milmaulce 
und Chicago Abe., 132 Sedgwid Str.; Hermanır 
FrHh, 601 MW. v3 Ape.; 2. Klein, 14. und Hal- 
\fted Etr.: ®, A. Rieboldt, 1270 Milmautee M.; 
Aibland Drug Eo., 151 N.Elarf Etr., u. in allen 
State Str.-Apothefen oder Departementsläden. 


| 
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Started, haltbares 


ehrt, und beeilte fi, rafch und er- | 


‚30 bis 54 


ne — 


reife und verfchob die doch unter feiner 


Bedingung auch nur um einen einzigen 
| Tag! 

„Ih muß ja neue Wintermoden ftu- 
biren für die Damen!“ erklärte fie mit 

‚ Ihrem räthfelhaften Lächeln und dem 
| fehnarrenden, fcharfen Deutfch, das die 
| Jungen Damen „jo entzüdend auslän- 
diſch“ fanden. 

Sie liebten nun mal alles, was von 
außen kam — aus der fernen, frem— 
den, wunderbaren Welt. Und ſie lieb— 
ten Mme. Reſi aus dieſem Grunde 
und weil ſie ein ſo bezauberndes Ta— 
lent beſaß, auch dem unſcheinbarſten, 
nichtsſagendſten Köpfchen durch kleine 
Meiſterwerke ihrer Feenhände Schim— 
mer und Bedeutung zu verleihen. 

Mme. Reſi verfuhr dabei höchſt 
eigenthümlich. Sie bat die Dame, die 

ſich ihrer Kunſt anvertraute, in der 
Mitte ihres kleinen Arbeitsraumes — 
ſie nannte es Atelier — Platz zu neh— 
men. Dann umkreiſte ſie ihre Klien— 
tin ein paar Mal ſchweigend, immer 
den durchdringenden Blick ihrer 
ſchwarzen Vogelaugen auf ſie geheftet 
nahm dabei Kopfform, Teint, 
Haarfarbe, Geſichtsſchnitt mit photo— 
graphiſcher Treue in ihrem Gedächtniß 
auf und ſagte zum Schluß mit einer 
anmuthigen Verbeugung: „Ich ſende 
Ihnen den Hut in nächſter Woche zu!“ 

Einmal — ein einziges Mal — vor 
Jahrzehnten — war eine Beſtellerin 
tollkühn genug geweſen, verwundert 

auszurufen: „Aber Sie haben ja noch 
keinen Hut aufprobirt! Sie haben ja 
keinen einzigen Hut fertig gemacht — 
zur Anſicht —“ 
Da hatte Mme. Reſi ſich zum zwei— 
ten Male voll ſchneidender Ironie ver— 
beugt: „Ich mache keine Hüte, meine 
Dame — ich komponiere welche!!“ 
Und mit leiſem, ſpöttiſchem Achſel— 
zucken hatte ſie hinzugefügt: „Für 
jedn Hut paßt nur ein beſtimmtes Ge— 
ſicht — — wie kann ich einen Hut 
fertig haben, wenn ich nicht habe das 
Geſicht dazu?“ 

Seit jener Stunde unterwarf ſich 
die Damenwelt der kleinen Stadt 
blindlings dem Geſchmack und den 
Anordnungen Mme. Reſi's — — und 
| that wohl daran. 

Unb bie fleine, magere, unfcheinbare 
Franzöfin mit dem quittengelben Ge- 
ficht, der blaufchmwarz gebliebenen — 
oder gefärbten Pubelfrifur und den 
ftechenden, fchrmarzen Augen füte ihre 
berrfchende Stellung mit unmandel- 
barer Sicherheit und Ruhe aus und 
blieb maß- und tonangebend in allen 
Fragen meiblicher Kopfbefleivung, mie 
bor zwanzig oder breißig Jahren für 

| bie Mütter und Ianten, fo jegt für 
die Töchter und Nichten. Selbft Ahre 
Durchlaucht, die Prinzeß, empfing fie 
pünktlich zweimal im Jahre — vor 
Oſtern und im Herbſt „jum Vortrag“. 
Mme. Reſi fuhr dann ſtets in, rau— 
ſchender ſchwarzer Seide in der zweit⸗ 
beſten Kutſche des alten Lohnkutſchers 
Hempel nach Schloß Solitüde hinaus 
und kehrte mit Allerhöchſten Aufträgen 
beehrt zurück. Sie nahm ſtets einen 
Wagen für die ſehr ſeltenen Fälle, die 
ſie zum Verlaſſen ihrer Wohnung be— 
wegen konnten. Das mittelalterliche 
Pflaſter der kleinen Stadt behagte 
ihren ftetö in dünnen, fehmarzen Sei- 
denfehuhen gefleiveten Yühen nicht. 
Sie hegte überhaupt eine tiefe, tiefe 
Mißachtung der Kleinen Stabt und 
allen kleinſtädtiſchen Weſens in ihrer 
Seele, jo daß nicht der leifefte, gemüth- 


| 
| 
| 


liche Zaben fie mit den Menfchen ver» - 


gall vor zwanzig Jahren genau fo ge- 
lacht hatte — über eine zwanzig Jahre 
ältere Kufine — und die philofophifche 
Hranzöfin fentte die Augen wieder auf 
ihre Arbeit und lächelte, ein menig 
traurig, ein wenig mitleidsvoll — — 


Die unverheiratheten Damen aus 
ber erſten Geſellſchaft der kleinen 
Stadt waren in zwei ſtreng abgeſon— 
derte Kreiſe geſchieden. Der eine um— 
faßte das „Geflügel“ und ſeine Alters— 
genoſſinnen: ein Kranz welkender 
Herbſtblumen. Er wurde kurzum „die 
Alten“ genannt, von der unbarmher- 
äigen Jugend um die goldene Zwanzig 
herum — — lind e3 ging ganz merf- 
würdig zu: Die Alten hatten eher ein 
ſtillſchweigendes Verſtändniß, mitlei- 
dige Duldung für die übermüthige, 
anſpruchsvolle Jugend. Als ob dieſe 
alternden Mädchen mit den trüben 
Bliden, den mürrifchen oder refignir- 
ten Gefichtern in einen Spiegel fähen: 
„Sp waren mir einft.“— — Die Jun- 
gen dagegen verfolgten „die Alten“ mit 
übermüthigem Spotte, unter dem ein 
geheimer Haß unbemußt verborgen 
lag: „So werben wir einft fein —.“ 
Ein peinigend unbehaglicher Gedanke, 
ber MWidermillen gegen die Urheber her: 
borrief! 

„Das Geflügel hat den intereffanten 
Spanier ja zuerft gejehen — gleich 
auf dem Bahnhofe!” bemerkte jegt eine 
ber jüngften Damen. „Er hat fie fogar 
gegrüßt — meil. fie fich neben bem 
Hofrath aufgepflanzt hatten — fo 
taftlos neugierig zu fein! 1nb nun 
pußt fih’8 heraus — —" 


(Fortfegung folgt.) 


— Dienftmäbden. — „Wieviel Zeit 
braucht Du, ein Fenfter zu pugen?“ 
— „Das fommt doch ganz auf die Aus: 
fit an!“ 


Diefes ift mein Bild. 
Sch febe Euch perfän- 
li jedesmal, wenn 
ihr zu mir fommt. W. 


Berehne ih nur 
fir die Heilung der 
nachitehenden Siranf- 
heiten mährend des 
Monats Oftober. 
Kommt und terdet 
forgfältig unterjucht, 
ob Tor inBehandlung 
eintretet oder nicht, 
fie ift abjolut frei. 
Sch babe fpezielles 
Studium Dduschge- 
macht in den gro 
gen Schulen von 
erlin ımd Wien 
und bin vorbereitet, 
die [hWwierigiten 
fälle in Behandlung 
zu nehmen. 
Kr fönnt mit 
mir _ Deutfh oder 
Engliſch ſprechen 
und ich werde Euch 
ehrlich behandlen. 


Schwache Männer! 


Nervoſität, Schwachheit, Kräfteverluſt. 
Nervöofität, Swäche, Verluſt der Lebenskraft, 
boſe Träume, —— ſchlechtes Gedachtniß 
Qerluft don Energie und Ehrget allgemeine 
Erſchopf —7—— 
* chwei MAR. 

‚Erreabarkeit, rubelo$ des 
der Ehmptome, welde 


Ih nehme keinen 
unhbeilbaren Fall zur 
Behandlung an. 

Dr. Arthur. 


en. 
unb beftändine Heilung 


Schn nner in der Behandlung, 
ie ich bnen gebe. Alle Spmptome veridwinden 
Bald. Stärke, Energie, e ft und allge: 
meines Wohlbefinden werben fehnell miederber- 


Strifture, Nieren» und Blafen-Leiden. 
Berbinderung, förrteriges, fhmerahaftes Urir.i- 
Ausfluß, In —— BES im 

4 Blafe_ und Nieren, —88 Druſen, 
Nerböfität. Brennen, Ehwellung, KHarnfäure, 
otegeitarbiger Bodenfag oder ftarfriehender Urin. 


‚tan diefe Cumptome fofott- befeitigen 
und fie ch 


’ 


h ine Methode ift f 
verihafft augenblidlihe Linderung. 


Krampfaberbrud. 


Nut_ein berinoteter, verilungener, wurmarti · 
Zuſtand der Venen, häufiger an ber linken 
eite, die tiefer bängt. 
——— ——5 en in 
ben Weichen ober im Areus, fität, ü» 
de, Verluft der Lebendlraft, Mangel an Kraft 
und Ehrgeiz, allgemeine Erichöpfung. 


Frauen 


Frauentrankheiten mittelft ber neneiien 
fenf&haftlihen Methoden behandelt. Eine pol!» 
ipe Garantie der Heilung aller Krankheiten ded 
fters, wie Hämorrhoiden, Riffe,-uiteln, After: 
gelörehre, Verftopfung und Burdfal, obm 
merzen ober Meifer. 

Allgemeine Krankheiten. 

Ich behaudle Aatarrh und beile alle Ausflüffe 
irgendiwelder Art, mag aud die Urfade kr 
mag. Erfoigreihe Behandlung bon Augen- 
ren, Naſen⸗ > Bungen-, ders, 
Eingeweide-, Blut, Haut: u. Nerbentranfheiten. 


— see 9a 

eg 

Dr. med. F. D. ARTHUR, 
Deutiher"Urzt. 

N. -W.-Ecke State und Randolph Str. 

Rebe de Fer sun vo 


totf« 
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auf acht Tage ind Loch fpazieren foll. 
Sein Freund aber, Anwalt Falke, der 
ein Hühnchen mit ihm zu pflüden hat, 
meil Eifenftein die Urfache war, daß 
Falte vom legten Mastenball in fei- 
nem }ledermaustoftüm ‘in der Mor: 
genfrühe zum Gelächter der Straßen- 
jugend zu Fuß hat nad Haufe gehen 
müffen, alte alfo führt ihn auf einen 
fidelen ‘Ball bei dem jungen rufliichen 
Prinzen Orlofsty. Zu Haufe em— 
pfängt Frau v. Eifenftein unterbefjen 
ihren früheren Unbeter, ven Sänger 
Alfred, den fie dem Gefängnißdirektor 
Frank, melcher Eifenftein zu holen 
fommt, ala ihren Gatten vorftellt. Al- 
fred muß alfo ins Gefängnik, mäh- 
rend Eifenftein fich bei Orlofsty amü- 
fir. Dort fommen aber auch jeine 
Frau und fein Dienftmädchen hin, und 
e3 gibt noch allerlei Iuftige Vermide- 
lungen, ehe der Senoten fih am Schluß 
des dritten Aktes löſt. 

Da die „Fledermaus“ nicht nur mu— 
ſikaliſch, ſondern auch darſtelleriſch 
tüchtige Kräfte erfordert und die 
Hauptrollen in den Händen der be— 
währteſten Mitglieder des Operetten— 
Enſembles von Direktor Haniſch lie— 
gen, ſo ſteht jedenfalls eine gediegene 
Wiedergabe des köſtlichen Werkes be— 
vor. Herr Haniſch ſelbſt beſorgt die 
Spielleitung, während Kapellmeiſter 
von Wegern den muſikaliſchen Theil 
unter ſeiner bewährten Obhut hat. 
Nachſtehend die Beſetzung: 


Gabriel von Eifenftein, Rentier...Ungelo Lippic 
Rofalinde, feine Frau Emilie Ecdönfel> 
rank, Gefängniß-Diteltor...... Nemyp Marfann 
ring Drlofßlh..uuesereeeneneneneen. Elfe Düring 
Afreb, Robert lnger 
Dr. Paul Faſoli 
Blind,/ Advokat Friedrich Wulf 
Adele, Etubenmädcen bei Eifenftein 
Angele —* 
Ida, ihre Echweiter Zina_Tietre 
Ali-Bey, ein Eanpter Ernit Rentrop 
Eariconi, ein Italiener Willy Schaff 
Frofch Gefängnikmwärter.... .Heinrih Xömwenfeld 
Iwan...) Diener des )....Heinrih Weißgerber 
eter.. f Bringen Simon Edlmann 
Melänie... ..Rucie d. Morvurgo 
Sauftine...| _ _ ... herren Maud Blastte 
Felicita Annie Bender 
Hermine... Lucie Unger 
Eide l Edna Werner 
Herren und Damen, Gäfte de3 ringen. 


„Die Fledermaus“ mird morgen, 
Samftag und Sonntag, fowie am 
Dienftag und Mittmoch Abend nädjiter 
Woche wiederholt. Am Samftag Nad}- 
mittag wird Heijermang’ Filchertragd- 
die „Die Hoffnung auf Gegen“ 
gegeben. Am fommenden Montag 
gelangt zum erften Male im Deutfchen 
Theater ein Luftipiel von L'Arronge 
und zwar „Haus Zonei“ zur Auffüh- 
rung. Die zmeite Hälfte der nächften 
Woche bringt Donizettiß beliebte fomi- 
iche Oper „Marie, die Tochter des Re- 
giments“. 


Ballgäſte 


Erkaältung verurſacht Kopfweh. 


Ldaxative Bromo Quinine, das weltbelannte Erlal⸗ 
ungs⸗ u. Grippe⸗Heilmitlel beſeitigt Urſache. Bet⸗ 
langt vollen Namen. lnteride. @. WW. Grove. * 

o 


—be — 


Gegen die Tiefbahnbauten, 


Der Bund der Pfaufmännifhen und der 
Grundbefitzer-Dereine jetzt feft organifirt. 


Der geitern Abend feit gegründete 
Bund der Ladenbefiger- und Grund: 
eigenthümer-Vereine der verfchiedenen 
Stabttheile, iiber deffen Beltrebungen 
und erfte VBerfammlung im Great 
Northern Hotel vor vierzehn Tagen 
die „Abendpoft“ eingehend berichtet hat, 
hat befchloffen, in 100,000 Flugichrif- 
ten und Plafaten der Mafje der Be- 
bölferung feine Gründe für die Be- 
fampfung aller Tiefbahnbauten und 
für die Förderung des Planes bes 


Durchbruch aller Verkehrsabern bon“ 


Stadtgrenze zu Stadtgrenze darzule- 
gen und bei Bürgermeifter Harrifon 
und dem Stabtrath Proteft gegen die 
ZTiefbahnbauten als ein angebliches 
weiteres Mittel zur Begünftigung der 
MWaarenhäufer im Hauptgefchäftstheil 
gegenüber den Zebntaufenden von 
„Leinen“ Gefchäftsleuten außerhalb 
des Hochbahnjchleife-Gebietes zu  er- 
heben. Folgende Beamte wurden ge- 
mählt: €. U. Drad, Präfident; R. 3. 
Carroll, %. U. Alden, Benj. Levering 
und Andrew Yoreman, Vizepräfiden- 
ten; Z. %. Deutber, Sefretär; Wil- 
kam Boeddener, Schahmeifter. 


— — — — 


Ehren Funt. 


Als Teuftee der Kongregationaliften-Kirche 
von Baf-Parf einftimmig-wi.dergemähl:. 

Um Glarence ©. Funk, den John 
E. Henning befanntlich bezichtigt, ihm 
die Gattin abfpänftig gemacht zu ha= 
ben, ihr Vertrauen auszudrüden, ha= 
ben geftern Abend die Mitglieder der 
Erften Kongregationaliften Kirche in 
Dat Bart die beftehenden Vorſchriften 


BER” Der Grund für Diefen riefigen Berfauf "ER 
Die Otis Nachlaffenfhafts-Verwaliung, Eigenthümerin des Athenaeum- 
Gebäudes, hat uns benachrichtigt, dap te unferen Miethävertrag nit 
erneuern fann, weil da® Gebäude, da8 wir jet inne haben, in furzer 
Zeit niedergeriffen werden fol. Wir müffen umziehen. Wir find ge- 
zwungen, einen neuen Plaß zu fuhen. Die Zeit ift furz. Nicht ein 
Piano muß übrig bleiben. Macht Eure Dollars dreimal jo mweit reichen. 
Kommt früh. Kommt Donnerftag oder fiher Freitag. 


: \Srkon. Ginen Augenblid, bitte. Wir mollen—mwir müffen 
Piano: Känfer x g100,000.00 merth Pianos innerhalb der nächiten 
zehn Tage verfaufen. Zögert nicht. Schiebt e3 nicht auf, fondern 
fommt. Yedes vernünftige Angebot angenommen. 


Die folgenden Bargains in neuen, gebraudten und umgebauten 
Pianos werden zum Verkauf geboten Freitag, 27. Dftober, 3 Uhr Mor» 
genz, und nur Freitag und Samftag offerirt in 59 Eaft Ban Buren Str. 


59 DO. Banduren St. Abends offen bis 9:30 59 D.Banturen Et. 


Nehmt Elevator 


STEPHEN M. MEYERS PIANO 00. 


59 Oft Ban Buren Str., zwifhen Mihigan und Wabafh Ave. 
Athenneum = Gebäude — Nehmt Fahrituhl. 


fuspendirt und ihn einftimmig als 
„Zruftee“ miedererwählt. Auch drüd- Alle © fancı 2 
ten fie in der Form eines Beſchluſſes ie keit, * 
ihre Ueberzeugung aus, daß die Klage —* 008" u hun 
gegen ihn nur eingereicht wurde, um sen oder Seltpertuft Bei Halle - ir 
ihn als Zeuge vor dem Senatsaus- | Per eh marms — tultret — 
ſchuß, der die gegen Zen. erhobenen | zen ü wenpallen x 
ldi ift, i —* 

Anſchuldigungen prüf Miktredit gut u. en & — ask 


606’ Blutoergiftung 


zu brinaen. 


J 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


— — — 
Geliefer: vom ber “Associated Press'* 


Ausland. 


Noch in elfter Stunde 
Proteitirt die deutfche Kolonialgefellichaft 
gegen Gebietsabtretung .an Sranfreich. 

— Thenerungsdebatte im Reichstag fort: 

gejett. —Kaiferfönig Sranz; Jofeph wie- 

der unpäßlich. —Oefterreichifcher Premier 
beantwortet die Tripolis- Jnterpellation. 
Spesiallabeldepejde der „N.Y. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 26. Dit. Obmohl das 

nahe Ende der Maroffoverhandlungen 
amtlich fonftatirt worden ift, tritt der 
Borftand der Deutfchen Kolonialgefell: 
jchaft nochmals auf den Plan, um 
angeblich getroffenen Abmadungen zu 
opponiren. in legter Stunde: prote- 
ftirt er gegen die Abtretung deutjchen 
Kolonialgebiet3 an Frankreich. 
‚ im Reichstag "murde die Debatte 
über die Theuerung fortgefegt. Der 
Nationalliberale Baul Fuhrmann ver= 
lieh dem Wunfche Ausdrud, derfteichs- 
fanzler möchte einen märmeren Ion 
gegenüber den Nothleidenden finden. 
Der Redner billigte zwar da3 prinzi- 
pielle Fefthalten an der bejtehenden 
Mirthichaftgpolitif, verlangte aber zu=> 
gleich ein beſſeres Eingehen auf die 
Forderungen des Augenblicks. Nach 
Fuhrmann ſprach Dr. Johannes Hoef— 
fel von der Reichspartei, welcher ſeine 
Befriedigung über die berichtete Rede 
des Kanzlers ausdrückte. 

Hierauf ließ ſich der Miniſter für 
Landwirthſchaft, Freiherr v. Schor— 
lemer, vernehmen. Er hielt den Mit— 
aliedern der Fortfchrittlichen Volts- 
partei, melche ihn zur Bielicheibe von 
nariffen gemacht hatten, por, daß jte 
felber die eifrigsten Befürmorter von 
Ginfuhrfcheinen im interefle der 
Handelsmwelt gemejen feien. Die Ein 
fuhr von Weizen habe die Ausfuhr 
bon Roggen überjtiegen. Somit habe 
feine Entblößung Deutihlands in 
Bezug auf Brotgetreide ftattgefunden. 
Freiherr v. Schorlemer legte ein rei- 
ches Zahlenmaterial por, um den Nad)- 
meis zu führen, daß ein jtetes Steigen 
des Fleifchlonfums, aber auch der 
Tleifhproduftion erfolgt Jei. 

Die übergroße Spannung der 
Treife, erflärte der Minifter, fei auf 
die Händlerringe zurüdzuführen. Die 
beite Befämpfung der Theuerung lafle 
fih durch die Gemeindeverwaltungen 
erreichen. 

Sn mehrftündiger Rede, öfter durch) 
Lärm unterbrochen, verbreitete fi 
dann der bairifche Abgeordnete Dr. 
Georg Heim über diefen Gegenſtand. 
Er Sprach für die Mehrheit des Zen= 
trums und trat u. U. für die Einfuhr 
bon argentinifhem TFleifch ein. Diefe 
folfe geitattet ‘werden, falls deutjche 
Viehärzte das Schlachten und Berjen- 
den fontrolliren. Die KRommünen 
müßten garantiren, daß das Fleiſch 
die Konfumenten »ireft erreiche, und 
Deflen Billigfeit ficherftellen. - Gleich- 
Zeitig aber, fuhr der Redner fort, ſolle 
Anan den Landivirthen die Gelegenheit 
gerihafien billiger und mehr zu pro; 
uziren. Unter den zu dem Zmede zut 
treffenden Maßregeln folle fich das’ 
—5* der noch vorhandenen Zölle 
auf Futtermittel befinden. 

Wien, 26. Oft. Kaiſerkönig 
tanz Joſeph hat ſich bei der Feier auf 
Schloß Schwarzau, wo am letzten 
Samitag der künftige Ihronfolger 
and PBrinzeffin Zita bon Barma, ver 
mählt murben, eine leichte —— 
ugezogen. Es wird jedoch verſichert, 
daß die Unpäßlichkeit keine Beforanif; 
einzuflößen brauche. 

Smmerhin bereitet e3 in meiteiten 
Kreifen Unruhe, daß die Aubdienzen 
beim Monarchen für die nächiten Tage 
abgefagt find. 

Sm AUbgeordnetenhaufe des Reichz- 
taths beantwortete Minifterpräfident 
Freiherr v. Gautich, im Einvernehmen 
mit dem gemeinjamen Miniiter des 
Aeußern Grafen Aehrenthal, die jo- 
genannte Tripolis = \nterpellation, 
mwelcye jüngjt eingebracht worden mar. 
Mit Entfchiedenheit mies er die Vers 
juche zurüd, ein Mitglied des Kaifer- 
haujes mit den "politifchen Partei- 
fampfen zu verquiden und die Erörte- 
rung internationaler Entwidlungen 
zu beleidigenden Ausfällen gegen eine 
verbündete Macht zu benugen. 

Defterreih-Ungarn, führte der Mint- 
terpräfident dann aus, habe fich lange 
mit der tripolitanifchen Frage beichäf- 
tigt. Die Regierung habe fich in Rom 
und in Konjtantinopel bemüht, damit 
ein friegerifcher Konfliftt vermieden 
werde. Sie habe namentlich in freund- 
Thaftliher Weife auf die Türkei ein- 
zumirfen gejucht, auf daß dieje den 
wirthſchaftlichen Intereſſen Italiens 
entgegenkomme. Es ſei bedauerlich, 
daß die Türkei den rechtzeitigen Rath— 
ſchlägen kein Verſtãndniß entgegenge⸗ 
bracht habe. 

Daß Italien ſeine Alliirten von der 
Aktion gegen die Türkei nicht vorher 
verſtändigte, erklärte Freiherr v. 
Gautſch weiter, ſei vuf eine freund— 
ſchaftliche Rückſichtnahme gegenüber 
den Verbündeten zurückzuführen. Oe— 
ſterreich-Ungarn ſei nach der Kriegser— 
klärung beſtrebt geweſen, die Grund— 
lage zu einer Verſtändigung zu fin⸗ 
den. 

Selbſtverſtändlich, betonte er ſchließ— 
lich, habe die Politik Oeſterreich-Un⸗ 
garns angeſichts ſeiner großen Inter— 
eſſen auf dem Balkan dasHauptgewicht 
auf die Einſchränkung des Kriegsthea— 
ters legen müſſen. Die Kundgebung 
Italiens, Alles zu vermeiden, was 
Rückwirkungen des Konflikts auf den 
Balkan und an der Küſte der Adria 
veranlaſſen könnte, ſei als durchaus 
ernſt und loyal aufzufaſſen. 


Biele Bergkraxler verunglückt. 


London, 36. DE. Der Alpenſport 
hat in der verwichenen Saiſon nach ei⸗ 
ner bier veröffentlichten, aber mahr- 
Tcheinlich nicht vollftändigen Statiftit 
115 Menfchenleben getojftet, und 37 
Bergfeze wurden jchiwer verlegt. Unter 


den Kletterern, die abftürzten und ben | 


Iod fanden, waren 38 Deutfche, 
Deiterreicher, 27 Schmeizer, 
zofen, 5 taliener, 3 Engländer, 2 
Rufen, 1 Holländer und 1 Amerika— 
ner. 

In den meiften Fällen wurden die 
Unfälle dur Tollfühndeit und Fahr: 
läffigfeit verfchuldet. Nur zmei ber 
Umgelommenen mwaren von Berafüh- 
rern begleitet. Mit melchem Leicht- 
finn Alpentouren vielfah unternom-= 
men tmurbe, zeigt der Fall eines 
MWieners, der mit zwei Damen einen 
verhältnigmäßig leiht zu erflimmen- 
den Berg in Tirol befteigen mollte 
und dabei mit feinen Begleiterinnen 
umfam. Der Mann hatte nicht ein- 
mal genagelte Schuhe, und die beiden 
Damen trugen Humpelröde undSchube 
mit. hohen Abfägen! 


29 


Cefegrapfishe Nolizen. 


anlan». 


Das Nlinoifer Staat3oberge- 
richt entfchied, daß ein Richter eine 
Entjheidung eines Richter vom fel- 
ben Grade nicht aufheben kann. 

— Eine junge Dame in Terre 
Haute, Xnd., die fich nächitdem verhei- 
rathet, heißt Katharine Ottorordem— 
gentjchenfelde; nach ihrer Heirath wird 
Tte. Katherine Kalen heißen. 

— Unter Antlage de3 Mordes ! 
wurde der Er-Stadtjchagmeifter Allen 
Fowler in Trinidad, Kolo., verhaftet. 
Er hatte auf der Straße den 26jäh- 
rigen, berheiratheten %. W. Bundy 
eritochen, den er in Begleitung feiner, 
Tomfer’3, beiden Töchter traf. 

— Die Flottenflieger Zeutn. Elly- 
fon und Lenin. Tomers hatten dies- 


‚mal vollftommenen Erfolg mit ihrem 


Hndro-Xeroplanflug von Annapolis 
nad Fortreß Monroe, Ba. 


9 Franz | 


Sie flo: | 


gen die 145 Meilen in 2 Stunden und | 


27 Minuten, bei einem ftarfen Dit- 
winde. 

— Ganz gewiß iſt es noch nicht, ob 
die Doktorin Helene Knabe in India— 
napolis durch Mord oder durchSelbſt— 
mord den Tod fand. Die Detektives, 
mit Ausnahme des Chefs Holtz, glau— 
ben eher Letzteres. Es fehlt an jedem 
bekannten Motiv für einen Mord; an— 
dererſeits hat man in Erfahrung ge⸗ 
bracht, daß die Doktorin wegen Geld— 
verlegenheiten niedergeſchlagen war. 

— Walter Diehl wurde in Newark, 
D., der Theilnahme an der Lynchung 
des Temperenzſpitzels, Streikbrechers 
und Mörders Earl Etherington ſchul— 
diggeſprochen und wird (Mord im 
zweiten Grade) zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Das 5. Bafeballfpiel der 
Serie um die Meltmeifterfchaft zmi- 
Ihen den „Athletic“ (Philadelphier 
Riege der „American League“) 
den „Giants“ (New Morker Riege der 
„Rational League), 
wurde doch von den Letzteren gewon— 
nen. Noch zwei Spiele fommen. 33,- 
228 Perfonen mohnten dem geftrigen 
Ereigniß bei. 


—— — 


Ausland. 


— Eine Spezialdepeſche, die aus 
Peking in London eintraf, meldet, daß 
die chineſiſchen Revolutionäre die Re— 
gierungstruppen 180 Meilen nördlich 
von Hankau umgangen und die Kriegs— 
faffe der Regierung erbeutet hätten, 
welche 1,500,000 Tael ($1,000,000) 
enthielt! 

— Die ganze faiferlich chinefifche 
Familie ift zur Flucht aus Peking be- 
reit! Nach früherer Meldung — die 
man amtlich beftritt — war der Eleine 
Kaijer jhon vor etwa einer Woche 
nach Tientjin fortgebracht worden. 


und | 


in Nem Hort, | 


| 


banks 


— Nach ſpäteren Nachrichten gab es 


bei dem Bombenwurf, welcher den neu 
ernannten Tatarengeneral zu Kanton, 


ſeite eine günſtige Aufnahme. 


China, tödtete, im Ganzen 31 Todte 
— lauter Soldaten — und 18 Ver— 


wundete. Die Bombe war nicht grö— 
Ber, eis ein Streichholaſchachtelchen. 

Mexiko wird 
Stärke der rebelliſchen Zapatiſten jetzt 
auf 3000 Mann geſchätzt. 
ſationsgerücht beſagt ſogar, die Re— 
bellen ſeien ſchon im Anmarſch 
die Stadt Mexiko! Anläßlich der 
neueſten, böſen Schlappe der Regie— 
rungsſoldaten entſtand in der Abge— 
ordnetenkammer große Aufregung; 30 
Abgeordnete wollen vom Kriegsmini— 
ſter eine Erklärung darüber fordern, 


warum keine genügenden Maßnahmen 


zum Schutz der ausgeplünderten und 


Doktoren verfagten wieder — 
Das große Nierendeil: 
mittel rettete fie. 


Vor einiger Zeit erfrankte .d an Nie- 
renleiden, melches die Aerzte einen jchlim- 
men all nannten, da fie befürchteten, e3 
möge Nierengrie3 daraus entitehen. &3 
begann zuerit mit Schmerzen im Rüden 
und der Urin mar zu Zeiten tie 
Schlamm, und dann twieker wie Brickduſt. 
Ich probirte der Doktoren Heilmittel, aber 
ſie halfen mir nichts. 

Dann kaufte ich Dr. Kilmers Swamp⸗ 
Root und es half mir auch und heilte mich 
von einer Krankheit, welche die Aerzte 
nicht heilen konnten. 

re * 
Frau 9. Deder, 
421 Chapel — Reading, Ra. 

Beſchworen und — bor mir am 
12. Tage des — 190 

Bru E e, Alderman. 
Brief an 
Dr. Nilmer & Go, 
| Binghamton, N. 9. 


Meberzengt End wad Smwamp-Noot für 
Euch leiſtet 

es an Dr. Kilmer & Eo,, Bin gbem- 
ton, N wegen einer Nrobeflafche Die 
wird a Jemand überzeugen. br er» 
baltet auch ein Büchlein mit merthvollen 
Angaben über Nieren und Blafe. Wenn 
Khr Schreibt, —— nicht die a 
ge sße * lm —— n 

äre 50c un r n zum Berfauf 
Im all n Avotheken. 


Ein Sen: | 


| 


| 


! 


| 


| 


NEW BASEM 


ormelle Sroffnung des neuen 


ENT 


Sparlamkeits-Bafement — Ein Freitag von feltenem Auterefle 1 


Diefe Seite voller Spezialitäten ift deftimmt, diefes Ereigniß zu einem auf lange hin erinnerlichen Verkauf zu machen. Jede Sektion hat daher die beiten Bargains der Saifon ausgelegt. 


81x90 Betttüicher, nahtloje, 50c 


Schwere gebleichte Betttücher; 
Appretur. Gemöhnlich 70r. 


bon perfeltem Gemwebe und 


Sparjamfeits-Bajement. 


Kopjkijjen-Bezüge, 45x36, 1214c per Stüd. 


36c jeidegemifchter Xacquard, 2 


Graue oder weihe| 
zu nur: 


Switches, 
1.50 


Mir haben diefe auf 1.50 marfirt, fie 


find gewöhnlich 3.50. Andere, 


li 3.50 und $4 MWerthe, find Tpeziell 


zu 2.50 und 3.50 zu haben. 


Sparfamfeit3-PBafement. 


Sammet: 


HSandtajchen zunur —* 


— ww 

25 
bzölliges vergoldetes Geſtell; 
oder eckige; 
Seidenſchnur; regulär zu 856. 


Sparſamkeits-Baſement. 


220:Berfauf von Toilettenſeife — Finn Zehnter Dußend d 55e | Sweat, 


Kirf’s3 und Smift’3 mohlbefannte feine par= 
in „Schachteln zu Dreien’ 
Dutzend“. 
das Stück, oder 30 Cents Dutzend. 


fümirten Seifen, 
und in „Schachteln zu 1 


Reguläre 5e und 10e Seifenſtücke 


Princeß Marguerita, 
Maiglöckchen, 


Orchid, 
Buttermilch uſw. 


Xokalbericht. 
Die 1. Ward. 


„Municipal Boters’ League“ macht 
neuen Vorſchlag für ihre Abgrenzung. 


Grbitterte Oppofition gewiß. 


Beamte der Reformliga befürworten die 
Einverleibung aewiffer Theile der 
ord- und Weitjeite in die 1. Ward. — 
Republifaner der Nordieite dagegen. 


Ein neuer Plan für t die Abgrenzung 
der 1. Ward ift, wie heute befannı 
wurde, vor wenigen Tagen in einer 
Konferenz zmwifchen Mitgliedern des 


Wahlausfchuffes des Stadtraths und | 


Leſſing Rofenthal und Kellogg Fair 
bon der Municipal Voters’ 
League beiprochen worden und findet 
bei einer Anzahl Stadtpäter der Süd- 
Die 1. 
Ward hat, joweit die AUldermen ber ı 
Südfeite in Betradht fommen, bisher | 
den Stein des Anjtoßes gebildet. Aid. 


Snow und Ald. Richert, Mitglieder 
die R des Unterausjchufjes für die Sübdjeite, 


— in ihrem vorläufigen Entwurf 


die Ward in einer Weiſe abgegrenzt, 


= bei einer großen Anzahl Stabdtvä- 


ter der Südfeite energifchen Wider- | 


fpruch hervoraerufen Hat. 


Sie haben fich bemüht, die Grenzen 
der neuen Ward fo feitzufegen, daß die 
gegenwärtigen Vertreter der 1. und 2. 
Ward nicht gejtört werden. 
zu erreichen, 
gemejen, 
feitzufegen, jondern auch die Bevölte- 
rung der Ward bedeutend niedriger als 
die der anderen Wardg, die im Durch 
fchnitt 63,000 Köpfe enthalten follen, 
anzufegen. Die Gegner des Borjchla- 
ges meijen darauf hin, daß die 1. 
Ward, deren MWohnbezirfe mehr und 
mehr von Gejgaftshäufern und Yabri- 
fen verdrängt werden, 


rer Wards enthalten follte, 
Einwohnerzahl beſtändig 
werde. 


da ihre 
kleiner 


Enthält vier Aldermen. 


Der jüngſte Vorſchlag, den Vertre— 
ter der Municipal Voters' League in 
Verbindung mit Stadtvätern machen, 
ſieht als Grenzen der 1. Ward im 
Süden die 25. Str. im Weſten die 
Jefferſon Str. im Norden die In— 
diana Str. und Grand Ave. und im 
Dften den See vor. Diefer Bezirt 
mürde eine Bevölkerung von 75,000 
Köpfen enthalten, bedeutend mehr als | 
die Durhfchnittäzahl, die jede Ward 
erhalten fol, doch mirb darauf hinge- 
wiefen, daß die Einwohnerzahl beitän- 
big zurüdgehe. Die neue Ward würde 
bie gegenwärtige 1. Ward und Theile 
ber 2., 4., 5., 9., 17., 18,, 19., 21. und 
22. Ward umfaffen. Innerhalb Ihget 
Grenzen wohnen vier der gegenmärti- 
gen Mitglieder des Stadtratha, Ald. 
Kenna und Couahlin von der 1. — 
Ald. Shufelt von der 2. Ward und 
Ald. Fick von der 9. Ward. 


runde 
7 Zoll tief; Henkel aus 


Um dies | 
ift es nicht nur nöthig | 
eine Ziczadlinie ala Grenze | 


nicht meniger, ! 
fondern mehr Einwohner ala die ande: | 


bis 10 Yards lana, Yd. 1öc. | 


Werthe 


Es it faum möalich, 
näm= | daß man diefe Anzüge 
| zu $10 herftellen kann. 
Die Stoffe beftehen 
aus Morfteds, Chev- 
iot2, Gaffimere® und 
Serged. Die Schnei- 
berarbeit ijt von requ- 
| lärer Art. 


Knikfers für Knaben. 


Schwere mollene Mi- 
| chungen, in guten Mu- 
itern; voll zugejchnitte- 
ne8 Mufter; doppelt 
und mit Band genäht, 
mas fie fehr wünſchens— 

merth macht. Für Kna- 
| ben von 5—16 BR 





| Frauen = 


Aa 


Queen Beh, 


Bajement. 


Politiker proteftiren. 


Daß mehrere ver betroffenenStadt- 
päter gegen den Borjchlag energijch | 


6 Theelöffel, 
6 Eßlöffel, $1. 


| proteftiren und natürlich nicht dazu | 


|.die Hand reichen merden, 
auf's Trodene zu jegen, ift klar. Ald. 


ict von der 9. Ward tft nicht für den , 
3 Aug ' Mich., fagte, daß die Frage der Be- 
den nicht dem ı 


Plan zu haben. Noch größer aber wir) 
‚ner Widerftand fein, 
Stadtrath angehörige Politiker leiften 
werden. 


fich ſelbſt 


Noger’s plattirte Waaren 


50€. 


6 Tiſchmeſſer, 


— —“* 


keit, die Warnungen zu lefen, die Un: | 

enntniß der engliſchen Ausdrücke für 
Gefahr, ſchlagende Wetter, Gruben- 
gas, Förderſtuhl uſw. ſei die Wurzel 
des Uebels der Unkenntniß, welche ſo | 


‚ viele Unglüdsfälle verurfache. | 


Kohn F. D’Malley, der de- 


| mofratifche „Bo“ im füdlichen Theil ı 


der 21. Ward und Parteigänger Roger 
E. Sullivanz, wird fich faum mit ! 
Ad. Kenna, einem WBParteigänger | 


| 


Andrew GStevenfon von Saginam, 


zahlung der Bergleute hinter der der 
Verhütung von Unglüdsfällen zurüd= | 
treten müffe. Der Schadtbau in XIli- 
nois ſei verwerflich, weil die Ret— 
tungsſchachte 40 oder 50 Fuß von den 
Hauptſchachten entfernt ſeien und von 
den Bergleuten bei Gefahr nicht recht— 


—* Harriſons, in eine Ward wer— | zeitig erreicht werden fünnten. 


fen lafjen. 
| Daß der Lebtere ihn bald aufreiben 
| würde, ift mahrjcheinlih. Aber auch 
| die „röpublifanifchen Politifer der 
; Norbfeite find nit von dem Plan 
| entzüct, der einen Gebietöperluft- für 
| fie bedeutet. Alb. Clettenberq von der 
: 22. Ward, Mitglied des Wahlaus- 
: fchuffes, hat rundmeg erflärt, daß er 
und feine Freunde darauf beitehen 
| müffen, daß der Fluß die Süd- und 
| Weitgrenje der Wards der Nordfeite 
| bildet. 
| 


— —ñ— — — 


Zur letzten Ruhe. 


Yuf dem Rofe Hill = Friedhof 
: wurde heute Nachmittag die jterbliche 
Hülle des früheren Friedensrichter 
George Meech nah) dem Ritual der 
ı Freimaurer zur lebten Ruhe gebettet. 
Herr Meech, ein alter Chicagoer, der 
ſich hier eines grofen Belanntenfreifes 
erfreute, ijt nach jahrelangem Sich: 
tum Dienftag im Alter von 87 Yah- 
; ren in einem Hofpital zu Kankakee ge— 
ı ftorben. Er war einer der erjten Mit- 
' glieder der Apollo-Romturei des Or- 
dend der Freimaurer. 
— neh 
* Galoonteepers! — Achtung! — 

' Wollt hr ein Saloongefchäft anfan- 
gen? Wollt Yhr das Bier wechjeln? 
Sprecht vor bei der Geo. X. Coote Co. 

Adolph Brandt, Agent, Green und 
Madifon Straße. Diefelben gehören 
nihtzum Truft und fönnen Eud 
viel Geld erfparen. 


ſa ſondido lok 
— — — — 


Im Grunde verkehrt, 


Abfällige Reden über das amerifanifche 
Derfahren der Kohlenförderung. 


Auf dem Kongreß amerifanifcher 
Bergmerkföbefiger im Hotel La ‘Salle 
fprahen fi heute mehrere Redner 
fehr abfällig über das Hterzulande ge- 
ı übte Verfahren der Kohlenfürberung 
ı «us, melches fie für von Grund aus 

falſch erkllärten. Bergwerks-Inſpektor 

„James Taylor von Chicago führte 

das Unglüd in Cherry auf gemiffe 

Fehler im Spftem zurüd. Erft feit 

Beginn des SKongreffes mieber, am 

legten Montag, feien acht Menfchen in 

einer Kohlengrube um’3 Leben gefom- 
| men; und e3 fei die höchfte Zeit, etwas 
| zum Schuhe der Bergleute zu thun. 

Durch die Gefeggebung allein fei das 

Ziel nicht zu’ erreichen, denn die mei- 

ften Unfälle feien Einzelunfälle, und 
| die beftändige Vermehrung der nicht 
| engliſchſprechenden Bergleute erheiſche 

eine ſorgfältige Inſpektion. Die 
Mehrheit der Bergleute in den Ver— 
einigten Staaten - fei- der englifchen 
Sprache nicht mächtig. Die mr 


' 
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Berdähtiger ‚„‚Rinderfreund‘‘ 


Tony NRophier ıim $roo und die Kojften 
geftraft. 

Unter der Antlage, die vierjährige 
Unna Sebo, Nr. 5122 Princeton Abe., 
durch Verfprechen von Geld und Zuf- 
ferwerf veranlaßt zu haben, ihn zu be= 
gleiten, wurde geftern Nachmittag der 
39jährige Tony Rophier, 4601 Firth 
Ave. an W. 48. Straße und ©. 5. 
Upe. verhaftet. Das Kind befand fich 
bei ihm. Heute wurde er dem Stadt- 
richter Nemcomer vorgeführt. Er be- 
theuerte, betrunfen gemwejen zu jein, 
aber nicht die Abficht gehabt zu haben, 
die Kleine zu entführen. Der Kadi 
ftrafte ihn um $100 und die Koften. 

Macte unnötbig Kärm. 


Weil fie in Uebertretung der fürz- 
(ih erlaffenen Polizeiverorbnung die 
Ventile der Dämpfer ihrer Kraftwa: 
aen geöffnet und dadurch unnöthig 
beillofen Lärm verübt hatten, wurden 
geftern der Anmalt Charles H. Rip: 
ley, Nr. 3530 Reta Straße, und vier 
andere Autler, Wm. Gerhard, Nr... 
2707 NR. Sacramento Ave, Robert | 
Moore, Nr. 850 Center Straße, Irvin 
Denne, Nr. 10945 S. Wabaſh Ave. 
und Gilbert Sieberg, Nr. 1632 Olive 
Ave., verhaftet. Stadtrichter Caverlyh, 
dem ſie heute vorgeführt wurden, 
ftrafte fie um je $10 und die Koften. 
Der Richter erklärte, daß er mit Sid- 
nen Gorham, dem Sekretär der Ameri- 
can Automobile Affociation, vorigen | 
Montag Rüdfprahe genommen und 
erfahren habe, daß nach Anficht diefes | 
ſachverſtändigen Herrn die Ventile 
| der Dämpfer nur dann geöffnet au 
merden braudten, wenn man nad) | 
langfamem Fahren die Fahrgejhmin- | 
digkeit wieder erhöhen molle. In den 
meiften Fällen würden aber die Ven- | 
tile geöffnet, um Straßengänger zu 
warnen. Diefer Zmed fönnte aber | 
ebenfo gut mit der „Quppe“ oder fon: | 
ftigem MWarnapparat, mit dem jeber - 
Kraftwagen audgeitattet fei, erreicht 
merben. 


— —⸗—— 
Wie das Hornberger Schießen. 
Jury konnte ſich auf keinen Wahrſpruch 


einigen. 
Die Jury, die über James inne: | 
ran, den Präfidenten der Lofal Nr. | 
571 ber Gleftrizitätdarbeiter-Gemert- 
fchaft zu Gericht ſaß, konnte ſich, ob— 
gleich fie länger als 22 Stunden in 
Berathung war, auf keinen Wahr⸗ 
ſpruch einigen und wurde heute Nach- 
mittag um halb ein Uhr. von Richter 
M. M. Gridley entlafien.. = 
Finneran mar befanntlid bez ee 


toorden, — am * März in der Nä 


6 Tiſchgabeln, $1. 
1.25. 


Margareten-Hoſpital 
als Krankenpflegerin ausgebildet wird, 


geſchieht es faſt nie, 


Cluny⸗-Spitzen-Gardinen, 1. 25 


900 Paar wirkliche handgemachte Cluny-Gardinen zu einer 


Erſparniß von einem Drittel. 


Sparſamkeits-Baſement. 


| 2 Bartien — zu 1.25 und $2. 


Reinwollene Männer: Anzüge ı und Neberzieher, 810 
'$15.00 und $16.50 


Fabrikanten— 
Ueberſchuß 


Auch die Ueberzieher zei— 
gen ihren größeren Werth. 
Die Stoffe beſtehen aus 
grauen Diagonals, rauhen 
grauen, braunen und loh— 
gelben Miſchungen. Con— 
vertible Kragen- und re— 
guläre Muſter mit Auf— 
ſchlägen. 
Ueberzieher für Knaben, 
33.5. 
Schwere Winter-finaben- 
Ueberzieher in convertible, 
engpaſſendem Mufter; in 
langem, vollen Schnitt. 
Feine Mifchungen; Dairy— 
Srau oder Braun; für 8- 
bis 17jährige. 





I 


Trefouffe =» Handfchuhe. 
ben in Schwarz, Weiß und ar: 
ben. 
fie $2 da3 Paar koften. 


| Weite und Beige — alle auf franzöfifh. Cable Net genäht. 


Neparirte 


Glacchandichuhe 


für 550e 
Zu ha⸗ 


Wären ſie perfekt, würden 


Sparſamkeits-Baſement. 


583e Seide, zu 250 
81 Seide, zu 356 
Von dieſer Art ſind die größeren 
Werthe in unſerem Verkauf von 


Reſtern zu 
| ange ilt. 


finden, der jet im 


Sparjamfeit3-Bajement. 


Sweater Goats für Männer, 45e 


| Orfordgraue, marinebla 
Iafchentücher von voller Größe und aus guter Qualität Leinwand, mit nier- 3 —— 


telzölligem Saum; fotwie einfache oder mit einfachem Namenszug; Stüd 5c; Dub. 5öc. 
Sparſamkeits-Baſement. 
Leinene Taſchentücher ſür Männer, das Stück zu 8e. 
Aus Leinwand von feiner Qualität gemacht, und mit viertel- oder halbzölligem Saum. 
Einfach weiße Taſchentücher für Männer, zu 55e das Dutzend. 


Von voller Größe; mit viertel- oder halbzölligen Saum und aus gutem Material. 


We⸗ 


nige können verſtehen, wie der Preis ſo nie— 
drig ſein kann. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Geitridte Männer: Jaden, 18e | 


Verjhiedene Hundert von diefen. 


jind fo niedrig marfirt, weil e8 lauter foiche 
für fleine Männer find. 


Diefelben 


ö — 


bon Melt Hammond, Ynd., an einer 
gewijjen Evelyn Florin, die im St. 
in Hammond 
vergangen zu haben. Er betheuerte fei- 
ne Unſchuld. 
BETEN IT NE 
„Die Klatſchſchweſter“ —ein chine⸗ 
ſiſcher Frauenberuf. 

Welche ſonderbaren Berufe die mo— 
derne Frauenbewegung für die Vertre— 
terinnen des weiblichen Geſchlechtes 
auch gezeitigt hat, ein Arbeitsfeld iſt 
ihr unbekannt geblieben, das von der 
Chineſin beſonders eifrig beackert und 
ausgenutzt wird. Man kennt nämlich 
in China den Beruf der Klatſchſchwe— 
ſter, die Neuigkeitserzählerin genannt. 
Dieſe Neuigkeitserzählerinnen haben 
gewöhnlich ſchon ein ziemliches Alter 
erreicht und ſind erfahren auf allen Ge— 
bieten der Chronique ſtandaleuſe. Wie 
ſie alle die kleinen Pointen zu Ohr be— 
kommen, iſt ihr Geheimniß und wird 
von ihnen ſtreng gehütet. Jedenfalls 
erfahren ſie alles, was in der Stadt, in 
der ſie leben, vorgeht. Sie wiſſen von 
jeder Famlie genau zu berichten, wenn 
irgend eine Veränderung eingetreten 
iſt. Um die vierte Nachmittagsſtunde 
ziehen dieſe Klatſchſchweſtern oder Neu— 
igkeitserzählerinnen vor die Häuſer der 
reichen Damen. Durch einen lebhaften 
Trommelwirbel künden ſie ihr Nahen 
an und fragen, ob die Dame des Hau— 


ſes gewillt iſt, ihre Berichte entgegen— 


zunehmen. Faſt niemals erhalten ſie 
eine Abweiſung, denn die chineſiſche 
Hausfrau langweilt ſich immer ſehr, 
weil ſie ſich ja nicht ungenirt auf der 
Straße bewegen darf. Die Neuigkeits— 
erzählerin wird auf eine Matte genö— 
thigt, und ſitzend beginnt ſie von dem 
Klatſch in der Stadt zu berichten, Da— 
bei ißt ſie Reis und trinkt Thee. Auch 
Süßigkeiten werden verzehrt und 
Früchte. Natürlich bekommt ſie ihre 
Zeit bezahlt und zwar hat ſie feſte Taxe 


| für die Stunde, oder aber fie gehört 
| einem Büro an, das Neuigfeitserzäh- 


lerinnen ausbildet und ausfhidt. Er- 
fahrene Vertreterinnen dieje jonder- 
| baren Berufes leben natürlich auf ihre 
eigene Rechnung, denn ed fommt vor, 
daß Frauen, die fi befonder3 lang- 
weilen, dieſe Klatſchſchweſtern ganz un— 
gewöhnlich hoch honoriren. Manche 
haben es in dieſem Berufe zu einer fa— 
belhaften Routine gebracht. Sie wiſſen 
aus der Chronique ſtandaleuſ e der ent⸗ 
fernteſten Bekannten eine pikante und 
amüſante Note zu erzielen. Es gibt 
auch nicht ſelten chineſiſche Frauen, die 
dieſen Damen Aufträge geben, irgend 
etwas in Erfahrung zu bringen, und 
da ſie ſich alle in die Hände arbeiten, ſo 
daß eine ſolche 
Frage unbeantwortet bleibt. — Hof— 
fentlich wird dieſer ſonderbare Beruf 
nicht auch zu uns dringen, denn, ob— 
gleich wir an Klatſchſchweſtern noch 
immer keinen Mangel haben, ſo kann 
man doch behaupten, daß das Baſen— 
weſen entſchieden abgenommen hat, 
ſeitdem die Frau ſelbſt für ihre Exi— 


ſtenz kämpfen muß. 


— Die chineſiſche Nationalverſamm⸗ 
lung erhob Amtsanklage gegen 
Poſt- und Verkehrsminiſter und | 


\ derte feine ——— Entlaſſung. 


Das mag zur Aufl 


— ber Natio- 
nalverſamml ung führen 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die ie heutigen Preis⸗ 
ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
pteife von gejtern für Getreide und | 
Propifionen auf fünftiger2 Lieferung: 
ya Aiataune Hoch Niedrig 2 Uhr 3. ot. Ä 


Der 1.00% 1 1.0 1.01% 


Moi 1.050--% 1.05 1 ‘ * J 
Juli IH ’ Er ae ms * 


Mais— 
Dez 4 —8* 
Mai 8 — 
Juli 558 
Hafer— 
Tg Oo AU . 
Mai 94% 
Juli 463 
Gepoöt. Schweinefleiſch ⸗ 
Nan 15.70 15.72% 15.70 15.73 
Wai 15.7785 15.85 15.7714 Ba 
Schmalz — 
u she 
Yan 8.095 
Mai 9.124 
— 


.64 84 
534 iR 
HdR 6 


46 
U 6: 
DR 6 
Th Mich. 


40% AN 
Rn an 


2% 8 4: 
A a 


15.65 


13.04 8 


8.974 
912-155 9. 1% a. * 


15.9.0 


2 — 8.05 
Mai 35* 


Die geſtrige Anſuht bon Weizen für de 3 
Martt ftellte fih auf R,400, von | h Bifigen 3 
m sic Br: 


"KK .. 


312 Fi 
8.25 BB ai 


von — auf 343800 Buſhels. Verichidt A 
twirrden 140,300 WBujbels Weizen, 94,200 
Mais und 243,300 Bufhels Hafer, 


——— am ram Fenfter. 


Wer frank mar, fennt fie gut, die’ 
Regentropfen an den denfterfcheiben. ° 

Du bift allein im Bett. Der Regen * 
trommelt an das Glas. E3 rinnen tlei⸗ 
ne Bächlein. 


Auf einmal weißt du: Jener eine 
Tropfen iſt dein Schickſal. 

Wer dir's zugeblaſen? Gleichbiel 3 
Paß auf: jetzt erhält der Tropfen neues 
Naß vom Himmel; es rundet ſich dein 
Schickſal ſtraff und voll, fließt ſchnell 
und kerzengerade durch das Land der 
Jugend, ſtockt, glitzert, wartet. 

Staub, Trockenheit, ein rauhes Kon a 
im Glas hält den Tropfen zurüd —er ® 
fammelt Kräfte in der Stauung Bi a 
überwindet jedes Hindernif. Er *ftießt J 
in alte verlaſſene Kanäle anderer Tro⸗ 
pfen — wie fährt das Schiff des Le-⸗ 
bens bequem in ſolchen Rinnen —, be ⸗ 7 
ſinnt ſich plötzlich, biegt zut Seite und 
bahnt ſich wieder mühſam ſeinen eigen | 
nen Weg. 04 
Sa, ja, fo war’3! Genau fo war 3 
Schickſal, bis daß — bis daß dein 
Weib.... —— 

Pit, ſei ſtilll Da drüben fteht ja ° 
fhon der filberhelle Nahbartropfen— 7 
dein Weib. Werden fie zufammen» ° 
fließen? Neunhundertneunundneungig ° 
alle find dagegen und einer tft dafür. 7 
Du läcelft. Denn du weißt ed ja, mad ” 
fommt, was fommen muß. Die beiden 
Tropfen biegen ihre Wege im Zidzad * 


zueinander — da, jeht fliehen fie fi, 7 


und ftürzen doch im nächjten Augen» ° 
blid einander in die Arme. 
Amor fati. 2 
Ein Doktor fol beweifen, wer von 7 
den beiden in den andern eingeflofjen. ® 
Bis Hierher mar’3 Vergangenheit. ° 
Das war, das alled mar — maßjeht 3 
erfolgt, das ift die Zutunft. pa 2 
Weg wird jegt der große Tropfen.. = 
Gejpannt [hauft du auf’3 Feniter. Du * 
richteft dich aus deinen weißen Kiffen 
auf, deine Augen fehmerzen,. 2 
Da hört das Regentrommeln auf © 
der Scheibe auf. Dein Schiefal ſt eht 
es —* und rührt ſich nicht. 
Thür geht auf. lt 2 
da —* legt die kühle 
befänftigend. auf deine 
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Ein glatte Geſchäft. 
- Seine fhönen Einbildungen werben 
m ameritanifchen Volte häufig ge 
Frübt. Wenn e3 gern glauben möchte, 
dab in der Politik, jo geihäftsmäßig' 
fe dem äußeren Anfcheine nad ift, 
in merhin noch idealen Endzielen zu⸗ 
eſtrebi wird, ſo wird es immer wieder 
ch „Enthüllungen“ berichtigt. Ganz 
onbers ernüchternd aber dürfte bie 

Erzählung mirten, bie geftern ber 

Siaatsabgeordnete Thomas Tippit 

m Lorimerausſchuſſe zum Beſten ge⸗ 

Beben hat. 

” Zippit ift fo tugenbhaft, daß er eine 

onbere Öruppe der bemofratijchen 
MBartei im Abgeordnetenhaufe grüns 
bete, um nur ja nicht der Yührerfchaft 
eins „Saluhnmannes“ folgen zu 

Mmüffen. Er und feine fünfundzwanzig 
Mrobibitionsdemotraten jchredten je- 

bod feineömwegs babor zurüd, mit dem 
8 iquor Element“ und ben Lorimer- 
Antereffen in Gefchäftsfachen Hand in 
Hand zu gehen. Sie betheiligten ich 
Mit nur an der Ermählung Shurt- 

ActfB zum Sprecher, fondern fte jtimm- 
t n auch für den erzreaftionären Repu- 

Hlitaner William Lorimer und verhal- 
en ihm zu dem hei erjehnten Site 
Am Bunbesfenate. Ihre Beweggründe 

waren jebodh — mie meniajtend Herr 
Thomas Tippit meint — durchaus 
nanſtößig, wenn nicht geradezu edel. 
Sie wollten nämlich nur dem blonden 
Boſſe ihre Dankbarkeit bekunden, weil 
r für die Erwählung des demokrati— 
ſchen Gouverneurskandidaten Adlai 
Stevenſon gewirkt hatte. 

An die Dankbarkeitsgeſchichte braucht 
man nun ja allerdings nicht zu glau— 
n. Dagegen iſt es eine wohlbekannte 

und unbeſtrittene Thatſache, daß die 
Lorimerleute vor drei Jahren entweder 
ür Stevenſon geſtimmt, oder ſich der 
Abſtimmung enthalten und dem Gou— 
—âú— —— ihrer eigenen Par⸗ 
Hei etwa 150,000 Stimmen entzogen 
Haben. Gouverneur Deneen wäre in 
Der Bewerbung um bie Wiederwahl ge- 
ſchlagen worden, menn nicht einerfeit 
Fin jenem Yahr gleichzeitig eine Präfi- 
entenivah! ftattgefunden hätte, in ber 
William H. Taft in Illinois eine 
Mehrheit von 200, 000 Stimmen er- 
"zielte, und menn nicht anbererjeit? 
MdlaiStenenfon zu feige geweien wäre, 
ii gegen die Prohibitionsbeftrebun: 
en oflenj außzufprechen. Dieje Tyeig- 
it wird iaber miederum durch die An- 
—F Tippits erklärt, daß der demo— 
ratiſche Staatsgentralausihur in di⸗ 
elter Geſchäftsverbindung mit Lori— 
mer geſtanden und einen regelrechten 
Handel mit ihm abgeſchloſſen hat. 
ür die Unterſtützung, die er dem de— 
otratiſchen Gouverneurskandidaten 
qutbeil werben ließ, joll Herrn Lorimer 
"der Beiftand ber demokratiſchen Legis⸗ 
aturmitglieder in ſeiner Bewerbung 
um das Senatoramt verfprochen mor- 
Eben fein. Damit nun aud) die Stim- 
men der prohibitionsdemofratifchen 
"Gejeßgeber an Lorimer abgeliefert wer- 
ben fönnten, durfte die demotratifche 
"Marteileitung viefe Biedermeier nicht 
Bor den Kopf ftopen. Deshalb verbot 
fie Herrn Stevenfon, fich auf die frei- 
Sdinnige Seite zu fchlagen. Freilich 
= iurde in Folge befjen er felbjt nicht 
erwählt, aber — Billte Zorimer mar 
"gerettet. 
=  Selbftverftändlich merben die demo- 
ratifchen „ührer” die Darftellung 
Sippiis als niederträchtige Erfindung 
Ehezeichnen. Indeffen mwird fie durch 
‚bie allgemeinen befannten Ihatiachen, 

Die bisher nur nicht in den richtigen 

PBefemmenseng gebracht werden 
onnten, entſchieden glaubhaft ge— 
macht. Lorimer wollte ſich an Deneen 


rächen und zugleich feinen Ehrgeiz be= ! 


friebigen. Der demofratifche Haupt: 
bo Roger Sullivan, der mit Qorimer 
Don jeher eng befreundet gemelen ift, 
E par bereit, ihm zu helfen. Da e3 jedoch 
Ritt angängiq gemefen märe, die de: 
mofratifchen Gejehgeber ohne triftigen 
Morwand für Lorimer ftimmen zu 
Hatten, fo mußte ihnen gejagt werben 
Önnen, daß er ein Bundesgenoffe der 
demotratifcen Partei geweien fei und 
Für ihren Gouverneurskandidaten ge— 
"arbeitet habe. Ob auch nod} flingende 
FBeweisgründe hinzugefügt murben, 
babingeftellt bleiben. 
dur die Grundfäße, die angeblich 
Bon den beiden Parteien vertreten wer- 
murbe bei diefem Schacher nicht 
: die geringite Rüdfiht genommen. 
Nerbeiff Du und zum Gouperneurd- 
Samie und der damit verbundenen 
Sinatspatzonage fagten die demofra- 
fifchen Führer, jo werden wir Dir die 
Senatorenwürde mitfammt ihrer rei- 
i Bunbesbeute verichaffen. Abge- 
bt, Tagte ber republitanifche Boß, 
ur nd mit einem Bruderfuffe wurde der 
Menue Bund befiegelt. Lorimer gab fich 
he größte Mühe, feine Verfprechungen 
eir ulöſen, und wenn Stevenſon trotz⸗ 
Dem nicht gemählt murbe, jo war das 
ht die Schuld feines republifanifchen 
er indes, fjonbern einer Berfettung 
driger Umftände, Deshalb hielten 
6 die Demokraten, trogbem f ie felbft 
nn, ihre Zufagen, d. 5. fie 
ten . „au Dankbarkeit“ einen 
in den Bunbesfenat, deffen 
im bentbar jchroffiten Ge- 
ar zu den demofratifchen Lehren 
us ift e3 in ber nüchternen 
hleit mit der Bolfäregierung be- 
— und zwar nidt nur im 
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Gut für den Farmer. 


Die Ernten find diefes Yahr, mit 
wenigen Ausnahmen, etivadmager aus 
gefallen. Die Baummollefelder gaben 
reichen Ertrag und die Uepfel-, Pfir- 
fih- und Zraubenernten fielen reich 
aus, aber an Weizen, Mais, Hafer, 
Gerfte, Heu, Kartoffeln ufw. wurden 
verhältnigmäßig geringe Ernten er- 
jielt. Dant der langen Dürre-Pe- 
riode im Hocjommer, tonnte vielfach 
nur die Hälfte des üblichen Ertrags, 
und weniger, von den Yeldern geerntet 
werben, und bie Scheunen ber Farmer 
En bementfprecdend nur mäßig ge= 
üllt. 

„Altmodiſche“ Menſchen ſind noch 
immer des Glaubens, daß volle Scheu— 
nen im Herbſt des Farmers Hoffnung 
und ſeiner ſchweren Arbeit Lohn ſind, 
und ſie mögen mitleidigen Herzens den 
Ernteausfall auch im Intereſſe der 
Farmer beklagen, wie ſie's im eidenen 
Geldintereſſe thun, oder zu thun, bin- 
nen Kurzem genug Veranlaſſung be— 
kommen werden. Das ſelbſtloſe Mit— 
leid können ſie ſich aber füglich ſparen, 
für andere, die ſeiner würdiger ſind. 
Der Farmer braucht's nicht. Er lei— 
det, wie uns ein Sachverſtändiger — 
ber Schriftleiter einer Farmer-Zei— 
tung, verſichert — nicht nur nicht 
unter dem verhältnißmäßig geringen 
Ernteausfall, ſondern hat nur Vor⸗ 
theil davon. Nicht reiche Ernten, wie 
der Städter kindlichen Gemüths wohl 
glaubt, ſondern knappe Ernten füllen 
des Farmers Geldbeutel ſagt 
der Schriftleiter des „Prairie Far— 
mers“. „Knappe Ernten ſind,— ſo 
führt dieſer „Fachmann“ aus, „in ge— 
wiſſer Hinſicht ein nationales Unglück, 
aber nicht für ben Farmer. Sein 
fhmerzliheg Mitgefühl für den 
Stäbter, der feine Iheaterausgaben 
bejchneiden muß, das für „Porter 
Houje Steat3“ nöthige Geld zu be= 
balten, hält nicht lange an. Er ift zu 
beichäftigt, fein Bankkonto zu erhöhen, 
als daß er viel Zeit hätte, irgend je- 
manden zu bedauern. AVhatfache ift, 
daß ein „fettes Jahr“ oft ein mageres 
Yahr ift für den Farmer. In Michi: 
gan gab es diefes Jahr reiche Frucht- 
ernten, aber feinen Markt dafür. 
Zonnen Pfirfiche faulten auf dem 3o- 
ben. Meintrauben bringen 6 bis 9 
Gent3, davon entfallen aber 23 Cents 
auf den Korb, 1 bi3 14 Gent3 auf 
dad Einernten, 3 Cent auf den Ber: 
fauf, jo daß recht wenig übrig bleibt. 
Für Früh-Aepfel befommen die Far: 
mer oft nicht genug, die Auslagen zu 
deden. Die Wahrheit ift: nur in 
einem fnappen Jahr fommt der Yar- 
mer zu feinem Recht hinfichtlich ber 
Preife. Wenn die Ernte halbwegs 
gut außzufallen verfpricht, werben von 
ollen Agenturen (vom Lanbmirth- 
Ichaftlichen Departement in Wafhing- 
ton abwärts) übertriebene Berichte 
ausgefandt, die die Preife meit unter 
die normale Höhe hinabdrüden. Wenn 
dann die Ernten eingebracht find, re- 
guliren fich die Preife entjprechend 
ber YBufhel-Zahl; aber in ber Zwi— 
Tchenzeit haben diejenigen Farmer, die 
Geld nöthig hatten zur" Zahlung des 
Pachtzinſes oder der Hypothek uſw. 
ihre Ernten für weniger als ihren 
wirklichen Werth losſchlagen müſſen. 
Es gehört ein ſchlechtes Jahr, in dem 
„Mißernten“ ſtändige Zeitungsüber— 
ſchriften ſind, dazu, den Farmer hin— 
ſichtlich der Preiſe zu ſeinem Recht 
kommen zu laſſen. So kommt es 
denn, daß dieſes Jahr der Farmer 
ſich nicht darum ſorgt, ob er ſeinen 
alten Anzug noch eine Saiſon tragen 
kann, oder den Ankauf der gewünſch— 
ten Gas-Maſchine noch für ein Jahr 
verſchieben muß. Während er in den 
verſchiedenen Landestheilen verſchieden 
geſtellt iſt, hat er es doch nirgends nö— 
thig, die Augen auf das Armenhaus 
zu richten.“ 


Der Landwirthſchaftliche weiß feine 
Behauptungen auch zahlenmäßig zu 
begründen. Er rechnet aus, daß die 
Illinoiſer Farmer für ihre reichen 
Ernten an Weizen, Hafer, Roggen, 
Gerſte, Heu und Mais letztes Jahr 
insgeſammt rund 243 Millionen 
erhielten und dabei einen Netto— 
profit von 896,728,000 erzielten, 
während ihre diesjährigen geringeren 
Ernten einen Marktwerth von 266 
Millionen haben und einen Nettopro— 
fit von 8121,187,000 abwerfen ſoll⸗ 
ten. So daß die Illinoiſer Farmer 
dieſes Jahr rund 24 Millionen mehr 
werden „in die Bank legen“ können, 
als fie in dem ertragreicheren Vor— 
jahre zu thun im Stande waren. „Da— 
her kommt es, daß der Illinoiſer Far— 
mer vergnügt ſchmunzelt und wenig 
ſagt über Hungersnoth und Miß— 
ernte.“ 

Die einſichtigen und menſchen— 
freundlichen Städter, die vorausſicht— 
lich mancherlei Ausgaben werden be— 
ſchneiden müſſen, wenn ſie ſich i im kom⸗ 
menden Winter und Frühjahr von 
„Porter Houſe Steaks“ nähren wollen, 
werden dem Landwirthſchaftlichen ge— 
bührend Dank wiſſen, daß er ihnen 
die ſchwere Sorge um der Farmer 
Schickſal genommen hat, und ſie wer— 
den den Illinoiſer Farmern die zu— 
ſchüſſigen 24 Millionen - gönnen — 
denn „mir find nicht fo“. 

Mir freuen ung, menn’3 andern qui 
geht, und leiden gern, menn mir 
müffen. ber müffen wir venn?! 
Bei allem Refpekt vor der Sactennt- 
niß des Landmwirthichaftlichen, will e3 
doch fcheinen, al3 müffe in feiner Rech- 
nung irgendwo ein Tyehler fein, bezm. 
ol3 feien die Verhältnijfe verkehrt 
und ungefund, wenn banf den beite- 
benden Berhältniffen feine Rechnung 
ftimmt. Unter gefunden wirthichaft- 
lihen Verbältniffen fann fein Sat: 
reiche Ernten, magere3 Jahr — ma: 
gere Ernten, reiches Jahr und Leber: 
fluß für den Farmer, nicht ftimmen, 
bezw. auf die Dauer Stich halten. 

Wir brauchen auh nicht lange zu 
ſuchen, zu entbeden, mo der Hafen 
figt. Wir brauden nür der Tonnen 
auf dem Boden faulender Pfirfiche und 
ber geringen Einnahmen der Midt- 
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gener Obftzüchter für ihre Aepfel und 
Trauben zu gebenten, tum darauf zu 
fommen, daß e3 zumeift an der Art 
derProduftion-, bezw. Waarenverthei- 
lung im Allgemeinen, liegt, wenn bei 
ftarfer Produktion die Erzeuger nicht3 
berdienen und, die Verbraucher feinen 
Vortheil haben. Denn — mögen bie 
Pfirfihe auf dem Boden Michigan’s 
tonnenmeife verfault fein, die Obft- 
züchter wenig oder nichts für ihre 
Aepfel und Trauben beisammen haben 
— bier in Chicago waren die Preife 
für qutes Obft immer und allezeit nod) 
reichlich hoch genug. Eine Verbilligung 
und Vereinfachung des Verfaufs- und 
Vertheilungsweſens fcheint dringend 
geboten. — — — 


Der ftotternde Knabe. 


Herr Henıy Weihmann aus Broot- 
lyn, Vorſitzender vom Einwande— 
rungs-Ausſchuſſe des Deutſchameri— 
kaniſchen Nationalbundes, ſollte auf 
dem jüngſten Kongreß des Bundes ge— 
gen den New Yorker — — 


Befchulbigungen auch die ea ha: 
ben, daß er (Williams) die Zurüctmei- 
fung eines hier mit feinen Eltern an 
langenden Knaben trog erhobener 
Einfpracdhe aufrecht erhalten habe — 
„weil der Knabe ftotterte!” Der Knabe 
fet mit feiner Familie angelangt. Der 
Vater, ein deutfcher Bauer, mohl mit 
Geldmitteln verjehen, fei gelommen, 
bier eine bereit3 auf ihn martende 
Farm zu erwerben und fie mit feinen 
älteren Söhnen zu bemirthichaften. 
&3 jeien Einwanderer aemejen, mie 
man fie beffer nicht wiünjchen fonnte. 
Weil jedoch der jünafte der Arlaben an 
dem befagten Sprachfehler litt, fei die 
Familie araufam auseinander aerij- 
fen, der arme Junge von feinen Unge- 
börigen getrennt und zwangsweiſe 
— Deutſchland zurückgeſchickt wor— 
en. 

So wurde gemeldet und Herr Wil— 
liams nahm dieſe Meldung zum An— 
laß, dem Berichterſtatter einer engli— 
ſchen Zeitung ſein gequältes Herz 
auszuſchütten. Hier zeigte ſich, ſagte 
er, wieder einmal die Unverantwort— 
lichkeit der auf ihn gemachten An— 
griffe. Kein Name werde genannkt, 
keine Zeit angegeben, ſo daß es ihm 
ganz unmöglich ſei, aus den Hundert— 
tauſenden von Ankömmlingen den 
Fall ausfindig zu machen, der gemeint 
ſei, und er deshalb auch außer Stande 
ſei zur aktenmäßigen Darlegung des 
wahren Thatbeſtandes. So viel aber 
könne er trotzdem ſagen: die Behaup— 
tung, daß der Knabe zurückgewieſen 
worden, nur weil er ſtotterte, dieſe 
Behauptung ſei einfach nicht wahr. 

Nun meldet ſich Herr Weißmann 
zum Wort und ſagt, es ſei ihm Un— 
recht geſchehen. Daß die Zurückwei— 
ſung nur des Stotterns wegen erfolgt 
ſei, habe er niemals geſagt. Im Ge— 
gentheil, er habe ausdrücklich betont, 
daß das Kind (e3 ift fünf Jahre alt) 
auch als ſchwachſinnig 
wurde. Ueber das ärztliche Atteſt, 
welches ein fünfjähriges Kind für 
ſchwachfinnig erklärt, habe er ſich in 
ſeinen Ausführungen ſogar weidlich 
luſtig gemacht. Seine Meinung gehe 
noch immer dahin, daß der Einwande— 
rungs-Kommiſſär oder der Handels⸗ 
ſekretär wohl berechtigt waren, in die— 
ſem Falle nach ihrem eigenen Gutdün— 
ken zu entſcheiden und der Familie 
Stoltenberg das Herzeleid der Tren— 
nung von einem theuren Angehörigen 
zu erſparen. 

Da ſteht nun wieder einmal Be— 
hauptung gegen Behauptung, denn die 
Herren Nagel und Williams bleiben 
ihrerſeits dabei, daß das nicht an— 
gängig ſei. Und — leider! — haben 
ſie und nicht Herr Weißmann den 
Buchſtaben des Einwanderungsgeſetzes 
auf ihrer Seite. Dieſes Geſeh nennt 
ausdrücklich unter den Ausländern, 
welche von der Zulaſſung in die Ver. 
Staaten ausgeſchloſſen ſein ſolhlen: 
„Idioten, blödſinnige und ſchwach— 
ſinnige Perſonen und alle, von de— 
nen der prüfende Arzt findet und be— 
ſcheinigt, daß ſie geiſtig oder körperlich 
mangelhaft ſind und daß der Mangel 
ſolcher Natur iſt, daß dadurch des 
Ausländers Fähigkeit, hier ſeinen Le— 
bensunterhalt zu erwerben, beeinträch— 
tigt werden mag.“ Dies ſteht im 2. 
Abſchnitt des Geſetzes. Dazu kommt 
im 10. Abſchnitt die Verfügung: 
„Daß die Entſcheidung der Sonder— 
Prüfungs -Kommiſſion („Board of 
Special Inquiry“), wenn auf die Be— 
ſcheinigung des prüfenden ärztlichen 
Beamten begründet, en dgiltig 
ſein ſoll bezüglich der Ausſchließung 
von Ausländern, welche mit Tüber— 
kuloſe oder mit einer ekelhaften oder 
anſteckenden Krankheit behaftet ſind, 
oder mit einer geiſtigen oder körper 
lichen Unfähigkeit, durch die ſolche 
Ausländer in eine der Klaſſen ge— 
bracht werden, die laut Abſchnitt 2 von 
der Qulaffung in die Ber. Staaten 
ausgejchloffen fein follen.“ Drittens 
hat das Gefet einen Abjchnitt 25, der 
bon den Obliegenheiten der Sonder: 
prüfungs - Kommiffionen handelt und 
bon den zuläfligen Berufungen ge- 
gen ihre Enticheidungen, über Die 
dem SHanbelafetretär die enbailtige 
Entfcheidung zufteht. Am Schluffe 
biefeg 25. Mbfchnitts aber Heikt es 
nochmals ausbrüdlich: „Nichts in bie- 
fem Abichnitt foll jo ausgelegt mer- 
ben, daß daburdh eine Berufung ftatt= 
haft werde in Fällen, in benen ein 
Ausländer zurüdgemwiefen wird, wie in 
Abfchnitt 10 vorgefehen ift.“ 


* * * 


Alfo ift nicht bloß unbedingt bor- 
gefchrieben, daß jeder ſchwachſinnige 
Ausländer (ob jung oder alt, ob Kind 
oder Greis) auggefchloffen fein joll, 
fonbern e3 ift aud) noch zmeifach aus 
brüdlich aefagt, daß es gegen Tolche 
Zurüdmweifung wenn auf Grund 
ärztlicher Beicheinigung von einer 
Sonder » Prüfungstommiffion erfol- 
gend,, fein Berufungsreht geben 
fol, mweber der Hanbelsfetretär noch 


‘Tonft meldher Beamter oder Richter 


— — 


befunden’ 


; beim Meiterfliegen niederliegen! 


umftoßen büsfen fol. 

Wozu das Gefeh führen ann, lehrt 
ber in Rede ftehende Fall. Eine Fa- 
milte wird auseinandergeriffen, das 
Kind von Vater und Mutter getrennt, 
Vater und Mutter vom Kinde, troß- 
dem die Perbältniffe der Familie 
fcheinbar alle nöthige Bürgfhaft dafür 
bieten, daß das Kind hier der Oef— 
fentlichkeit nicht zur Laft fallen wird. 
Freilich — es könnte folches eintre- 
ten. Der Bater, der für fein Kind 
zu forgen fich verpflichtet, wird ein- 
mal fterben, aus dem Kinde wird ein 
Mann erden, und wenn dann bie 
Schmwadjfinnigteit ihn mirklich er: 
mwerb3unfähig madt, jo mag er dem 
Staat oder der Gemeinde zur Laft 
fallen. Und man mag fagen — mit 
Reht — dak das Land joldhe Laſt 
nicht auf fih nehmen jollte, daß es 
genug zu thun hat mit der Fürforge 
für feine eigenen |rrfinnigen, 
Schmwahfinnigen und fonftigen geiltig 
oder förperlich Unfähigen. 

Aber — menn jonft nichts gegen 
das Geſetz einzuwenden wäre, jo wäre 
diea dagegen einzumenden: daß e3.die 
Entjeheidung in jo michtiger Sache, 
die Entjcheidung über ein Menjchenge- 
Ichid, über das Glüd einer Familie in 
Hände von oft jehr zmeifelhafter Ver— 
läßlichfeit legt. Der unterfuchende 
Arzt auf der Einwanderungäinfel, ein 
politifcher Angeftellter, deffen Befund 
laut des Gefeges als unfehlbar anzu- 
nehmen ift — ter bürgt für feine Un- 
fehlbarfeit? Seine Befähigung zur 
Ausübung der ihm obliegenden Pflich- 
ten mag Manches, mag Vieles zu 
mwünfchen übrig laffen. Es ift eine 
alte Klage, daß die Befoldung der 
Einmanderungsbeamten nicht hin— 
reicht, um die verantwortlichen Stellen 
fo zu befegen, wie e8 wünfchensmerth 
it. Mer alfo bürgt dafür, daß der 
Arzt, der den fleinen Stoltenberg für 
Ihmwadhfinnig erklärt hat, nicht fich ge- 
irrt hat, die vermeintliche unheilbare 
Schmadjfinnigkeit vielleiht nur eine 
geijtige Zurücgebliebenheit ift, wie fie 
nicht jelten bei Kindern fich findet und 
weitere Ausbildung nicht hindert. Auf 
alle Fälle, wenn fonft nichts gejchieht, 
ſollte das Geſetz wenigſtens dahin ge— 
ändert werben, daß es in zmeifelhaften 
Fzalen eine Nachprüfung geitattet 
durch Werzte von anerfanntem Rufe 
und perfönliher Unabhängigteit. 
Heiht das: von Werzten, die nicht Un- 
tergebene des Einmwanderungstommij- 
ſärs ſind und deshalb nicht nöthig 
haben, ihr Urtheil ſeinen etwaigen 
Wünſchen und Schrullen anzupaſſen. 


Zwei marottaniſche Erinnerungen 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt L. 
V. der Berliner Voſſ. Ztg.: Die afri— 
kaniſche Heuſchreckenplage habe ich ein— 
mal perſönlich gleichſam am eigenen 
Leibe erfahren und mit eigenen Augen 
geſchaut. Das geſchah, als ich mit der 
deutſchen Geſandtſchaft, welche im 
April 1877 die Geſchenke unſeres Kai— 
ſers an den Sultan von Maroktko, 
Muley Haſſan, nachFes gebracht hatte, 
von dort in ungefähr 12 Tagereiſen 
auf anderem Wege, als auf dem wir 
dort hingezogen waren, über Larache 
Ende Mai nad) Tanger zurüdtehrte. 
Mährend eine® ganzen Tages ritten 
wir durch einen Heufchredenfchwarm. 
Die raubgierigen Kreaturen ums 
Ihmärmten uns bon allen Geiten, 
prallten uns an die Gefichter, an Bruit 
und Beine, erfüllten wie eine jchiwir=- 
rende lebendige Wolfe die ganze Luft. 
Mit der NReitpeitfche um ich hauend, 
Ichlug man mit jedem Hiebe, ohne nad) 
ihnen zu zielen, eine große Zahl von 
ihnen nieder. Der Boden mar mit 
Schaaren des gelblich-grünen Gezie- 
ferö bededt. Die Hufe der Pferde und 
Mlaulthiere zertreten fie haufeniweije | 
bei jedem Schritt und die von den Roſ— 
fen der vor uns reitenden E3forte der 
ſultaniſchen Maghaſenis zerſtampften 
bildeten eine den Boden des Weges be— 
deckende ſchleimige ekle Maſſe, auf der 
unſere Thiere beſtändig ausglitten. 
Wehe den armen Gerſten- und Weizen— 
feldern, auf welche dieſe Schwärme 
aus Millionen von Verderbern ſich 
Auf 
dem Erdreich anderer Wegſtrecken, auf 
denen die Luft freier von ihnen war, 
zeigten ſich häufig Stellen, die, von 
oben geſehen, ſo ausſahen, als ſei dort 
ein Rund von einem halben Meter 
Durchmeſſer dicht mit winzigen ſchwar— 
zen Körnchen beſtreut. Blickte man 
aber aus größerer Nähe darauf hin, 
ſo ſah man in dieſer wunderlichen 
ſchwarzen Körnchenmaſſe eine krib— 
belnde Bewegung, ein Durcheinander— 
wimmeln von belebten ſchwarzen 
Pünktchen, die nichts anderes als die 
den zahlloſen Eiern entkrochenen win— 
zigen Heuſchrecken-Sarven waren. Der 
Kampf der Menſchen gegen dieſe fürch— 
terlichen Feinde, durch welche ſie um 
die Früchte ihrer Arbeit und der frei— 
gebig ſpendenden Erde ſich unrettbar 
gebracht ſehen müſſen, wird mit allen 
erdenkbaren Mitteln und mit der Wuth 
der Verzweiflung geführt; ſchon gegen 
die Eiermaſſen in den flachen Erdver— 
tiefungen, worin die Heuſchreckenmüt— 
ter ſie ablegen, und gegen jene ſchwar⸗ 
zen wimmelnden Larven ſowie ſpäter 
gegen die verheerenden Schwärme der 
Ausgereiften ſelbſt. Aber noch nie iſt 
der Menſch in dieſen Kämpfen Sieger 
geblieben. Und noch nie hat in dieſem 
Falle die Erzeugerin dieſes Unheils, 
Mutter Natur, ſich ſo gütig, hilfreich 
oder einfach unparteiiſch gezeigt, daß 
ſie ſelbſt Milliarden anderer friechen= 
der oder geflügelter Gefchöpfe herbei- 
gerufen oder entſtehen gelaffen hätte, 
um jene Verheerer und VBernichter zu 
vernichten und die Welt bon ihnen zu 
befteien. 

Ein All-Preuße WI die 
eben erwähnte beutfche Gefandtfchaft 
bon ber fultanifchen, una nad Tanger 
entgegen gefendeten, malerifch prächti- 
gen E3forte von 75 maurifchen Reitern 
geleitet, und mit dem ganzen Tram 
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ſaft tragenden Safttamele und -Mu= 
las mit der „Fraghia“ d. h. der zahl- 
reihen Zelt: und Küchenmannjchaft 
bon Tanger nach Fes ritt, wurde unfer 
Zug an jeder Bezirt3- und Stammes- 
grenze bon jeder den „AUmbaffabor“ 


und fein Gefolge erwartenden mautis | 


fhen Reiterfchaar, unter dem „Amil“, 
dem Haupt des Bezirld, empfangen, 
die beauftragt war, den‘yrembden gleich- 
fam die Honneurs zu mahen. Man 
brauchte nicht einmal Maleraugen zu 
haben, um von den lebendigen farben- 
prächtigen Bildern, melche diefe Reiter 
in ihren meißen „Dijellabis” bezw. 
rothen und blauen Gemwändern und 
den hohen Sätteln der fleinen vielfar- 
big aufgezäumten feurigen Pferde uns 
zu jchauen gaben, freudig überrajcht 
und entzüdt zu fein. Noch eindruds- 
bolfer und fejfelnder aber war der fi 
bei jedem der vielen derartigen Em- 
pfänge erneuernde Anblid der tollen 
„Hantafta“-Ritte, welche die mit den 
überlangen Steinfhloßflinten in roth- 
mollenen Futteralen, Säbeln und Dol- 
hen an rothen bequafteten Schnüren 
bewaffneten Krieger in diefen Begrü- 
Bungasdeputationen an der Stammes- 
bezirfsgrenze, den fremden Gäjten als 
böchite Ehrenbezeigung vorzuführen, 
angeiwiefen maren. Wenn dieje bon 
weißen und farbigen Mänteln ummall: 
ten, hageren jehnigen Geftalten mit den 
faffeebraunen Gefichtern, Armen und 
Beinen, den hohen rothen Fed auf dem 
geichorenen jchivarzkärtigen Kopf, un 
ter mwildem Geheul die lange Flinte 
Ihmingend und abfeuernd, auf ihren 
kleinen Pferden in rafender Carriere 
über das flache Land ein paar Minus 
ten lang dabhinftürmten, jo fonnte man 
dies für europäifche Zufchauer jo un- 
gewohnte Schaufpiel faum ohne hin- 
reitende Wirkung jich abrollen jehen. 
Aber freilich: den alängenden Dffizie- 
ren berfchiedener ardereiter- und 
Sardegrenadierregimenter wie dem 
braven Ulanenwachtmeilter und dem 
langen Sergeanten vom Kaifer Franz 
Grenadierregiment, welche derGelandt- 
Ichaft beigegeben und von Berlin her- 
über nach Ianger gefommen mwaren, 
fonnten weder diefe berittenen milden 
Schüten, noch ihre Pferde, noch ihre 
Reiterfünfte imponiren, oder gar Be- 
munderung einflößen. Erjt recht nicht 
da3 mohl 3000 Mann zählende Heer 
der in ?Fe3 garnifonirenden Machafenis 
des Sultans, das am QTage der feier- 
lihen Einholung der Gefandtichaft in 
die TIhore der Reltidenz aufgebrochen 
mar, um ala Geleit, — die beturban= 
ten, phantaſtiſch prächtig gefleiveten 
Mürdenträger an der Spite, — und 
entgegen zu ziehen. Mit dem Aus- 
drud unendlicher Weberlegenheit und 
tiefer Gerinafhägung hatte der lange 
Grenadier, der, auf feiner Mula mit 
den Füßen falt-den Boden erreichend, 
neben mir ritt, bereit3 mährend ber 
14tägigen Reife durch das fruchtbare, 
im Frühlingsfhmud prangende Land 
den Fantafiaritten zugefehen und auf 
ihre Reiter herabgeblict.: Aber ange- 
fiht3 diefes uns regellos ummimmeln- 
den ununiformirten Heeres maurifcher 
Soldados lief ihm das preußiſche Sol— 
datenherz über und trat auf die ſonſt 
ſo ſchweigſame Zunge, und er ſprach 
zu mir gewendet das große Wort: 
„Jott! mit ein Bataillon Kaiſer-Fran— 
zer in die Bachulfes rein... und das 
janze fchöne Land märe preußiſch 
Sein Preußenſtolz dürfte ihn doch ge- 
täufcht, feine Franzer in Bezua auf 
ihre Groberungsfähigfeit zu hoch, die 
Miderjtandsfraft der maroffanifchen 
Krieger zu niedrig tarirt haben. Die 
Yranzofen, denen wir glüclichermeife, 
menn auch zum Werger und zur fitt- 
lichen patriotifchen Entrüftung jedes 
„Alle-Deutfchen“ und „Al-Preußen“ 
bie Vorhand Tiehen, mußten bereit3 
viele Regimenter „mang die. Bachulfes“ 
| fchicten und haben ficher bereit3 mehr 
als ein Bataillon aeopfert; — und da 
Ichöne Land ift mohl beinahe, aber im 
ES noch nicht ganz franzöftfch gewor— 
en 


— — —ñ —ñ—— 
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Lokalbericht. 
——— 
— 
VerſonalAachrichten. 
* 


— 


— Rabbiner Julius 
Frau, 2128 Erwial Str., 
lich die Verlobung ihrer Tochter Ella mit 
Dr. Samuel M. Metcoff anzetinten, wer- 
den am fommenden Sonntag von 2 bis 5 


und von 7 bis 10 hr Beiucher em: 
pfangen. 


Nappaport und 
welche fürg» 


Ant fommenden Zamitag feiern die 
Eheleute Carl und Eophie Blankſchain 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Bre— 
mer Unterſtüßungsverein, welchem fie 
ſchon von Anbeginn angehören, bemüht 
ſich, dem rüſtigen Jubelpaare recht ange⸗ 
nehme lleberraichungen zu bereiten. Das 
Paar erfreut Sich der beiten Sefundbeit. 

Sonntag Abend erlitt Frau 
phine Corey Drate, Nr. 2114 Calumet 
Aven eine Gehirnbkutung ‚ und die Merzte 
bemühten jih vergeblich, jic in’3 Be— 
wußtſein zurück zu rufen. Geſtern Nach— 
mittag ‚Iölummerte fie in’3 Nenfeit3 bin 
über. Die Verftorbene war die Wittine 
des ehemaligen Eigenthiümers des alten 
Grand Bacific-Hotels, Kohn B®. Drafe. 
Nhr Gatte war auch Rizepräfident der 
Nlinois Trujt & Savings Bant geivejen. 
Die Trauerfeier findet Samjtag Vor— 
mittag um elf Uhr im Trauerhaufe itatt, 
die Beifeßung in aller Stille auf dem 
Friedhofe Roſehill. 


=—- 1): 9 — 


Europäifdhe Wenfeiraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fi heute bie 
europäifchen Wechſelraten, wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. .$23.80 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.25 
Schmeiz: 100 Franlsı....... 19.37 
Holland: 100 Gulden 40.25 
Dänemark: 100 Ironer.... 26.80 
Rufland: 100 Rubel ö 


Nofe- 


———. 

*Xn einem zu dem Zweck beſonders 
gebauten Güterwagen fam geftern ber 
Riefentäfe im Gewicht von 12,000 
Pfund am Derter Part Papillon an 
und murbe in der Nationalen Molte- 
Ss, aufge Mu Rn fe 
beginnt, au n der Aus * ⸗ 
werden auch nahezu 
der he Raffen zu —* > 


Deutsches Theater | 


1222 Sedgwid Str. Tel, North 1184, j 
Direktion: Mar Br. 
Donnerdtag, Freitag, Samstag Sonntag, 
zum eriten Male, der Operztten« alas: 
Die Fledermaus. 
Bon I. Strauß, 
Samdtag legte Samdtag-Matinee: 


„Die Hoffnung auf Segen“. 


(Eingefandt.) 


dur Einfendungen aus dem ZLeferfreis ıft 
die Nedaltion nicht verantwortlich. Zufchriften 
mäffen möglichli flac und kurz gehalten, und 
frei von perfönliden Angriffen. dad Papier 
nur auf einer Seite beichrieben ſein. kur 
Bufcriften, welde den Namen und Wdreife 
des Einfenders iragen, iverden berüdfichti,r. 
Muf Wunfdh wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Nedalttion der „Abendpojt“. 


„Das tit traurig, aber es läßt ſich 
wahrfcheinlich nicht ändern.“ schließt 
Ihr Leitartilel über „Schutzloſe Hausbe— 
ſitzer“. Viele in diejem Artitel erwähnte 
Nachtbeile der Inmwohner eines mit einer 
„Building Pine“ aelauften Bauplakcd 
durch den Borbau fpäterer Bauten haben 
die Beſitzer ſelbſt verſchuldet, da ſie die 

„Building Line“ in ihrem Bejigtitel nicht 
richtig auffafien oder auffajjen woliten. 
Am beiten erflärt dies ein sorfall in mei- 
ner Nacıbarichaft, Diverjen ran bon 
Haljted bis N. Klarf Str. 3 Itand eine 
jolhe Baureftriftion in a Befittiteln. 
63 wurden Dort auf den etwa 200 Fuß 
tiefen Baupläben hübfche Villen gebaut, 
wobon feine, nach Anficht der Eigenthü— 
mer, die Neftriftion verlegte. Nachdem 
meiit alle Vaırpläge in Diejer Weiſe be⸗ 
baut waren, kaufte ein gewiſſer S Do⸗ 
nohough die Ecke von Halſted und Diver— 
ſey Pärkway, um dort ein Geichäfts haus 
aufzuführen. Die Ansgrabungen zein- 
ten, dat er bis an den RBarfwan bauen 
wollte, und die entrititeten Nacıbarn gin⸗ 
gen ins Gericht, um ihn aus obigen 
Gründen daran zu verhindern. Als die 
Klage vorkam, bewies O'Donohough durch 
vorgelegte authentiſche Karten, daß alle 
Kläger ſchon ſeit einigen Jahrzehnten die 
Suilding line“ verletzt hatten und dieſe 
dadurch hinfällig geworden. Die Ver— 
letzung beſtand darin, daß die Häufer 
zivar die vorgejchriebene Baulinie ein— 
bielten, daß aber die zu Diejen Fiihrenden 
Anßentreppen und Vorbauten alle außer: 
balb der „Building Line” angebracdt tva> 
ren. D’Donohougb gewann. Gerade jo 
ging’® an der W. Halited Str., tuelche don 
Aullerton Ave. bis Diverfey Parfwan in 
einer Breite von ettva 100 Rub ausge: 
legt wurde. Auch bier bereitelte die Gier 
der Eigenthiümer, einige Fuß mehr 
Srumd hinter den Käufern zu haben, Ivo 
man jo beauem zinnerne Kannen, leere 
Fäſſer und ſonſtiges Gerümbel loswer— 
den kann, die Baureſtriktion. Was wäre 
der Fuß der Grundſtücke dort an der = 
Halſted Str. heute wohl werth, falls 
Grundgier der Cigentbitmer der 
nicht die anfanaliche Breite aenommen 
hätte? An der WB. Randolph Straße ko— 
jtet der Frontfuß über 1000.00 ohne 
Gebäude, an der N. Halited Str. faufte 
ein Befannter von mir 25 Fuß mit ei- 
nem Häuschen für $1500.00! Ja wenn 
die Gier nicht wäre! 

Ergebenſt, 
D. Huxmann Sr. 
— ——— —e 


Das Auge des Geſetzes. 


* 


Polizift Earfın von Evanfton erfennt nad 
anderthalb Jahren einen Mann wieder. 


Ein gutes Gedächtniß hat der Poli- 
zift Leo Larfin von Evaniton. Bor 
anderthalb Jahren war ihm ein Kraft» 
magenlenter, der in Dienften eines 
Mannes in Wilmette ftand, entwifcht, 
obwohl er ihm auf einem Motorrad 
nachjegte. Der Kraftfahrer mar mit 
45 Meilen die Stunde Geichwindig- 
feit durch Epanfton gefahren. Der 
Blaurock ermirfte einen Haftbefehl. 
Geftern Abend jtand er vor dem 
Iheater in Evanfton, al er jenen 
Mann mit einem anderen und zimel 
Mädchen in einem Kraftwagen vor fich 
halten fahb. Flugs eilte er in bie 
benachbarte Polizeiwache, fTramte den 
Haftbefehl heraus und las ihn dem 
völlig überrafchten Ihäter vor. Die- 
fer entpuppte ich als der 23jährige 
Maurice Gauran, 652 Dit 44. Str., 
fein Begleiter mar fein Bruder. Nach 
ein paar Stunden gelang e3 Maurice, 
Bürgfchaft aufzutreiben, und er mur- 
de aus der Haft entlaffen. 


— — — — — 


Brach das Bein. 


Samuel Meyers beim Abladen 


Brettern verunglückt. 


Vor dem Hauſe Nr. 2527 Moffat 
Straße iſt geſtern Abend der Fuhr— 
mann Samuel Meyers, Nr. 1622 N. 
Rockwell Straße, beim Abladen von 
Brettern verunglückt. Mehrere Bretter 
fielen ihm auf das linke Bein und 
brachen es. Der Verunglückte hat 
Aufnahme im norwegiſch⸗-lutheriſchen 
Diakoniſſen-Hoſpital gefunden. 

Unnöthige Eile. 

Der Spritenzug Nr. 31 war geitern 
Abend kurz nad elf Uhr unnöthig 
alarmirt worden. Auf der Fahrt nach 
der vermeintlichen Branditätte begrif- 
fen, jtieß die Sprige an S. Leavitt 
Straße mit einer Ban Buren Straße: 
Elettrifchen zufammen. Die Vorder: 
mand des Straßenbahnwagens murde 
befhädigt. Der Motorführer Xofeph 
D’Eonnor erlitt Schrammen. Feuer— 
mehrleutnant Daniel Ahern und der 
Fahrer der Sprige, der 50jährige 
James Dufenburyg, Nr. 3517 Weit 
Eongreß Str., jauften auf das Pfla- 
fter. Ahern fam mit Braufchen davon. 
Dufenbury hat mwahrfcheinlih einen 
Schädelbrud erlitten. 


— oo — — 


— MWie man’3 madt, ift’3 Falfh!— 
Chef (zum Angejtellten, der fich nad) 
Geihäftsfhluß die Hände mäfcht)* 
Menn ich nicht irre, ift das heute das 
fünfte Mal, daß Sie fi die Hände 
waschen. — Ungeftellter: Sie irren, 


von 


-| Herr Morgenftern, ich mafche mir die 


Hände heute das erite Mal. — Chef: 
Mas, das erfte Mal! Dann follten 
Sie fich etwas jchämen, Sie Schmuß- 
fint! 


— Entweder, oder. — Unfer Gar: 
eonherr zieht immer fo ängjtlich den 
Schlüffel von dem Kleiderfchrant ab, 
der Schrant ift gewiß ganz voll, — 
Dder auch) ganz leer! 


Toded- Anzeige, 


zeunden und Belannten bie traurige Nads 
* * „dab mein geliebter Gatte und um * lieber 


Paul Marr 
am 24. Rüeber „Bere m 
Freitag Na Ubr . Trauer» 


e, 901 Mo . 
Beier um’ ide —— bitten ge 
nden Sinterbl 


= Fetten 


Begräbnig am 


"wa — 


Graf Leo Tolſtoi!!! 
Bien und Wrieden. Roman aus der Zeit des 
— eldzuge8 1812. 300 Geiten, ‚rule 
chuld 


Auferitchung, Roman aus dem 
fen Leben. 530 Seiten. Nur 608, — 

und Cühne, von Do — zuffifcher Sitten ⸗ 
roman. 500 Eeiten, Nur 60«. 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe St» 
(Zwiſchen Wabaſh Ave. und Michigan Abenue) 


Tode3-Anzeige. 


Zematen und Belannten bie traurige Nced- 
tihh, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter und Großmutter 

Johauna Behnte geb. Htsdnid 
am Mittwoch, den 24. Ditober, nad langem 
Ihiwerem Leiden -fanft im Heren entichlafen Of. 
Die Veerdigung findet itatt am ireitag, den 
27. Dftober, um 1 Uhr Nadıhiltags,  bom 
Trauerbanfe, 2631 Marfbfield Nve., nah der 
Betblehemäticche, Diverfey Court und Divderfen 
Barfwah, von da nad dem St. Lucas⸗Friedhof. 
Um ftille Thellnahme bitten die trauernden 
Sinterbliehenen: 

Heinrih Sehne, Gatte. 

Wilhelm, Lena, Bertha, Minnie, Ans 
nie, Edward, Auguft, Ella und 
gifie, Kinder. 

Mar Dehnet, Gharles Arocppler, Dite 
fenaow, Schmienerföhne. 
Klara Hepp, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geltebter Sohn und Bruder 
Wilhelm Chrift 
im Alter von 24 Jahren und 2 Monaten am 
Eonntag, den 22. Oftober, geitorben 'ift._2es 
erdigung findet Htatt am Neritag, den 27. Dfiv« 
ber, vom XTrauerbaufe, 1870 Bilfell Str., mm 
bald zehn Uhr Worm.. nad der St. Therelin: 
Kirche und don da nad rem Gt. —— 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme Bitten die frau 
ernden Hinterbliebenen: 
Jatob Chriſt, Bater. 
arbara Ehriſt, Mutter. 
FJofeph und Adolph Chriſft, Brüder. 


— — — — — — — — 


Tode8- Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nach» 
riet, daß umnfere liebe Tochter 
Roſe Frehauf 
im Alter von A Jahren und 9_ Monaten nad 
ſchwerem Leiden geſtorben iſt. —— aut 
Eonntaa, den 29. Oftober, Nachmittags 
vom Qrauerbaufe, 3656 Bosworth Ave, 
dem Nojebill-$riedbof. 
Gharles Frehanf, Bater. 
Hermann ı, Arthur, Brüder, 


ns 


dofa 
Todes:-Anzeige. 


Allen freunden und Belannten bie ktaurige 
Nachricht, dab e3 dem Herrn gefallen bat, une 
ren lieben Eobn und Bruder 
Johann Ganlott 
im Alter von 5 Nabren, 6 Monaten und 16 Ta- 
gen zu ich zu nebmen. Beerdigung am Frei— 
ta den 27. DOltober, 12 Uhr Mittags, bom 
Trauerhaufe, SI6 ®. 19. Str., nach Concordia. 
mido Alvina Gonlott, Mutter, nebit Kindern, 
Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heute 
des Todestages unferer lieben, guten unber 
geßlichen Mutter 
Margarethe Schultheis, 
die heute vor einem Jahre, am 26. 
x 1P10, geitorben iſt. 


Oltohe⸗ 


Wie vom Baum die Blätter fallen, 
Liebe Mutter, ſo ſankſt auch du hinab, 
Und du gingft fo frith bon alleı 
Un3 boran in’3 fühle Grab. 

AN dein Mühen, all dein Etreben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 

Und dein liebes treues Leben 
Ward gebemmt mit einen Schlag. 
Rube fanft, ob wir auch trauern, 
Betrübt an deinem Grabe fteh’nt, 
Denn mir haben ben feiten Glauben, 
un mir dich, liebe Miutter, einft wieder 
Ruhe In Srieden! 


Gewidmet don deinen dich liebenden Töchtern: 
vra und Margaret Schuitheis. 


Danfjaguna. 


Der Unterzeichnete fpricht im Namen der Ber 
des GErangeliiden Waifenbaufes ur 
Altenheim zu Benienpille, SU, dem Schwa— 
— den berzlichiten Dant aus für Die 
fhöne Gabe von einhundert Dollars, Unfer 
Gott, der Vater der Wailen, fegne den Schwa— 
benberein fir feine Mildthätigfeit. Danfend md 
fih fernerem Woblwollen empfehlend zeichnet 


achtungsvoll: 4 
Chas. C. Piehl, Supt. 
Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir dem Northweſt Frauey« 
Verein unfſeren verbindlichſten Vank aus fiür 
die vprompte Auszahlung des Sterbegeldes für 
unſere verſtorbene Gattin und Mutter 


Sophie Schröder. 
Wir fönnen jeder deutfhen Fran biefen Verein 


aufs beite empfeblen. 
Die — — Schröder. 


Waldheim. 


Einaiger yautiäer tonfeffiond Kr vn 
Chicago. Turd Metropolitan. och abn für 
gu erreigen. Billige Begräbniäplä E find in 
tefem fdönen Bejedbet auf 5 — 
an zu haben. — General⸗Offices To 

St — City Phone: Auftin 798. Zol Line 
oreft Part 757 


Gred 3. Iuttermeifter, Bräf. Preb Dinad, Belt. 
Kalod Schwab, Euperintendent. 


Ertra bifiig! Deutihe Klafjiter! Schiller, Goe 
the, Heine und Nenters Werte, acbd. b. $1 aufio. 
Koelling & Klappenbach 


Budbandlung, Echreibmaterialien, Sportartikel, 
170 @. Mans Straße. 


23. aroher Empfangs = Abend 
und Gotilfon, abgehalten bom 
America Lodge Pleasure Club 


Nr. 1357 8.68. 0 9. 
in Mondorfd Halle, North Ave. und Halfteb 
Ctr., Samstag, den 28. Oktober 1911. Tidet? 
im Borverfauf 2de, an der Thüre doe. 
0114,21,29 


_Oktober-Fest 


— mit komiſchen Worträgen, arrangirt bom 


Deuischen National-Verein 


in der Schiller Halle, 1560 Wella Str., h 
North Ape., Sametag, den 28. Dftoder 1911, 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 15€ die Rerfon 
mit Garderobe. Zabldbar an der Kaffe. Mufig 
geliefert bon Prof. „reif. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kanics Yaamttas 


onntag Nahmtttag 


Otto Seifert’s Orchester, 


Cafe Hungaria 
Otto B. Tunkel, Eigenthümer. 
219 North Avenue. 


Jeden Abend bon 6 bi8 12 Uhr Konzert YeB 
beliebten Wiener Tenoriften Willy BYiicher, und 
des befannten Kapellmeilter W, Chriftoph, — 
Meiiter-Brän an Zapf. Sämmtlihe heimifchen 
und importirten Weine und Lildre. Ungarifde 
und Wiener Küde. 100ldibofon,im 


Chas, Lueneburg”’s 


Elegantes Büffet verbunden mit erfl» 
Hajitgem Neftanrant. 
15-17 W. Division Str., ad 


ulle i xt. Getränte. Aufmerlfame — 
— und Gönner freundliclt € — 


Baar oder ſeichle Abzahſungen 


Neue 6 Zimmer 


Brief Sottages 


auf 80 Fuß Lotten. Ganz Ei rimmi 
alle en, „Pesuemitäiehen, 708304 


Honore ei: Sebt diefe . 
(get Bm. ces @üd er * a: 


17 & 60.. 1537 W. 





SIT HEN \ * 


SD: 


für Säuglinge 


= . 
x r 


und: Kinder, 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichan Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


. 
In Gebrau 


® 


ch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUF COMPANY, 77 MURMAY STREET, NEW YORK CITY. 


LE IRRE * 


Ar LTD 


Bom Grundeigenthumsmarkt, 


— — 


Fahlreiche Zinshäuſer in allen Stadt» 
tbeilen gebaut. 


Eine förmliche Baumuth ift in allen | 


Stadttheilen im Gange, große Miethö- 
paläfte, gewöhnlich Wohnabtheile von 
je vier Zimmern enthaltend und mit 
alfen möglichen für bie weiblichen 
Augen berechneten „Sinterligchen 
ausgejtattet, fchießen mie Pilze aus der 
Erbe. „Und fo lange die reichen 
Zandleute derartige anjcheinend ic) 
qut zahlende Spetulationsbauten fau= 
fen, fo lange wird die Baumuth an- 
halten”, mie ein erfahrener Grund» 
eiaenthumsagent zu einem Vertreter 
der „Abendpoft“ jagte. „Dabei nimmt 
die Zahl der Teerftehenden, mit 
Dampf geheizten Wohnabtheile im 
guten älteren Gebäuden in ers 
ichredender Weife zu.“ In ben 
leßten ſechs Wochen ſind Er- 
laubnißſcheine für Neubauten der Art 
zum Koſtenpreiſe von annähernd ſie— 
ben Millionen Dollars ausgeſtellt 
worden. Unter den großen Mieths— 
hausbauten, melde in den letten 
Tagen in Anariff genommen ivorben 
find, find eines von 100 Wohnabthei- 
len zum Roftenpreife von $200,000 am 
Datwood Boulevard, Ede der Ellis 
Ane.; ein meiteres von 25 Wohnab- 
theilen an der Lerinaton Ave. und 62. 
Straße, Koitenpreis $80,000; eines 
von 64 Abtheilen an der Belmont ne. 
und Rapvensmood Part, $110,000; 
zwei von je achtzehn Abtheilen an der 
Central Park Ave. Bolt Straße und 
Homan Ave., Koftenpreis $80,000. 
Auf der MWeitfeite find in der Ge- 
gend der Süd 48. Ave. mehrere Bau- 
ftellen verfauft worden, und die Käu- 
fer wollen jofort Neubauten aufführen. 
Die Fortune Brotherd Brewing Co. 
bat von Frant P. Keogh die Südoft- 
ecie der 48. Une. und Ban Buren Str., 
. 33 bei 100 Fuß, und von Thomas \. 
Harper die Südmeltede der Lentral 
Part Ave. und Fillmore Straße, 75 
bei 125 Fuß, zu nichtgenanntem Preije 
erworben, ferner hat George F. Walih 
zu $2500 von Julius Herdede ein 
Grundftüd an der Weit Madifon Str., 
zwifchen der 48. und Süd 49. Üpe., 
50 bei 132 Fuß, gefauft. Samuel €. 
Silverman bat zu nichtagenanntem 
Vreife von William 9. King ein Laden 
und Wohnhaus an der Weit Madifon 
” Str., 411 Fuß dftlich von der Sacra= 
mento Ape., nebjt Grundftüd, 72 bei 
109 Fuß, gelauft. Die an der Weitern 
Ave., 48 Fuß füdlih von der Fuller: 
ton Ave., gelegenen ſechs einſtöckigen 
Ladengebäude, nebſt Grund, 96 bei 
100 Fuß, ſind von Oliver L. Watſon 
zu $10,500 an M. Goodman, u. gleiche 
Bauten an der Weſt Lake Straße, 200 
Fuß öſtlich von der Nord 42. Ave., 
nebſt Grund, 50 bei 150 Fuß, ſind von 
Leopold Simon an Julius M. Torn— 
heim zu 810,000 verkauft worden. 
Ein Miethshaus am Grand Boule— 
vard, 410 Fuß ſüdlich von der 35. 
Straße, nebſt Grund, 50 bei 132 Fuß, 
iſt zu 822,441 von Vinzent Fegel an 
Karſten J. Behling und eines an der 
Irving Avbe., 260 Fuß ſüdlich von der 
Polk Straße, 75 bei 125 Fuß, iſt von 
Vladimir A. Geringer an Laura 
Schwartz zu nichtgenanntem Preiſe 
verkauft worden. Erſteres iſt mit 
$18,000, Ießiere3 mit $14,000 belaitet. 
k Auf ein Grundftüd von 100 bei 150 
Fuß nebit aroßem Zinzhaufe an der 
Renmore Ave., 100 Fuß füdlih von 
der Balmoral Ape., hat Sinclair M. 
Seaton von X. 9. MeEoriney gegen 
Hnpothefennerfchreibung $49,000 auf 
fünf Jahre zu 515 Prozent geliehen. 


Y 


Tonfiline 
Kurirt 
Halsweh der 
Raucher 


Wenn nichts geſchieht, um es EN verhüten, 
kann fich die Krankheit zu Halskrebs entwiceln. 

* Hunderte „on Männern müljen fi) deshalb chi— 
zurgifchen Operationen unterziehen — viele find 
infolge befielben geftorben. 


Wenn Ste an Rauder-Haldweb Ieiben, ver- 
nadjläifigen Gie es nicht. E8 mag morgen ber» 
fhmwunden fein, aber e8 wird ficherlich zurüd- 
kehren und awar in heftigerer Form. E8 ift ein 
Barnungsfignal ber Natur. 


Zonfiline wirb Sie fiher furiren und ben 

als rein und gejundb erhalten, bie Folgen der 

ernachläffiaung verhütend. Zonftline it da8 
Refultat jabrelangen praftiichen Stubiumß und 
praktifcher Urbeit und wirb aus Droguen her- 
— melche jeit Jahren bei ber Kur bon 

alöfrankheiten Berwendung finden. Toufiline 
bernichtet bie @iftkeime aller Arten bon wehen 
ges unn bejeitigt fchmerzhafte und giftige Ge- 
chwüre. E8 lindert und heilt die garten Munb- 
und Hald-Membrane und befeitigt die Urfachen 
bon Halßbeichwerden, 


Eine fchnelle, fichere, befänftigende 

eilende, antileptiiche Rur für wunden 

als, daß ift eine einfache Beichreibung 
son Zonfiline, 

Wir wiflen aus langer Erfahrung, 
pet e8 alles das thut, was wir baflız 


“ — Onspitalgröße $1.00. 
le Mpotheter. 


zündung. 
und. mird häufig fo 


nur mit Schwierigfeit 
geihludt werden Tann. 


Gewohnheitsraucher lei⸗ 

den häufig an Halsent- | 
Dieje nennt | 
man Raucder:Halsweh, | 


ſchmerzlich, daß Speiſe 


ee 2er 78 - BIETE 


Obergerihts-Entiheidungen. 
Der höcfte Staatsgerichtshof tadelt Miß⸗ 


| braud mit Habeas Corpus Befehl. 


| Richter Hand vom Staatäobergericht 
ı erließ gejtern eine Entjcheidung, in 
‚ welcher Sheriff Zimmer beauftragt 
wird, den Poliziften Edward S, Gard 
wieder in Haft zu nehmen, und Ridh- 
ter Petit vom Kreisgericht gleichzeitig 
einen fcharfen Tadel erhält. Gard 
hatte im November William Schubert 
‚ verhaftet, melcher dann auf Grund 
eines Habeas Corpus=Verfahreng frei- 
gelaffen wurde. Obmohl feine andere 
Unklage gegen Schubert vorlag, ber- 
haftete Gard ihn wieder, dafür wurde 
der Polizift megen Mikachtung des 
Gerichtd zu 60 Tagen Gefängnif ver- 
urtheilt. Aber Schon nach 2 Stunden 
ließ Richter Petit ihn bedvingungsmeife 
und einige Wochen jpäter ganz frei. 
Staatsanwalt Wayman beantragte 
darauf beim DObergericht einen Nlan= 
damuöbefehl zur Miederverhaftung 
| Gards, mit Erfolg, mie die gejtrige 
Entjcheidung zeigt. Richter Hand jagt, 
da3 Recht auf „Habeas Corpus” fei ein 
lo meitreichendes, daß es auf feine ge= 
jeßmäßige Anwendung bejchräntt blei- 
ben müjfe. Anderenfalls fönnten un= 
wiſſende, unbedachtſame oder par— 
teiiſche Richter dem Gemeinweſen gro— 
ßen Schaden damit zufügen. Im vor— 
liegenden Falle hätte der Richter das 
Habeas Corpus-Geſuch aus Mangel 
an Zuſtändigkeit zurückweiſen müſſen, 
weil das Urtheil von einem anderen 
Richter gefällt geweſen ſei. Kein Rich— 
ter dürfe das Habeas Corpus-Verfah— 
ren zur Reviſion eines in geſetzlicher 
Weiſe entſchiedenen Falles benutzen. 

Das Dbergericht beſtätigte geſtern 
das Chicagoer Zivildienſtgeſetz in ei— 
ner Entſcheidung im Falle Laiſt, der 
zehn Jahre lang in den Gerichten ge— 
legen hat. Im Juni 1901 wurde in 
Chicago die Stelle eines ſtädtiſchen 
Architekten frei, und das Departement 
für öffentliche Arbeiten erſuchte die 
Zivildienſtkommiſſion, ihm einen Be— 
werber zu überweiſen. Die Kommiſ— 
ſion ertheilte das dazu nothwendge 
Zertifikat dem aus der Prüfung als 
Erſter hervorgegangenen Theodor 
Laiſt; weil ſich ſpäter aber heraus— 
ſtellte, daß Laiſt den von den Staats— 
geſetzen vorgeſchriebenen Befähigungs— 
nachweis als Architekt nicht erbracht 
hatte, wurde ſein Zertifikat von der 
Kommiſſion zurückgezogen. Seine Be— 
rufung an das Kreisgericht hatte kei— 
nen Erfolg, und das Obergericht hat 
die Entſcheidung der unteren Inſtanz 
beſtätigt, daß die Zivildienſtkommiſ— 
ſion keine Ernennungen mache, ſon— 
dern nur Zeugniſſe ausſtelle und das 
Recht habe, ein von ihr ausgeſtelltes 
Zeugniß in Fällen wie dem von Laiſt, 
wenn der Bewerber nicht ernennbar 
ſei, wieder zurückzuziehen. Das Geſetz 
betreffend die ſtaatliche Prüfung und 
Lizenſirung von Architekten erklärt 
das Obergericht für rechtsgiltig. 

In ſeiner Entſcheidung im Falle 
von Maggie Glaich gegen die Hogan 
Envelope Company erklärt das Ober— 
gericht, daß Arbeitgeber, welche uner— 
fahrene Kinder anſtellen und an ge— 
fährlicher Maſchinerie arbeiten laſſen, 
die Folgen tragen und Schadenerſatz 
leiſten müſſen, wenn die jugendlichen 
Arbeiter zu Schaden kommen. Die 
kleine Glaich hatte bei der Hogan Co. 
erſt wenige Wochen gearbeitet, als ſie 
ohne jede Vorbereitung plötzlich an 
eine Schnellpreſſe geſtellt wurde. Dieſe 
zerquetſchte ihr die Hand. 

In einem anderen Falle entſchied 
das Staatsobergericht, daß Stadtver— 
waltungen nicht das Recht haben, 
Straßenbahngeſellſchaften das Wege⸗ 
recht in Straßen zu ertheilen, in denen 
ſchon eine andere Geſellſchaft ein ſol— 
ches Recht beſitzt. 

— e — —— — 
Oktoberfeſt der „Fidelia““. 


Es verlief unterhaltſam und gemüthlich 
in der Lincoln Turnhalle. 
In der Lincoln = Turnhalle verleb: 
ten geitern die Mitglieder des Gefang- 
bereins Fidelia mit ihren Damen und 
‚ Freunden einen an Luftbarfeit und 
Genüffen reihen Abend beim Dftober- 
feit bes Verein. Mit Yanz wurde 
| begonnen, und in den Zwiſchenpaufen 
| der Zänge wurden die Unmefenden 
mit Gejangsporträgen erfreut. Die 
Sänger der FFidelia unter Herrn d. 
Oppens Leitung, der Baffift Hermann 
Hol, der Baritonift Emil Rugg, der 
Zenorift Simon Edelmann und die 
Sopranifiin Almine Beat machten ſich 
in dieſer Beziehung ſehr verdient. Den 
zweiten Theil des Feſtes bildete der 
Schmaus, dem Alle gemeinſam huldig⸗ 
ten. An der Tafel herrſchte eine ſehr 
fröhliche Stimmung, die durch Trink— 
ſprüche und Scherze noch gehoben wur- 
; de. Die Leitung des jehr fchön verlau- 
 fenen Yeltes lag in den Händen der 
‚ Herren Ferdinand Walther, Präfibent; 
Werner Marti, Charles RHU und 9. 
b. Opben. 


' Stimmen ab, 


Abendpoit, Chicago, Donn 


‚| rtheit der Anwaltskammer. 


— — 


Anwãlte indoſſiren acht Republilaner 
und drei Demokraten. 


Amtirende Richter erhalten Vorzug 


Demokraten ſind in Anbetracht der über⸗ 
wältigenden republikaniſchen Mehrheit 
in der Anwaltskammer mit dem Aus— 
gang zufrieden. — Vom Lorimer-Fall. 


Die Abftimmung der Anmwaltstam- 
mer über die Kandidaten für das Su- 
perior= und Kreisgericht endete geftern 
mit der Zählung der eingelaufenen 
Stimmen. Bon den Kandidaten für 
das Superiorgericht wurden fieben Re- 
publitaner und drei Demofraten indoj- 
fir. Bon den Kandidaten für das 
Kreisgericht fiegte der Republitaner 
Ihomas Taplor jr. über den Demo- 
fraten Kohn B. McSoorty und den 
Sopzialiften Seymour Stevman. Die 
fiegreihen Kandidaten für dad Supe- 
riorgericht find, nach der Zahl der für 
te abgegebenen Stimmen geordnet, 
mie folgt: 

William H. MeSurely, Rep. 

Xofeph 9. Fitch, Dem. 

Markus Kavanaah, Ren. 

Henry B. Freeman, Rep. 

Edward A. Dider, Rep. 

Charles M. Foell, Rep. 

Albert E. Barnes, Rep. 

Clarence N. Goodmwin, Dem. 

M. RL. Mefinlen, Dem. 

Hugo Pam, Rep. 

Betheiligung ungewöhnlich ftarf. 

Die Betheiligung an der Abftim- 
mung war ftärter als in früheren Nab- 
ren. 1380 Mitglieder gaben ihre 
aber 22 Stimmzettel 
murden für ungiltig erflärt, meil die 
Einfender unterlaffen hatten, fie zu 
unterzeichnen. Von den Siegern find 
drei gegenwärtig Superiorrichter, der 


Finnen Schnell befeitiat. 
Die nene Galeinm Sulphide-Behandlung 
wirft Wunder gegen alle Arten 
Santausichlag. 


Brobe-Padet frei zum Beweiie geiandt. 


%hr folltet nicht immer und noch ei= 
nen Tag warten, um Euch von Euren 
Sinnen und Hautausjchlägen zu be: 
freien. hr jolltet fofort von denfel- 
ben befreit fein. Nächite Woche möch- 
tet Ihr wohin gehen, wo Ihr die Fin— 
nen nicht gern zeigen möchtet. 


„Ich wurde meine Finnen in ein paar Tagen 
mit Stuarts Calcium Wafers los.“ 


Ihr könnt dieſelben gerade noch zur 
Zeit los werden, wenn Ihr Stuart's 
Calcium Wafers nehmt. 

Dieſe wunderbaren kleinen Arbeiter 
haben ſchlimme Geſchwüre in 3 Tagen 
geheilt und in manchen Fällen Haut— 
krankheiten in einer Woche. 

Sie enthalten als ihren Hauptbe— 
ſtandtheil den gründlichſten, ſchnellſten 
und wirkſamſten bekannten Blutreini— 
ger, Calcium Sulphide. 

Beachtet auch dieſes, daß die meiſten 
Finnen-Behandlungen voll von Gift 
ſind. Und ſie wirken elend langſam. 

Stuart's Calcium Wafers enthalten 
kein Atom Gift. Sie ſind frei von 
Queckſilber, beißenden Droguen oder 
giftigen Opiaten. Dies wird abſolut 
garantirt. Sie können keinen Scha— 
den anrichten, aber vollbringen immer 
Gutes —, Wohlthaten, die Ihr im 
Spiegel mit eigenen Augen nach eini— 
gen Tagen ſehen könnt. 

Demüthigt Euch nicht länger durch 
ein Geſicht voll Flecken. Laßt Euch 
nicht von Fremden anſtarren, oder 


zwingt Eure Freunde nicht, ſich Eurer 


zu ſchämen wegen Eures Geſichtes. 

Euer Blut macht Euch, was Ihr 
ſeid. Die Männer und Frauen, welche 
vorwärts kommen, ſind die mit reinem 
Blut und reinem klarem Geſicht. 

Stuart's Calcium Wafers machen 
Euch glücklich, da Euer Geſicht ein 
willkommener Anblick nicht ‚nur für 
Euch ſelbſt iſt, wenn Ihr in den Spie— 
gel ſeht, ſondern für alle, die Euch 
kennen und zu Euch ſprechen. 

Wir wollen Euch beweiſen, daß 
Stuart's Calcium Wafers ohne Zwei— 
fel die beſten und ſchnellſten Blut- und 
Hautreiniger in der Welt ſind, deshalb 
ſchicken wir Euch eine Probe frei, ſo— 
bald wir Euren Namen und Adreſſe 
erhalten. Schickt heute noch danach, 
und wenn Ihr es probirt habt, werdet 
hr nicht ruhen, bis Jhr ein 50cPadet 
von Eurem Apotheter gefauft habt. 

Sendet und Euren Namen. und 
Adreife auf untenftehendem Koupon, 
und wir werden Eud jofort per Poit 
ein freied Probepadet fenden. Abr.: 
%. A. Stuart Eo., 175 Stewart Blbg,, 
Mariprll, Mic. 


Freier PacketRoupon 
F. N. Stuart En, 
175 Stuart Bldg., Marihall, Mid. 
Senden Sie mir jofort mit wendender Boft 
ein Probepadet von Stuart3 Calcium War 
fers, abfolut frei, um feine bemerfenämwer:- 
then. Erfolge zu beweifen. 


Straße 


Stadt ur rennen" ...... Staat. sunr.s..- 


| je erzählt zu haben, e3 feien $100,000 


— be 


Demofrat Fitch und die Republitaner 
McSurely und Kavanagh, Dider ift 
ale Stadtrichter thätig. Außerdem 
enthält die Lifte der Sieger die Na- 
men zmeier früherer Superiorrichter, 
dic dem demofratifchen Landrutich im 
legien Herbft zum Opfer fielen, Bar: 
nes und Freeman. 
Demofraten befriedigt. | 
Die demofratifchen Politiker zeigten | 
fich befriedigt über den Ausgang der 
Vorwahl der Anmwaltstammer. Die 
Mitgliedfhaft der Vereinigung ilt 
überwiegend republifanijch, und die 
demofratifchen Parteiführer erklären, 
daß die Partei in Anbetracht diejer 
Ihatfache gut abgejchnitten habe. Der 
Sieg der drei Demoftraten fam nicht 
unerwartet. Wichter Fitch hat in der 
Abflimmung der Anmwaltsfammer vor 
der Vorwahl im April den erften Plat 
erhalten, und auch Elarence N. Good: 
win, der fich damals vergeblich um die 
demofratifhe Nomination bemarb, 
wurde von der Anmaltstammer inbof- 
fir. M. 2. MeRinley endlich konnte 
auf die Unterftügung der Vereinigung 
rechnen, da er in Springfield in ihrem 
Auftrag den Kampf um die Annahme 
des Gefebes geleitet hatte, das die 
neuen Tech8 Superiorrichterftellen ing 
Leben gerufen bat. 

Ergebnif der Abftimmune. 
„Das Ergebniß der Abftimmung 
über jämmtliche im Feld ftehenden 
Kandidaten aller Parteien und des 
Unabhängigen Zollars war, vie folgt: 

Kandidaten für’s Snperiorgericht. . 

Stimmenzahl 

William H. MeSurely, R 1,13 

Sofeph 9. Fit, D........... 1,095 

Markus Kavanayh, R........ 1,075 

Henry B, Freeman, R......... 

Edward U. Dider, | 

Charles M. Foel, R 

Albert E. Barnes, R 

Elarence N. Goodwin, D 

M. L. MeKinley, D 

Hugo Pam, R 

Andrew J. Redmond, R 

MeKenzie Cleland, R 

Dennis E. Sullivan, D 

D. L. Cruice, D 

Roß C. Hall, D 

Joſeph J. Sullivan, D 

John J. Coburn, D 

Daniel G. Ramjay, D...... 

Malter T. Stanton, D 

Thomas J. Dawſon, D...... 

Charles E. Zollars, Unabh.. 

Vincent Verde, Soz 

E. Hazel Black, Soz 

Carl Stover, Soz 

H. E. Murphy, Soz 

D. J. Bentall, Soz 

Samuel Block, Soz 

Charles Schroeder, Soz 

Kandidaten für's Kreisgericht. 

Stimmenzohl 


27 
‚057 


Ihomas Taylor, jr., R 

Kohn PB. MeCoorty, D 

Seymour Stedman, ©oz 
Derbündete Dereine. 

Die Verbündeten Vereine für ürt- 
liche Selbftregierung merden zu den 
Richterfandidaten erit heute Abend 
Stellung nehmen. Eine auf geitern 
Nachmittag einberufene Sitzung des 
mit der Aufgabe betrauten Sonder- 
ausjchuffes mußte vertagt werden, da 
es nöthig wurde, einige der Kandida- 
ten einer meiteren Prüfung auf ihre 
Stellungnahme zur Frage der perfön- 
lichen, Freiheit zu unterziehen. 

Sonderwahl in Koreft Parf. 

Die Bürger von Foreit Part mer: 
den am 7. November darüber abjtim- 
men, ob fie Verwaltung durch eine 
Kommiffion einführen wollen. Coun- 
tyrichter Omens entjchied geitern, daß 
die von einem Theil der Bürgerjchaft 
verlangte Abjtimmung über die Frage 
am 7. November, dem Tag der Ridh- 
terwahl, ftattfinden jolle. 

Dom £orımer- fall. 

Sn der geitrigen Nachmittags: 
figung des Senatsausfchurfes, der 
die in Verbindung mit William Lo- 
rimers Grmwählung erhobenen An- 
flagen unterfucht, murde der demo- 
fratiihe Abgeordnete Sidney 8. 
Eipey von Benton vernommen, der 
für Zorimer geftimmt hat. Efpen, der 
Mayor von Benton ijt, jchilderte, daf 
Lorimer ihn am Morgen vor der 
ſchließlichen Abſtimmung ſelbſt ge— 
fragt habe, ob er für ihn ſtimmen 
wolle. Er habe eine bejahende Ant— 
wort gegeben. Entweder John G. 
Drennan, Anwalt der Illindis Zen- 
tralbahn, oder der frühere Richter 
Cantrell hätten ihm mitgetheilt, der 
„blonde Boß“ wolle ihn ſprechen. E. 
H. Seneff, Generalanwalt der Chi— 
cago & Eaſtern Illinois-Bahn, habe 
ihn an dem bewußten Morgen zu der 
Unterredung mit Lorimer begleitet. 
Eſpey ſtellte in Abrede, im Mai des 
Jahres 1909 Thomas Tippit oder 
William C. Blair in Mouni Vernon 
getroffen zu haben, und beſtritt eben— 
falls, D. T. Woodward von Benton 


——— — ——— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


für die Erwählung Lorimers ausge— 
geben worden. 


— — — 
Alter Krieger vermißt. 


Peter Levinſon ging am i2. Oktober aus 
und kam nicht zurück. 

Peter Levinſon, ein 883jähriger 
Kriegsveteran, der im Clarendon 
Hotel, 635 N. Clart Straße, wohnte, 
wird ſeit dem 12. Oktober vermißt. 
Sein Verſchwinden wurde geſtern 
Abend der Polizei angezeigt. Levinſon, 
während des Bürgerkrieges Artillerie— 
Hauptmann, lebt von ſeiner Penſion. 
Am 12, Ditober ging er vom Hotel | 
fort mit der Bemerkung, dah er einen 
Spaziergang maden wolle. Als er ! 
nicht zurüd fam, glaubte man, er bei 
feinem Sohne, dem 
Louis Lepinfon, W. Huron und N. | 
Clark Str., geblieben, doch diefe An- 
nahme erwies fi ald unrichtig. Der 
Sohn hat den alten Herrn, der biß vor 
—* Jahren bei ihm wohnte, nicht ge⸗ 
ehen. 


— Druckfehler. — Sie waren edle 


de; einer b bür ü 
— * einer borgte (bürgte) für den 


erftag, den 26. 
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PRIVATE EXCHANGE 3 STORE OPENS AT 830 AM. 
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Damen: Miffes:, Junior: und Mädchen: Epat3 
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Dritter Floor, Adams Strahe 


Damen-Eoat3 (mie Abbil- 
dung, aus Seide-Plüfch, mit 
gerolltem 
Kragen u. umgelegten Euff3, 
an einer Geite mit fanch 

lüſch-Knöpfen zuzuknöpfen, 
Futter in aſſortirten Farben, 


breitem, tiefem, 


Größen 34 
bis 46— 
Speziell 


Coats für Damen und Mäd— 
chen, von feinem Broadeloth, 
in den Paſtel-Schattirungen, 
durchweg 
fancy 
Futter gefüttert, an der ei— 
nen Seite mit 3 Braid-Or— 
namenten befeſtigt. — Spe— 


19.75 


Eoat3 für junge, Damen— 
aus fchmerem Cheviot, großer 
Square Kragen u. umgelegte 
breiter 
Sammet urd Anö- 
pfen, Größen 14, 16 und 18, 


halb anſchließend, 


mit dazu paſſendem 


ziell zu 
nur 


Cuffs, 
Braid, 


beſetzt mit 


Speziell 


Junior Coats, von engliſchem 
Cheviot, großer eckiger Kragen 
in fontraitirenden Schattiruns 
gen, an der einen Zeite befe- 
tigt und mit Ntuöpfen garnirt, 
Srößen 13, 15 und 17 Sabre. 


9.79 


Eleganter Werth 


Damen-Eoat3 (mie Abbil- 
dung), aus doublesfaced Stof- 
fen, halb anfchließender Rüden 
mit Gürtel, großem Saquare- 
Kragen, Euff3 und Tafchen — 
eingefaßt mit fhmwarzemSatin, 
Diefe Eoats find zu haben in 


Grau u. Blau, 16. 75 


ausgezeichneter 

Werth, zu.... 
Coats für Mädchen, von 
fanch Miſchungen, doppel⸗ 
ſeitige Stoffe, einfache 
Cheviots und Broabdceloths, 
einfach geſchneiderte Fa— 
cons, andere mit großen 
eckigen und runden Kragen, 
neueſte Effekte. Großen 
14, 16 und 
18, für 


Coats für Damen, aus vor—⸗ 
züglicher Qualität ſchwarzem 
und navyblauem Broadecloth — 
halb anſchließend, durchweg ge⸗ 
füttert — ein ausgezeichneter 
Werth. DieſeCoats wurden für 


morgen markirt 13 75 


zu 
Eoat3 fir Mädchen, von No- 
veltp Mifchungen, neuer Vanel 
Rücken mit Gürtel, Kragen und 
| Mermel hübjch mit Sammet ıumd 
| nöpfen garnirt, durchweg mit 
Venetian Futter gefüttert, Grö- 
ben 6 bi3 14 Sabre. 
| Speziell zu 


Haltet die Babies warm und fomfortabel 


eine Wwoll. ‚Baby: Smweaters, hoher | 
Kragen, militäriſche Facon, alle Farb., 
unſer reg. 81.00 Werth. 
ang 
„ou 
. tag c 


W * 
ra 


Spez. für | Farben 
ı pajjend, morgen 
für 

Winter Clothb Goats für 
Kinder, 3 bis 6Xahre, ma- 
rineblan u. Gardinal, mit 
großem Cape u.Kragen, m. 
Seide-Braid be— 
jest, fpeziell.... 


Hockey-Kappen u. Taſſehf 
Toques f. Babies, in allen | für Vabies, ſchwarz weiß und 
Gardinal, mit oder ohne Frühe, 


Dritter loor, Adams Strafe 
Geſtrickte 


zu den Sweaters 
® offerirt für 
—W nur 

Feine fließgefütt. 

Suits für Kinder, 


Sitz, Größen 2 
Nahre, 500 Q 
lität, für 


3.98 | 


Dramer 


eine weihe lange Flane— 
fette Sfirts und „Pinning 
Plankets”, aus Muslinband 
gemacht, befte 25c 
WWerthe, für 


Leggins 


30€ 


Union 
beite 

Winter-Schwere— Drop 

bis 1? 


Feine flache mwoll. Hemden und Nantalets für Kinder, ertra 


mal. 


auftraliihe Wolle und Baumwolle gemischt, 


sröhen, die 500 u. Adc fofteten, jegt 340; 60c bts 
S5e Werthe, Bo; 90c big $1 Werthe 


Dr. Denton Schlaf: Anzüge, 
mit Führen, 1 u. 2 Jahr: $röß., 
50e:; 3 bis 6 Jahre, 
58e: 7 biß 10 Jahre. 

Lange und furze Nainjoof- 
Kleider für Vabies, G Monate, 
I u. 2 Aahr:Gröhen, mit Sti: 
oder 
und Tucks beſetzt, ju. 


Grocery und Market 


ckerei 


Noja und blaue 


4 bis 16 Xahre, beite 


69€ 


Kleider, 6 Monate, 


farrirt, hübfche Baby 
Facons, 


Spitzen 


50e 


Sichenter Floor 


Fancy Dopp. gerein. | PcH neue dDünnidhal. 
KRorintben, i4c IGalif. Wal 
»Did.:Badet.... I nüffe, Bid 

Fancy Seeded Nofi: | Fancy neue Santa 
nen, 1:B fd. | Clara Pflau 
Pachket 14e men, Wo 

ancy neue Bullen Fanchy neue Numbo 
Feigen, mor- ms! getr. Peaches, Ä 
gen, u De Pfund 19c 

FFancn mene import. | Ghofolade, m 
franz. Pflau— f | bittere, feine 2, 
men, u. 2% Waare, Pid... 24c 

Fancy neue dünn | Webb’s reines NHo8- 
fchal. Mandeln, D vyhate Backyulver 
Piund ZI Aare 19 


4 £ nuf. 3 : 6 
| 10 Pfd. feiner granul. Zucker 63e] 


mit Peftell. von 1 oder mehr, flir 
— ö ⸗ ⸗ * 
Friſch geräuch. Fin— 


frif nan Haddies, 
FB Piund.. ‚a 
Frtra großer Hering, — Try 
* 0 | friich gefan-g & 1 
6° | gen, Bip... ! 2 ae 
Port Friſch geſchlachtete 
Spring-Hüh— 
Pfund 10€ \ner, Bid 
— — — ——— — — 
Fanc Idaho Aepfel, Eß- oder Rod: || 
ävfel, ein jeder jolide und ver pm 
fett, Die Kilte 1.35 


ne — 


— 
Magerer Lale Trout, 


friſch gefangen, 

Pfund 
Homemade 

Wurſt, das 


In dem großen 
Puhwaaren-Laden 


TheEmporium 


(Meter anf dieien Namen an unſerem 
Schanfenſter) 


Freitag Vormitlag 


‚a uhr Vorm. 
7 bis 1 Mhr 
Nachmittags. 


= a.‘ : * » 
Räumungs:Berlanf 
bon gartirten Hüten. Ein halbiährlices 
Greigniß in Tbe Emporinm. Mile Fa— 
cons, arofe, fleine md mittlere, in Filz 
und Zamımnet Schwarz er —— 33 
jede Garnitur. 9 Norm. bis u 
Nach. Freitag Allerswereeecer 1.00 
— — — — 


ZamBerkanfden ganzen Cay 


Toques md Hüte mit mittelgroßer 
——— in ſchwarzem Zammet, nar= 
nirt mit Band, Agraffeı, Orpamen, 
ten, Flügeln ımd Bomvons, fpeziell 
morgen Freitag zu 


2. 95 und 1.35 ) 


mpörıum 


Zwiihen Madifon und Monroe Str. 


Biumengäriner ' ? 


— 


— Der verkannte Erſatzreifen. — 
Klein⸗Elschen: Mama, fahren denn 
die Automobile auch auf dem Waſ— 
fer?— Mutter: Aber Kind, wie kommft 
du nur auf eine ſolche Idee? Klein⸗ 
Elschen: Nun, weil doch faſt jedes 
Auto einen 
führt. 


Rettungsgürtel mit fi 


Frei! 
Yan:Sauce mit jeder | Palmolive Seife mit 
Se Jar von Melans: | jeden 10 Stüden von 
ren's Küfe 


Frei! 
Maconochie's 
ccfterfbire Sauce mit | Fangen, Mo 
ei a 
ylaihe für.... : 
Maple Wheat Flakes, frifch gefan- 
großes Padet 8 
k ü 

alta Bita | 
Gorn fFlates Be 


— — 
| beſtes Erzeugniß, Gall.-Krug morg. 


Native Pot 
feine Stücke, 
Pfund 
Echtes Spring Lamb, 
ganzes Hinter 
biertel, Pid. ... 

Knollen für das Herbſt-Pflanzen. 
Tulpen, 
doppelte oder 2 
einfache. Dutz.. 1 6€ | 
Pett:Hpazintben, 
farben, das 
Kugend 


Flaſche Pan - Frei! 10 Stüd 


geftreifte 
Flannelette Gowns f. Kinder, 


39 
0e Sorte, für....... oa. c 


Mother Hubbard Gingham— 
1 und 2 
Jahr Gröpen, voja und blau 


nn DE 
Eriparnifje an Defen 


Schiter Floor 


Der beliebte Ilniverjal Baje 
Brenner, diefer erftflafi. Ofen 
ift tweit bejjer als alle anderen, 


perfette Heizungs-Sparer, — 


frlafhe von | 


Wer New Dorf Floun: 


| derd, friich ge 


SITE Lohon Hadpod, 


gen, Bid 
Ertra großer Perch, 
friſch gefangen, 


Pfund 
35c] 


Echte Spring Lamb, 
ganzes Porder- 

viertel, Bid...... 8e 
Hamburger Steak, 


friſch gehadt, 
3 Pfund 


von 
auf 


——— 
Fancy ſüßer Fider, abſolut rein, 


Moait, 


Lie, 
12€ 


febr 
feinfte gem., | Daffodils, dopp. 

nelbe, 30€ z 
Pocticug Nar: 15€ 


alle ; »iffus, Dusß... = 
‘el: 


50e 


Croecus, alle Far 
| ben, gem., Duß., 


Yinanzielles. 


First Trust and 
Savings Bank 


Lage — Grund⸗Flur im 
Gebäude der Firſt National 
Bank, Monroe und Dear— 
born Straße — die be— 
quemſte in der Stadt. 


3% an Spareinlagen 


Brompte und höflihe Be- 
bienung nnd abfolute St» 
cherheit werben Ginfegern 
schoten. 

JA«ES B. FORGAN, PBräfibent 
EMILE K. BOISOT, Bize-Bräf. 


— 


Rapital Ueb erſchuß 


$3,000,000 


didoe 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und Aberzeugt Euch. 


Nah NRotterdam, Bremen, Hamburg, An 
—* Berlin, Oderburg, Wlen, Bupapet, — 
dar und alen Blägen in Europa, 


Kon New Dorl nad Rötterbam $45.00 u. aufw. 
in 1. Ntajüte, 837.50 in 2. statüte, 
Abfahrt von Ghicage am 24. Dftöber und am 
7. und 21, November. 


Sänellsug nad New Vorl ohne Umfteigen. 


Keinerlei Eee ggzeme 
J.V.ZINNER&CO. 


Grfhte Deutig-Ungariige Ugentur in Ghlcags. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Otlen 8 Moraens DIS 8 Ubenbe, 


| 


hübjcher Nidelbeichlag, ftarfer 
13x13 Fseuerplat;, große Gir- 
fulation Flues 
untergejett 
8.75 


- jpeziell her= 


2.15 


Der. Alumino Oelheizer, po- 
fitiv geruchlsd und rauchlos, 
fo gut wie irgend ein eritflajj. 
Ofen, heizt ein Zirımer von 
guter Größe,, vedu- 
jirt von 83.75 auf. 

Taf Heater L 
Weichfoble oder Holz, aus fein- 
ftem blauem Stahl aemacht, extra 
Ichwerer Feu ) 
Nidelverzierungen; diefes ift ein 
auter 


f tev Ofen für 25 w 
irgend einen + ode) 


Tanner Gashei- 
zer, aus ftarfem 
planiſhed Eiſen, 
heizt ein Zimmer 
bon gewöhnficher 
Größe, garantirt 
perfefter Gas— 
Sparer, reduzirt 


v. 82 1.59 


auf... 


2.45 


brennt Hart- oder 
behälter, hübſche 


ra 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheten. 


Sichere Geldanlagen. 


Gerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemaͤßen e 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Rar.dolph, nahe Olark Str. 
Geld Hin gm Aut ze 
su verlaufen. Zel: 684 


Schiffskarten! 


8*5 bis 810 


Hamburg, Bremen, Antwerpen NRotter- 
dam, Haure-Barid, Berlin, Obderberg, 
Wien, Budapeit, Temesvar, Szegebin, 
Arad, Trieft, Fiume, Liban ufw. 
Gepäd don Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Wir garanticen ezgtra feine Bedie- 


nung. Größte deufſch-ungariſche Agentur in 
Chicago. 


Kommt und überzeugt Euch. 


Internationale Schiffs-Agentur 
Ditan beachte: 


1568 Nord »alited Str, 
Zwiſchen Clybourn und North Abenue. 
otsdidofae 


Echiffs Karten 


Niedrigſte Raten von und nach Eurepa. 
Beſte Akklommodationen. Schnellſte Schiffe. 


Eiſenbahn-Karten 
nach allen Theilen der Ber. Staaten. 
mil «Now York HD len üie 
Offen Abends bid 8. Sonntags bis 5 Wbenbe, 


Frank’s Ticket & Tourist 00. 


121 &. Glarf Str, 


Chicago. 
Ugenten für ale Dampffäife und Wins 


— — 





ASTORE FOREVERYBODY 


ILLMAN 


ARTEN 


— — — — 


Er} 1 


— 


Männer: Zieht einen 12.50 An⸗ 4. 85 
zug oder Ueberzieher an — zu VU— 


Zweiter 
Die 
meres, 


Floor. 
Anzüge — Kammgarn⸗-Anzüoe Caſſi— 
ſchottiſche Cheviots und Tweed Anzüge 


für Männer, in grau und braun, weich und 


rauh a 
Die 


vpretirtes Stoffe. 
Ueberzieher — Dieſelben ſind ſchwarz, 


% braun ımd grau, Velvet, Self und Convertible 


Kragen 
Werthe 


Männer 


dunklen Farben, in Woriteds 
viots, Tweeds und Hairlines, 390 bis 59 Waiſte 
Maß,. für Freitaec, Paar jn 


34 bis 48 Bruſtmaß, regul. $12.50 
‚au $6.85. 


Männer-Hofien, 1.39. 


1000 Vaar Hoſen für 
und junge Männer, tn 


bellien, mittleren und 
Gafjımere:, Ches 


+ e 


Wunderbarer Freitag-Ver— 


: fauf 


$5 Anzüge und Webrerzie- 


her für 
Protect 


; Schulfmaben, 


braunen, 
farben, 


ihmere Maare, Die Anzüge 
find Norfolf und doppeltrit 
ftige Mufter, 
8 Waffimeres und Tweeds; die 
A ollerneueften yarben und 


& neuelten 


*5 Wertbe:; für Knaben von 


= 6 bie 17 


fpeziell Freitag zu ! 


: Knaben: Anzüge und Weberzieher 
$3 Anzlige und Meberzie- 
Iher für Anaben, $195. 


Anaben, | 

| Sunderte von prädtigen 
E 

I 


or Ueberygieber für 
in prädtigen 
Tan und grauen 
lauter Wollitoffe. 


$2.95. 


undRintersAngügen 
für Rnaben, in glatten und 
rauben Stoffen, 
{chen 
brititigen Muftern, ertra qut 
gemacht und Finiſhed, helle 
und dunkle Farben; Alter 
A bis 16 Jahre. Die Ueber 
zieher ſind ruſſiſches Mu 
ſter in grau und braun, 
eng am Kragen zuzuknöpfen; 
Alter 21% bt 6 Nabre 
ipeziell i 8 
—— ell Freitag 1.95 


in vufii 
Morfolt und Doppel 


in Meorfted, 


Modelle, reguläre 


Yabre, 


2.95 


Fin Einkanf von geitridtem Interzeug 
für Männer zur Hälfte des Preijes 


Räumung von einer 
von etwa 800 Dukend 


1% des wirfliden Preises. 


wollene 


Maln Floor 


großen Kommiſſions-Firma in New Nork 
Muſter Maänner-Unterzeug zu ungefähr 
Dieſer Finkauf umfaßt feine Flat 


Männer-Unterhemden und -Hoſen, einfach oder doppel— 


brüſtig, Natural und Kameelshaar; Derby gerippte Natural woll. 
Hemden und Hoſen; egyptiſche fließgefütterte Union Suits; Flat 
gefließte und wollene gefließte gefütterte Hemden und Hoſen und 
ſtarte gerippte baumwollene gefließte Hemden und Hoſen, in drei 
großen Partien für Freitag — 


Partie 1 — Hem— 
den und Hoſen für 
Männer, werth bis 


zu 69c, 39€ 


für 


n 


1 


werth bis zu $1.00 


fir u 69€ 


Partie ? — Män— 
er = Kleidungsttüde 


Partie 3 — Maͤn— 
ner = Kleidungsftüce 
mwerth bis zu $1.50 


und 1.75, 88c 


für 


Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Freitag, den 27. 


TE Wir vfferiren Special Bargains für den großen Herbit - 
Berfaumt diejelben nicht. 


. Haupt-Floor Special Bargaine. 
Stärfes reinleinenes Eraih Handtuch- 
zeug, die 1212c-Sorte, ic 


nie Yard 
Yardbreiter abpretirter 
Cambric, 
die Yard 
Große Sorte Betttiicher — 
gute Cual., jpeziell 
Duting Flanell, weich und 71 c 
marın, f. Damen u. Rinder.. I, 


Kimono⸗Flannelette, neueſt 12! 
Muſter, Yard » 
2% Yard breite ungebleichte Shect= 
ing®, requlärer 30c Werth, Ic 
die Yard . 
36-30ll. geitreifte Shirtings, 
die 1ödc Sorte, die Nard.. 


feiner weich 
12c Wert) — 


Drug- Dept. — Haupt-FFloor. 
250 Larative Bromo Oninine, 15c 


für 
‚25c Electric Bilaiter au.......... 9% 
50c Snafe Liniment für 
Rhbeumatismus ............. 
95c Kohler3 Kopfichmerz- 
Pulver 
Kleiderſtoff-Dept. — Haupt-Floor. 
27⸗3öll. reinwoll. Tricots — 
reg. 29c, die Yard 
36⸗3öll. däniſcher Caſhmere. 
32c werth, die Yard 


(dic 


Herrenansftattungs- Dept. — 2. Rloor 
Munfall tollene 
Cardigan Jacken — 
$3.25 Werth 
fiir nur 


52.48 


Flanell-Hemden für 
Männer, reg. $1.25 
und $1.50 mwerth — 
fpeziell fiir 


dc 


Negligee-Hemden 
Männer, aus gutem Per— 
cale, 75c Wertbe, zu 
Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Pint Snider'3 Catfup — 
für 
10 Stüde Santa Claus 
Ceife, f 
Großes Radet Grandina’s 
Rombder, fitr 
Nem Century Mehl — % Rak-Sad, 
780: %4 Rat Sad, $1.55; 
1, Kab Sad 
Grohe: Tadet Gold Duft 
3 Büchſen Oel-Sardinen 
1, Rd. Dr. Prices Bad- 
Pulver 
3 Büchſen Pearl Milch .P......... 25c 
Täglich Sendungen v. friſchen Oyſters. 





für 


Lokalbericht. 


Suchte den Tod. | 


Wurde anaeblih durh Dernadhläffigung 
zur Derzweiflung getrieben. 


Durh angeblihe Bernachläffigung | 
feitend ihres Mannes zur 
zmeiflung getrieben, machte geitern 
Abend die 2Tjährige Frau Mellie | 
Blateslee, 2238 Weit Madijon Str., | 
den Verfuh, ſich mittels Leuchtaafes 
ins SJenfeits zu befördern. Sie | 
murbde aber noch rechzeitig von ihrer 


' 
| 
| 

Ber: | 
| 
I 
| 


Sftober 1911. 


Berfauf. SE 


Liför- Dept. — 4. Floor. 

$1.00 Flafhe California 
Cognac Brandy 
Feiner Kaliforn. Rort oder 
Siveet Catamba-Rein, Gall. 
51.00 lajche Piedmont Ken- 
tudy Whisfen, volles Quart. 
Süßer Aepfel-Lider — 

die Gallone 

Ertra feiner Doppelfüimmel, 
QDuartflaiche für 
TZafel-Bier, Kiite bon 2 
Dutzend Flaſchen 


Eiſenwaaren Dept. — 4. Floor. 


4c 
9 
4860 


Kohlenſchaufel, ſchwarze lackirt, 
für nur 

4 Stücke Ellbogen — 

reg. 10c, 


Ofenrohr, extra ſtark, 24 goll 
lang, jedes 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 


9 v0 a‘ | 
et 
— 


* 

* 2 —— — vr 

a A ein) - A 
au 


i 
\ 


3 Stücke Parlor Suit — mit echtem 
Leder gepolitert, in Birke⸗Mahagoni 


polirt — ſpegiell 824.50 


für nur 
Gut gemachte echte eichene Küchen— 


Stühle, jpezieller Werth, 
für nur 

Bleifhmarft — 4. Kloor, ö 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Magere kleine friſche Pork— 
Schultern 
Prima Chuck Roaſt ........... 9340 
Friſch gehacktes Rindfleiſch . ..... 9 
Hinterviertel Lammfleiſch 1336 
Vorderviertel Lammfleifh ...... 9%c 
Rriicher Lamm Stem 


Magere Feine gräucerte 
Schinken 


Maaerer Sugar Cured 
Frühſtück⸗Speck 
Magere Suga 

Corn Be 


Zimmertoirihin, Frau Marte Mur- 
doch, gefunden und von der von biefer 
benachrichtigten Polizei nah dem 


\ Sounty-Hofpital befördert. Die Aerzte 
ı hoffen, fie am Leben erhalten zu tön- 


nen, 


- Der fleine Diplomat. — Hei: 
rathefandidat: Paulchen, bier haft du 
zehn Pfennige, nun erzähl’ mir mal, 
mas deine große Schmweiter von mir 
jagt! — Paul: Gib mir zmanzig 
Pfennige, und ich fage dir. Tiebet 
nichts! 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 26. Oftober 1911. 
Ranalvorlage abgethan 


— — 


Hans lehnt Lieblingsprojelt des 
Gonwerneurs ab. 


Vertagt ſich bis November. 


Antrag auf Schluß der Sonderſitzung 
wird abgelehnt. — Es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der Gouverneur 
neue Sondertagung einberufen 


eine 
wird. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“) 
Springfield, 25. Oftober. — 
Gouverneur Deneen erlitt heute mit 
feinem Kanalprojett eine Niederlage. 
Die auf feine Veranlaffung von ©e- 
nator 9. W. Yohnjon eingebrachte 
Kanalvorlage wurde heute im Haus 
abgelehnt. Dafür wurden 59 Stim- 
men abgegeben, dagegen 65 Stimmen. 
Zu ihrer Annahme waren 77 Stim- 
men nöthig. Damit ift die Kanalvor- 
lage, jomwett die gegenwärtige Sonder- 
tagung in Betracht fommt, abaethan. 
Ein Antrag des Abgeordneten 9. T. 
Gilbert von Chicago, daß die Sonder- 
tagung am 9. November aefchlofien 
merde, wurde abgelehnt. Dagegen fam 
ein gemeinfamer Antrag für beide 
Häufer, eingebraht vom Abgeordne— 
ten D. €. Shanahan von Chicago, zur 
Annahme, daß beide Häufer fich bis 
zum 8. November vertagen follten. (&8 
heißt, daß eine Anzahl Führer im Se- 
nat beabjichtigen, einen Kaufus abzu- 
halten, um zu entjcheiden, ob die Son- 
dertagung abgeichlofjfen werden foll. 
Bei der in der Stautshauptitadt heute 
berrfchenden Stimmung ift nicht aus- 
geichloffen, daß Gouperneur Deneen, 
wenn der Senat nicht dem Antrag des 
Abgeordneten Shanahan zuftimmt, die 
Tagung auflöfen und eine neue Son- 
dertagung einberufen wird, der er als 
Aufgabe nicht nur die Löfung der 
Kanalfrage, fondern auch die Neuab- 
grenzuna der Kongreß- und Senat2- 
bezirfe des Staates und die Berathung 
berfchiedener michtiger Vorlagen, mie 
zum Beifpiel eines neuen Kraftwagen: 
geſetzes, ſtellen wird. 
Entſcheidungskampf iſt kurz. 


Der Entſcheidungskampf war kurz. 
Die Anhänger des Gouverneurs wuß— 
ten vor der Abſtimmung, daß ſie ge— 
ſchlagen ſeien. Der Abgeordnete Judah 
bon Chicago, dem die Kanalvorlage 
anvertraut war, hielt eine kurze An— 
ſprache, in welcher er eine Ueberſicht 
über die Geſchichte des Kampfes für 
das Projekt gab. Eingehend beſchäf— 
tigte er ſich mit den Uferſtrecken, die 
zur Erzeugung von Waſſerkraft be— 
nutzt werden. Dieſe Uferſtrecken dem 
Staat zu erhalten, iſt das Beſtreben 
des Gouverneurs. Er führte aus, 
daß die Illinois Valley Gas und Elec— 
tric Co. die vom Kongreßabgeordne— 
ten William B. MeKinley kontrolirt 
werde, ſich Gerechtſame für den Ver— 
kauf von Triebkraft in fünfzig Orten 
geſichert habe. Dieſe Triebkraft wolle 
ſie an den Uferſtrecken erzeugen, die 
der Staat jetzt für ſich zu gewinnen 
ſuche. Die Ablehnung der Kanalvor— 
lage werde nicht nur den Erwerb die— 
ſer Uferſtrecken für den Staat gefähr— 
den, ſondern es auch erſchweren, von 
der Bundesregierung die verſprochene 
finanzielle Unterſtützung zu erlangen. 
Die gegneriſche Seite antwortete auf 
die Ausführungen gar nicht. 

Die Abſtimmung. 

Die Abſtimmung über die Vorlage 
gab 59 Stimmen dafür und 65 Stim— 
men dagegen. Sie war, wie folgt: 

Dafür: 

Republikaner. 
Lewis 
March 
Martin 
Miller, U. 4. 
Miller, O. 4. 
Rerfins 
Vervier 
Pierſon 
Prendergaſt 
Reid 
Ryberg 
Scanlan 
Shaver 
Simpſon 
Stevenſon 
Swanſon 
Tice 
Vicker 
Watſon 
Wilborn —40 
Demokraten. 
O Rourke 
D’Toole 
Stoffafa. 
Strauß 
Sullivan, ©. 3. 
Trimarco 
Wall 
MWerbell—17 


Abbey 
Alexander 
ApMtadoc 
Anderion, WM. €, 
Atwood 
Blaha 
Burns 
Campbell 
Catlin 
Cooley 
&oven 
Dudgeon 
Green 
Hagan 
amilton 


Kinſella 


Browne 
Galligan 
Gilbert 
Gorman 
Hruby 
MecConnell 
Me&uire 
Metaughlin 
MeRarland 
%. &. Smith, Inabh. 
J. E. Anderſon, Proh. 
Dagegen ſtimmten: 
Republikaner. 
Miller, D. B. 
Montelius 
Moore 
Provine 
Shanahan 
Shepherd 
Shurtleff 
Smeikal 
Tourtllſot 
Wilſon, G. 5. 
Winthrop 
Wright 
Sprecher Adkins 27 


Abbott 
Barker 
Garter 
Chiperfield 
Church 
Curran 
Erickſon 
Fiage 
Holladan 
Areland 
Kirkpatrick 
Kleeman 
Leavitt 
Mathis 
Demofraten. 
Hoffman 
Hufton 
Kaıch 
Kelly 
Koch 
Morris 
Pierce 
Poorman 
Rapp 
Nice 
Rihardfon 
Ryan 
Scott 
Smith, V. F. 
Stedman 
Thompfon 
Wal 


Smiley, Unabh. 


Alſchuler 


Donahue, D. D. 
Dunne 

Engliſh 

Etherton 

Fahy 

Finley 

Foſter 

Griffin 

Groves 

Harp 


Erklärung des Gouverneurs. 


Nach der Sitzung gab der Gouver— 
in der er 
darauf hinwies, daß der Beſchluß der 


neur eine Erklärung ab, 


——— — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — 


— — 


sasement Carson PIRIE SCOTT&CO| Basemeur 


Seidenſtoffe-Reſter: 


Morgen beginnt der größte Verkauf von Seidenſtoffen 
in der Geſchichte unſerer Baſement-Abtheilung. 


Die zweite Floor-Abtheilung offerirt große Quantitäten von Reſteri feiner Stoffe, und dieſe, mit Hinzufügung großer Anſammlungen von 


Reſtern in dem Baſement, ermöglichen die größte Auswahl, die wir jemals zum Verkauf gebracht haben. Es befinden ſich 25,000 


zen Partie. Die hochfeinen Gewebe und Farben dieſer Saiſon ſind beſonders reichlich vertreten. 
Alles neue, friſche, reine Waaren —in breiten bis ſchmalen Sorten —in Längen von 1 bis 12 Vos —große Quantitäten von Seide-Reſtern zu jedem Breis, 


Yard 18 


Yard 2860 A 38—0 


Kleideritoffe:Reiter, 50c 


Fine arofe Aniammluna, 


Meberbleibiel einer sehr geſchäftigen Saiſon. 


Die Werthe werden nur geboten, da wir dieielben fAhnell räumen wollen. 


In diefem Verkauf werden offerirt Broadeloths, 


Storm und rend 


Serges, Prunellad, Banamas, Herrinabone Suitings, Tmeed3, Homefpung, 
Cafhmeres, Chepiot3, fancy gemifchte Suitings, Plaids, Bastet Gemebe 
Suitings und Novelty Serged. In Längen von 21, bias 6 Narbe. Die ganze 
Partie murde, um aründlih damit aufzuräumen, marfirt, per Yard, 50c 


N.rhll: und Winter-Schube, 1.75 


Herabgeſetzt zum ſchnellen Verkauf. 


1,420 Paar matte Kalbleder- und Pat. Colt Schuhe, zum Schnüren oder 
Knöpfen, mit vorſtehenden Sohlen. Dieſe Schuhe wurden unſerer regulären 
$2.45 Partie entnommen und wurden zwecks raſcher Räumung entſprechend 
markirt. Vollſtändige Größen und neueſte Facons. Außerordentliche Werthe 


zu dem Preiſe, das Paar, 31.75. 


Schul-Schuhe Für Mädchen und Rinder. 


Matte 
mit 


Kalbleder 
breiten Zehen, 


Knöpfſchuhe, 
vorſtehenden 


Sohlen, durchwegs ſolides Leder 
und ausgezeichnete Werthe zu den 
nachgenannten Preiſen. 


Größen 6 bis 8 


Knaben Schul— 


Anzüge, 83.85 


Mit zwei Paar Hoſen. 
Ausgezeichnete Werthe. 


Schul-Anzüge für Anaben—Norfolt und doppelbrüftiae 
Facons—ertra Baar Hofen mit jedem Anzua — die Stoffe 
find graue und braune Chepiot3s—dieHofen in vollem Schnitt 
und alle Nähte „taped"— Größen 8 bis 17 
Jahre. Werthe meit über die gewöhnlichen 


Qualitäten, zu 


Tnaben Sweater Coats 


Sieater Coats für Anaben—einfah. Weit, ardinal, 
helles Drford und Grau, bejegt mit verfchiedenen Tyarben- 
Kombinationen — etliche davon haben ITajchen— Größen 28 


bis 34. Ein ausgezeichneter Werth, bejonders geeig- 


net für Schulgebrauh— 


Zegislatur den Staat ( 
thümliche Lage bringe. Die Bevöltfe- 
rung babe einen Verfajlungszujah 


in eine eigen- | 


angenommen, gemäß dem die Wafler- ! 


fräfte des Desplaines- und Yllinois- 
Fluffes nugbar gemacht und ihr Er: 
trag für den Bau des Schiffsfanals 
von Kodport bis Utica verwandt iwer- 
den follten. Er habe verfuht, Das 
Projekt durchzuführen, aber die Dppo- 
fition habe behauptet, es lafje fi 
nicht ohne Hilfe der Bundesregierung 
permirflichen. Der Präfident habe ihm 
feine Hilfe verfprochen, aber die Ab» 
jtimmung der Legilatur habe die Er- 
nennung der Kommiffion verhindert, 
die mit der Regierung in Wafhington 
verhandeln müffe. In der Zmilchen- 
zeit würden die Korporationen ver= 
fuchen, Sfich die Uferftreden anzuetg- 
nen. Damit würde eine Quelle, die 
jährlih $2,500,000 an Einnahmen 
abmerfen mürbe, dem Staat verloren 
gehen. 
Im Interefie Bargens? 


Am Haus brachte heute der Abgeord- 
nete Xohn %. MeLaughlin von Chi: 
cago einen Beichlußantrag ein, daß die 
ftaatlihe Auffichtsbehörde und bie 
Staatliche Wohlthätigfeit3behörbe eine 
Unterfuchhung der Anftalten, denen 
Miindel des Staates übermiejen mer- 
den, beginnen folle. Sie jollen der Le- 
gislatur im der nächften Tagung Be- 
richt abftatten. In dem Beſchlußan— 
trag mirb behauptet, daß die jugend» 
lichen Perfonen, melde das Yugenb- 
gericht Anftalten ilbermiefen habe, nicht 
die nöthige Pflege erhielten, daß ihr 
Gittlichkeitsgefühl untergraben merbe, 
daß die Anftalten fchlecht vermaltet, 
und öffentliche Gelber verfchmendet 
mürden. Ein Berfuh, den Antrag 
fofort zur Annahme zu bringen, ftieß 
auf energifchen Widerftand von Seiten 
der Mitaltever aus den Landbezirfen. 
Der Antrag wurde dem Rechtsaus- 
fhuß übermiefen. Hier herrfcht die 
Anficht, daß es fi um einen Verſuch 
im Sintereffex des Eountyrathapräft- 
denten Peter Barten handelt, der von 
ihm begonnenen Unterfuhung der An- 
ftalten, die jich mit der Yugendpflege 
befaffen, größere Bedeutung zu ber- 


ſchaffen. 
Geo. N. B. 


Der Schtüffel zur Manneskraft! 
1 wol * win wie u e Egwägen 
* werden An 

mer ss Aufflärun und die bolle 
cheit üi bie beite u — erfolg» 
obe &t, der follte fofort an 


Be 


nen 
Da 
rei 

ben 


(ärelden 


IC 


Voliziften waren im Nedt. 


Staatsmann Hilton und fein freund Joyce 
mögen nochmals prozejjirt werden. 
MWie berichtet, hatten das Legisla- 
turmitglied? George E. Hilton und 
Charles Joyce gegen die Poliziften 
Malone, Kohnfton und Ettinger vor 
der Disziplinarbehörde Antlagen me- 
gen grober Behandlung und ungerecht: 
fertigter Verhaftung erhoben, nachdem 
eine von den Beamten im Gtabtge- 
richte gegen Hilton und Xohnce erhobene 


| Anklage nach nur theilmeifer Verhand- 


lung und trog Proteftes des GStabt- 
richter8 Dider, vor dem der Prozeh 
ftattfand, vom HilfzitadtanmwaltEretäfi 
zurüdgezogen worden mar. 

In der Verhandlung vor der Diszi- 
plinarbehörde geftern Nachmittag Jagte 
Dr. Cunningham, 3158 Jadfon Bou- 
levard, aus, daß Hilton und once 
mit ihrem großen Kraftwagen am 
Sadjon Boulevard, zmiihen State 
und Dearborn Straße, zehn Mal in 
feinen tleinen elettrifhen Kraftwagen 
hineingefahren jeien, jo daß er habe 
herausfpringen müjfen. Darauf feien 
fie verhaftet worden. Sie hätten fich 
geehrt und Drohungen gegen die Vo: 
liziften ausgeftoßen. Das beitätigten 
die befchuldigten Polizisten und andere 
Zeugen, während once und Hilton be- 
haupteten, daß fie nur einmal gegen 
ded Arztes Gefährt aeprallt und mit 
Gewalt aus ihrem Kraftwagen her- 
ausgezogen worden jeien, obmohl fie 
fich nicht gewehrt hätten. Cretski ſoll 
die Beamten por der Progekverhand: 
lung aufgefordert haben, die Anklage 
fallen zu laffen, da Joyce und Hilton 
Freunde von ihm feien. Die Diszipli- 
narbehörde, fprah die bejchuldiaten 
Poliziften frei, und Hilfspolizeichef 
Schuettler will gegen Hilton und Joyce 
neue Anflagen im Stabtgerichte erhe- 
ben laſſen. 

—- . — 


Aus Dereinstreifen, 


Der Altdeutſche Unter- 
tügungdöperein gibt am 
Sonntag, dem 5. November, in Schlit’ 
Halle ein großes Herbftfeit, verbunden 
mit Konzert und Ball. Gleichzeitig 
fommen eine goldene Herrenuhr und 
ein goldene Damen- Medaillon mit 
Kette zur Verloojung. Yedes Tidet, 
ba3 in der Halle abgegeben wird, be- 
vechtigt zur Theilnahme an der Ber: 
loofung. Der Feitausfhup gibt fich 
die größte Mühe, den Gaften einen 
wirklich genußreichen Abend zu ver: 
Ihaffen. Zidets im Vorverfauf 2öc, 
an der Kaffe 35. Anfang Nachmit- 
tags 4 Uhr. 


Yard 48c 


Yard3 in der gan 


Yard DISC 


Smeaters für Bamen und Mädchen 


Kin großer Ginfauf in zwei nungewöhnlicd attraftive Rarticn cingetheilt. 


Ju 531.38 


offeriren 
mir 850 
Stmeaters 


für Damen. Diejenigen, wel: 
che diefem Verkaufe beimoh- 
nen, werden ben außerordent- 
lichen Werth fogleich anerfen- 
nen. Diefer Smeater tjt eng 


a 


— 
— 


81.38 


aeitridt, warm und bequem; 
Paffen und Style find eben- 
jo gut wie in foftfpieligeren 
Kleidungsſtücken. 
Weiß und Oxford zu haben. 


3182.38 


und die hübſche Art, mit wel— 


Nur in 
—daß ele- 
aante 

Ausſehen 


cher ſie geſtrickt ſind, ſind in Kleidungsſtücken zu dieſem Preiſe etwas Außer— 


ordentliches. 


Doppelbrüftig mit Byron-Fragen. 


Yn Weiß und Garbinal, 


Derkauf von aeftrickten Unterrörken, 38e 


Zu einem Drittel unter den requlären Preifen. Wir erachten dies als eine 


borzügliche Gelegenheit zum Einfauf Eures MWinter-Bedarfs. 
Euch die gemünjchte Wärme, ohne dabei unfürmig zu 


Sie bieten 


fein. Ein reichhaltiges Affortiment von Farben mie 
Sardinal, Orford, Natural und Schmarz—alle find 
finifhed mit Border in fontraftirenden Farben, 3Se 


Wollene Shawls, Scarfs, Fascinators für 


Damen, zu 50c und 25. 


itridten Artifeln zu einer großen 
niß. Nie zubor war das Lager 


Ein fpezieller 
Einfauf von Hunderten von diejen 


ge⸗ 
Erſpar⸗ 
fo voll⸗ 


kommen und ſelten, wenn je, wurde eine 
ſolch gute Auswahl zu dieſen zwei Prei— 


fen offerirt, zu 25e nnd 50e. 


Funge Männer: 


Anzüge, $10.00 


Hübjche, moderne Modelle, 
der Unterfuchung werth. 


Hochmoderne Faconz und Stoffe, zmeilnöpfige Coat3? — 
Meite und Hofen in neuem Schnitt, in richtiger Größe zuge- 
Ichnitten — jeder Anzug ganzmollen und Hübfch gejchneidert 
aus blauen Serges, arauen und braunen 


Gaffimeres und Cheviots, 


Größen 31 


bis 38. Sehr niedrig marfirt, zu 


Rnaben - Heberzieher 


Scäul-Ueberzieher für Knaben im Aiter 


bon 8 bis 17 


Kahren — diefe CHäts haben den wendbaren Kragen umb in 


vollem Schnitt — die beliebtejten Schattirungen 
und braunem Cheviot, 
in jeder Beziehung zufriedenitellend find. — 


Der Verein Saronia feiert am 
Sonntag, dem 19. Nov., in Yondorfs 


Straße, fein Z1jähriges Stiftungsfeit 
mit Konzert und Ball. Das Komite 
bietet Alles auf, um den Sachen und 


ihren Freunden und Befannten einige | 
&s | 


genußreiche Stunden zu bereiten. 


in grauem 


55.00 


| 2ekte Gelegenheit 
| Den beten . er 2 5 c 


Ueberzieher, welche 


werden muſikaliſche, ſowie verſchiedene 


Gejangvereins- und fomifche Vorträge 
das Treit verjchönern. Für eine aus: 


gezeichnete Mufit-Kapelle und Unter: : 


haltung hat das Komite Sorge ae: 
tragen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Halle, Ede North Ape. und Halited 
Eintrittäfarten tojten im Vorverkauf 


bei allen Mitalievern 25c die Perfon, 


an der Kaffe 35c. 


Der „Harlem Männerhor“: 
fein 21jähriges Stiftunasfelt ; 
ı mit einem großen Konzert und Ball | 
Donnerftag ı 


in Heh’ ! 


feiert 


am Danffagungstage, 
| Abend, dem 3. November, 
I (früher Thode's) Halle, Ede Des: 
! plained Ave. und Madifon Straße, in 
| Foreft Park. Ballmann’3 Orcheiter 


| Tiefert die Inftrumentalmufit, und als 
ı Soliften jind die befannte junge Sän: ! 
| gerin Frl. Eleanor Maplaw und Herr | 


: Waldemar Zug gewonnen ivorden. 
| Der „Harlem Männerchor“ unter der 


Leitung feines Dirigenten Rehberg ift | @xpreidienit vie @t. 
| ernftlich beftrebt, bei diefem TFefte Sein Ron Voleniger old 4 Zage auf Ce burk Ira 
| beftes Können einzufegen, und wird | 
| verfchiedene größere Chöre, wie „Land: | 
| fennung” von Grieg mit Orchefterbe- | 

aleitung, fingen, forwie auch den herr- ' 

Iihen Chor „Heimfehr des Verbann- | 


| ten“ zu Gehör bringen, nebjt mehreren 
! feinen a capella Chören. 


Die Vereinigten Deiter-| 


rteiher und BahHyern feiern 


am Sonntag, dem 10. Dezember, von | 


3 Uhr Nachmittags an, in Monborf’3 
Halle, North Une. und Halited Str., 
ihr 28jähriges Stiftungsfeit, verbun- 
den mit Konzert und Ball, unter Mit- 
mirfung mehrerer Gefang- und Turn- 
Vereine. Auch komische Vorträge 
ı ftehen auf dem Programm. Das Ko: 
mite, welches durchweg aus erfahrenen 
Mitgliedern befteht, gibt fich alle 
Mühe, den Gäften genufreiche Stun- 
ben zu bereiten, denn die Gemüthlich- 
feit der Defterreicher und Banern ift 
allbefannt. 
Der Oambrinud-Frauen- 
berein bveranftaltet am Gamitag, 
dem 18. November, in der Sreiheit- 
Zurnhalle, Nr. 3419—21 ©. Halfted 
Straße, einen großen Preis-Masten- 
ball. Viele Töne und ierthoolle 
Preife tommen zur Bertheilung unter 
Ihöne und fomifhe Masten, jedoch 
fönnen Masten, weile um 10 Uhr 
nicht in der Halle find, auf feinen 


iible Angewohn— 
beit auf, Eu 
den Kaffee im’& 
aus bringen zu 
laffen denn 
das foitet Euch 
Tc das Pfund. 
Wenn br ein 
Guiwenf damit erhaltet, bedeutet das eine meis 
tere Nırsgabe von 5 Cents. 
wönnt Ihr die Bedeutung unferer Garantie ers 
feben? Der allerbeite Kaffee au 2öc das Pfund, 
BWeitieite Läden: 
WR, Chicago Ave, 1217 ©. Halfted Str. 

7 »ilmwaulee Ave. 1816 ©. Hallfted Er. 
Milwaufeceive. 1818 W. 12 Etr. 
Milwaulee Ape. 3102 W. 22. Etr, 

TI. North YIve. RB. Madifon Ste 

Armitage be. 1510 W. Madiſon Ste 

Vlue Jsl. Ave. Nordſeite: 
Eüpdfeite: 

2 Wenworth Avbe. 
€. Halfted Str. 

129 €. Alblaıd Ave. 


406 WW. Divifion Ste, 
720 W. North Abe, 
2642 Lincoln Ave. 
3413 N. Elarl Er. 
midofr 


—-Canadlan Pacific Dampfschlffe— 


aute. Weniger ald 4 Tage auf See, dur de 
„„KRaiferinnen des Atlantic. 
Wöchentliche Pagzten nad Europa. 
Erfte Kiaffe 392.50. Wintermonate $85.00. — 
Bmeite Alaffe 353.75. Einflaff. Aajüte (II) 350, 
‚‚. Spesiehe Weihnadits- turlionen. 
reitag, 1. Desember........ .€ 


of Britain 
‚ 9. Dezember 


r La nitobe 
Sreitag, 15. Dezember Empreß of Ireland 
Rajütenpläne jest offen. Bucht bei Selten. 

Dritte Klafle Raten. 

| Aambıurg, Antwerpen. P®remen u.f.m., $31.00, 
31.25. Liberhool, London, Glasgow, Belfaft 

1.25, $32.50. Sarssnen, Dänemart, Sqhweden 

Auf Wunſch Ausiunft üb. fver. Eifenbahnrat 

ı H.M.MacGollum, Gen. Aat., 234 ©. gleıt er. 


Alle Eifenbabn- u. Dampfichiff-Agenten ⸗ 
taufen Canadian Pacifie 23 


ringt den Namen und Nummer Eures D 
— — 


Ofen⸗Theile. 


H. MARGOLIS, 
| 697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Haron Gtz, 
Baflerfront 7 alle Oefen. Offen, Abds. bis 
{Iren jonbihe. su 


Preis Anfpruch erheben. Daß Kor 
mite wird fih Mühe geben, um Allen 
gerecht zu werden und ihnen einen ver- 
nügten Abend zu verjchaffen. Der 
nfang ift auf 8 Uhr angejegt. Ein» 
tritt 25 Cents die Perſon. 


— Drudfehler. — „Wo ift denn 
Arnold?“ rief fie ihm zu. — „Er ift 
geſtern eingekocht worden.“ 
er ſchadenfroh. 





ermiberie . 


ubendpoft, 


gute Gründe, weshalb Ihr 
Euren Ofenhier kaufen ſolltet 


Erſtens — Wir ſind die aroßten Ofenkäufer in Chicago — Wir kaufen mehr Oefen für unſere 2 Läden, als irgend 
ein Laden außerhalb der Schleife. 

Zweitens ¶ Wir führen nur die beiten Marten — „Peninſular“, „Laurels“ und andere mohlbefannte Fabrifate — und 
jede Fabrif garantirt jeden Ofen, den fie herftellt — ımd garantirt jeden zu erfeen, der nicht abfolut bes 
friedigend it. 

Srittens— Ilnfer Union-Blan bietet Euch Befreiung von hohen Ofen-Breifen — und 
Ofen in der Weife zu bezahlen, wie e8 Euch am beiten pakt. 


Wartet nicht bis es Kalt il, Spezielle Preife und Bedingungen nur für diefe Woche 


gibt Euch Gelegenheit, Euren 


Dien:KRoupon 


Menn präfentirt zur Zeit des Ans 
fauf3 eined Kochherdes oder eines 
Heizofend, erhält der nhaber 
durchaus foitenfrei ein aus 30 
Stüden beitehendes Küchen-Set; 


85 werth. 
Union-Liberty 
Furniture Co. 


' 1327-33 Milwanfee Ave. 
4705—09 ©. Alhland Avenue. 


Euer alter Ofen wird 
als Theilzahlung für 
einen neuen Dfsen 
angenommen. 


Dieſer maſſive Baſe-Brenner — pracht⸗ 
voll mit dauerhaftem Nickel ornamen—⸗ 
tirt — ein doppelter Heizofen — hat 
kalte Luftzüge, welche die kalte Luft von 
Eurem Fuüßboden aufſaugen — dadurch 
erhaltet Ihr den doppelten Grad Hitze — 
Hat großen Feuerplatz und ſämmtl. 
neueſten Verbeſſerungen. Ein hochfeiner 
Ofen jetzt zu einem Preis orfferirt, der 
eine große Erſparniß für Euch bedeutet. 

ſen ſehr niedr. Preis 


Speziell in unjeren 5% 
2 großen Läden u 
fü v au bieten, au... .. 


Milmanfce Ave. = Laden: : Mon- 
tags, Dienftags, Donnerftags 
und Samiftags. j 

Südfeite-Laden: Moͤntags, Don⸗ 
nerſtags und Samſtags. 


Unſer ſpezieller „Union“ Herd — ſpe—⸗ 
ziell für uns nach unſeren eigenenSpe—⸗ 
zifikationen gebaut, Ein feiner Back— 
ofen und für 10 Jahre garantirt. Ein 
8345 Werth. Indem wir in ungeheu— 
ren Quantitäten kauften, ſind wir im 


Stande, Euch die- 536. 50 


Unier ipezieller „Beniniular“ Herd —ı 
Ein eriter Hlafie Badofen und Feue- 
rung3 = Sparer. — In ſehr ſchwerer 
Bauart und gibt eine intenfive Hibe.— 
Speziell in unferen 

wei großen Läden, 

ür 


Baar oder Kredit 


PENINSULAR 

Unfer fpes. Heizofen.— 
Der Ofen, der fich bei 
Nedem beliebt gemadt 
bat. Heizt ein 5- od. 6- 
Zimmer-Flat; großer 


Seht unſere große 
— Auswahl in Dak-⸗ 
Heizöfen und Hot 
Unſere große Senſation — dieſer hoch- BlaſtDefen —wir ha- Unſer Familien-Größe Herd — 
Jfeine Herd, mit, 6 Löchernwollſtändig ben alle Fabrikate — ein erſter Klaſſe Backöfen — ſchwer 
mit Wärme-Clojet—ein guter Badofen Seht uni Dal gebaut — Hat all die neuejten Seuerhlaß. 300 bon die: 
k . 2 hefriedinen. Speziell .< njeren Ua Ner .E ® 5 Dr Dun. 
u. garantırt zu befriedtg Spez erbeiferungen. Cpeziell in ſen hochfeinen Heizöfen 
— 
53.95 


| Ben Rüden. au. — ie Hin 516.85 ee 627.50 
An Diejenigen, die einen Nfen während unferer Bach-Ausflelung Kaxften! 


Bitte am Montag Abend, den 30. Oftober, in unjerem Laden borzufprehen und anmejend zu fein bei der Verfün- 
diqung des Geminners des Ofens, den trir weggeben werden. Union Liberty Go 


Bwei Läden: 


4105-07-09 
S. Ashland Avenue, 
stabe 47. Straße. 
1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


uahe Wosd Straße. 


Bmwei Läden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Etraße, 


4105-07-09 


UAVVVV ——— $. Ashiand Avenue, 
nahe 47. Straße, 


a 


Bau » Erlanbnißfheine 


Bau -» Erlaubnißfcheine 


wurden auögeitellt an: 
4431—33 VB, Ban Buren Etr., 2-ftöd. Badftein 
Laden, U. ft. ‚Wobnhaus, E, E. Ward, je 35000. 
1 Se 
A ‚ $5,500. no” ern et 4 
vaglleinslats, ae en a aultöd. Badlteindiar), 
, Zullod, $6,200. £ : — 3 
2220 Robeh Str, 14töd. Padfteintheater, | 7548 Vernon Ube., 1-ftöd. Zement Wohnhaus 
Dr. Mioduszewsti, 35 * deater Wiltam’ Johnion, $3000. 5 
C 2:töd. Baditein Apartım., 
3. €. Zenien, $6,300. 
73%0 


6138 Ranglen Abe. Unton Veielen, 
Lowe Ade., 2-itöd. Baditein Flats, I. &, 
- kBullod, $6,200. 
2:itöd, Bad 


Heiraths-Lizenſen. 


olgende Seiraths⸗Lizenſen wurd 
of des Counthelerts ausgeftelt: ER 
Eric 3. Dane, Pauline Smith, 31, 28, 
u Grajewäti, W. Aluibijabosta, 49, 37. 
bomas Y. Doodh, Luch Richford, 23, 18. 
John €, Maguire, Hortenfe Bailen, 34, 24. 
San m. Inga Larfen, 35, 31. 
M. E. NYoung, Emma eddler, 29, 24. 
y Alda Whitled, Marian Collins, 30, 22. 
einftöd. Brid-Mohnhaus, 74 S. I. N. Antertbrope, Etta Dubola, 36, 20. 
Troy Str., $1400. Nobn Zabin, Anna O'Brien, 27, 23. 
Leo Miomsti, einftöd. WramesCottage, 3431 N. 50. N r Hanfen, Alma Warren, 53, 44. 
Upe., K100. u. 2% Müller, Irene Robinfon, 21, 18. 
6028 38-3644 Beoria Er. 2. Teviton, einftöd. BridsUnbeu, 1997 Fotler Str., | N. Weftland, Jennie Bennifon, 30, 31. 
ftein Flat3, 2. G. Bullock, 86 200. 8150. 


, Ss e0. Marlett, Alive Stgler 29, 20. 
9543 Homard Court, 13Hftöd.. Holz Wohnhaus, H. dan der Meer, 1Ygftödige Frame:-Mohnhäufer, i . Zbdaromicz, Hattie Marfalef. 28, 23. 
M. Mm. Kirk, $2,500. 430-432 Weit 108. Str., jedes 81400. £ König, Marie Walter, 24, 18. 
3819 Llarendon Pive., 1-ftöd. Badfteinthenter, | E_R. I. & N. Bahn, einftöd. Brid-⸗Frachthaug, ohn Uggen, Gaziena Zivart, 26, 21. 
D. Landomwatn, 36000. Reparaturen, $30,00. G. Riltam, Minnie Lorenz, 22, 21. 
6020 Bincennes Ave, 2:itödt. Badftein Yadrt | Boihes & Dial, dreiftödige Brid:Store und Fylats, Eonftable, Xettie Clifford, 20, 24. 
ments, M. I. & M. I Edmarde, $6,300. 2548 Welt Divifion Str., 813,000. . Connolly, FJulta Sanlon, 38, 30. 

113 Seminar Ale., 1-föd. Badftein Anbam, | Yobn Niecca, dreiftödige BrideEtore und fylat, 7, obnfon, Anna Eridfon, 22, 20. 
Per. Heartel, $1,800. ; 8100 Weſt 39, Miace, KA50m. ugut Hamanıı, Mark, este, 36, 28. 
1339—41_Catalpa Ade., 2-ftöd. Badftein Wohn | Goldftein & Rofen, dreiftödige Brid-Gtore und » ®. Pergel, "Marie Anderfon, 28, 38. 

haus, 9. P. Nicolfon, je $5000, Blats, 3612 Weit Divifion Ar., 818,00. Coden, Tena Smith, 29, 33. 
5706 Yurftine Str., 1-Ttöd. Baditein Wohnhams, . M. Carroll, Lille Vartel, 25, 20. 
rau Klieden, $2,750. EHER , €. Garaty, Mildred Nobnfon, 25, 21. 
3651—53 N. Aldant Abe., 1ftöd. Holz Wohn: Heiraths · Ligenſe Rawara, Leofabta Bednarz, 24, 20. 
baus, R. €. Moore, ie 82,200. J— zenſen. 3 amp, Cannie Roppedrath, 31, 19, 
840 Roscoe Str., Isitöd. Baditein lats, John olgende Yeirath&-Ligenfen wurden in ber auet, Julia Sornung, 25, 23 
Office des EounttClert3 ausgeftelt: 


€. Anderfon, $10,000. . Hatustt, Kardobia Kapulla, 32, 27. 

Pr elart Etr,, (binten), 3-ftdd. Badftein a \ Myrtle Bail, 27, 20 

— ©. 2. Sormanion, $5,500. —— B. Cameron, Juliette Kellh, 20, 21. 

4508 Laflin Etr., 2-itöd. ‚Holz Laden und Blatd, abid D. Kennedy, Effie Connel, 23, 21. 

Nulius Szliden, $4,800. Pils Kulpinsli, Martha Smeya, 25, 24. 

1017 N. Marfbfield Üve., 2ItöE. BWadfteinfeont | Larl E. Widen, Either Wingren, 24, 23. 
Undau, M. Zuromäly, $4,800. games Gaftelio, Grace Zeffen, B3, 18. 

273540 ©. 42. Abe., inttäd. Badftein Wodn barles €. PBfafi, Frieda Drubn, 30, 32. 
aus, Fran! Heinig, $3,500. David Cedar, Henrietta Siegel, 23, 21. 

2141 Abdbifon Etr., 2Atöd. Badftein Ylatd, O& | NR. Ciedzewäti, Alzbieta Obadzinsfi, 24, 21. 


car Rex, $4,500. - Louis Echlorff, Minnie Bublik, 24, 24. 
7804-06 ©. Ada Str., 1-ftöd, Badftein Wohn Ihomas — Katherine —S— 21,18 
baus, N. Crobby, $4,400 drotfa da 


\ Antoni ob, ‚23, 19. 
51_D. Midigan Str., 2ftöd. Baditelnläb Andrew Perrin, Jeanette Epielman, 23, 20. Bablotnh, Gertrude Motnd, 2 RE 
€. 9. Eherb. 84000. en. ran! Ondrocef, Emma Clala, 26, 26. . €. Rarafel, March Mirous, 048 J 8,2 
35385 NR. 64. Court, 1igttöl. Hols Wohnhaus, ohn Sanbion, Mabel Ujter, 52, 20, . &, ®iben, Miura weiter, 39, 29. 
Oliver MWatfon, $1,500. oniel &. Elmood, Iennie Minner, 29, 20. . Einclair, Janet Meintob, 31, 31. 
5509 GEortes Etr., 1-ftöd. Badftein Hinter-MAn- —5* €. Boufiott, Ella Diahonen, 81, 27. Yeiner, Lena Welfenaratb, 32, 24. 
Bau, £, 2. Ihorfoen, $1,000. Etif Bartos, Janoslo Kata, 27, 21, Rodgers, Bluma M. Gunn, 30, 27. 
1829 N. Humboldt Blod.,  2itöd. Baditein E. €. Ehenen, Beatrice Tomkins, 25, 21. . Koetting, Emilt Blaifing, 21, 18. 
Wohnhaus, Frau H. Weterfon, $11,000. . ©. Sullivay, Katherine Conners, 26, 24. . M. Eo Bladhs Harbig, 26, 9, 
3947, R. Samlin Ave., 2itöd. Baditeln Wohn ofeph %. Rusfy, Unna McCarren, 22, 22. . Ripscom,.Sigsie Garlion, 34, 47. 
baüıs, €. Reimers, $4000. tdneh Drew, Edith Bowwzan, 28, 28,  - . Sielindfi, Eliz. Brofus, 25, 18. 
7623—31 35 Green Str., 2:ftöd. Badftein Ylats, Willem Maber, Nellie Folterts, 24, 19. Garbone, Marh Gareale, 31, 2 
IT. & ©. Reining3, $13,500. Elar. Steven:, Margaret Francis, 28, 29 
371> Eoftello Übe., 3:ftöd. Baditein Flats, X. 
€. Hanfen, $7000. 


wurden ausgeſtellt an: 


234145 W. Nortb Mpe., 1-ftöd. Badlteir 
Mufe, $10,000. 


RISMEAZRBRLE 


22 


. Sarben, 
Krthur Henfele, Bellie ©. Ronep, 21, 18 
Louis €. Deieefon, Katie Martagd, 33, 24. 
Jan Komalzyk, Aofefa Zolga, 23, 19. 
DB. J. Miles, Celia Gruunft, 21, 18. 

{ >. Bear! Bahle, 37, 32. 

ames Snoivles, rances Bilbop, 30, 24. 

h gen, ndriana Philipatsur, 28, 28, 

. Gottlieb, Sarah Dub 35, 24. 

amuel R. Weik, Neanette Bernitein, 21, 19, 
Berton Wiley, Marguerite MeArthur, 21. 24. 
% EP er, Blance Balbad, 28, 18 


REBHe; 
sgrgen 
52 


29% 
5 


ee 


sa 


Aohn Gerlin, $3,500 


8, 
} NMaacon, Beatrice Witt: ‚ 22, 10. 
Sean R. Etebenfon, Belfie Remie, 24, 21. b a 
1322 €. 93. Ctr., 114ftö@. Concrete Wohnhaus. & ‚ Selena Piotr, 22, i9. 
% R Ind Elarence E. GCaldwell, Emma Toombs, 24, 1 . F —— iR 
— te Si \ 
I a 5ribab, 21, 18. 
5619 ©. Center 2 
Ka 83,50 J 4 
Vaul Beyer, Elſie Peifert, 21. 10 qael Juracet, Biolet 
1927. Somler &tr., 3-Atöd. Baditein Flats, Wil- Anderfon, Anııa Garfon, 46, 40. 


ard , Bones Wallb, 21, 19. 
tant Gaslell, Harriet &. Wolf, 38, 93. EB. © , Seanlie William. 24, 23. 
wis 9. Palmer, Ethel U, —5 31, 28. Quthows nn 
18 m. AT. ber Moe, Holz Mohnhaye,.d. | Yan Woieit, Belitie Yrancisgat 27. 19 jeibman, Slorenge Weinfieln. 3 
. 47. Abe., 1-itöd. So o N i a ran ‚27, 19. rence n, 28, 19. 
me = — — — Die — N 
e., 1-Mtöd, Badfiteintheater, aurice Riordan, Mamie inn, 22, 21. 5 e ‚ a ı 22, 19, 
fd. ®, ‚ 83,500. T. Cosbaro, Maria Eonducci, 33, 23. T Mintamis M Dear nuß, 22, % 
3620 R. Afbland Abe., 2-itöd. Badftein ats, ronis, 26, 18, 
8. Szady, Anna Namracai, 28, 20. uttd, Sranced D. Keller, 26, 23. 
: Louis- PRopob, Anna Pilat, 29, 19. . 0 

kam Fountain, $14,000. _ atrt@ FR. Sanlen, Anna Folen, 44, ne Dtto Papfe, Annie Wolf, 21, 18. 

7143 ©, Odlien Abe., 1% ftöd. Holz Wohnhaus, ibard Scott, Helena Machherfon, 48, 46. Michael N. Hans, Mollie Bob, 25, 22. 
19 


S._IR. Mebers, 81000, Jogef Rafa, Marya Jalonet, 24, 19. 
23 €. 103. ®L., 114ftöd. Hola Wohnhaus, Johr. WR. A. Hall, Eifie Reusge, 22, 20, 


x, $1,200. * ——— zu“ . 
Bee" "0m Meaunun euer | Der 8, Säheeh. Ara gr ze | Zefet Die „Sonntagpof‘‘ 


3. 9. Bantled, Mine Siuter, 24, 23. 
= 1,3  —— 


Chicago, Donnerftag, 


Todesfälle. 


Naciftebenb beröffentliden wir die Namen der 
Deutiden, über deren Tod dem Gefundbettdamt 
Meldung auging: 
Braun, Frederik, 75 I., 834 Gaft 85. Str. 
ollpert, Caroline, 55 %., 3089 Taylor Str. 
ch, Sophia, 73 3, 1757 Gipbourn be. 
Geiger, Rate, 40 3., 710 &. State Str. 
Kaps, Paul, 2 3, 2045 Odgood Str. 
Schwark, Frank, 45 3., 1018 R. California Une. 
Sienert, Qucn, 31 %., 5453 _Moberts Une. 
Schultin, Ceo, %., 194 Weit Toplor Str. 
Simmermann, Gharles, 64 4, 750 Gaft 72. Str. 


— — — 
Banferotterflärungen. 


— — 


um Eufietung von ihren Verbindlichleiten 

ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 

Charles M. King, 6111 Vernon Ave. — Verbind— 
lichteiten 81314. Beſtände 8265. 

Clode D. Armſtrong, 678 Lafayette Ave. — Ver—⸗ 
bindlichte itfen 816.8225, Beſtände N64. 

Benjamin F. Swan, 1422 Wilſon Ave. — Ber: 
bindlichteſten 81105. Beſtande 8060. 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Ldizzie gegen Joſepyh Bed, grauſeme Bebhandlung 
Sufan gegen zn * 632* Trunlſucht; 
Mildred degen George Knott, Verlaſſen; Vatience 
gegen Guſtavus A. Lorenz, garauſame Behandlung; 
Albert K. gegen Mary Grünberg, Berlaſſen; Jjabel 
cegen James Finn. grauſame Bebanplung; Helen 
gegen Karle I. Banta, Ehebrud; Annie gegen Ja: 
cob Sorwid, Werlaifen; Barbara gegen frant 
Ruthfomsti, graufame Behandlung; Grace gegen 
William Kaifer, graufame Behandlung; Dlive ges 
gen Merris E&. Qundin, graufame Behandlung; Mıy 
gegen Aojepb Papette, Verlarien; Bariy gegen Mıs 
hacl 3. D’Rkeefe, Ehebruh; Earl G. gegen Pearl 
Thapner, Berlafien. 


— ——— — — 


Marktbericht. 


J 


Chicago, den 26. Oktober 1911. 
(Die BDretfe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije,) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.017%-$1.02%; 
Nr. 3, roth, $1.00-—$1.02; Nr. 2, hart, $1.05— 
81.07; Nr. 3, bart, 31.03-81.08. 
Grüpjahrsmweizgen N. I, $1.15-81.17; 
Ne. 2%, 1.12—$1.15; Nr. 8, 81.06-81.12. 


Mais, Nr 2, TMwIK Nr. & meib, Tu— 
ae ee ae A ee DR 
Talae; Nr. 3, weiß, 7IU— Tue; Nr. 8, gelb, 
7 Töc; Nr. 4, 714—73%c. 

Safer, Nr. , 47; Rr. 2, weib, TUAMe; Nr. 
3, 6%; Nr. 3, weiß, AT—LlK%c; Ns 4, tweib, 

ac; Standard, TALK, 

u Nr. 2, Ne; Nr. 8, Mt; Ne. 4, 

Gerfte „Malting“, $1.00-$1.25; „Miging", 75— 
Be: „Scereenings”, 708. 


Mehl. „Winter Patents“, 44.40-84.60 das Fab; 
Roggenmehl, .0-4.%; „Minnefota Hard Bas 
tent, „Straight Grxport Bags“, — 
beſondere Maͤrken, W. B. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen).—Belteg Timotbp, 
2.00-$23.00; Nr. 1, 90.00-21.00; _beftes 
rairie, $16.00—$16.50; Nr. 1, 914.50-815.50; 

Nr. 2, $12.00--$13.,50; Padheu, 87.50-88.00. 
zi u y=» Samen. „Countey Lots”, $13.00— 


Kleeijiamen, „Sountry Dots“, $14.00-$19.50. 
Del. 

Standard, weiß, idu............ 

Keadligbt, 175 .......... 

Fit ————— 
ä——— 

Safolin ee er ea 

Seinfamen=Del, rob, per 5 fyah. 

do., gereinigt, per 5 Faß. 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindpiech Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
7.75—88.80 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
Sorte, S. 7587. 753 qute bis ausgeſuchte Kuͤhe, 
84. 45. 25: gute bis ausgejuchte Kälber, 86. 50 
W. ; Bullen, Fleiſcherwaare, . 75 85. 50. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Potelwaare, 
86. 1586. 0 per 100 Pfund; gute bis ausges 
ſuchte (zum Verſandt), 86. 286. 2 mittlet e 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86. 2586.45; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, $4.25—$5.85; Eber, 
22.50-58.00. 

Schafe. „Range Wetherd", per 100 Pfund, $3233— 
83.0: „Native Emes“, 83.00-83.35; „Native 
Qearlingd*, 84.00 94.503 „Native Lambs*, 


85. 900 86 00. 
Molkereiprodukte. 
Butter— 


„Creamery“, ertra, 
Nr. 1, das Pfund 
Bi & isn 
„Dairied“, extra, das Pfund.... 
Br. uanernnren 
Ladles“, — ⏑— ⏑— —— 


daß ... 
VPackwaare, das Pfund.......... 
Eiſe r— 


Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Berluſt, ber Dutzend (Kiſten zu⸗ 
— 

do.s (Kiften eingeichlofien).. 0.15 .18 
ihr: das Dutjend............ 01ſ .22 
„Ertrad*, da8 Dugend..uounnnnnee , 23 

Heu ) 

Rabmkäfe, „Twins“, das Pfund.. @.14 

er America“, das Pfund,... 

„Daiſies“. das Pfund............ 

Brick. das Pfund 

Schweizer, neu, da3 Bfund...... 

Ximbigrger, neu, das Pfund. ..... 

Beflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Pfund.............. O314 0.00 

„Springs“, das Pfund 0.10 

Trutbühner, das Pfund.. . 15 

Gänſe, das Pfund...... si 0.12 

Enten, Da8 Biund...ueooonsceese 0.14 
Geflügel (Küblipeihen— 


Hübner, das Pfund......... —0.09% 
„Springs“, das Pfund —0.10%g 
Truthühner, das Pfund.......... 0.15 
Kühne, das Pfund 0.08 
Kälber (gefhlahtet)— 
En-60 Bid. Gewicht, das Pfund 
8 Bid. Gewicht, da? Vfund 0.08 
85100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
Gemije und friihes DObit. 


Aepfel, das Faß............. - 2.00 
Bitronen, Die Kiite 5.00 
Orangen, die Kite 3.00 
Pirnen, dad Faß... .-ronrenenennnnn. 1.00 
Meinteauben, 8 Bhundsflorb......... 
Kronsbeeren, das Faß .............. 
Surfen, die Riülte........ 

Rraut, die Kifte...... 

Blumentohl, Die Kif 

Sellerie, die K o.. 
Grüne Zmwicheln, das Bündden...... 
Prunnentrefie, das Fäbchen 
Kopfjalat, die Kite... .-0r0000n0un0n. 
Blattyalat, die Kiſte ............... 
Meerrettig, Dugend Stangen........ 
NRothe Rüben, das KHundert,........ FR 
Mohrrüben, das Hundert............ 


ssessse? 


£ 
> 


das Pfund.. 


4 


Pr 
* 
RE SoSe 
@ 
* 


es; 


0.07 
—).10 
.11 


Retilge, das Hundert 


Spinat, der Kübel......... 
Tomaten, Die Kifte 
Niefferfchoten, der Sad.. 
Ginmadgurfen, der Sad. 
wiebeln, der Sad * 
PT u. ©. PO 
Bohbnen— 


u Schnittbohnen, die Riepe.. 0. 
rodene Bohnen, auserlefen.... i 


Rartoffeln, Garladung, Buſhel 
Süßlartoffeln, „Das Faß. ............ 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bartender; Empfehlungen erforderlich. 
5180 N. Weitern Ape. Zelephon: pdgemwater 5438 

Derlangt: Schreiner, 23 die Stunde. Wiesbauer, 
1056 R. Glart Str. 

Berlongt: Lebiger Mann, um Pferde su bejorgen 
und bei 2rbeiten um’ Haus herum behilflich zu 
fein. 2138 Lartabee Str. 

Derlangt: Mann, um ein Geipann Pferde zu bes 
forgen. 1429 Mılwaulee Une, Bajement. 


Berlangt: Ein guter Shubmader, an Reparatur: 
arbeit! 5010 N. Weiten pe, 
Berlangt: Junger Mann, an Brot und Gates; 
muß gut an Gates arbeiten fönnen; $10 und Koft. 
1964 Namrence Ave. r 


Sets. jet —— 
BVerlangt: Dritte Hand Brotbäder. 56% South: 
port Une. 


— verlang 
zu arbeiten. 


Verlangt: Gtrangfärder. ig Steam 
Pe A A En urh 


Berlangt: Porter. 180 South Elarf Str. 
—— — — — — — — 
PP > Eng Arad nd „ZZ 


— 


— — — 


— —— ——— 
Berlaugt: _ Garriage:Trimmer, 
Ude. Sebet Mr. Gagel. 28 Michigan 


"Berlon 4 für Kücenarbett. a 
se gt —XRX —* HM um Board 


Verlangt: 400 Baborers für und Wie⸗ 
fin Wider, @oon 8 bis vs 2 
Monat. * (Stadt), ver Ah ud in 


diger Mann für Parmarbeit. Lucas  @ 
Agency, 368 ft Madiſon Str. —— 


Berlangt: Lediger Hilfs⸗-Janitor. 
Ane., Bajement, Süpjeite. = 


u BE Fan 


_ 5818. Galumet 


den 26., Oktober 1911. 


Breitag ift Siegel Stamp Dividenden-Tag. Gets von 10 Siegel Stampb frei. Ihr bekommt fo'viel Sets, wie Ihr wollt. 


IEGEL 


The Big Store 


(dorer&(d 


Ein Anfchreibe-ftonto ift eine große Bequemlichkeit | Schnelle Bedienung, vorzilgliche Küche und ntebrige 


peim Einkaufen. Wir wünfchen Anfchreibefontos von 


vertrauensmürbdigen Leuten. 


Serge : Sleider 


4.85 


3 find 8.75 
Werthe 


Dies iſt ein außergewöhn⸗ 
licher Verkauf. 
alles moderne neue Klei⸗ 
der in einer großen Aus—⸗ 
wahl von eleganten neuen 
Modellen, 
fon entworfen. 
beliebten Yacons ift hier 
abgebildet. 
ebenjo gute. 
werden alle im Rüden zuges 
inöpft und find effettooll be- 
fegt mit Piping,. zur Farbe 
des Kleides paffend. E3 find 
8.75 Kleider, und in einer 
Klaffe für fi, 
zu 


EEE 
SSSSTITITIIRU 


—— 


— 


nn 


— ein 


III 
—S 


— 


u 
BE HE I SI a en 


—B 


en 
nn 


ID 


Da SW 


Der Stoff ift vorzitgliche 
reinwoll. Serge, in blau, 
braun u. ichwarz, und die 
Skirts find im belichten 
Empire-Effekt. Sie jind 
elegant gearbeitet ı. den 
Beſatzſtoffen und perfek-⸗ 
ten Linien wurde größte 
Aufmerkſamkeit geſchenkt 
Jede Größe von 34 bis 44 
in der Vartie. Kleidſame 
und billigere Kleider in 
hübſchen Facons, 
für $4.85. 


Preife Haben unfer Cafe auf dem fünften Floor zum 


„Lundeon-Plag Ehicago’3“ geftempelt. \ 


Diefe reinwollenen | Diefe langen Herbſt— 


E3 find 


men. Befucht jeden 


ähnlichen Bargain 


E3 find 
zu erden. 


En diefe Sai⸗ 

Eine der 7. 50 
Viele 
Die 


andere 
Kleider 


4.85 


macht. 


nien, welche 
Coats 


ren, für 7.50. 


werth, offerirt für 


jedes, nur 


13.75 Werthe; 
könnt dieſen Coat-Bargain nir= 
gendswo für dieſen Preis bekom— 


Polo⸗Coats zu 7.50 


Ihr 


Yaden, bers 


gleicht denfelben mit irgend einem 

13.75 Coat, Ihr werdet feinen 

' finden — in 

reintoll. Milchungen und Plaids, 

zw dunfle Karben. — 
oat3 gemacht, um regulär 

nicht unter $13.75 verfauft 

Sie werden 

morgen eine wirklich große 

Senſation hervorrufen zu 

dem Freitagspreiſe von 


Polo Coats ſind ſehr 
beliebt für Herbſt⸗ 
Winter-⸗Gebrauch. 
Sie ſtehen in dem 
Nennen der Lieblin⸗ 
ge der Mode ohne 
Zweifel obenan. — 
Dieſelben ſind Mo— 
delle voller Länge u. 
find vorzüäglidh ge- 
Die Abbil- 
dung zeigt Die ele- 
ganten modernen Li- 
dieſe 
charalferiſi⸗ 


u, 


Regenröde für Damen, aus 
Gummituch gemacht, — 


. "= 
2.109 


7,30 


Nnterzeng für Männer, Damen n. Rinder —Steilng:Bargains 


Baummoll. Leihchen 
u, Hofen für Damen, 
fhtwere gefließte Sorte, 
ei * geldtoft. Ho⸗ 
en, fowie gejtr. Dr 

Korſetſchützer 250 


men, 


Preis von 


1.25, 
Union 


1.50 und $2 
Cuit3 für 

men, mehrere Facons, 
mittl. u. fchwere Cor: 


ten, reg. u. 
extra Größen... Ye 
ie — 
Extra große Leibchen 
* — f. zamen... 42 
beilweis wol. Xeib- 
den u. Sofen f. san. 49 


te Corte. 
the, das 
Paar zu 


Weiße gefließte Zeib- 
Ken u. Sojen für Da- 
feine 
fpeziell‘ für morgen zu 
dem niedrigen 


® } 
Munfing Leibhen u. 
Holen für Damen, Ahr | 
alle fefınt diefe berübms: | 
Große 


Swiß gerippte Reibchen und Mr 
Zigbi® in Snödellängen.... 
Weiße woll. Leidhen u. Ho- 75€ 
fen fir Damen, morgen au.... 


Qualität, gan 


nabtloje 


Leiden, 


weiß vd, 
Wer: 5 
Jede 
8c mehr. 


ſpeziell für morgen 
marfirt au 


Schwarze baummwolle- | 
Ye Damenitrüimpfe, a 
fließgefütt. u. voll 
Qual., 
derbolle Wtb., 
per Raar.. 


Dramwers f. 
grau, 
GR IE Bean | 
weitere Größe 


Graue wollene Bleated Union@uits 
fiir Kinder, die gute Töc Qualität,— 


BG 
| Schwarze moll. e⸗ 
rippte Damenftrümpfe, 
| alle volle nabtloje Qua= 
fität, fie werden bald 
| fauft fein, 
| per Raar 
l 


uns | 
te 


} 


Graye flache mollene | 
KiKnderleibchen, Hoſen 
und Beinkleider, 
Große 16 zu | 
Nede meitere Größe 
'c mehr. 


Sofen - und 
Stinder, in 


50€ | 


_ı 255255 x 
Geflichte Leibe, Hofen 1. 

Drawers für Kuaben, fleine ır 

mittlere Größen, 2öc; 

große Nummern 


Freitag = Bargains im dem großen Reine Hahrungsmittel - Markt 


| Hazel Butter, fpeziell, 3 Pfund 


| „Drum“, morgen fir 1 08 
| nur * 


Hazel Silk: 

forn, 12 
Milford Marfe gelbe 

Freeſtone Peaches, in 

dickem Zucker-Sirup, 
Du. 2%, Pod. Bitch: | 


fen, 2.75; 24c 
(Erpbeeren od. %Xoban- 


Buchſe, 
8e niäbeeren), 19e 


Onafer Dat3, 
Oo. Mo« | Glas, 


8 R 
taffes, % Gall. Büchle, | denfen Apmaten, Dat. 
450; Duart 28e | : 2 ae 13€ 


PBüchie, 
Fleiſch. 
Lafe Superior Weiß: Friſcher Lake 
is das 1 1e | zent Im. 9% 
Pfund 
Buddod. Zrring, Bere, Little Pig feifcher 
Karpfen oder Klonn- | Schinken, 1214c 
ders, das Tige Wund 
Prime Native Pot 
Moaft, das 
Pfund, 0 


; Hazel Melting Zuder: 

Erbien, füh und haben 

das natürliche Barten 

Aroma, Kite mit 2 

2 Ben 3.95; 
uß. en, 

#2: PRüchie, 18c 
Bar le Duc Xello 


Pfund, j 
Prime Native Rolled 


ar, 12446 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wert) 


erlangt: 50 erfahrene Schneider für Umänderun: 
F an Zamen⸗Kieidern. Beſtändige Arbelt und gu⸗ 
ter Sehr. Sogleih nadhaufragen. 9. Floor, State 
Str. Gebäude, 
Mandel Brothers 
State und Madifon Straße. 


* dofr ſaſon 

BER 2 u 

Berlangt: Mann fir Yanttor und ein BDierd zu 

FE Jemand, der mit Kammer und Säge 

umgeben fann, 88 Nachjufragen in Meal 
6 W. 2. 


Eſtate Office, Straße. dofr 
Verlangt: Mann, um Morgens einen Saloon zu 
— $5 die Woche. 14 Well! Str. doja 


— — — — — 
Verlangt: Guter Polſterer in Nepait⸗Shop. 6788 
Süd Halited Str. dofe 


Ein junger Mann, der das Meffing- 


Berlangt: 
dreben Derfieht. Adr.: G. 36 Abendbpoft. 


— —— — — 


Verlangt: gieel tügti e Schneider und ein Bus 
fhelman. 1012 Diverfey Bid. 


— — — 


muß polniſch 


t: tcher, 
Berlang Butcher * 


uter Mann, 
und beutich ſprechen. h 


35 Belmont 
Verlangt: Aunge an Brot und Gafes. Nadyufras 
gen 6 Ude übenss, 1906 Belmont Une. 


Berlangt: Schuhmacher, jgfort. 3522 Sincoln Ude. 


Berlangt: Junge, um daß Striden zu erlernen. 
5017 Süd Wfbland Une. doft 


— — — — — — — — 
Verlangt: Guter Wurſtmacher an der Bench. 58656 
N. Glarf Etrake. 


———— — — — 

Verlangt: Ein mit allen in einer Druderei por⸗ 
tommenden Ärbelien vertrauter nüchterner deutſcher 
vuchdruger, ſoſort; dauernde Stellang fur den rech⸗ 
ten Mann; einer, der an ber Segmaſchine aus⸗ 
helfen fann, vorgezogen. „WVollszeitung“, Gurela, 
South Dakota. x dofrfja 


vr t: mM für Teihte Wrbeit, als Theil: 
JJ 3 a Geihätt; gute Bezahlung umd 
ftetige Urbeit. Udr.: U. 858, Ubenbpo 


Verlangt: PVorter fiir Saloon. 910 die 


Borzufprehen 4 Uhr Nachmittags. 850 Welt 
fon Str. . 


bi zum" an Gales, Gtetige 


adis 
Derlangt: 


Urbeit. 4201 


u — — — — — — 
Berlangt: Aunge, An Upotbefe. North Aue. und 
Gleveland Une. 


Berlangt; Welterer Diann, al Borter; muk etwas 
i al thelfen; gute Stelle für den rechten 
3 ee Hatet, GR Eher: 
man Place. 


langt: Schneider und elman. 
Pr er Une., Ede Billel Str, 


"Perlangt: Porter, febiger Mann. 
Halftev "Sir. 


Derlangt: Ein ftarfer Junge, mit Erfahrung, in 
einer Bäderei. 2134 Drbasb Eit. A 


ee Tr 


61iM Goutb 


Gold Medal, New Genturn oder Hagel 
Mehl, Fak 6.25; "% R.-Sad, Ic 
3.15; U 3.158; % 8.-©. 


Ulbrecht, 


KRombinations-Offerte. 


1 Bund —— Butter 

1Vfund Guadarali⸗Kaffee 

1 Büchſe Armour's Veribeſt Tomato-Subppe.. 
5 Wadete RKelloga Zoaften Reis Flakes ....... 
1 Büchſe Meliie Maple Flavor Sirup 

2 Badete S. 8, & Co. Einmah: Gewürze 

2 Büchfen Polly‘ Beim Cleaner 

3 Stüde Milford German Family Seife 


Die eingeichlofienen freien Waaren: 


2 Probepadete Duater Frübftiids Bisceuit, wertb.. Arc 
3 Vrobepadete Cream of Parley. mwerth se 
— Tournade's Ktitcher Bouquet, wth. Te 
2 VDrobepadete Grape-Nuts, werth. .. .6 sc 
4 Rrobepadete Liebia's‘ Oro Bouillon Gubes, with. lüx 


eg 3% 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer NAubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Schuhmaher. Nahzufragen: 1919 
Nortb Abe. 


Derlangt: Schneider... 442 N. Kedzie Une. 
Verlangt: Painter. PVorzuiprehen nah 6 Uhr 

Übends. 3842 Soutbport Ane. ö 
Bellangt: BVorter; einer, der Bartenden kann; 

verheiratheter Mann borgesogen. 408 Grand Une. 
Verlangt: Junger Mann, um Bierd zu bejorgen 

und für Hausarbeit. 2144 Welt Divijion Str. 
m. — —— — 
Verlangt: Schuhmacher an Reparaturarbeit bei 
Maſchine, 815 wochentlich; nur guter Mann braucht 
vorzuſprechen, kein alter Mann. 6060 R. Elart Str. 
Roger Park. Schuhſtore. dofrja 
Derlangt: Schneider für neue und alte Arbeit; 
ftetige Stellung das ganze Jahr. Unzufragen Abends, 
W. A. Tilds, 520 R. Clark Str. doſt 
Verlangt: Korbmacher, ſofort. 542 Oft 4. Ba 
dofr 


_— — — — 


Berlangt: Schneider zum Preffen und tepariten. 
3. Weik, 4023 Evanfton pe. 
Verlangt: Garpenterd, Die Maters, Mafciniiten, 
Uutowaiher, Zruders, Stalleute, Borters, Heizer, 
Hausleute ui, Gent. Empl., 1, 1% Waibington. 
Derlangt: Xüchtiger, zuberläffiger Gärtner für 
Un äufer, ledig oder verheiraryet. Anlius Zſchau, 
ft 102. Str., nahe Michigan Upe., Roieland. 
dofa 
Verlangt: 2 Yuihelmänner und 1 Breffer, fofort. 
1009 Arping Part Blod. mido 


erlangt: Erfter Klaſſe Bel hneider, guter 
% n, ftetige Stellung. Kant b fman & 6o,, 115 
. Dearborn Str. 


miboft 
Derlanat: Schneider zum Kelten an Männer: und 
Damen-Krbeit; ftetiger Her 5216 Evanfton Abe. 
Ede Kofter. 


Verlangt: Yuriger Mann, um fi im daus 
lich zu machen und ein Fec; pe great: 
tie se 

rt 





mido 


n 

—* —X fbpreden. 232 ®. tr., 

Frantlin mido 
rlangt: Butdher, polnifhher Bebgraugt, 1564 


ullerton Abe mido 


Berlangt: Junger Mann, 16 bis 18 Jahre alt, 
um „Mibber Anitting Madines“ £ beauffichtigen. 

teblander Brady Anitting MINE, Gongrek und 
teen Str mibofr 


: Derfangt: in Junge, um das tat 


au erlernen. Gberbardt & Go., 2409 W 


mido 
Derlangt; Dilör-Ugenten zum Beſuch von Privat⸗ 
tunden, S6 Welt 47. Str. Setinz 


Berlangt: Nücdterner Mann, als 
1011 Milwaufee Une,, 3, lat. 


— — — — — — — — — 
V ei 4 t ' ü Wu N ® 
— ine Socıh Darbine — * 


— 


Farmarbeiter. 
mido 


— — — 


Gewedter Fa in einer — 


—XR 
Adr.: D 


= 


auf 


Frifche Eier -—— groß und aus 


gewählt nicht abae= Ic 


liefert, Dußend, 


Neue dünnfhal.Gal.g Milford Marfe Apri 

Wailntifie, bee ie ge⸗ Yofen, in didem 
— =» 

I 25c Sirup, Duk. 96 Dip. 


jlüchtete, 
Pd. #1; Pio., 
. Büdhien, 2.835,92 = 
„end | 25€ 
Nerjen 


Nelte's Good 
oder Emiit’s 

18c Miihung mm 
Michigan | Ratfeeiorten, 


Butterine, 
PITTI RA 


Pfund 
Weine. 


Faneyh 
Kream Rye Whisky, abgeſogen von Dalle— 


voſler Rahm 
fäfe, ‘Pip., 
" mand & Go., teani. 1.25 Die rlaiche, ge 
volle Quartflaſche, 65€ 
Hozel Tonic Malz: 


rtraft, reg. $1 für 
wolf frlaichen.  (Bäc 


ertra für die 75e 


Flaſchen), 


Huadarali - Kaffer, 
feiner 


3 »ir. 


36c 


Whisky, der feinſte 
in Kentuchh gemächte, 
wertb SH. Die Gal— 
lone BB; % me 
Gollone, 1.55 


ish der feinte | 


Berlangt: Männer und Ainaden. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das art.) 

Verlangt: Keſſelmacher, Maſchiniſten, 
Schmiede, Wagen-Reparirer, Wagen-In- 
ſpektoren und Luftbremſen-Inſpektören — 
Gifenbahn - Erfahrung — für den Dienſt 
außerhalb der Stadt. Nur erfahrenemän- 
ner brauchen ſich zu melden. Nachzufragen 
Zimmer 1 708 Dearborn Str., Gälcape: 

2408,1m 


Verlangt: WBolfterer. Grfter Mlafle Arbeiter, die 
an handgemachten Xedermöbeln arbeiten tünnen, ofs 
fene Werkftätte, höchfte Löhne für tüchtige Leute, 
Wabrit außerhalb der Stadt, freier Transport‘ Kon: 
trafte für dauernde Urbeit ausgegeben, Rag zuſea⸗ 
den zeitig in Zimmer 502, 40 RL Strafe. 

2Iat*% 

Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; days 
ernde Stellungen. Müfien Empfehlungen haben, 
erfragen von 8 bis 11 Ahr Vormittags bei t. 
Mepenberg, MotlioX 

Sears, Roebud & Co, 

deutiher Mafhinenieger 
Stetige Stellung für den 

Der Demokrat, Davens 

14ot*% 


” Berlangt: lad» und Borzellan: Detorgteure, 15 
W. Randolph Str. 2lotm 





Verlangt: Gin ———— 
(Linotype) und Deafciniit. 
rihtigen Mann. WÜbdrejfirt: 
port, Jowa. 


Berlangt: Schneider für alte und neue Wrbeit. 
35 Soutbport Une. 2loftıo 

Berlangt: Buihelmänner und Vreffers. 111 Gaft 
51. Str., nahe Michigan Une. mido 


Derlangt: Tüchtige Ugenten; Gehalt und Roms 
million. Lehndardt Novelty Eo., 3085 frullerton 
Une., nahe Milmautlee Ave. midoja 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.’ 
— ——— 


BVerlangt: Ehepaar, Frau zum Zimmer reinigen 
in Sotel, Mann fann auswärts arbeiten; Wohnung® 
und Bohn, Gromm ‚Hotel, 1515 W. Divifion Str., 
Gde Milwaulee Abe. 


Stellungen ſuchen: Männer und Raben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— u ua 


Geluht: Bartender, verrichtet auch Vorterarbeit, 


it beiten Empfehl , i 
ns N mi —8 ungen, ſucht vr. N 


"gehn t: Weifh eingeimanderter bemticher junger 

Monn *. etig 18 it v » 

Exelmenn, if —A Wen" ide 

. Bra cin — 
gen a 

N Goans Üpe., Bafement, : 
Gefuht: Mann, in mittler , nmärt 

no tu Stellung, jucht Stelle, a 2* Ant 

wort bis Sonntag. Wdr.! M. 406, Abenppoft. 

‚ mibo 


# fies 
tel. 
mide 


Geiuht: Seldftändi t * 
Bäder Zu gie, m ur n ect 


ar. R. 418, —S e 
Miortiegung anf ber & 


” 





Bergnügungs -Wegmweiier. 
tuhes Theater. -— 

lege. „Sundad.” 

rrid. — „Speed.“ \ 

R ago Opera Hrujie — 
1.* 


„Die Fledermaus,” 


en 


ER 
urhn 


The Littleſt 
— Ziegfeld's Follies.“ 
— TThbree Twins.“ 
— „A Man of Ponor.“ 

„Ihe Light Eternal.“ 

. — Burleit-Romöpdie. 

u ſe. — Konzert jeden 
achmittag. 
Nãonzert jeden Abend und Eonntag 


oBun=» 


nial, 
nperial. 


ehe 
weg: 
as 


Abend und 


= 
= 
= 
oa 


BIETE 
2 

Zen 

2 


= 
— 


2 sonm>a .2909 


ner ers 


| arten. MWintergartenKonzert. 


— — — — —— — — 


wm 

3 

= .4 
„2: 
u» 


(#ortieseng von der 7. Eeite.) 
— — — — — — —— 


Stellungen ſuchett: Männer und Knaben. 
Wnzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das ort.) 


Gefuht: Aunger, verbeiratheter Mann ſucht Stelle 
als Partender oder WMaiter; mar früber Beliger 
eine Saloon:; durchaus juverläſſig und ehrlich; 
oricht verfett deutſch und engliſch. 2124 Lincoln 
Ave. Flat „J doft 


eGeſucht: Gebildeter, anſehnlicher Mann, 56 Jabre 
alt, wes engliſch ſprechend, mit beſten Empfeblun 
den, jucht irgendweiche leichte, dauernde Beſchäfti 
gung. Gefl, Antworten erbeten unter: A 342, 
Abendpoſt doft ſaſon 


Geſucht: Junge wünſcht Handwerk ju erlernen. 
1317 Belmont Ave. 


Geſucht: Gebildeter Mann mittleren Alters, war 
10 Zarre in rıner FFahrit als Stod-Elerf beicäf- 
tigt, ſucht irgendweſche leichte Arbeit. Adr.: U. 33% 
Abendpon. 


mit auter Erfahrung an 
M8 Orchard Str. 


Geſucht: Siarker Junge. 
Brot, juht Stelle. 

Gejuht: Kücenmann, sit flinf an Short Orders, 
Jucht Stelfe. Maier, 1936 Penn Str. 


Gefuht: Lunhman fuhrt Stelle. Mapers, 
Penn Strake 


12% 


Gefuht: Junger Mann, frifh eingewandert, jucht 
ftetige Arbeit irgennmwelher Art. OB W. Rorth Une. 


Gejuht: Aunge juht ftetige Stelle in Bädere® — 
3125 NR. Seelen Are. 'Rbone: Mracelanp 712 


Gefuiht: Bewedter ftarker Aunge möchte Druderei 
erlernen, fpricht dentih, 17 Nabre alt. Tel.: Edge: 
water 5503 

ſucht: Painter und Tabeziter juht Arbeit, thut 
andere Reihäftigung. 4054 N. Hermitage ne. 

Geiuht: Junger Mann, 20 Nabre alt, fpriht eng: 
Ib, münjht eine Stelle. I MW. North Unenue. 
"Phone: Pelmont 2996. 


Gejubt: Mann, mittleren Altert, juht allgemeine 
Arbeit in Haut, Stall ufm. Keber, R02 Gropeland 
Ane., lat 4. 

Gefuht: Deiterreiher, felt einigen Zagen aus dem 
Countnbofpital entlaffen, fuht Arbeit in Sotel oder 
Saloon gegen Koft, Zimmer und Xafchengeld; ift 
auter Kellner, Rartender und Glerf. Apr.: A. 352, 
Abendpoft. doft ſa 


Geſucht. Junget Mann, Bäcker, ſucht Stelle als 
erſte oder zweite Hand an Brot und Rolls. 15 
Putler Straße. 


Geſucht: ſtetige Arbeit im 
Eäloon olE rtender oder Lunchman, ift au mils 
fen® die Porterarbeit zu verrichten. Adr.: M. 403 


Abendpoft 


Aunger Mann Sucht 


Gefuht: Wagenmacer juht Arbeit, 4 bi8 5 Tage 
die Mode. Aohn Probs, Melroje Part, Route Nr. 1. 


Geſucht: Eriter Klaiie Bäder fuht Stelle als 
zweite Hand an Gafes und Brot. 3114 Chriftiana 
Ave. "Mdone: Arping Park 257. 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Tiihler, 35 Yahre 
alt,. drei Monate im Sand, nicht engliih fnrehend, 
ſucht Stellung, icheut auch feine andere Arbeit. Carl 
Nitichle, 63 Welt Divifion Str. 


"Geiuht: Ehrlicher, Ätetiger Mann, 24 Nahre alt, 
wünſcht Stelung für irgenpwelde Officearbeit, 
ſpricht 6 Sprachen: kann beſte Empfehlungen geben. 
Apr: U 184 Abenppoft 


Gefuht: Junger deutſcher verheiratheter Mann, 
eritflaifiger Stallmann in jeder Sinfiht, in der Be: 
jorgung von Pferden erfahren, auch mit Nanitor: 
Arbeit vertraut, wünjcht Ätetige Stellung. Aobann 
Shreiner, 1153 Waſhburne Ave. mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter „deutſcher, verhei⸗ 
rathbeter, geprüfter Maihinift, Maichinenichloffer und 
@feftriter, ift auch mit Kältesrzeugungs:Mafhinen 
vertraut, beite Meferenzen, jucht Stelle. Upr.: Geo, 
Manerhofer, 934 M. Erie Str mido 


Gefuht: Wartender, mit Erfahrung. verheiratbet, 
willen®, bei der Porterarbeit mitzubelfen, Sucht 
Etellung; bat Empfehlungen. 3326 8e Mopne EStr., 
1. lat. 240tt,1mX 

Gencht: Vormonn an Brot und Cabes ucht ſteti⸗ 
gen Riatz. 134 Weit Indiang Sir dmdoft 


Frauen und Mädchen. 


Anzeiges unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre alt, für ver⸗ 
ſchiedene Poſten im Laden: müjfjen aufgemedt, von 
netter Grjcheinung "und gut empfohlen jein; ftetige 
Stellungen; vorzügiihe Gelegenheit zum Empor: 
tommen. Kommt fertig zur Urbeit. Gmplonment 
Bureau, 5. Frloor. fragt nab um 8:30 Morgens. 

Rotbihilp& Go, 
State und Yan Yurm Str. und Wäbaih pe. 
* Berlangt: Gute, acihidte Verkäuferin, im lat: 
waaren: Departement. Knoop'&, Ede North Ape. umd 

Yine Str dofr 


Verlanat: Gute?, erfahrener Mädchen in WBäderei. 
I Diverien Are., Bde Eacramento. 

Berlangt: Mehrere Mäpcen, al Näberinnen; 
joihe, Die im Velzgeihäft Erfahrung haben, werden 
vorgezogen. 20 Majonic Temple 


Derlangt: Mädchen, als Verkäuferin in einer 

‚ Bäderei. 27 ©. State Str. dofrfa 

———— Nahmaſchinen Operators, an Hoſen— 

trägekp; nehmen zwei Lehrmädchen an. Hill K Hill, 

125 uth Marfet Str. dofr 
Benpst: 

Somerbille, 


Schneiderin für Poftiimarbeit. F. R. 
118 NR. State Strake 

Rerlangt: Runitblumen-Brandhers, fowie Alumen- 
macherinnen; ftetige Urbett unn guter Lobn. Kommt 
iofort. I. Raife & $o,, 315 Weit MWafhington Str 
Botĩwꝛ 


VBerlangt: Erfohrene Madchen zum Ueberziehen von 
2ores. 116 R. Franklin Str., 3. Floor. dofr 


Rerlanut Deutihe Agentinnen für eing erfter 
Klafjie dentihe Zeitichrift Für Frauen. Hohe Pe: 
— Sprecht vor am Freitag Rachmittag zwiſchen 
SZund 4 Uhrr, Zimmer 6. 160 Nord Fifth Ave. 

0119,25 

Verlangt: 

oben,“ 


Mädchen in Office 
® 


1059 ®ranp Ane., 
mido 


Berlangt: Grfahrene polniihe Verkäuferin für 
Eloatt und Euit?, guter Lohn, ftetige Arbeit. 
Eloat Store, 800 Milmaufe Ape. midoft 


Berlangt: Gute Finiſhers an Waiſts, Coats und 
Stirts. 1002 N. Clart Stt, 2. Flat, mittl. Klinge! 
Berlangt: Gutes Dehrmadden, bei Kleidermanerin 
Klog, 452 Datvale Ane, dDimido 


Verlangt: Sebrmäpden für feine Saararbeit. Ste: 
tige Stelle nah der Tehrzert. Nachyufragen: 128 N. 
Wabafb Ave., neben Marjhall field & Go. dmdo 


Berlangt: Mäpdıen ktetige 
WUrbeit; guter Ychn. 


Milwaukee 
Adenue. ot 2 2 


—— 


Berlangt; Erfahrene Skirt Makers und Koat Fir— 
iſhers. 177 M. State Str., Zimmer M. 
HNott,im& 


an Stridmaſchinen 
Unszufragen: 2062 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zutes Keim. 1741 Carmen pe. dimido 


Verlangt? Junges Maädchen für leichte Hausarbeit; 
bot Gelegenbeit, das Kleidermachen zu erlernen. 
16 NR. Clarf Eitr. dimido 


Perlangt: Stortes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, in Saloon. M. Wolf, 227 Weit Nortb Ave. 


Perlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit, 
peutfches bevorzugt. Meferenzen verlangt. Seine 
Kramilie. Norpjeite. Phone Linenin 4430. dmdo 


Verlangt: Köhin mit Beugnijien in Brivatfamt- 
ie; feine Mäfche. Lohn $. 1340 €, 48. Straße, 
L.- Flat. dimſdo 


Verlangt:; Starkes junge: Mäpden, zur Hilfe der 
Gaußfrau; Zwei in der Familie; $4.00. 714 Brior 

. Place, nahe Halften Str., 3. Floor. mido 
— F 
Verlangt: Eine altere Frau, Kinder zu beaufſichti— 
gen; eine, Die mehr auf gute Behandlung als hoben 
Sohn fiebt. 1116 Wesley Ane., Dat Rarf. Tel.: 
Daf Part 2290. mibofr 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; eine, 
die auh etwas kohen fann: guter Lohn und gutes 
Heim; Empfehlungen erforderlih. Nachzufragen bei 
Aldert Graff, 1% Nortb La Salle Une. mido 


Northweſtern Embloyment Agency verlangt alle 
rauen und Mädchen, die ſie erhalten lann für 
otels, Reftaurants, nftitute, Boardinghäufer und 
inatfamifien. Eolche die ein wenig englif ſpre⸗ 
#, bevorzugt. Gnte Phise. Epredht heute nor. — 
441 Welt Late Etr., oben. 100f, didofe, imo 


 Berlangt: Deutiches Mädden, als Kochin und 
etimat Wölhe zu beſorgen: kleine Familie; zweites 
V gen dajſelbi tho tia: auter Lohn: Emvfehlungen 
erforderli.- Nahzufragen Donneritag. 3028 Grand 
Soul. i mido 
Werlangt: Ein Mädnen für allgemeine Hausarbeit; 
uter 2ohn und gutes Heim. Perreg, 4621 Ambiane 
dor. ' mide 
& Birlagt: Ordentliches Mädchen, für allgemeine 


— — — — 


je , in einer. Familie. 231 Glevelaud 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrik 1 Gent 'vas Wort.) 


Hausarbeit. 
Veriangt: Junges Mädchen, 16 Jahre, zur Etüße 
der Hausfrau. Zu Haufe jclafen. 09 WW. North 
Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Wutes Heim und guter Xohn. ll ©. 
Warihfield Apr. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Eines da> :tivas englith. verneyt, vorgezogen. #lei: 
ne yantıııc. 4547- grarrı? Ave. 

Verlangt: Beiferes Kindermäpgen für 5 Jahre al: 
tes Rind, und bei ziweiter Wrbeit zu beiten, 463 
wilis ave., 2. Fiat. 


Perlaugt: Frau oder Mädchen findet gutes Keim 
b:iı Wıttwe. 1518 Schonl Str., %. lat. 
Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeinegaus: 
arbeıt. us engiap fprehen. W317 Gieveland Wine. 


Verlangt: Grfapränes Wädden für allgemeine 
Hausarbeit. 2 ın Famute, sterne Wände, feın Bus 
ein. Kup engliſch ſprechen. Guter vohn. 0010 
Forreſtville Ade. 

Verlangt? Mädchen fur Dausarbeit. Zu Hauſe 
ihlaren. 1436 warmoral Wp:. ’ dort 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Kausarbeit. 
4838 6Galumet Ade. es. Martherm. 

Verlangt: Wardrrauen. 2875 Evanſton Ave., Em— 
plogment Wine. ael. Graceland 5u. 

Verlangt; Bohmiſches Küchenmädchen. 86 ver 
Due. 22 Di on. om. 


— — — 


Verlangt: Waſchfrau. 150 Weit Superior Stt., 
Hiuterhaus. 


Verlangt: Frau, Kinder zu beaufſichtigen und für 
Hausarbert. 1404 Yarradee Sttr., Sackerei. 


Verlangt: Eine Haushälterin; kleine Familie. 
2204 X, Barmen Xpe., hinten. 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen „für allgemeine 
Hausarbeit; guter Yohn; Slerne Familie; muß 
Empfehlungen haben. 406 VBincennes Qpe., Apatt— 
ment 1. i . 
Berlangt: Mäpden, tatboliihen !Ylaubend, um 
Kınder zu beaurmitigen; Yon 8. Wadgujragen: 
344 Wacıne Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis 17 
für Sausarbeit und ım Store zu heiren. 
nalfted tr. 


Jahren, 
l14lı %. 


Verlangt: 
fein KRocen, 
Kalumet Ane. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
reıpetrable Lerjon. U. Weriman, 444 
dofr 


PBerlangt: Kaushälterin im Saloon. 20 W. Ful: 
lerton Avenue. 

Verlangt: Maädchen für Hausarbeit. 278 Welt 
Notth Avbenue. 

Verlangt: Frau oder Madchen für leichte Haus— 
arbeit, mus rohen fünnen, Eüpddeuridhe pevorzugt; 
fann gupauie 1lafen. 1478 Giybourn Nine. xel.: 
North 594. 


Verlangt: Gngliid jprechende Frau mittleren Al« 
teıs als Sanäbaltern im Gonnmp XTomn, Werinn. 
die gutes g9:im bobem Yoyı vorzient, geivumgdt. 
acr.: U. 35 Wbenppoft. 


Berlangt: Saubere Frau zum malen für einen 
ganzer Zag die Wocde. 152 Bıne Yrove Ave., mabe 
"%elmont Ape,, öftlid pon galten Str., oberes Flat. 


Perlangt: Mädchen für Sansarbeit; guter Lohn. 
1159 Wtitwaufce Ave. 


— — — 


Verlangt;: Eine Amme zu einem Kinde; fann jzu— 
hauſe ſchlafen. 30 W. 28. Place. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlihe Haus« 
arbeıt; teine Wäihe; gute Pezanlung. Borzutpre- 
hen: 1811 W. 47. Str. 

Mädchen, für 
einer Backerei 


Hausarbeit; 
hat. 366 


eine, Die 
R. Robey 


PVerlangt: 
Grrabrung in 
Str 


Verlangt: Gefellihafterin, mittleren Alterss, mit 
Zeugniß; Zwei ın der Familie; gutes Heim. Zus 
warhingten Poul., Flat 1. 

erlangt: Cine ältere Frau als Köchin, nad 
Gary, An., oder ein Deutiges Mädchen, Die fon 
in Küche gearbeitet bat- und ji ieıter ausbilden 
will; gutes Heim und guter Yohn. Rachzuftagen 
Freitag Yormmttag. Kotel Walpo, 1123 Welt Madi— 
fon Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. >45 Meirofe Str., Flat . dofr 


Verlangt: Junges Mädchen, für allgenteine Haus: 
arbeit; gutes Heim; Zwei in der Familie. 177 R. 
State Str., nabe dem Fluß, Zimmer 312. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Fleine Fa: 
milie; $.00. Mueller, 39 South Kedzie Nive., 1. 
Flat. dofr 
— — — 

Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit; guter Lohn. 





Mäpdden für allgemeine 
1414 R. Sonne pe. 


——— ————— 
Verlangt: Frau oder Mädchen, im Alter von 16 
bis 50 Jahren, für leichte Hausarbeit; eine, die Er 
fahrung am Kochen hatz engliſch nicht nothig; Ueine 
Familie; gute Behandlung. 5527 Weſt Darriſon 
Str., Zelephon: Auftin 10911. 


Perlangt: Mädchen oder junge Frau für allgemeine 
Saudarbeit, nicht unter 20 Yabre, 2741 Logan Blind. 
nabe Galifornia Ave. 


Verlangt: Deutiched Mädchen, muß engliih ipre: 
hen, für zwei Leute, Kausarbeit und bei Kindern 
mitzubelfen; feine lngarin. MG Kenmore ve. 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie; guter Yohn. Kart, 3156 Cambridge 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
guter Lobn. 832 Milmaufee Ape. 

Verlangt: Deutih:ungariihes Mäpdden für Haus: 
arbeit. K19 Roben Str., nabe Milmaufee Ave. dofr 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in fleiner jyamilie; guter Lohn, Unzufragen 
Donyerttag und Freitag, UP Nord 42! Ave. Nehmt 
Eliton Ane. Gar bis 42. Ure., Irving Bart. 


Verlangt: in Mädchen, melhes auh enaliih 

fpridt, für allgemeine Kaußarbeit. 3810 NRotebp 

Straße, Flat 1. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 

Empfehlungen erwümicht. "Mbone: Sigbland Parf 213. 
dofria 


Verlangt: Gute WBüglerin, jeden Sonnerftag. — 
208 Orcarh Str. 


Perlangt: Ein deutfhes Mädchen zu Rindern im 
Alter von 3 bis 5 Nahren: mur ein junges Mäds 
chen molle bitte felber vorjprehen in 32 M. Yafe 
Straße, 3. Floor. 


Verlangt: Mapchen für allgemeine Klipenarbeit. 
Perahoft, Randolph und Halfte Str. 


zenun: Ein junges, ehrliches, williges, katho— 
liſches Mädchen, — gutes Heim hobem Lohn 
porzieht. 4157 Andiion Str., Ede 41. Court. Teles 
phon: Itving Part 582 dofa 
Verlangt: Robin, Stadt-Empfehlungen. Loeb, 
5171 Michigan Apenue. — 


—— ——— —— — 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausatbeit, muß engliſch ſprechen. 6752 Central, 
nahe Prott Ane., Rogers Park. 


Nerlanat: Mädchen für allgemeine KmusSarbeit. 
6147 Mortie Ane., Norwoon Bart 





Terlangt: Gin gutes Mäpden für gewöhnliche 
Sausarbeit, Drei in der Familie. 4094 Sheridan 
Roar. 

Terlangt: Mädchen von 16 bis 17 Xabren, um 
Kind zu beauffichtigen; Tann zu Kaufe jclafen. 
424 Dafpale Ave., nabe Sherfdan Road, 2. Apart- 
‚ment. Telephon: Grateland 341. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpchen für 
Sauäarheit; 8609 
dan Road, ? 


allgemeine 
424 Dolvale Ane., nabe Sheri- 
Apartment. Tel.: Graceland 2341. 
mido 


DVerlongt: Mädcen, für gewöhnliche Sausarbeit; 
Saloon. 2234 South Halten Str. midofr 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim. 2945 N. Halftev Str., 2. 
Flat. mibo 
Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit und Rohen, Beine MWäfche. Nathan, 5216 Mit- 
bigan Ape. mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 80 die Mode. 
1305 Belmont Une. mido 


Perlangt: Ein Mädden für m u 
mık ein wenig englifch jprechen fönnen 
Une, nabe California Ave. midofr 
Verlangt: Tüchtiges näpdhen, für allgemeine 
Kausarbeit: Emptehlungen erforberlih. 900 Central 
Ave. Xelepbon: Wilmette 598. midofr 


usarbeit; 
210 Warren 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
nur vier Verjonen in der familie. Mrs. 4. Meper, 
4532 Indiana Une, 8. Flat. mido 


Verlangt:. Erfahrene Köhin, in Privatfamilie; 
guter Sohn; Empfehlungen erforderlich. 4755 Foreſt⸗ 
ville Ave., 3. Flat. midofrſa 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 

amilie von zivei. Mrs. €. Bernard, 1955 Weſt 

eylor Str. mibdofrja 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 


feiner Familie. Cohn 6. Bor 206, Elencoe, HU. 
Verkungt: Rräftiges beutiches Mädchen - für die 


Küche im Altenheim in Arlington igbts, of 
Eo., 30 ing mh 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sar+ 
heit. SI0L Wiigan Bpc. 1 Mpertment > uiite 


———— illegale 
Verlangt: Gutes junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 4981 Stand Blvd., 3. aim. ’ Dınbo 


„aurengt, Deuts Minden für aleemeine Bann: 
ar > ne miite: a at. 
Mllanı Boul. 2. Ala⸗ 20 am 


— 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer. RAubrit 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Verlangt: Madchen oder Fraͤu, für Hausardeit. 
Nahzufragen von 6 dis 7 Mhr Anends. 1119 Dopyne 
Ave., 1. ırlat. 


Berlangt: Gute deutihe oder ungariiche Tinner: 
KRöhin, für Reftaurant; guter. Cohn; ftetige Stelle. 
160W Dipifion Str., Ede Ajbland pe, 


Verlangt: Bine pdeutiche, ältere Frau für leichte 


Haus arbert und liebevoll ift zu Drei Kindern. Adr.: 


1139 Michigan Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen findet cin 


Nahzufragen nah 7 Uhr Abends, 
Place. 


gutes Heim. 
21538 2 


DVerlangt: Welteres deutjches Mädchen für Haus— 
arbeit, muB fohen, waihen und - bügeln fonnen; 
Heine Familie; guter Yohn. Mpdr.: 4635 Gvanfton 
WUvenue, im Store, 


‚Verlangt: Fran für allgemeine Arbeit, mu gute, 
einfahe Ködın fein, Brotbäderin und tüchtige Was 
iherin. 3441 Michigan Une. 


Verlangt: Ein Mädhen für leichte Hausarbeit. au 
Haufe fhlafen. 1217 NR. Roben J 2. Flat. 5 


Berlangt: Eine 


rau 
maden, beim Tag. 


1011 


zum fchruppen 
Yarrabee Str. 


und rein: 


nenne —— 
Stellungen juhen: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter dıiejer Rubrit I Gent das Wort.) 


SGefucht: Deutfches Mäpchen wüniht Stellung für 
Hausarbeit und als Robin. 153 N. Haliten Str. 

Gefuht: Ein deutih-ungarifdes Mädchen Tucht 
gute, Stelle fir Hausarbeit. 392 Gorihe Str., hin 
ten, oben. 


Hejucht: Deutih-ungarifche Köchin jucht Stelle für 
Dinner-Koden. 1518 Yarrabee Str., vorne, unten. 
Geiuht: Deutihed Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Samdarbeit. Pıtte yeibit vorzuiprechen. 3118 
N. Sacramento Une. dofr 


Geſucht: Deutiches Madchen juhtStelle für aus: 
arbeit. 249: We 24. Place. 

Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle fir 
Saloon: und Reitaurantarbeit: auh Hausarbeit; bat 
aute Empfehlungen. 2141 Burling Str., nahe 
Mepfter pe, 

Gefucht: Welteres deutihes Mäpchen  juht Stelle 
für allgemeine &audarbeit. Porjufprehen: 604 
Willow Etr., binten, oben. 


Gejuht: Teutihe Frau juht MWaih- und. Rein- 
macheplänge. Mittwochs, Freitaas und Samſtags. 
68 Rees Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte, verſonlich vorzuſprechen. 224 Tho— 
mas Str. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle für all- 
gemeine Sausarbeit oder in Reftaurant oder Zalonı 
in der Küche mitzuhelfen. 6 N, Lincoln Str. 


Seiucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für allge 
meine Sausarbeit oder im Saloon. Witte jelber 
borzufprechen, 145) Gipbourn pe. 

Geluht: Teutihe Frau juht MWälhe ins Haus 
zu nehmen. Geiger, 635 Wlasfa Str. 


Geiuht: Deutfhe Frau juht Pläke zum maichen 
und reinmahen. BIN. Pauline Str. 

Geſucht: Short Order Köchin 
Renaurant oder Saloon. 
1. Floor. 


_ Gefucht: Teutfhe Frau wunſcht Wätht im’3 
Haus zu- nebmen. 1500 Glebeland Mpe., nahe 
Kortb Ave. mido 


juht Stellung im 
BEN. Hermitage Npe., 


Geiucht: Deutiche Frau ſucht Mafch- und Rein: 
machpläße. 1547 Cleveland Mve., 1. Ylat.. 
midofr 


Geiuht: Fin deutfches Mädchen fuht Stellung als 
Krantenpflegerin, in Deuticher Familie; war bier 
Nahre hindurch in einem Diafonijjenbaufe thätiga. 
M. Franz, Niles entre, Koot County, N. mido 


Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Waſch-, Bügel— 
und Reinmachplätze. 1447 N. Wood Str. 
Foor. midofr 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſonlich vor— 
zuſprechen. 2124 Weſt 20. Str. dimido 


Geſucht: Deutſche Frau, K Jahre alt, ſucht Stelle 
als Haushälterin. 1150 Orleans Stri, 2. Flat. 
dimidoft 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 
Geſucht: Deutſches 


Stelle; - ſcheut feine 
Pafement. 


finderlojes 
Arbeit. 612 


Ehepaar 


ſucht 
Garfield 


Ave., 


Geſucht: Zuverläſſiges, reinliches Ehepaar wünſcht 
Janitor-Stellung. Adr.: U. S. 10. Abendpoſt. 


—n — — 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Ecoth Collie, Freitaa Morgen, den 20. 


Oktober; Wiederbringer erhält Belohnung. 1900 M. 
Kalfted Str., 1. Flat, hinten. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort 


PArumlit’s echte deutiche 
fhüßen vor Rbeumatisinu?, 
bourn Avenue. 


Geſundheits ⸗Tuchſchuhe 
Fabritation 1537 Elp— 

Rofk lIwx 
Wenn Mar E. Sippel feinen Koffer his 4. Nos 


vember nicht ansgelöft hat, wird Darüber verfügt. 
Agnes Voetſch. 


Entwürfe und Zeichnungen aller Art von ſachver— 
ftandigem Ingenieur angefertigt. Abends vorzu— 
ſprechen. Adr.: A. 359, Abendpoft. zeichen 
Geſundes Madchen von 14 Jahren 
Helena Scherik, 3 Noble Str. 


zu adoptiren. 


Detektive Griffin, 1944 Otto Str. Alle Faälle! 

250 110X 

TZeufenden wird gehalfen! 

Alle Folgen der Meciieljahre. wie Kopfſchmerz, 

Schwindel-Anfalle, Magen-Beſchwerden, Erbrechen, 
ofiene Füße etc. werden im kurzer Zeit heſeitigt. 
Freie Tehandlung. Schreibt Poitfarte. 1514 Cinbonen 
Avenue. Prof. Schneßlec, Spedialiſt. doſa 
garantirt. 
Pofiondinolm 


Tianoftimmen, $1.%. Zufriedenheit 
Gliot, 1245 Nelion Etr. 


Vapering, Bainting, gute Urbeit, bilfigft unter 
Garantie ausgeführt. Bik, 517 Fullerton Une, 
Tel.: Humboldt HN. didoſaſo 


® Shte vdeutihe Frilsfhube und Bantoffeln jeher 

Größe fabrizirt ınd hält vorräthig” U. Zimmer: 

n.enn, 1431 Cligsourn Upe., nahe Larrabee Str. 
17oft, Im 


* —— — —— 


Sagt uns, was Ihr zu bauen wünſcht md mir 
ſagen Euch, wos es koſten wird — ohne Gebühren — 
Wir liefern Pläne, Eftimates md Darlehen frei. 
Keine Kommiffinnen oder Ertragebühren. Schikt um 
Einzelheiten an 

Nembouje Eo., 25 Nord Dearborn Strake. 
E 140f* 


Beolaubiqungen, PVollmahten, Teftamente, 1lchers 
fegungen, PBriefihreiben umd fonftige jchriftiiche und 
notorielle Arbeiten prompt und zuderläfiig beiorat. 
Eartorius, 10i ©. friftb Ane. Abends u. Sonntags 
1938 Mohamt Str. nahe Genter Str. x 


Schreibmaſchinen⸗Arbeiten, Diltate ete, deutſch. 
engliih und jpaniih, aut und billig. nach 6 Uühr 
Ubends: 1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. lag*& 


nn re 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gemt3 das Mort.) 


— 


esse esse ee 
Dr. Weik und Frau, Oefterreihslingearn, behans 
dein alle frauenfrankheiten, unterrichten Hebamırcn 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Weit Divifion Str., Gde Woon St. 
Xelepbon: Monroe 94, AH] 
— — nr 
— 
Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
— ——— —ñ —ñ — — — — 


Richard A. Koch, 
Dentſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 618 9. Sonntags 10 Bis 12, 

10ap*x 


red Plotkte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beforgt. Bratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Glarendon Ave. 

2 7fbex 


Yohn- Wagner, beutiher Advofat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
i er prompt beiorgt. Gründlicher Math. 
105 Monrse Str., Ede Glarf. Zim. 1307; 

3ag*! 

Albert. Kraft, KRebts-Unmalt. 
Brozeife in allen Gerichts höfen 8 Ule Rechta⸗ 
fie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen, Eins 
kr Ba überall durchgeſegt. * ſchnell follektirt. 


minirt. — — — 3 6Süb 
Dearbsrn Etr., Bimmer 8mz* 


George-R. Sieger, deuticher Advofat, 
ift jeßt in 1500-1506 Title & Truft- 
e, 69 Weit Bafhingten Straße. 


Wenn ar Math im Eurer Mutters 
. £ niwalt Brandes, 
Ber —— Monroe und Ga der in 


—E— aa 


..Abendpoft, Chicago, 


[nn — 


Diöbel, Hansgeräthe u. ij. mw. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sur Beahtung !— Ausverkauf pller unjerer 
neuen Möbel zu jehr niedrigen Preijen; miüilen jos 
ge. verfauft werden. Wir haben zu verfaufen: 
Rugs, Drefjers, Chiffoniers, Tiſche, Stüble, 
Schaufelftüble, Betten, Springs, Matragen, Parlor 
Suits, YibrarysTifche, Buffets, Goudes, China: 
Gabinett, Wardrobes, Eupboards, Defen u. j. w.— 
Diejel StEorage & Ban Eo., 1631-1097 N. Hal: 
fted Str. 17Not 
Aufgebaßt! Die beſte und billigſte Gelegenheit! 
Verjchleudere T-Bimmer Einrihtung, Leder Barlor- 
Set, Schaufelftubl, Veder-Goud, Piano, Rug, Tep- 
viw, Sideboard, Weifingbetten, Drejfer, Wilder, 
Ghifjonier, Spiegel, Singer:-Rähmajhine, Partor 
ofen, Küchenofen ujw.; muß fofort wegen Deutich 
landreife einzeln oder zufammen verkaufen. 
Pelden Upe., nahe Nord Clark Str., unten. 
240t1mX 

— — 
Feines Lager von Storage:Artiteln, wie Dreis 
fert, Ghiffoniers, Drefjer:Bücherichrant, Tiiche und 
Stühle, Stabl:Range, Kohöfen und Keizdien. 
6203 ——7 Wentiworthb Abe. 5ſp.ſondido 


..- 
7 


gu derfaufen: Zu Gurem eigenen Prei®, gebrauchte 
Mobel, mande jo gmt twie neu, beftebend aus Rugs, 
Steingutwaaren, Tefen, Näbmajchinen, Pianos ud. 
Yagerbaus, 1533 Hupion Wpe., mabe North Ape. 
oft, IimX 


Zu verfaufen: Schöner Seizofen, billig. 2013 N. 
Halited Etr., binten. 


Su  verfaufen: Billig, Küchenofen, Klappbett, 
Eivebrard. 644 Rees Str. 


Zu verfaufen: Möbel von 3 Zimmern, jofort, ine: 
gen Abreiie. 3443 N. Roben Etr., 3. flat. 


un verfaufen: Nemer Kochoten und Kpeizofen, jpott 
billie. 1525 Yarrabee Str. 


3n verfaufen: PBaraain,: Gas-Heizofen, $1; 
Blobe-Xampe. $1, 2050 Ordard Str., Top Flat. 


Orfen! Spart Geld, fauft einen Ofen zum Whole 
jale-PBreis, Stabl:Ranges $10.5 u. aufw. Herten 
a. u. anfing, Kommt und jebt! Marvin Smith 
Stove Works, 219 W. Ohio Etr., nahe Welt: 

. Löof®X 


— — — — — — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort) 


50,000 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Viano mit einem Union-Label. Beiter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern ic geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Juſtr umenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollftäandige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten ım neuen Ilprigbts, variirend von #10 bis 
8250. Bevingungen: 80 — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann don $ ten Monat aufwarts. PBinnos ner: 
wrietbet und ] Jahr Mietde erlaubt, wenn gelcuft. 
Luib & Gerts Biano Go, Bush Temple, Giarf 
Etr. und Chicago Ave., Chicago. Yıajajodido* 

Muk verfaufen: Mein hocdfeines Nnabe Piano, 
825, wenn gleıh gefauft. 1021 Folter Ape., nahe 
N. Clart Str, dofr 


Verkaufe jnfort mein prachtvolles Upright Maha 
aony zw zu fpottbilligem Breit: muk verichleu- 
dert werden wegen Deutichlandreiic. Belden 
Ave., nahe Nord Clart Stri, unten. 25oflwX 

Er faufen K0P Upright-Piano. $ monatlich. 
1956 Larrabee Str, >2toflwX 


rn- 
Oo 


$45 faufen ein fchönes impnrtirte® Upright Birne, 
und 210 ein gute? Square Piano bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Une. 190ft—1IInop,* 


— — ñ BE —— —— — — — 
pen nn nern one HensBe nme nummer Buena ne 
Verde, Wagen, Hunde, Vögel n. j. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


3 fanten gejucht: Sehr itarfes Geichäitt-Bugan, 
im gutem Zuftande, .mit oder ohne Xop, für Drei 
Perſonen. Brersangabe. Adr.: U. 340 Abendpoſt. 


Zu Yerfaufen: Guter Erpreßwagen. Schloeter, 
1744 Glebeland Mpe. dofria 
3u verfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits: 
Pferde, City Yumber:Pferde und Stuten, pafiend 
für farmgebraud, auch auf VBrobe gegeben; all» Ars 
ten Pferde von größerenfFirmen inZaufh genommen; 
offen Sonntag. Yof. Strauß, 1559 Milmautee Ape. 
1008, %* 
Zu verfanfen: 100% Pferde, aut für Stadt: ‚und 
Land: Arbeit, imiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreife von $50 aufwärts; 80 Tage auf Probe gege: 
ben. 1358 N. Baulina Str., nabe Milwaufee Ane,, 
guide: Wieboldt’S$ und Moeller’s Dept. Stores. 
ar Tauber. 24in*% 


Zu verfaufen: 5 Bferde, von $5 aufmärts. Auf 
PVrobe gegeben. — Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Str., nahe Robey. 


20j1°% 

i i 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— —— — ———— — 
Zu vertaufen: Billig, Trophead Nähmaſchine. — 
4007 Perry Str., 2. Flat. 


Zu vertaufen: Eine 865 White Drop end-Näb- 
majchine, für $15. 1527 Dudion Upe., bitten, oben. 


und aufwärts. Eultan, 3249 Mireoln Moe 


— —— — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


* Fe UNI 
Ude Fahrilate von Drop Head Nähmafhinen, 38 
oe] 


Store-Fir tures Etore⸗Firtures — 
Ste Store-Firtures gebrauchen fir 
MeatsMarket oder Grocern:Stores 
Zigarrens ımd Delifatejjen:Läden 
Schneider: und Putzwaaren-Läden 
Neftaurants und Lunchrooms 
furgum, irtures für irgend ein Geichäft, bezabit es 
fi jebr aut fiir Sie bei uns vorzuiprehen. Billiger 
al& irgend ein amdered Gejhäftshbaus im Chicage. 
Raar oder auf Abzablung. 
Berner faufen wir ganze Gefchäfte jeder Art, for 
wie Einrichtungen für Baar. 
x Mansbacd, 
68 Süd 


Wenn 


Halſted Straße. 
Hört — 

Zu verkaufen: Etwa 20 Stück hochfeine, getragene 
Herren-Winterüber zieher; ſo gut wie neu, von den 
ſeinſten Herrſchaften, in allen Farben und Gro— 
hen, von 83.0 an aufwärts. Reinwollene Anzuge, 
einzelne Rocke, getragene und neue Hoſen, Weſten, 
Herbit-Ueber zieher und dergleichen billig zu ver— 
laufen. Deutſches Geihäft, geöffnet bis Abends 9 
Uhr, bei heller Beleuchtuna. 639 Noble Str., nahe 
Grie Str., umd zwei Straken von Chicago Ape. 
entfernt. Schaht Store. 10ott, dıdofe,im 


Dinojon 


Rauft Gure Ladens@inrichtungen bei 
Julius. Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier fünnt Yhr cima 4) Gt!. am Dollar an allen 
Euren Etore:fFirtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
BVreife die abiolut nmienriaften in Chicago, 
Yufriedenheit garantirt, 
901 bi 911 Weit Mapdiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 111*% 


Theo, Goodfinmd, 
ZOR N. Hamilton Une. Tel.: Late View 3012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgenpmelcder Art, 
oder ein Theil des Maarenlagers oder nur die 
Firtures verfaufen mollt, fbreht bei mir vor; ich 
bezahle Paar dafiır, nnd zwar Die höchiten Preiie, 
und ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 


Sprecht vor oder telephonirt. 10otdidofa* 


— — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Seirathigeluh: Farmer, Wittiwer, IR Nabre alt, 
pon angenchmem Weußern, Ratholif, Peliger einer 
ihönen M Ucres farm. nahe einer Stadt in Mis- 
comjin «bat drei Kinder), juht befanmt zu werden 
mit Mäapchen oper Wittme im Wlter von 35 bi? 
45 Nahren, Seld nicht mötbig, zwei Seirath. Die: 
ſelbe muß autmütbig,. freundlih und Ratholifin jein, 
Nur sole mnllen jih melden, melde Luft haben 
auf die Farm zu geben. Zu erfragen: 436 PBomen 

Apenue, 1. lat. 


Heirathsgefuh. Nunge Dame, tatholiſch, wunſcht 
mit gebildetem Herrn zweds ſpaterer Heirath br- 
fannt zu werden. Briefe unter Apr.: R. 415 Abend— 
poit erbeten. 


neirathbägefuh: Wittwer, Unfang der 50er, hat 
gute Farm, an Etadt amgrenzend, alleinftehetd, 
mochte mit Wittme oder älterem Mädden ohne Ans 
hang befannt werden, ziweds Keirath: gutes Heim zu- 
selihert. Wenig Vermögen erwirnicht. Tot Bor 115, 
Yantrn, Eputl; Dafnta. 


Seirathögefuh: Nunger Geihäftimann, etablirt, 
wünfht mit einem 20 bi3 30 Xahre alten Mädchen 
oder Wittirau befannt zu werden, zweds Heirath. 
Diefelbe muß einige hundert Tollari beiigen. Dit: 


fretion boraus zugefichert. Adr.: R. 404 Abendpoft. 


Heirathbigeiuh: Deuticher Arzt mit K50M Aahres- 
Einkommen, wünſcht die Pelanntihaft einer gebil- 
deten, hermögenden Dame, Religion Nebenfahe: Em: 
pfeblungen ausgetaufht. Strengfte Ditkretion, Keine 
„Zriffer8“, Nur Antworten mit vollitändtgen Ginzel- 
beiten werden berüdfichtigt. Zmwed: Meiratb. Apr.: 
NR. MR Ubendpoft. 


- 


Heirathsgeſuch: Ein intelligenter Aunggefelle, mit 
autem Cbarafter und angenehmer Erfheinun und 
Sitten, 40 Yabre alt, eigenes Haus mit ſchönem 
engen und Baardermögen, fucht auf diefe Weiie 
die Bekanntihaft einer häuslichen, beutfh iprechen: 
den, vermögenden Dame, zweit Heirath. Gefä 
Buichriften in pdeutiher Eprade (au von 
ratbövermittiern) mit Ungabe der Verhältniife er: 
beten unter der Adrefie: Otto Vangner, 665 Holton 
Straße, Milwanfee, Wis. dofon 


Batent-Anmwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 
te ehe fee 


Ss Mihaeı Y. Etar!E& Gons, 
3: 84 n 2 > u te. i ar is ee 
nte, ugmarfen u.f.m. eu ochen. 
Sreie Konjultation. Mehanifde ru 


Himmer 1 Monadnod Blod, Chicage. 
HBlondinee 


MobterR! .Eo,, t 
obt.eR *2 8 


in Vatentange 
prompt und Re, 4 W. Randoiph Str 


" Drugftore. 


Donnerftag, den 36. Dftober 1011. 


Zu’ vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bier groke Kintergimmer, Bad 
F Gas, $10. 4339 Bernard Str., Ecke Montroſe 
be. 


Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer, ohne Möbel. 
713 R. St. Louis Avenue. 
Ju permiethen: Flat, paſſend für Zahnarzt, nahe 
Ede Gampbell und North Ape. 2457 
Nortb Arc. Stourut. dofrfaien 
gt dermietben: 5 Zimmer Cottage, nahe Koch: 
und Straßenbahn, 12; ebenfalls 3 Zimmer für $0. 
1448 N. Avers Une. mabe Rortb Une. 


Zu vermietben: In Ietterion Barf, neue, moderne 
6: Zimmer Gottagr. 
EDiether & Yarnede, IT6l Milmaufee Ave. 
dofria 
tt derimietben: 5 Bimmter, rat, $i5, Bad, elef: 
triihes und Gasliht, an tupige Familie. 2050 
Orhard Straße. 


Zu vermietben: Feine neue Stores an Sonthport 
Ane., Südmejt: de Diverjen Ponlevard; geeiqtet für 
Selifateiien-, Thee: und Kaffee, Drygoode umd 
Notions: und Harneß-Stores ete Agent am Platze 

mia 


Zu virmierben: Selle, freumpliche 4sgimmer Tar- 
terre: Wohnung em reinliche, fleine Familie; clef: 
trisches Yicht, Kikinaiferbeizung, Bad. Nehm: Na: 
nttorarseit ai Xhetı der Mietbe. 3520 Late Apenue, 


— — — — - 


Zu vermietben: Ed-Laden, mıt- Bafement; jebr 
gute Gefhäftilage; paifend Fiir Apotheke, Reftauro: 
tion, oder irgend ein anderes Geichäft Nach 
zufragen dei G. Freudenbera K Co., 1551, Mil 
wautee Ave. Bott. Iw 

Zu vermiethen: Sechs-Zimmer Flat, mit allen 
modernen Finrichtungen, nur 812 monatlich, an 
kleine Familie. Nachzufragen zu irgend einer Zeit 
3240 N. 44. Ave., nabe Pelmont Ape., 7. W. Alte 
Botkt, 1wx 


Zu vermiethen: Vier große, helle Zimmer 246 
Lincoln Ave Bokt, 1w 


Zu vermiethen: 4 ſaubere und helle wöblitte Zim 
mer für leichte Haushaltung; leine Kinder. 165 
Meätomone Str. mobdofa 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das WBort.) 


Zu vermiethen: Frontzimmier, an 
nder Freundinnen: jeparate Wetten: 
Koit. IR Miliwaufee Ave. 


wei 
mit oder 


Freunde 
ohne 


Zu vermiethen: 2 freundliche „Zimmer, Furnace⸗ 
herzung. 123 Genter Stı dofr ſa 


Vermiethe moblirtes Zimmer; heißes Woaſſer und 
Furnece-Heizung: $1.75. 34 Wisconsin Str. 
Verlangt: Roomers. 2415 Yimeoin Xpe., nahe 
Halfted Sir. dofr 

‚u dermiethen: Fin moblirtes Zimmer, mit Bar, 
an einen beileren Herrn. Pd Willow Str., 9. 
flat, hinten 


Kinder finden Rnard. 1992 Howe Str. 
3twei oder drei amitändige Woarders verlangt bei 
Wittwe. RW N. Rodwell Straße doft 


doja 


Zu vermietben: Sauberes, helles Bettzimmer, an 
jungen, jauberen Mann: Bad, heißes MWafjer, Tele: 
phon, eleftriimes Yiht; im Wuritin, gute Nachbar: 
ihaft: nahe Yate Str. :Hochbahn, Yale Str.- umd 
Madiſon Str.:Strakenbahn. Apr.: U. 354, Abend 
poft. . dofrjaion 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an einen 
Mann, 81.50, mit MWafche: Bequemlichleiten:; jepa- 
rater @ingang. 2242 Burling Str., nabe Belden 
Ane., Halften Str.: umd Yincoln Ave.:@ars. 


Zu vermiethen: Schönes große? Zimmer, Privat: 
haus, nahe Argnie Sochbahnitation. 4933 Magnolia 
Avenue. doſa 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei deutſch 
ungariſcher Familie. 1719 Robey Str., nabe Mils 
maufee Avenue. 


Zu vermiethen: Zimmer, 


mit oder ohne Board; 
alle Beauemlichkeiten. 4748 Evans Ave. 
Zu vermietben: 


Trei? Veit: 
Str., Tor⸗Flat 


Moblirtes Zimmer 


iberalem 
Car⸗ Verbin dung. 856 


Halited 


au 
N, 


Alleinitehende ungariihe Dame wüniht anitändige 
Herren in Koſt und Logis; alle Beguemlichkeiten. 
924 Maribfteld Ave., nahe Tanlor Str., 2. Floor. 

didoſa 


22 


._ 


Vermiethe smette, faubere Zımmer, billig. 
13jep,dofa,* 


MWisconfin Str. 


Zei 


Poarders ierden geiuht: Deutihe oder 
Ungarn. 


Frank Hoedet, 1212 Grand Ave. midoft 
— —— — — — — — — 


Zu miethen geind.:. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht 
drei oder vier Zimmer; Preisangabe. Heury Merkl, 
1317 Sedowick Str. 

8 & 

Zu miethen geſucht: Ehepaar ſucht 4 Zimmer 
Mohnung mit Vorch, Gas und Toilet, nicht über 
810. Zu erfragen: AN Racine Ave., oben. 


Zu miethen geſucht: Solider Mann ſucht ſauberes 
Zimmer zu miethen, mit Bequemlichkeiten: Nord— 
feite: Preisangabe. Apdr.: A. 357, Abendpoft. 


Zu miethen ‘geiuht: Deutiher Mann, 33 Jahre 
olt, juht Zimmer, Board mit Wäfche bei alleinite- 
bender frau oder Wittwe, nahe Nortb Une. Adr.: 
A 56 Abendpoft. 


⸗ Finanzielles. 
(Ungzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


gu leihen gefuht: 200 für_ein Yahr, ohne Knno: 
thet, 7 Pros. geien; ante Sicherheit, von Privat 
feuten. Apr.: R, IM AUbendpoft. dofr 


Wir faufen, verfaufen und verrauden Grunds 
einenthum. Verleihen ld. - Verfaufen jichere erite 
Sppotbefen, euer - Verfiberuna. &. Freudenberg, 
& Go., 1561. Milmaufee Uve., nahe North Ave. und 
Roden Etrake. 4apdidofa* 


weite Knpotbefs Darlehen 
Wog & Eo., 1325 Tribume 


u annehmbaren Raten, 
Ida. Mot Iwx 


John P. verfter &&o., 15 S. Sa Salle 
Sit., machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu den herrſchenden Raten. Wir offeriren 
um PVerfauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zin: 
fen viele Hppothefen in einigen Summen mit gatans 
tirten Beitgtiteln. H0t*X 

u m auf bebautes Grunpeigenthum. 

m. U. Rarten, 3028 Yowe Abe. 


2lfp*X 

- — eh 
Anleihen ohne Rommifjion. Sagt uns, mas für 
ein Gebäude ydt wüniht und wir bauen «3. Wir 


fagen Euch iwa& es fojtet und verlangen nichts. Pläne 
— Sprecht vpor oder ſchreibt? Newhouſe 6o 


— 


N. Dearborn, Tel. Central 738. Aepx· 


Ar er BUT rn pe 
Greenebaum Sons Bant & Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grumdeigentfum und zum Bauen, 
Kiedrigfter Zintfuß. , u 
Sichere, Erfte Sppotbelen in beliebigen Summen, 
auf hebsutes Chicagder Grundeigentyum zu berfaus 
fen. NRordoitede Glarf u. Randolph Str, silez 

— Erfte SHpotbefen 
—Nuf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu berleihen zu ven beiten Beyingungen, 
Richard A. Roh, 25 Nord Dearborn Etr,, 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ape., Ede Larrabee, es 


ee ET ran 
Geld zum Bebauen: feine Rommijjion; feine Ads 

potaeengebühren; feine Verzögerung. Anfeihen auf 

Grundeigentum im Chicigo und Vorftärten; pers 

bejjert und — 20 XZelebhone, Ranyolp 

9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. % 


3m. 
fb*t 

weite Spbothefen auf Grundeigentgum 2 
u t, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen 
Real Glicte Mortgage Co. ZN. Elart Str., 3, 54 


⸗ iate? 


— — — — —— 
Geld auf zweite Snpotbet zu Teihtnm Pen 

en, 6: Cämald, 115 Dearborn Str,, —— 0. 
ende 555 North Une., Ede Larrahee Etr, 16j[* 


Str. Erfte Sp 


€ ® Bauling, 138 2a Sale 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum mies 
drigften Sinzfub. Telepbon: Main 250. imai*2 


Geld au verleihen ohne Rommiilion bon Brivats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordimeftfeite. 
Rieder. Zinfen. 9: Bid, 3428 Hayes Etr., Yogan Sau, 

Bap*ı 

Wir verleiden Geld auf Grumdeigenthum und zum 

Bauen zu niebrigften Ainfen. en Montag = 


Samos Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving Ban 
1341 Mifmautee Une.. nabe Raulina Etr. 101@* 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Lernt ein leichtes, jauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Barbier. Wir können Euch in furzer Zeit 
lehren. erfzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
mwäbrend der Lehrzeit. Spreht vor oder gr bt fos 
fort. The Rem Metbop Barber vol, 
612 W. Mapdijon Str., Chicago, Au. 

: 5otimX 


Gaglifde Sporabe Shnellftens, 
Beitens, —2 ! Neue Zirkel für Damen 
und Serren beginnen jet. Genaue deutihe und eng: 
liſche — bon amerilaniichen geprüften Cch- 
rern u. Lehrerinnen (auch PBrivatitunden). Allinois 
College, 715 North WAUpde., nahe Kaliteb Str. 
dimido 

Lehrerin. Deutſch⸗Ametilanerin, ertheilt beiten 
engiifhen Vrivatunterricht in und außerm 
Haufe. Bilig für Anfänger u. Porgefchrittene. Apr. : 
D. 879, AUbendpoft. Hotlmt 


Klavierslinterriht für Anfänger und Borgerü e. 
Mähige Preije. Charles 3. Haale, 628 Fine Arts 
Building. famodimid® 

—— — — 
Udend. 19237 R. Elarf Strafe, Zei, Host Ba 


\ Geihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Habe zu vertaufen: 27 Saloont, Fr und ohne 


Lizens, von 2m) dis K000; 2 Grocery-Storei, von 
1000 bis 30; 4 Delikateffen-Stores, von KV 
b18, $IR0OO; 2 Yigarren:Stores, von 3250 bis KW; 
3 Bädereien, von $500 bis HLUO; 2 Buther:Stores, 
von 2400 di 600. Wer überbaupt ein Geihäft, 
tann jein, mas e8 mwill,: fchmell - Laufen oder ver 
faufen will, gebe Morgens 9 nad 1512 Kinbourn Ave. 

Zu vertaufen: Barbieritube, zwei Stühle. 1656 
Yarrabee Str. 


Zu kaufen geiuht: Saloon-Liyens, für Paar. 
Adr.: 9. 344, Abenppoft. dofr 


u. verfaufen: Saloon:Yizend. Ridolad Turner, 
1347 N. Weſiern Ave. 


Elettriſche Schuhreparaturen, verbunden mit 
Schuhaeibdit, aut eingeftiprt, beite Weichäftslage, 
günftıg zur vertanfen, ebemruci Xheilhaber. Zu <r 
tragen: 1597. Ginbonen pe. 


Zimmer 
Ave. Tel 
dofrjaron 


Krankheits halber, 14 
rot va Salle 


gu vertaufen: 
Noomingbaus, billig. 
North tal: 

Zu vertaufen: Billig, ein gutgehender Schubihon, 
wegen Abreiſe. Vorzuſprechen: 1 ©. Canal Str 
Kenmt Gontre Ave. Gar. dofr ſa 


Fre 


Zu verfaufen: Guter Meat Martet. 204 
mont Str., 2. Flat 


Zu verfaufen: Bäderei. 2510 Mentwortb Ave 
82% faufen sofort fernen Gandy:, „Zigarren 
Ehulartifei:Yaden, wahe aroker Schule; vertaufe 30 
Flaſchen Milſch;: aute Geichafiägggend, Drei Terme 
Zimmer mit Yaden: wur $i> Mielhe. 2339 Zouth 

port “pe, mabe Fullerton ve. 


Zu werfaufen: Fin altes Geihäft, Zigarren, leichte 
Groceries, Delitateſſen und Candy; Methe $10; aute 
gZimmer. 1731 Ewmbonru Ave. 


Zu verkaufen: Meat-Market, wegen anderem Ge 
ſchaäft: Einrichtung gehört zum Haus; nur 315 Mie⸗ 
tbe: ift billia zu haben. 527 Gortkomd Str., nahe 
Kimball Avenue. 


nm — — — 


Zu verfaufen: SW. fanien eine gutgebende Püde- 
rer, mit Geſchäft, Geſchäftseinrichtung und MWaarc, 
gelegen in beiter Deutich-amerifanıcher Nadbar.chant 
lange Yeare md billige Miethe. dojalen 
Chas. Schlote, 223 Biſſell Strake 

Zu vertaufſen: Delifkateſſen mit Bacerei, krank 
beitähalber: ante Helegenbeit fir Bäcker, ohne Kön— 
turreny. 2134 Yaimrence Ave 

‚zu verfaufen: Bäderei, wegen Kranfbeit: sehr 
billig: gutes Beichäft. 705 Ct 47. Zır dojaten 


FM kaufen beitgelegenen Delifaterien:, leichten 
Grocern- Store: gute Firtures, friſhes Waaren 
lager: niedrige Mietbe, bis zum Dezember bezahit: 
Wohnzimmer: theilweiie Abzabiung, wenn gewinict. 
8 Khicano Ape., nane Rohey ir. dofr 


Market iſt wegen ſofortiger Abreiſe zu vertaufen. 
Adre: 2518 Wentworth Ave 


Grencern-, Delikateſſengeſchäft zu verkaufen, feinſte 
Nachbarſchafſt. 33 W. Diviſion Str. doitſa 


Backerei zu vertaufen, Brickoſfen, Vaar ader Ab— 
zahlungen. Adre: R. 405 Abendpoſt. dofria 
a ee eg a 

Zu verfaufen: Griter Klafie Bäderei unn Deli, 
fateiien, altetablirtes Geihatt: Preis 0. 720 Tit 
17. Straße do—ijon 


MWeren PVerlajien der Stadt! Mu verfaufen: 
Grocernitore, Gebäude umd alles „Zubehor. Kommt 
jofort zu Peitman, 2828 Lincoln Anpe. doft 


Adr.: A. 


Zu verkaufen: Bäcerei, 
Aben dpoſt. 


bilfig. 8X 


8450 für feinen Grocery- und Delikateſſen-Store. 
zwecks ſchnellen Verkauis, wegen Krankheit des 
Figenthämers; muß verfaufen; > ‚Zimmer, Miethe 
$17. 1754 Ballon Str. Man nehme North Une. 
Gar bis Ballon Str., gehe zwei Vlods nördlich. 

mido 


In verfaufen: Ein Norpjeite-Fdjalonn fir 81709 
Mit großem Waarenvorrath. Chas. Schlote, 223 
Biſſell tr. ſadido 


Zu verkaufen; Leaſe und Möbel eines Rooming 
hanſes. Vorzuſprechen Rachmittags. 1555 La Salle 
Ave. dido 


Zu berfaufen: Meat Marfet, billig, wegen > 
Geichäften. 1852 W. 63. Str. mide 


Verkaufe jchönes H-Zimmer lat; Miethe FIR: 
Fintommen 852: billig. wenn gleich gekauft; ver— 
lafie die Stadt. 1378 Milmantee Ave., 3. Floor. 

mido 


Zu verfaufen: Delifatefien:Store, nebit Wohnzim> 
mern; maßige Mietbe. 3420 Dgden Une. midofr 


Zu miethen gejucht: Store mit Ofen ımd firtures 
— 4A. Thielemann, 1915 N. Kimball Ave. mtidofria 
Großartige Belegenheit! Zu —— Ed -Saloon 
im Stadt-Zentrum, jeher billige. Apr.: W. 30 
Abendpoft. 230flmw 


Zu verfaufen: Safoongeihäft; auch das Einen: 
thmm, billig. Wanet :& Weſſel, Blue Island, Ill. 
VBok ſw 


Zu verkauſen: 92 Zimmer Roominghaus alles 
bejent. Näheres ABS Piiiel Srheriield 
pe. Telephbon: Lincoln HNTL. oflmXx 


Gefchäftstheilhaver. 
(Anzeigen unter dDieier Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Perlangt: Ein Färber al Partner in Laundry; 
fein Kapital nöthig. 1455 Otto Str. 


Berlangt: Dame mit SM, um ein lang etablir- 
te8 Geichäft zu führen. Großer Brofit für eine 
ftrebjame, ehrliche, gute raum. Mpreiie: -. D. ul 
Abenppoft. Did. 


| nn m nn — — — — — 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Biano, Vferdb und Wagen, Lagerhaus» 
Veicheinigungen etc. Ihr könnt Meine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je mad Belieben, mas 
Ken. Wir berablen Gure Schulden, 

Bragt nah Mr. Spiker, 
Etoandard Gredit Company, 
(Brüher A. firenb & Co.) 

Simmer 702, SHartford Bidg., 8 &. Dearborn Ste, 
SüpdmeitsCde Madijon, 'Wbone: Randolph 73. 

mairz 

Nieprige Raten auf Möbel- und Piano: Darlehen, 

25 für 75e monatlih; $50 für $1.50 monatlih; 975 

ür 32.00 monatlih; KIN für 92.25 monatkih. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alfe Bortheile, Bis 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Kentral, 
utual Eecurity Gr, 

143 N. Dearbirn Str., Ede Randolph Str., 3. 44, 

€. Tred. Reller, Mor 1f6*2 


Grundeigenthum nnd Hänfer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Gent da3 Wort.) 


Nordieite. 


Zu verfaufen: PBargain, prachtvolles moderne? 2 
lat Pridgebände, 5 und 6 Zimmer, Golonial Brid 
orb, gut gebaut, eiferne Tragbalten pur mas 
ganze Sebaude, 12-301. Mauer bis zum Top, Heiß— 
waſſerheizung, 30 Fuß Yot. Preis 8200. Das Ge: 
bäude allein iſt dieſen Preis werth ohne Vot. Cor— 
nelia, nahe Sputhport „X“ Station. Nehme Got- 
taqe oder ımbebantes Grumdeigentbum als Theilzah— 
lung, nabe Klarf Str. fadido 
FrantBed, 14 Irving Part Biod. 


u faufen acfubt: Non den Eigentblimern, vier 
2:ftödige Flatgebäude, gelegen zwiihen Montroie 
ind. und Pelmont Ave, bezahle Baar; mtürlen 
Bargaind und Gebäude im guter Ordnung fein. 
Nicholas F. Prufiing & Eon, DR. LaSalle Str. 

Dido 


Spezieller Bargain! Ni. 3344 Sheffield Ane., 
wahe Klarf Str., zweiſtoke Framehaus, Baſement 
und Trodenboden; zwet 4:Zimmer Wohnungen und 
eime 2s3immer Mohnung: Wreit 820900; Diietbe 230 
monatlih; 1 Wlod bie Getmont Ane.:Erprekitation, 
1 2iod bis Glarf Str. Hofbahnitation. Robert ®. 
Sıllinger, Mm Belmont WUpe., nabe Elart Str. 

dimido 


Yu verfaufen: Schieuderverkauf, zweds Regelung 
eine® Nachlaffes, vougugliches zweiftöd, Wridgebätine, 
vier fFlats, im feinem Zuftande: nahe North Ape.; 
wenn jofort gefauft jür 45. Plotte & Groäbn, 
207 Weit Diptfion Str dimido 
Prids@igenthbum, Store mit 4 Simmern, und 

weitere Wöhnungen, alle mit Bad etc.; Miethe KI10V. 
Preis KOTW. Nahe einer Hauptede in Late Riem. 


Schmidt, 2175 Yincoln pe. 


Zu verlaufen: Scha:Zimmer 
Brid:Bafement; Furnace: 30 Bu 
fatholiihen St. Öregorp:Rirce. 
Elarf Str. x 


rame:Mohnbauz, 
Cot: nahe der 
. &ariberg, 5705 N. 
Dido 


gu verfaufen: Großer Pargain! 5 Weres mit 
Haus, Stall und gutem Brunnen; verfaufe wegen 
Abreiie. Figenthlimer &. ©, &erberding, Vincoln und 
40. Anenue. di—fon 


00 erite Angablung faufen gutes ziveiltöd.iframe- 
Haus, hinten I3:Zimmer » Cottage; Reit auf Ab: 
—— Mietbe $440 ver Jahr. FE. Ruedel, 662 

prtb Ave. 2lotlmX 


u derfaufen: Eröffnung etnerneuen Straße, neu 
gehlat Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, — 
Iniih, elettrijchez Liqht 

e um Ites Waifer in jenem flat, 
get afterte Straße, 5500 und aufs 
oder mehr Baar: , 830 oder mehr 


‚Belosty, 1905 PBelmont Ane,, 
Sub diviſion⸗Office, Ede Addiſonn und Leavitti. 


Aot lw 


Zu verfaufen: Ein „Snap“, I Flat Bridgebäube, 
moderne Blumbing, 4100; RR 2 ger 


natlich. 
Zelasty, 1905 Belmont: Apr. 
: 2loflw 


— 


———— ehe ehe 
5 Bimmer Cottage, Lot 27 bei 115, ift 1342 Or: 
hard - r. gelegen, 220. Auguft Torpe, RO Norı 
Are. 2lotflwX 


— er ſte — * ontes ee game 
sh 


gusbanın. kr goni: 
30 Bub Soße. 
wärts; - 8500 


’ bi tı i J 
8 — 40 per — —7* Kae 


—x— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrite Gents Has Wort.) 


Nordieite. 3. 

‚Ju verfaufen:' Bargain, "zwei Votien, zortitäd. 

Haus, mit Steinfront und dreizehn Zimmern; 

AWittime mub verfaufen. 1698 R. Haliten Str., nahe 
North Ave; 


‚m verfaufen: 
jede 4 Zimmer, 
8200: KM bear. 
Ihies, MIT Soutbport Avenue, 


Billig, Haus für zei Familien, 
1511 Melroje nahe Perry Strahe, 
do ft ſa 


Zu vertaufen: Billig, gutes Framehaus mit Cot- 
tage. Agenten verbeten. Zu erfragen: 1506 Meltoſe 
Str. 


Elegantes Brichaus, drei moderne Wohnungen, 
nabe Kumiton uno frofter Ave, Tot BEX1%: Breis 
*10 500. Zaniche für fleineres Frame oder Brid. — 

Geo. X. Echmidt, 2175 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Nur $300, nette, große 5:Zimmer 
Eottage; Bod, Gas, Brick Baſement, Laundry Zub; 
bequem gelegen nahe drei Straßenbahnjinten und 
nit Wert don der Ravenäiwood KHohbahnftation; 
81m Baar, 7 monatlich und Zinſen Nachzufragen 
für Den Schtirfiet im meiner CÄfice. 

sohn Heim, 318 R. Wihland Ave 
mido 


Zu vertanſchen: Reue 54immer Stucko⸗Gottage, 
nabe Irving Vart Blod md Yincolm We, gegen 
Korpjeite Vroperty oder Yot. Adr.: E. 802, Abend: 
boh : mido 

Großer Bargain, 
Scdatwid, mabe 
sem. Hırauit 


2:itof. Pridgebäupe, grobe. Lot, 
Rortb Une, Preis 240, mertt 
Torbe, 820 North YIve -2otl1m! 
niodernes 
6 SZrmmer Sebände, jehe bilfig. :— 
RN North ne Motlmi 


„ Nahe Belle Plaine Ave. umd Perry Str., 
2od. Stein 2 
Augauf Torpe, 


gu vertanfen: Ein „Snavp“, 2Flat Bricdgebaude, 
Arıd Dajement, bequem zu drei Strakenbahnlinien, 
F2W; FLO Baar, 


stv, 1905 Belmont Une. 


. Alofim 


‚m verfoufen: Rofige Gottage, K210; K7 Baar, 
810 monatlich. 


3eloäitfn, Str, 
210tim 
3 berfanfen: BUN Baar, 15 den Monat, Yaufın 


nene GKottage, Lot 37%%6 bei 125, bequeme Verkehrs: 
Linien. 


Addition und Veapiit 


Zelosktn, 190% Belmont Ane 
Aot lw 


6 Zimmer moderne Cottage ju vertauſchen fur 2. 
ftöd. Framehaus in Rahe von St. Michgels-Kirche. 
ir. Muedel, 602 North Ave Lokt, 1w 


Yincolm ve,, nabe Belmont Ande., 3-itöd. "Brid: 
Geſchafts gebaude, 515,.600. Auguft Zorpe 820 North 
Ave. 2lot1mf 


Norbweitieite. 

Neu nnd fpeziele Bargains in unſer ⸗ 
Irving Bar! Smbpivifiogw 
Fin neues und ſehr anziehendesz & Zrmnter Lıraelay 
alle Zimmer anf einem Floor Furnace⸗Heizung. 

muß geſehen werden, um es zu würdigen, 80. 
(sine feine 6 Zimmer Meſidenz. Furnace, 800. 
“ine große 8 Zimmer Gottage. halb Bungalow, 


Kuum 

Kine Isitöd, 7 Zimmer-Meiidenz, Furnace. 3500. 

Kin 2:ftöd. große 5 Zimmer Flatgehaude, Kons 
fretspgundament und - Biod:Pafement, 2 urnaces, 
eleftriiches Yicht mm Gas, SEM. 

Fin feines Z:ftöd. Brief Hplatgebaunde, 56 Zims 
mer, eleftrijches Yicht amd Gas jFirtures, 5, 

Fin feines 2-ftod. Frame Flntgebäude, 4-4 Bims 
mer, Gomerete Fundantent und. BlofsPaiement, grobe 
Yot umd große. Zimmer,. Chenheizung,: 300 

Sammtliche Gedande jimn -hlühfch neforirt, Nous 
feaur und Bauıne, nabe ziwet Garlinien und bilden 
das beſte und nützlichſte 

—Weibnrahbtigeihen—- 

Wir offeriren Diejelben zu jehr niedrigen reifen 
und geben End die zirfriedenitellenditen Berningungen, 
Haentze Schuhtnecht & GCo., 

Reliable Home Builders, 
345 Milwantee Ave.n, Ecke 41. 


Sr. 


Court. 


2lofjamdefe 


Sn dverfanfen: Fine Aırzahl amägezeichneter Potten, 
Fd:Yot einbegriffen: einen Alod von Belmont Ape. 
nd nmabe 40. Ane.-Strakenbahn; pafienn für Yühs 
nerfarm; werden innerhalb eines Jahres das Dppe 
peite werth fein; Preis KI000 für alle; Beningungen 
nah Wunid. 

Haentze & Woeeler, 3198 


Miſwaukee Ave. 
dido ſa 


Zu verkaufen: Nahe Kedzie und North Ave. gwei 
und zwei >» Zimmer moderne Brick Flatgebaude, 
50 Fuß Lot, 50000. 

Hoyne Aven nahe Diviſion Str., elegantes * 
Steinfrontgebaude, drei 8 Zimmer Flats, Helfer 
waſſerheizung. 

Huron Stre., nahe Rabey, 5 und 6 Zimmer Brié 
Flataebaude,. 

John K. Haas, 1548 Chicago Ave. 


Schlemder:Verfauf! KUN für 2-itor. 6 Zimmer 
Flataebäude, Humboldt. Ztr., Sm Baar j 
20 Für 2eftöd,. Steinfanpamentgebaude, 3 Figks, 
beide nmabe Humboldt Park '* 
Aoiepb Stein &- Go., Milwaufkee Ave. 
gu verfaufen: Ganz neue 5: Zimmer Sturea:Got- 
tage, Gas... moperne Blumbing; Kammern Tubs._— 
gm) Anzahlung, Reit mie Maetlie- Mor.: W. 888 
Abenppoit. — — dimidoe 


— —— 


— — — — ——- 
KIN) Baar, Reit Zeit, bezahlt 10%, fen praibt« 
polles neuwes Wrikhmms, 1. groke Wobngen, Beh 
für jede Wohnung, ferne Fuß Ech , all⸗s 1 
modern, Wietbe RT. EFigenthümer e Sc 

und Belden Aven mahe Futterton Ape. Gar 
? dimtdo 


Zu perfanfen: An Mopsart- Str... swiihen Gört« 
land Str. und Biooimiwarnnle Road, nabe Humboldt 
Vark; zwei 5⸗Zimmer Flas Tocenboden, Stein— 
fundament: 20 Fuk Yot: m beiten’ Zuftande; veiye 
nach der alten Keimath: macht Offerteay 
Merceneh, 2035 Arklitage Une. 

ax 24ott,10X 


Zu verfaufen: Sehr bilfia, neue 4 Zipfuner Cottaye 
mit Badezimmer: Breit: 81750:.800 AMgafiklung any 


$l2 monatlih. Nadhzufragen Sonntagen?!) Nord 
44. Ade., Delniont Une, F. Wie 
2)otimt 


2: lat "Gebänne--H-- 

30 uk Lotten Nur FM Baar erinwnerlic. 
fyerner mehrere 2: flat Prid Apartıaautsgebäud 
die noch übrig find: im erſten Block in unſerer hoch⸗ 
feinen beſchräuften Subdiviſion. Prachtige 30 Fub 
Raſenblatze. Breite Lotten. Hier konnt Ihr friſche 
Luft in der Natur einathmen, frei von Raub un» 
ie im Serzen von Chicagn. Armmt heraus und 
eht diefen Diftrift, ehe Ahr amderimo fauft. 

WB. ä. K. BB Moopre, 
Arping Park Boulevard Gars bis Kedzie Une. 
1301®; 


nahe 


-5MN-—— Brid, 


— 5 Bimmer Cottage, billiga—— 
— Nur $IM Baar.— Reit mie Miethbeu— 
„Rap a& non enter Gart“, 35 Minuten zır- Loop. 
Haus ift faft new. Ungufragen: 
.U®. 2. &6C 2 Moore, 
Irping Part Boulerard Gars bis Kedyie Anenne. 
1803 


@üpjeite. 

Km Baar faufen 855 Princeton 
Gebaude, Steinfundament, and Barn, 
Irdnung, ein Wlod zur Hochbahn: 
Nett nach Belieben. Großzer 
325 Michigan Avenne 


Ade. 2⸗Flai 
in perfetter 
Miethe 84 
Pargein! R. Auttn, 
RBot 1wx 


Bargain: Zweiſtock. Gebäude, Store und flat, 
Bridbafement, "großer Stall und Shen: in einer ber 
beiten Gegenden ı der Süpieite,- für :Wäderei „ oder 
Grocern. Seht mih. U. Mhite, 6939 Stony Island 
UÜne.,-Rhone Knde Bart BR. Boruwe 


Su dwe ſt ſe ite. 
Wollen Sie 8 Grundeigentbumg 
i&nellverfanfen? 

Wir taufen Euer Grundeigenthum für - Waargeld, 
irgendivo an der Süpmeltieite gelegen. vornehmlid 
füdlih von 12. Straße und meitlih von Canal’ Str. 
Muh ein Bargain jern. 

Wir ftehen ſofort zu Ihrer Bedienung, wenn Gie 
voriprechen, ſchreiden oder telephoniren. 

— 4 

1800 S. Centre Ave. Tel. Canal’ 1964. 

Vot iw 
Farmländereien. 
Nach Michigan— 


—Sbezielle Vul man Gar Erfuriion am.7. Noyem: 


ber nah dem Smwigart Traft, 
des Chft:Gürtel!; $6M für vie Munpfahrt; 
in ein oder zwei Toaen, Mie Sie wunſchen. ® 
taufend 40. Acred und viete arößere und Meinexe 
armen, vorzüglih für bt. Getreide, Gras, "Ges 
mäiie, Viche und Geflüügelgucht,. Molkerei und: als 
gemeine fFrarmerei. Giniae teane Tralfte J 


dein Zentrum 
aur 


meinem Gigenthum hinzugefünt; Preife 810 bis 

der Acre, Bedingungen ſo mitdrig mie 810 bis 

Anzahlung ‚und $5 bit 810 monatlich auf bierzig 
Ueret; in der Nachbarſchaft von Farmen, Schulen. 
Tomwns, bitbiden Meinrt:Qafes_umd, ForellensGtirös 
men. Gute Abfoggebiete und ———— 5 
umd 10. Acres Zrafte nahe Fomns: Weiort--Batten 
am Grpftal Cafe. Schreibt um feines Büchlein, ges« 
k Karte, verbeiierter 


rer, alles frei. — 
. 6 Smigart, tgentbümer. . 10 
Firft National Pant Buildine. 8 earboru 
loſd, londidoe 


Str., Ghicaao. 


Wahrbeit über Witconfin Ländereien, Rastlichen 
und Megierings:Berihten entnommen, frei auf Vegs 
fangen. Apdpancement Affociation, Milmantee, Wis, 

2—I10lt.2 


Zu verkoifen: Wegen Krankheit, 4 Meilen‘ von 
Grand Haven, 3 Wcres Aultivirte rm, mit w 
bäufichkerten, Vieh und armgerätbidaften, fehr Kil« 
Lig, wenn gleich gefauft. Näheres 12% W. 8. Str. 

dofe 


- — 


Gin Aere billig für Baar zu verlaufen, Zu 
art. Moritor- —58 de, 3 Blocks nordiih 
 didofe 


dom Norwood Park Depot. 

angrens 
gend an Tomn. iFeine Gebäude. Lehmboden, g 
taujend Dollars. Adyaplungen. Bauch, 8B. 


retei 
8200 Anzahlung, der Meft auf leichte Ab 
laufen zwanzig Weres —* Da unges 


tur, 
beftebend aus Haut, Stallung, ü 
Schweineftälle, nabe eimer füpfiden B3 


Einwohnern. sy nme (kein WUgent), 5 
Le; 


Hagemann, 1871 eaditt Str, Ghicage, 


Qundertunnjechzia Acres in MWitconfin, 


Verichiedened 


u verfaufen:. ‚Rierftöfiges Raditeln 2 
fieben Platt mit Yad, hinten nat 
3 — 


tenbeizung; WMirthe' 81835 Das Yabe In 
ftande. Gute Gefhäftigegend; immer eier, 
Ei 0, Mars Au 006 Mirabaefe 


Apzıi 





North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Ha!sted Str. 


Größtes und vollſtändigſtes Oefen— und 
Möbel-Geſchäft der Uordſeite. 


Die unten angegebenen Preife gellen blos von heute bis Sonntag Mittag 


PULLMAN| 


avendpon, SHicago, Donneritag, den = DOTtover 1911. | 


no —— 


Lokalbericht. 
Zähe Hatur. 


Lebt ſeit dem 12. Oltober mit 
einer Kugel im Kopf. 


Ermordete die Fran. 


Machte an ihrer Keiche den Selbftimord- 
verfuch. — Die Aerzte bemühen fich, 
ihn wiederherzuftellen. — Stahl angeb- 
Ih) wie ein Rabe. — Banditenftreiche. 


gen an Oft 39. Strafe tmid Cottage 
Grove Ane., mo die Diebe ihn im Stich 
gelaffen hatten. Der Scherge gonbelte 
im Wagen nad) der Wache an Cottage 
Grove Ape. und erjtattete Meldung. 
Als er wieder auf die Straße trat, 
war der Wagen verfehmunden. Freche 
Diebe, die feine Scheu vor ber heili- 
gen Hermandad hatten, waren im 
Schnauferl auf» und dapongefahren. 
An W. 22. und ©, Dearborn Straße 
ließen fie das Gefährt im Stih. Dort 
wurde ed um zmei Uhr Morgens iwie- 
der gefunden und nun, der Sicherheit 
wegen, in einer Garage untergebradt, 
mo der Eigenthümer es fpäter in Em- 


Ihr wißt Ihr fein nicht geſund 


Ihr liegt vielleicht nicht krant im Bett, aber Ihr ſeild nich 


mehr fo geiund und kräftig wie frü 
tert. Sie werden ihwadh. Eure Gceiundheit nimmt ab. 
fallt der — weil gewöhnliche Aerzte u 


dizinen Euch nichts 


Hammern ft an einen Strohhalm an und iegen ihre Hofinundg 
anf werthiofe Medizinen. Lant andere das -thun, Ahr aber 


the 2eier, fah 
ih fann Eu 


4 5 7 en. 
® 


Gewöhnlich 


äugig, das 


Weihe 
erwartet immer das 
Ehmersen in drr Bruft, feinen Appetit, belegte Zunge u. f. iw. 


Wenn Ihr bei 


Der große Ghicagser Spezia⸗ 


r. Eure Nerven jind erihlit- 
uch ser 

ent-Me» 
Mrs acholten haben. Biele, die io Te Er wie Ahr, 


wer» 


N b. Ih weiß genau wie e8 mit Euch fteßt md 
eilen. 


Dies tjt wie Ihr fühlt: 


find Schmerzen im Kreuz borhanden, 
dor Euren Augen, Euer Schlaf erfriiht Euch nicht, beim rn 
hen des Morgens ſeid Thr müde, Ahr leidet zeitiveilt 
danfenveriwirrung, Euer Gedüchtnik 


Slimmern 


iſt ſchwach, Ihr —X — 
Nbr feid ängftlih und 
febr nervös, habt itechende 


Eurer Augen tft aeld, 
Schlimmſte, 


der Auswahl eines Doltors fein Glüd- Battect, 


oder wenn Iht Euch ſelbſt nicht die Zorgſalt gewidmet habt, welche 


‚don 81. 


Heilt —— 
lißen —ãe— 


weilcher odne SH 
von Rindern, ra 
Männern Xag und 


getragen werben fana, — 

iren außerdem 100 veriiedene Gorten 

aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, "von 

$1.00 aufwärts. Leibbinden für 

| —— — Nabel 

Operationen umb 

Mir sehen Leib, don 0 

aufwärts. Geradedatter, 

Iihe Beine, Arme nfm., 3m 

men. Krummen küden, 

ine, frühe und alle anderen 

Verwahfungen werden mit unfes 

ven Wopparaten geheilt. Die 

baben das ältefte, aröhte Bruch» 

band» "und ortbopädiiche Ban⸗ 

dagens@eihäft fomie uniere 

eigene Fabeit in Amerifa. Unterfuhen und Uns 

Yntap ah ten deutſchen R— 
n er er QAuszeihnungen und ome 

wthopädifhe Chirurgie. ’ — m 


Wir fa 


pfang nahm. Bon ten Dieben fehlt 


! I Enre seranfdeit erfordert, ſo wißt Ihr, daß jeder Taq des Bi: 
jede Spur. 


aernd Euren Zungnd fblimmer madt: Ahr feid bedriüict nd 
ihämt Eh Enror Stellung u ıter Euren Mitmenfchen: das Lehen 154 N. Yifth Ave., nabe Randolph Str. 

bat für End nick inehr den friiheren Reiz. Isitrdet Abr nicht viel Beihäft offen bis 6 Ude Abends, Sonntags vom 
darum geben, die robnfte raft, geinnde Nerven und ein Mares ns 12 Uhr. — Brawen-BandagiftsBedienung fit 


Gehirn zu befiken, wie früber, ebe die “ranfeit Euren Aörer 
ſo ſchwächte? Woin "hr diefen Wunfch babt, itarl und gefund zu 
ne Behanntefter 


lift, der dauernde Heilunaen 
bewirkt. onjultation u. Math 
frei für Ale, Rein mn. Arm. 
Geht - ihm, laßt Gud von 
ihm Torafältig unterfuchen 
nnd die Urfache Eures Leis 
dens feititellen und für immer 
heiten. Koninftation frei nnd 
privat, ob Nur in Behand» 
Inug tretet oder nicht. 


„ Mat Euch jene der Nat 
für alle Kranfheiten, eriveilt. 


D-. ROBT. WOLFERTZ, ®räfident. 


Söjährige Plumber Joſeph 
Nader, Nr. 2445 W. Jackſon Boule— 
vard, liegt ſeit 14 Tagen mit einer 
Kugel im Kopf im County-Hoſpital 
darnieder. Die Aerzte werden ſich be— 


Bett : — —* 
mit drehbarem Sit —3— 


— 


A —2 Blinder Eifer. 


Ein Straßengänger meldete ae; 
Abend an W. Chicago Ave. und N. 
Carpenter Straße dem Boliziften Tho- 
mad Matyfid, daß er eben von einem 
Megelagerer überfallen und um feine 


Der 


So ihön wie der feinfte — 
So komfortabel wie das beſte Bett. 
Eine einfache Drehung des Sites verwandelt diefen feinen Davenport in ein 


Doppeltes, lururiöjes Bett, ausgeitattet mit einer jchweren Filg⸗Matratze. und 
Iſt eine Zierde für 


werden, fommt fofort zu mir und ich werde Euch gerne eine de: 
handlung exllärer,die bumderte don Männern toieder bergeitel! 
bat, von denen diele fih vieleicht in noch fchlımmerem _ Zultande 
befanden als Ahr 

zu Nube, den Eu Dr. Flint, der Metiterfpezialift von Chicago 
Bruch, Karmdiadern, Nieren, Blafen:, Urin Nerven und droni 


ftarfer Sprungfeder, fertig für eine fomfortable Nachtruhe. 
eigt, wenn gejchloffen, abjolut nicht, 
man Dapvenportö mit drebbarem Sik wurden verfauft und 


jeden Parlor und 
Zaufende bon Pu 


dab daifelbe ern Bett iit. 


teder Stunde iit mit denfelben | durchaus zufrieden, und wenn Sie einmal einen 
im Gebraud) haben, werden Sie fich wundern, daß Sie ohne denfelben fertig 


wurden. , 


— BER 7 32 2 0 a 2 2, 


Bring Beaver Kochöfen, genau tvie Ab- 
bildung, garantirt gute Badöfen mit 
Doppeltem Roit,. und dauerhaft gear- 
beitet; für 19.75, 16-50 

und 

Der Aufſatz iſt extra und koſtet 


Home Light Kochöfen 


3.75. 


ze Stewart —E8 


A Br N 


* Ay BT vor 


Stewart Selbitfillöfen führen mitRecht 
den Namen „The old Reliable”, denn 
die Firma bejteht über 70 Jahre, md 
hat während der langen geit nie mins 
derwerthige Waaren fabrizirt, umd 
ver einen Stewart Heiz= oder Kochofen 
lauft, hat einen Ofen für Lebenszeit. 


a . Selbitfüll- 29,50 
Prize Stewart Selbitfüll» 353.00 
45.00 


ofen, für 
16.50 


Madiant Stewart Selbſt⸗ 
füllöfen für 

Charm Beaver Selbſtfüll⸗ 
öfen, 22.50 werth, für.. 
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Werden mit irgend einem getvünich- 
ten Material gepolitert, und in Eis 
chenholz⸗ (Miſſion⸗) Early Engliſh⸗ 
und Mabagoni-Rolityr. , 

Die Preije laufen von $25 aufwärts, 
fo dat ein jeder Kunde nad feinen 
Verhältnifien fich einen zulegen fann. 
Kommen Sie, win zeigen Ihnen gern, 
wie derficlbe arbeitet, und mwa3 für 
ein praftiicher Gebrauchdgegenitand 
derfelbe ift. 


Da wir blos noch eine eine Partie 
bon diefen Stahlöfen mit Aufiab (tie 
Abbildung zeigt) übrig haben, und die- 
jelben zum letten Mal in diefer Saifon 
für dieſen außergewöhnlich niedrigen 
Preis verfauft iwerven, jollten Alle, die 
einen Ofen brauchen, dieje liberale Of: 
ferte nicht berfaumen. 

NRecort Stablöfen find fehr ſtark ge— 
baut, haben doppelten Rott, einen qro= 
Ben Badofen, find voll garantirt ımd 
foiten fonit 27.50, gehen aber bei die= 
-| fer Gelegenheit, jo lange 197 73 
der Vorrath reicht, er wi 


Eine enorm große Partie von diefen 
prachtvollen Morris - Schaufelitühlen 
fauften wir auf der Muftion von dem 
arofen „Mail Order“ Haus Lion 
Bros. fiir einen wahren Spottpreis, u. 
find tir hiermit in der angenehmen 
Lage diejelben zu noch) nie dageweſenen 
Breiien zu verfanfen. Diefe Morris 
Stühle find in Boiton Leder oder Ve— 
lour auf Sprungfeder-Sib gepolitert, 
und haben einen Werth von 9.50; ges 
ben aber bei dem Berfauf zu dem uns 
gemein niedrigen Preis 

bon nur 


Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den Jiberalfiten Bedingungen — 
Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie frank find oder nicht arbeiten- 


Dffen jeden Abend his 9:30 Uhr. — Sonntags bis 12 Nhr Mittags. 


Ehinefifhder Wein. 


Das 
Unterneh: 


bie nöthige Kühle zu erhalten. 
eigentliche Ergebnih diejer 


Vom chineſiſchen Wein iſt wenig die mung läßt ſich noch nicht beurtheilen, 


Nede, denn im Welthandel hat er es 
noch zu keiner Anerkennung gebracht. 
Dennoch wachſen in China nicht nur 
viele Trauben ſondern es wird auch ein 
ſchmadhafter Wein daraus bereitet. 
Namentlich die Provinzen Schantung 
und Kiangſu ſind in China ſelbſt für 
ihren Weinbau bekannt, und die erſte 
dieſer Provinzen hat ihren Ruf als 
Weinland auch ins Ausland verbreitet, 
da gerade die Umgebung von Tſing— 
tau ziemlich ausgedehnte terreſſirte 
Weingüter beſitzt. Die dort geerntete 
Traube iſt weiß und hat Aehnlichkeit 
mit dem Erzeugniß Kaliforniens. 
Schon vor einigen Jahren iſt auch eine 
Anlage zur Verfertigung von weißen 
und rothen Weinen und ſogar von 
Schaumweinen bei Tſingtau geſchaffen 
worden. Ein anderer Mittelpunkt des 
Weinbaues in Schantung iſt dieHafen⸗ 
ſtadt Tſchifu, wo ſich ſchon vor länge: 
rer Zeit ein wohlhabender Chinefe auf 
die MWeinbereitung gelegt hat. Er ließ 
fich zu diefem Zmed aus Europa 
Stedlinge fommen, für deren Anzucht 
er fih der Mitwirfung eines erg 
ſchen Sachverſtändigen verſicherte. Lei— 
der war mit den europäiſchen Pflanzen 
auch alsbald die Reblaus nach China 
verpflanzt worden und beeinträchtigte 
das Wachsſsthum. Dennoch hat dieſer 
chineſiſche Winzer eine anſehnliche 
Menge Wein in ſeine Keller geführt, 
die an ſich eine Sehenswürdigkeit dar⸗ 
ſtellen. Sie ſind nämlich in Tſchifu 
ſelbſt in unmittelbarer Nähe des 
Meeres ſo angelegt worden, daß ſie 
reise on —— ige! liegen, um 


| 
| 
| 


da die Meine erft jet ein hinreichendes 
Alter erreiht haben, um verfauf3- 
fäbtaq zu fin. Wa3 fonjt an eigent- 
Iihem Wein heimifcher Herkunft in 
China getrunten wird, ijt geringfügig. 
Daneben gibt e3 noch ein befonderes 
Getränte, das die Bezeichnung chinefi- 
fcher Wein führt, aber mit dem mas 
wir unter Wein verftehen, gar nichts 
zu thun hat. Die Pflanzenjtoffe, die 
zu feiner Bereitung gebraucht werden, 
ind Hirfe- und Gerfteförner, die auf 
einfahen Mühlen zermahlen werben. 
Das entitandene Mehl tvird dann in 
Gährung übergeführt, indem man ihm 
Hefe zufeßt. Zupor handelt es ich 
darum, die in dem. Mehl enthaltene 
Stärfe in Zuder zu verwandeln. Zu 
diefem Zimede jegt man eine gemille 
Menge gefeimter Gerfte hinzu, Nun 
werben auf 51 Kilogramm des Zuder- 
teigs 9 Kilogramm de3 Gährungsmit- 
tel3 zugegeben. Nach ſchneller Miſchung 
muß die Maſſe in einer nicht zu dicken 
Schicht aufgetragen werden, worauf 
ſich die Gährung in wenigen Tagen 
vollzieht. Durch Zuſatz von Waſſer 
entſteht dann die Flüſſigkeit, die im 
allgemeinen als chineſiſcher Wein be— 
kannt iſt und eigentlich nur in einer 
Miſchung von Alkohol mit Waſſer be— 
ſteht. Seine Fabrikation geſchieht 
hauptſächlich in Tientſin, von wo aus 
alljährlich ziemlich beträchtliche Men— 
gen nach den verſchiedenen Theilen des 
Reichs ausgeführt werden. 


Zelet Die „Sonntagpoft« 


müben, die Kugel zu entfernen und 
ihn am Leben zu erhalten, damit ihm 
wegen Ermordung feiner Frau ber 
Prozeß gemacht werden fönne. im 
die fchwierige Operation ausführen zu 
fönnen, muß fein rechtes Auge ent- 
fernt werden, dejlen Sehfraft übrigens 
zerftört morden ift. 

Nader hatte feine Frau am 12, 
Dttober, ihrem Geburtstage, nach 
heftigem Streite erfchoffen und an 
ihrer Leiche den Selbjtmordverjud ge- 
macht. 

Der Koronersinqueſt mußte ſeither 
mehrmals verſchoben werden, da Na— 
der bisher nicht vernehmungsfähig 
war. 

Stiller Theilhaber. 

Unter der Anklage, ſeinen Arbeit— 
geber M. Meid, Nr. 1854 N. 40. Ube., 
in den legten acht Wochen inftematifch 
um Leder im Gefammtmwerthe bon 
etwa $400 beftohlen zu haben, wmurbe 
geitern Abend der 32jährige Carl 
Kline in feiner Wohnung Nr. 1902 
Berlin Strahe verhaftet und in ver 
Mache zu Craain eingelperrt. 

Der größte Theil de8 angeblich ge- 
ftohlenen Gutes wurde in feiner Woh- 
nung gefunden und beifchlagnahmt. 

„Die Börfe oder das Leben!‘ 

Frau Julia Rofzinomwicz, Nr. 4437 
S. Wood. Straße, murde geftern 
Abend an W. 44 Strafe und ©. 


1 Wood Straße von drei Schnapphäh— 


nen überfallen, durch Bedrohung» mit 
dem Tode einaefchüchtert und um ihre 
Börfe erleichtert. Die Börje enthielt 
$25 in Baar und drei übertragbare 
Ched3 über je $100. Die Thäter ent- 
famen und haben fich bisher ihrer Ver- 
baftung zu entziehen gemußt. 

Sn ähnlicher Weije, mie Frau 
Rofzinomicz, wurde geftern Abend der 
Sigarrenhändler E. U. Merkel in jei- 
nem Laden Nr. 1313 Blue Ysland 
Ave., von zwei Banditen um $25 be- 
taubt. 

Auf, die Thäter wird gefahndet. 

Zwiſchen Lipp' und Keldyesrand. 


In der St. John Cantius-Kirche an 
Carpenter Straße und Chicago Xoe. 
mar gejtern Pfarrer Joſeph Barzinski 
eben im Begriff, das Brautpaar Gte- 
ven Podmwita und Katharina Karafta 
in die Rofenfejfeln der Ehe zu ſchmie— 
den, als PBolizift John Murphy auf- 
tauchte und den Bräutigam am Altar 
verhaftete und mit jich fortfchleppte. 

Den Haftbefehl hatte Helen Dubit, 
eine frühere Flamme des Bodmwila, er- 


"wirft. Sie bezichtigt ihn des Erlan- 


gens von Geld unter falfchen Vorſpie— 
gelungen. Das Geld, behauptet fie, 
hätte fie nicht herausgerüct, wenn er 
ihr nicht die Ehe verfprochen gehabt 
hätte. Als er bald darauf Katharina 
fennen lernte, hätte er diefer den Hof 
gemacht und fie, die Klägerin, fiten 
laffen. 

Podwita iſt 24 Jahre alt und wohnt 
Nr. 1339 Bismard Court. Katharina 
zählt 27 Lenze und wohnt Nr. 1226 
Augusta Straße. 


Bekam „kalte Süße.‘ 


Wie berichtet, wurde Paſtor John 
Horton unter der auf Doppelehe lau— 
tenden Anklage verhaftet und im Ge— 
fängniß zu Joliet eingeſperrt, aber von 
Conrad Dohmeyer, einem Verwandten 
der Frau Nr. 2, in voriger Woche ge— 
gen 81000 Bürgſchaft losgeeiſt. Ge— 
ſtern erwirkte der Bürge die Wieder— 
verhaftung des Angeklagten, der ſich 
zur Zeit ſeiner Feſtnahme in der Halle 
der Heilsarmee in Chicago befand. 
Dohmehyer hatte angeblich aus anſchei— 
nend guter Quelle erfahren, daß Hor— 
ton nach Honduras zu flüchten beab— 
ſichtigte. 

Den Thatſachen entſprechend. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Snqueit abhielt über den Tod der 66- 
jährigen Frau Sarah Hodgjon, die 
Dienftag in der Badewanne ertrant, 
gab den Wahrfpruc ab, dak die Grei- 
fin infolge unglüdlichen Zufall um’3 
Leben gelommen fei.. Frau Hodafon 
mohnte Nr. 1706 Winnemac Xbe. 


Nahm Morphium. 


Hinter dem Haufe Nr. 1704 Tuller: 
ton Ave. wurde geftern Abend die 35- 
jährige Frau Bertha Dopp, Gattin 
de3 3 Schanktwirtd3 Hermann Dopp, 
Nr. 3345 N. Troy Straße, bemußtlos 
aufgefunden. Ym Hofpital, wo fie 
Aufnahme fand, ftellten die Merzte Feft, 
daß fie an Morphium- Vergiftung lei⸗ 
det. Die Polizei hat eine Unterfu- 
chung einaeleitet. 

Es lohnte. 


Einbrecher beftahlen geftern die Da- 
menfchneiderin 8, Stimper, Nr. 1008 
N. State Str., um fünf Diamantringe 
im Gefammtmwerthe von $2100. Die 
Polizei Hat fich bisher vergeblich be- 
mübt, der Thäter habhaft zu werden. 


Trieben Schindluder. 


Tree Diebe entblödeten fich nicht, 
Schindluder mit der hohen Obrigfeit 
zu treiben. Heute früh, fur nad 
Mitternacht, murde von ihnen dem Dr. 
9. U. Sutcliff aus Wheaton, AL, 
der Kraftwagen, den er unbeauffichtigt 
por dem Gebäude des Chicago Athle- 
ticHlubs hatte ftehen Iaffen, entführt. 


Um ein Uhr fan ein Polizift ven Wa- 


‚einen Koffer polen Iafjen! 


Baarfchaft beraubt worden fei. Der 
Scherge ‚bemerkte aleichzeitig einen ver- 
däachtigen Burfchen, der eiligen Laufe 
in die nahe gelegene Gaffe einbog. 
Er nahm die Verfolgung des muth- 
maßlichen Räuber3 auf, ftolperte aber 
in der Gaffe über ein Hindernif, fchlug 
lang bin und verlegte fich die Beine. 
Als er fich wieder aufrappelit, waren 
der Flüchtling und du8 angebliche 
Dpfer des Banditen verfchmunden. 
Der verunalücte Beamte befindet Tich 
in feiner Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. 


Betam Siebe, 


Walfer verbaftet 


Angreifer. 


Auf dem Humboldt Boulevard, in 
der Nähe von Logan Square, jtieß 
heute Morgen der MWeitpart-PBoliziit 
Mm. Walter auf acht Laftfuhrmerfe. 
Als er die Fuhrleute aufforderte, un- 
verzüglich den Boulevard zu räumen, 
da diejer, wie fie wijfen müßten, für 
Raftfuhren gefperrt fei, lachten fie ihn 
aus und fegten die Yyahrt fort. ALS 
er dann dem vorderjten Geſpann in 
die Zügel fiel, griffen die Fuhrleute 
ihn thätlih an. Erjt nachdem er eine 
derbe Tracht Prügel befommen hatte 
und ihm die Uniform zerfegt worden 
mar, gelang e3 ihm, feinen Revolver 
zu ziehen und fünf jeiner Angreifer 
feitzunehmen. Der Reft fuhr fchnell 
davon und entftam. Die Häftlinge 
wurden in der Wache an Shafefpeare 
Upe. wegen angeblih unordentlichen 
Betragend und Webertretung der für 
Boulevard ailtigen Fahrborfchriften 
gebucht. Polizift Walter blieb, nach— 
dem ein Arzt ihn verbunden hatte, im 
Dientt. 


Poliziſt ſeiner 


fünf 


— — 5— —— 
Kein Streikvotum. 


Abſtimmung über Vorſchläge der Rock 
Island-Bahn an die Angeſtellten. 


In wenigen Tagen wird das Ergeb— 
niß der Urabſtimmung bekannt ſein, 
welche die Werkſtätten-Arbeiter der 
Rock Island-Bahn vornehmen. Es 
werden dann die Verhandlungen zwi— 
ſchen den Beamten des Syſtemverban— 
des und denen der — 
wieder aufgenommen werden. 

„Dieſe Abſtimmung iſt in keinem 
Sinne ein Streikvotum“, ſagte Sekre— 
tär F. W. Kramer vom Internatio— 
nalen Verbande der Schmiede und Ge— 
hilfen, einer der betheiligten fünf Ge— 
werkſchaften. „Es wird nur darüber 
abgeſtimmt, ob eine Klauſel in dem 
von der Geſellſchaft vorgeſchlagenen 
Abkommen angenommen werden ſoll. 
In allen Punkten außer einem, den 
Lohntarif betreffenden, iſt Einigung 
erzielt worden. Sollte die beſagte 
Klauſel abgelehnt werden, ſo werden 
erneute Verhandlungen ſtattfinden, 
und erſt wenn dieſe fruchtlos bleiben 
ſollten, wird über die Streikfrage ab— 
geſtimmt werden. Bis dahin können 
noch Wochen vergehen.“ 

— — —— — — 


Des Meineids bezichtigt. 


Wurde gegen eigene Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 

Vor zwei Monaten erhielt Mair 
Shapiro von der hieſigen Poſtſpar— 
kaſſe eine Beſcheinigung darüber, daß 
er ein Guthaben von $12 habe. 
darauf begab er fich na Bismard, 
N. D. Dort will er die Befcheinigung 
berloren haben. Er meldete den Ver— 
luft der hiefigen Sparfaffe. Als er 
fürzlic nach Chicago zurüdtehrte, be- 
antragte er die Auäftellung eines Dup- 
likats. Inzwiſchen iſt feſtgeſtellt wor— 
den, daß die fragliche Beſcheinigung 
in Bismarck zu Gelde gemacht wurde. 

Jetzt iſt Shapiro unter der An— 
klage, als er die Ausſtellung eines 
Duplikats beantragte, einen Meinend 
geleiſtet zu haben, verhaftet und heute 
dem Bundeskommiſſär Mark A. Foote 
vorgeführt worden. Er betheuerte ſeine 
Unſchuld. Der Bundeskommiſſär ver— 
ſchob die Verhandlung auf zehn Tage 
und ſetzte bis dahin den Angeklagten 
gegen eigene Bürgſchaft auf freien 
Fuß. 

Die vorerwähnte Verhaftung iſt die 
erſte, die im Weſten des Landes wegen 
angeblichen, in Verbindung mit der 
Poſtſparkaſſe begangenen Verbrechens 
vorgenommen worden iſt. 


Hat auch andere Gründe. 


Dr. George W. Webſter hat, wie er 
heute mittheilte, Gouverneur Deneen 
geſtern ſeinen Wunſch mitgetheilt, aus 
der Staatsgeſundheitsbehörde auszu— 
ſcheiden, welcher er ſeit Jahren, dabon 
zehn als Präſident, angehört hat. Sei— 
nen Schritt begründet er mit Privatge— 
ſchäften und anderen Urſachen, über 
die er ſich aber nicht äußern will 


— Sarkaſtiſch. — Junger Mann: 
Ach wenn ich an unſeren Hochzeitstag 
zurüdbente! War das ein herrlicher, 
ſchöner Tag! Ich lonnte mein Glüg 
nicht faſſen! — Frau: Ja, ja, ich weiß 
es, Emil! Du mußteſt fi 


Bald. 


x bie Beitgif 


[he Männerfranfbeiter, 
Grüfte 


Zwiiden Nadion und Ban Buren Str, 
Sprechſtunden: 
Uhr; Sonntags, 


— — —ñ— — — 


Kath frei. Spreht dor oder ſchreibt wegen Sypmstomformular frei 
Koniuftationszimmer und Einrichtung, Niedrigite Breife irgend eines Doltord in Chicago. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str., 


Tögiih don 8 Vorm. bie 6 Abds 
v Vorm bis 12 Mittaas. Chicago, TU 


beute 


Zweiter 


Floor. 


Gegenüber Notbihild & Go, 
Montag und Tornerdtag Mbends3 bis 9 


Ruhige Nerven 


fommen durch einen wohl enährten und 
ſunden Körper. D 
ſter Gerſte und 

Taufenden Gefundheit gegeben. 


Mars 


F 


es 
Die gemifchten ( "äfte von fein» 
importirtem Hopfen haben 


it fol ein Tonic. 8 nährt anarariffene Mernen. 


ithermindet Abfpannuna u. ermeift 


fite Alle, 


fi ats Mohltnat $ 


die e8 benuken. Peftellt heute eine Sitte. 
Telephone: Galumet 


5401. 


ı_ McAvoy Malt Extract Dept., Chicago 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Eve 


39 W. ADAMS STR. Zimmar 6) 
gegenüber Ihe Gair, Dezter Building. 


Die *** Spezialärzte; 
Chicago ſeit 1 — Die KNerzte Bleter 
Anftalt find —— — Speztali. 
ften und betcaditen e8 als cine Ehre,ibre 
leidenden Witmenfchen ſo ſchnel wie mögs« 
ld von ibren Leiden au beilen. Sie hei- 
len arindlih und unter Garantie alle 
heimen Stcantbeiten der Diiinner und 
rauen; Eee und Beſchwer⸗ 
den bei Mäbdden, Menftruationsftöruns 
gen, ron Blutdergiftungen, Adfonder 
rungen, berlorene Mannestraft, 
Qungens, Leber⸗, Nieren, 
Magen» und Darm » Leiden, 
Leiden, Balfudt, Lähmung, Riüdgrat- 
Bertrüppelungen, Fettiudt, abnormale 
Magerleit am Körber und unentiois 
ehe Büfte der Frauen und Mädchen, 
nberlofigfeit, Rheumatismus, Yelntwuns 
den und Gelchhlire (neue "Drethode), 
Sanrfranfheiten, indenbe Reiben u. f. 
frauen werden bon Frauenarai (Dame) 
bebanbelt. Behandlung Intl, Medizin 
Nur drei Dollars 
rt Monat. Schneibet dies * vre 
(tinden 9 une Die org. bis 5 : Nagın > 
1908 u. Samftags Bi8 7 üb: 


Sonntag bon 10 bid 12 Uber: Bank 


ae 


Feidend? 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir maden 
über 70 Sorten Bänder; ein gut paffen- 
des Band für Jeden bon 75c aufm. für 
einfeitiges, vun 1.23 aufm. für Doppels 
ted Band, Gianitee Strümpfe. und Leib , 
binden, nah Mab und aus frifhem Mas 
terial gemadt, paffen beffer, halten län» t 
ger und find bon 25 Bi3 40% billiger 
al3 andermwärt3, Die erfahrenften Banda- 
gen 17 — und Tamen bedtenen 
aus Ds 9 Uhr; aud Sonntags offen 


Hokingar’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 
Schhiter Stod, Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860, 


aaa 


+++ 
momidofr® 


Enttänfhte 9 Männer! 


Ich möchte mit jedem ſchwache 
derzweifelten Manñ —2 Dein 


Mei 
davon ab, was ich für E tein Erfolg bängs 


Eud) tbue. Eure Gefund» 


‚ Parijer Neufeiten, nnr für Herren. 


Dos deutfhe männli 
—5 — termit einge 


e. * al 
ienfäan. 526 & 
e Sarrifon ne ae 


Pr lich zu Defn en. . 

tebt = etreu nad ber 

atur in dass und ®ip3 

gearbeitete Pradtegemplare 

der VPatbologie, ‚Rent eitd» 

N Iebre der Oſteologle, Kno⸗ 

—— der Verdauungds 

1 Borgane. — Bat *— 

MRſ ingel ben, den Urfbeiing 

er menfdliden Mafle bon 

der Wiege is sum Grabe au 
—— Man fehe die Lau⸗ 

en ber Natur, auch die Ru. 
zlfıtäten u. Shonftrofitäten. 
ed ift eine m Geben in bie 

& elten im Leben 


Antritt 
Otfen tägl 4 s Dior — 
bis nacht. 


Freie Gallerie der Wissenschaft 


526 ©, Stute Par ** Oarriſon wtr., 


Zahae ohne Platten und Eure loſen 
ahne befeſtigt. 

Trennt Euch nit von Euren alten — 
bis Ihr un et Enitem unterfucht habt, dad NR“ 
fultat von 35 Jahren Erfahrung auf demfelden 
Plas. Ihr erfbart 50% an den Koften, erhaltet 
daß beite Material — a —— arantie. 
Unfere Etandard S $8.00 
Wolles Gebik (pt 

ähne ohne (at en u — 8 

were Gold» u. alle anderen Sttonen.. 
8 ne Goldfüllung oder Neuemailliren.... 1.00 
onfultation fzei. Schmerzlofed Ziehen.... BU 


McCHESNEY BROTHERS (Ino.) 


SChleago. 
Sudoſtecde Randolph u. Clart u. a 3. 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT „.tıoSar 


LUMBER INSURANCE COMPANY of Buffalo, 
in the State of New York, on the 8lst dar of De- 


‚ cember 1910, made to the Insurance Superintendent 


aroelten, 


beit und Euer &lüd bängen bon meinen fpezitls ! 


ihen Biutzelfenmitteln ab. Meine Patienten 
melde ich dor 20 Jahren Behandelten Baba 
Eud) fagen, daß ich tet babe. Ahre Kinder fina 
beftimmte Beweife diefer abfoluten Ihatface, 
Ihr lauft fein Rifito, wenn Ihr mit mir fprecht, 
ba Ihr meine Fähigfeit nur dann bezahlt, weru 
Ihr mibt, dab bermanente Befferung eingetre+ 
ten ift. Diefe Refultate lönnen nur dann 
zielt werben, wenn alle Anftrengungen ded Ar 

e3 fomohl wie des Vatienien No auf die Blake 
erzeugenden und blutreinigenden Arzneien fons 


» } 


green. Gefunbdbeit, Energie und Lebenskraft | 


ängen bon den Blutzellen ab. Rhnfitali 
mifde und miltoflopiige Urinun ——— 
ben X batfaden, die jeder leidende 
* Brot. Ehrlichs berü zum 
nun ur au, 
oniultation preditund 
Be Se Er 
en enitagd, Tonneritagd nnd 
von 9 Borm, bid 8 ihr Ab: bend. — 


Dr. WEINTRAUB 


we Spezialarzt, 


mer 211 . Glarf Str, (Ehicaao Opera 
— Bon, ee Alert ae waren Dueca 


de 
“iudung erge 
ann holf! 


Buplez Linien Euren Augen angevabt in aa 
aid goldgefülter Ekmfaffung, voliſtan⸗ 


on und ber ru Gläfer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen unb Nerboli 
——— Uhse Aufmerkfamleit se 
entt 
Unterfuhung durch ar frei! 


Dr; Berason & 50,., Seins 


Shpezinliiten. 
Bwei Dificed: 602 North Ave, Ede Larıabee 
@tr., über Banl; 


oder 6 S. Halited Str, 
nehe 63. Str, Ghicegu Bant Gebäube. 
Etunden 9 Borm. bis 8 Ab 


ends. —— 19 
Vorm bis 12:30 Nadır 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure, 


Bebandlung 


Biele Iabre im Marfte. ZTaufente don Het: ! 
(ungen. Keine Fehlihläge. In der ranzen Welt | 


berfauft. Die fhlimmiten Fälle nebeilt,; von iz 
gendtrelder Urfade und ganz nleih wie lange 
Iöon beitehend, Sreied Yu Über Heilung bom 
NRbeumatismus, und Zeugniffe, 


ScHrage’s $i ‚000,000 GURE 


Glarf Str. und Webter ar o. 
ſadie 


— —— — 


550 Betehung rem 
Be Mer and» u 


nbungen an ir 2: 
Aid get „yon Be a Kr Abend Gute — 


en Be es 2 drin⸗ 
50€ der Buchſe in allen Ap 


—* Slate. Er. b 5 
MASE 


of the State of IHinoıs, pursuaut to law. 


CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 


..$ 200,000.00 


INCOME. 

Premiums received during the year .. 
Interest and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger as- 

BOlB...2.. sun00 ann onnnnnn un nur. . 
Increase in book value of ledger assots 32.21 
From all other source» 1,679.16 
From nts balances prevlously s1.0 


..$ 270,832.55 


255,084.89 
13, 


Total incomo ..................... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settie- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders,. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


Adv rei in rinting and stationery, 

ertis ® p 8 7 3,018.77 
2,570.01 
3,944.05 


4,513.52 
1,376.34 


426.66 
60.85 
52.59 

1,588.33 


Legal —— furniture, fixtures 
and maps 

Underwrıiters boards, fire department 
and salvage corps, ſers ete. ......... 

State, Insurance departments, taxes 
and fees. 

Other licenses, fees and taxes. 

Loss on sale or maturity of ledger as- 


sets 
Decrease ia book value of leäger as- 
BELR. .... aonnnueneneennnnnne nee ..... 


Agents balapees echargod oft .......... 
Allother GlsbursemeNlberusnsssnseneee 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book valne of bonds and stocks 
Cash in office and bank.. ..... 


Other ledger assets....... 


Total ledger aeseta. ................ 40331. N 


NON 1.EDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued....$ 1,732. 


$ 402,113.86 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Book valur, bonds und — 
over market valuo.. 19,012.50 
— 19,806.10 
Total admitted assets 
LIAB:ıLITIE*. 
Losses adjusted and unpaid .$ 8,949.79 
Losses in —— «f —— 
ment or in sus h 
Losses resisted Er 306.08 
Total ou0.00.:984,791.22 
Ded uet remsuranee .......... 2,052.24 


Net amount of unpaid —— 
Total unearned premiume.... 
TaXes, BlB..s0nr naursennunss 
Commissions and brokerage.. 
Reinsurance premiums 


Total Habilities 

BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year 

Total —— received during ihe 

Total — ineurred during the vear., 12.320.80 
YORBER S. TREMATNE, President. 

AINES, Secretary 
— sworn to before mo able Sith day 
uary 


der Norbjeite, 


E. S nn 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags 9-12. 


Borsch 


& Co., 
x Optiler. 215 Dearborn * 


Genaue Unterſuchung von Augen und Anp 
ſen von Gläſern für alle Mängel der Setralt. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa® genenüber ber Poft-Office, 


— — 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ?ıoxar. vun 


FRANKLIN INSURANCE COMPANY ot Nortk 
3ide Piitsburg, in the State of Pennsylvania, on 
the 31st day of December, 1910, made to the Insur- 
ınce Superintendent of the State of Illınois, pur 
suant to law. 


CAPITAL. 
— of —* stock paid up in 
...4 „700,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year...$l, IT 
Interest, rents and dividends 35,872.38 
Profit on sale or maturity of ledger 
assets 


From agents balances 


—— 
eharged oſt.......... .. 


618.40 
Total income $1,516,976.87 
DEERURSENENTS, 
Losses paid during the yea, 
Expenses of adjustment und settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders,. 
Commissions or brokera 
Salaries, fees and all otber cha es of 
officers, clerks, agents and employees 
— 
Advertising. printing and stationerr, 
postage, etc,. 
Legal expenses, furniture, fixtures and 


Underwiitere’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 

Inspection and surveys 

— 8 expenses and taxes on real 
esta 

State, Inaurance departments. taxes 
and fee 

Other —— fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger 


am balances charged off... 
other disbursemenis „euonsnsunerer 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate ......00... ..$ 104 
Mortgage loans on real estate 
Louns secured by Zeig: of bonds, 
st-.cks or other collateral 
Book value of bonds and stocks 
Cash in oflice and bank. 
Agents balances 
Ohor non. ledger assots .......... ..... 


$3,004,569.71 


.$  41,726.99 
421.0 


GrOEBBEOMEr En soon res $3,142,717.70 
DEDUC 8 ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents "balances over three months 
9: :11,785.% 


— 


$3,130,932.3 


Total iedger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.. 
Market value of real estate. bonds and 
stöcks ovet book value 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses udjusted and unpaid $ 38,014.22 
Losses in process of adjust- 
ment orin - 1 ‚910. 
Losses resisted. .. 11,157.60 


$141,082.48 
4 


a 
Deduct reinsurance 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned 

Interest and dividends due or accrued 
Taxes 

Commissıons and brokerage .aanunnes .. . 
Other liabilities.......... —— —— 8,440.21 


GEAR NER. 2 $1,497,271.22 
SAMUET, MoKNIGHT, President. 
H. M. SCHMIDT, Secretar 
— os sworn to before me tBie soth day 
of January-1911. 
(Seal) CHAS, H. NICHOLS, Notary Publis, 


urficlal Publieation 


ANNUAL STATEMENT „irıozar 


UNION FIRE INSURANCE COMPANT of Pitte 
burg, in the State of Pennsylvania, on the 3ist da 
of December, 1910, made to the Insurance Su 
tendent of the State = —“ — to law. 


u .nnnnnnnnnneen 


INCOME. 
Premiums received during the year...$ u 082. aa 
Interest, rents and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger as; 
sets. 
From all other sourceM. ..euaennnn.. 
From ngents balances previousiy 
eharged oct ............. ......... 


Totel income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yea 
Expenses of adjustment nd settie- 
ment of ıosses 
Interest or dividends to stockholders 
Commissions or —— 
Salarieg, fees and all other char 
oflicers, clerks, agents an 


ng 


— sing, printing and stationery, 
postage etc 
* expenses, furniture, Äxtures and 


maps 
Underwriters board, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
Stufe, am and surveys 
Sta — insurance departments, taxes 
oder Ba fees and taxes 
— on sale or matarity of ledger as- 


—F balances charged ofl....... Be 
l other disbursements....... —R 


Total disbursements. 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate, „nanananaoen $ 
Mortgage loans on real estäte.. 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other Collateral ......... . 
Book value of bonds and stock. ..... 
Cash in office and bank „........ sooo. 
Agents balances. ..... son00. 
Bilis receivable .... 


145,000.00 
1,839, 64. —* 
485, er. 71 
33,570.18 


..........n.... 


Total ledger assets 


NON —— ASSETS. 
Interest due and accrued 


.... 


Gross assets..n... 3 3.39,07.0 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over ihres 
months due $ 5,659.56 
Bills receivabie and loans on 
rsonal security 8,083.08 
Book value bonds and stocks 
over market value ..; 1,120.01 
-_——$ 15.762.600 
Total admitted assets...... srtesiien 
LIABILITIES. 
Losses adjnsted and unpaid, 24,738.17 
Losses in process of - 
ment ot jn suspense 
Losses renisted „.uunnueseue 
Total.. dosocenscche ‚068.20 

Deduct reinsurance ....... = 176.66 

Net amount of unpaid losses ........d 144,81. 
Total unearned premiums, „iereenee. 1,804,161. 
etc 50,000.00 


Total lisbilities 


Dei te en a NEN se 

o s taken dur: 

= premiums R — Bun 34. 
1ul, 


urn anne . 


Tal) losses Incurred * the ysar wg, 
$: « COLE, Presiden 


D. COLE, SOLE, Seeretar 
Subscribed and — 
of January, 19ı]. , 10 before * 


ide) FRANCIB E. TAIRMAN, Now rei 





SR = 
Bi e 


> Abend 


| 


Hund — und den Vogel Fong-Hoang 


} 06 mit ben langen herabhängenden 


Schwanzfedern. 
1342-1360 Milwaukee Ave. 


t, Chicago, Donnerftag, den 26. Dftober 1 
ar zu —E 


69e Zifch:Leinen, 38c 


(Dritter Floor, Dearborn Etraße.) 


500. Yards voll aebleichter importirter irifcher Tiich 
damalt, jeder -faden als reines Leinen garantirt, 
ihmwere Qualität, al „Weber:AUusihuß” begeichnet, 
da alle paar Vards ein Heiner Fehler it; volle Lange 
für Tijchtücher, fann jo aeichnitten werden, dab die 
Fehler wegfallen, im bübihen Blumen: und Polta 
Dot:Entwürfen. Genau diejelbe Tualität, die im 
Retail requlär für 69c verkauft wird. Speziell 
am fFreitag zu, die Vard, 


* 
* Er 
— 
ER 

a, 


5 + iR 
Meiner feinener Stidereisfylop — fpeziell (dritter Floor), Für Sale een. 
der Strang für nur (Main Prloor, Eandh-Antyeitung.) 


aufende dom neuen,” eigemartigen, überrafdienden 
Reubeiten für ‚Halloiwe'ch Bartien und geſellſchafi— 
liche PVeranftaltungen, in endlofer Auswahl, in allen 
Arten Figuren und Größen, umd war: 


Yad:0’-Lanterıs, Blad Cats, Mother Witch 
evil Heads, Stulls,- Sorns, Apples, Lanterns 
Paper Hats, Aprons, Wands, Small Stid Pins. 
und vielen anderen Neuheiten, DIE zum Vergnügen 
der Hallowe’en:yeier beitragen. Die neuen Effetie 
ind in fo reiher Anzahl borhanden, dak man fie 
befihtigen muß, um den richtigen Begriff davon 


zu befommen. Auswahl zu 24e und ..-. - 
aufwärts bis zu En 2 0 


Riefige Bronzefandelaber, Pagoden 
und Gottheiten jchmücdten den Part 
und PBalaft, Fifchbehälter und Thiere 
aus Bronze, darunter wiederum in al» 
len Variationen der Dradhe Manag 
(Schmudjiüde bis zu 2000 Jahre alt), 
ftanden in allen Eden und Winteln 
und meterhohe Cloifonne-Bafen aus 
dem fünfzehnten Nahrhundert, der 
Blüthezeit der chinefifchen Kunft, mur- 
ben verbedt durch billigften europäi- 
Then Schund. 

Der Werth der Kunftgegenjtände, 
aufgeftapelt in den faiferlihen Palä- 
ten und in den Wohnungen der reichen 
Ehinefen der Mandfchu.und Tataren: 
ftadt war nit mehr nah) Millionen 
zu fhätken, man mußte höhere Werthe 
dafür jchaffen. 

Und alles die8 — diefe Unfummen 
bon Koftbarfeiten ftanden jeßt zur 
freien Verfügung der internationalen 
Soldatesta. 

Und fie nußte diefe Verfügung mohl 
aus — Beicheidenheit und Zurüdhal- 
tung fonnte man ihr nicht vormerfen. 

Dort ftolzirte irgend fo ein Bauern 
junge aus der Lombardei herum in 
einem 3obelmantel, der nicht für 10,- 
000 Marf erhältlich gemefen märe — 
er hatte feine Ahnung von dem immen- 
fen Werthe, den fein Körper trug, aber 
es machte ihm Spaß, mit der fchiwieli- 
gen Fauft über die Haare zu ftreichen 
und — na — eivig würde er dad Ding 
bei der Hite ja auch nicht tragen — 
lo&zumerden war e3 jchon, und jeine 
zehn Lire würde er mohl dafür, be- 
fommen. 

Und wa3 war das für ein Lärm, der 
dort Hinter den beiden Häufern 'er- 
tönte? Ah — Sieh da — ein Dußend 
Soldaten amüfirten fich dort — nad 
den Anftrengungen der leßten Tage 
mußte auch das Vergnügen zu feinem 
Rechte fommen Sie hatten eine herr: 
fihe alte Eloifonne-Bafe genommen 
— jehs Fuß hoch, jedes Mufeum wür- 


m [U — —ñ — —— — sz 


Chief Altraetione 


Bostönstore 


STATE MADISON au DEARBORN STS. 


Wir fiherten und 


Die Feflen und ausgemäßllellen Partien 


von Dem 


Lyons Bros. Bankerott-Lager 


zu 40c, 50c u. 60c am $ 


Hier find nur einige der Partien, die Euch Da: 
von überzeugen werden. 


Konımt frühzeitig am Freitag Morgen; — die erite 
Auswahl bietet ftet3 die größte NReichhaltigfeit. 
25c und 35 geflichtes Unter- 


ng Kir Gran und wädchen 1 6 € 
ee ankerseng TE DOC 
3Ic 
75e 
39€ 


48 bis 52 . T b Ihadı t 50 

85. JRleiderftofle, Teuerbeihädiat, zu 50c am Bollar 
Suitings, durch Feuer und Wafler beichädigt, von Y. Shlivet & Sons’ Lager, Importeure und Fabrifanten, 48 bis 

52 Weit 35. Strafe, New York, in der Auftion von der Underwriters’ Salvage Go. verfauft-: Ter größere Theil diejes Lagers ift in beinahe per- 
feftem Zuftand. Breife betragen durdicdnittlich die Hälfte des Werthes. —— ————— 


Kleiderſtoffe und Suitings, einige leicht beſchädigt und an den Kanten änge— —— ——— ragen rn * — rauh gewebte Coat⸗ 
PP £of Du . 3 fer — 8, ings und Suitings, in einer Ausiwa on yacons, ebenfalls farbige und jchivarze 
brannt, genug in beinahe berfeftcm Zultand, befichend aus feinen — Serge, Rammgarn-Suitings, Broadeloths, Denetion Gloths, Tipeen rn 
Serges, Cobert Cloth3, Melton Suitings, Broadeloths u. |. m., im ſchwarz un tifche Suitings und Coatings, ete., in ſchwarz und einer großen Auswahl von Far: 
einer guten Auswahl von Herbit- Farben, 36 bi8 50 Zoll breit; den doppelten ben, einige burnt oder Selvenges und durch Wajjer und Rauch beichäpdigt. 238 
Preis und mehr werth, regulär vom Stück geſchnitten, Freitag (im Baſement) 

in ſechs großen Partien, die Yard 


alle 54 Zoll breit, wenn ſie perfekt wären, würden ſie 81.25 bis 32.50 koſten, Freitag 
19e, 25c, 29e, 396, Abe und 59€ 


(im Bajement), in 5 Partien, die Yard für 
Nefter don beſchädigten Fancy Suitings 


69c, 79e, 896c, Be und 81.19 
und einfachen farbigen Kleiderſtoffen 


Dreß Muſter und Reſter, leicht —“ und an ur 5 — Be — großen Leicht beſchadigte Reſter von einfachen und 
Narietät vom weißen, creamfarbigen, jhwarzen umd jarbigen Fleider-Stoffen, und ftuey Suitings, Panamas, Serges und 

in dunflen "arben, werth mehr als dag , Suitings von jeder Beſchreibung; eine große Anzahl find in nahezu perfekter Verfaſ— - } 

Toppelte, wenn fie perfeft find — (im 

Bajement) — Freitag Die t5c 


ern : 1? | Mohai illianti Steili u 
| jung -— in Längen von»? bis zu 7 Dards — Werth von zwei: bis dreimal den Preis —— — 
Nard für nur 
chliche Notion-Werthe 
jJliche UAotion-2* 


— = | im fhiwarz und in farbig, 56 bis 54 Zoll 
vom Stü ... Vaſement) — —— > 2 a S0e bi ar 2 
I“ BR Freitag (im Vaj zu 73 Dis I, der reg. preiſe | breit, werth 50c bis 60c Ic 
} l 2 
luverglei 
(Main Floor, Dearborn Str.) 
Dieſer hochfeine importirte Weiden-Nähkorb, mit vollſtändiger Ausſtattung 


Freitag (im Baſement), die Yard. 
82.25 Schuhe zu $1.39 
für Haus-Näher, wie illuſtrirt, beſtehend aus 


(Vierter Floor, Mitte.) 
Der Reit von jenen Herbit-. und Winter - Schuhen 
Korb, um gefüttert zu werden. ..25c 
Rapierstleidermadjer-Stednadeln 3c 


für Damen, zu einem ungewöhnlih niedrigen Preis 
bet dem fürzlichen Schuh - Fabrifanten Bivangsvers 
fauf in Bofton (Mafj.) ovefauft, eingefchloffen find— 
Karte Sicherheit3-Stednadeln.. ..3c 
Karten Hafen und Tejen, in 
jcdjwarg oder weiß 


$2.25 fhwarze Sammet-Schuhe für Da- 
men, $2.25 Gunmetal Kalbleder-Knöpf- 
—— — 
= ; .,.. Kalbleder Shnürihuhe für Tumen. 2.25 
hrlen fhtnarges Ctopfanen.... Ladiever Knöbfihufe für Damen. 92.23 
Bin Eufhion in Tomato-acon.. 5c Ladleder Blucher — — f. Da— 
Bundel jortirtes weißes Tape... 3c men; $2.25 Imperial Pic Kid NKnöpf- 
acht Nd. Rolle weiges CottonTape 3c 
verntdelter SpulensHalter, mit 
Cuſhion, für 5 


Berühmte Shlivek & Sons 


28,000 Yard3 Klcideritoffe und 


Die 15c Dualität Kiffen - Bezüge — 
bon feinem Muslin gemadt — 10c 


Qualität von feinem ungebleid: 
Muslin — die Nard 


17c 
tem 
75c gefliehte Beft3 und Pants 
für Damen, für... —* 


8ec. Qualität von Touriſten-Fla— 


nell — in ſortirten Farben — IX 


die Yard für 

15c weiße Huck-Handtücher — in 

extra guter Qualität — 1: 

für € 
Oualität ungebleichtes Weder: 

Betttuchzeug — die Nard 

für 

12% Omalität von feinem jchotti- 

Ichem Flanell — die Yard 

für 

8c Qualität Schürzen -» Ginghbam — 


in fortirten Karrirungen — 21 
die Nard für >rC 
Bettdeden — das 


1.00  Bbefranite 
w 
59e 


1.25 wollenes Unterzeug für 
Damen — für 


b69e feine gerippte Union Suits 
fürMädchen 
Feine gefließte 29c Veſts für 
Babies, für 
25creinwollene Caſhmere⸗ 
Socken für Männer — Paar 


Diele 
ganze 
Ausitat- 
tung, 

18 Stüde, 
werth 
82c, 
voll» 
ftändig, 


nur 
eine an 


15€ 
15c Sorte von baummwoll. Strüm- 
pfen für Anaben und Mäd- 
chen, da3 Baar 

35c feine reinwoll. Gaihmere- 17€ 
Strümpfe für Mädchen, Baar. 


Breite wollene Gaihmere -» Strümpfe 


10 


be 
3c 
4e 
Stück zum Preiſe von 

are a aa er 
50c gebleichte Betttücher— das 


de de pc dc NT 


Schuhe für Damen, $2.25 Surpak Kid 
Bludher Schnür- Schuhe für Damen. 


Colive3 Leder, biegjame Eichen Lederjohlen, 


für Babies — alle Karben— w 

dc 
8.00 ſchwarze Broadeloth © w 
Eoat3 für Damen — 23.95 
Schwarze reinwollene Kleider-Skirts 


für Damen; Werthe bis zu 2 48 
‚+ 


4.50 — Wuswahl 
Gefütterte Gaihmere - Kleider 


für 
Kinder — 3 bi3 6 Jahre — 3 
1.00 werthe, für... ocenenn- % 


50€ Flannelette Dreſſing 
Sacgque3 für Damen 


Weiße und farbige Benrffin Coats 
für Kinder — 2 bi3 6 Jahre * 
—2.50 werth, für 1. 9 
Schwarze beitidte Sateen-Un: = w 
terröde, 1.00 iertb, für 55—0 
1.50 Bett-Komforters — mit 79 
weißer Watte gefüllt c 
Die 2.50 Qualität Bett- - 
Gomforters, für 
50 rofa und blaue Grib- 

Baar 
1-00 Qualität ichwere baum: mw 
wollene Blanfet3 — Baar. ?. > 


3.00 Qualität feine wollene 
Blanfets — Paar 


580 
1.89 
1240 


356c Saſhe-Gardinen — in 
fanch Streifen, Paar..... 


75c große Sorte Bettfifien, 


Stüd 29€ 


8.50 neue Herbit-Anzüge für Männer 
und junge Männer; Größen 

28 bi3 38—für 

250 Schul-Anzüge für Knaben—ein- 
fache od. Aniderboder-Hojen 1 53 
— Größen bi3 17 Jahre.... Low 
3.50 ruſſiſcheneberzieher fürKnaben — 
Alter 242 bis 10 Jahre — und 2 Stück 
Anzüge, Alter 212 bi3 17 

Kahre — Auswahl 

2.50 Arbeitshoien für Männer und 


Anaben — Größen 28 bi3 1 29 
+ e 


44 — Baar 
25c feine Glajtic SHofenträger für 
-mit Zeder-Enden 4 I 
Pic 


Männer 
—das Paar 

1.50 Flanell-Arbeitähemden f. Män- 
ner—blau u. farbig—einfad)- 

und doppelbrüitig, für 

200 Dust. Swenter Coat3 für Männer, 
Anaben und Kinder—alle Facons und 
sarben—bis 3.00 merth, 

für 39c, 9Sc und 


75c Belvet Männer-Hausjlip- 
per3, alle Grogen, Baar 

82 Kinderſchuhe, hoherOber⸗ 
theil, Größen bis 2; Paar.. 


40c 
.39 


Vier Bajement : Spezialitäten: 


Laundry Scife; 
Fels 
& 


Gol d Duſt— 
Naptha⸗ große Badete von 
Laundrn Seife; | Katrbanfs 


5 Stid IE Duft, 
rur rur 


16€ 


SKHulturfzenen aus dem Borerauf: 
ftande. 
Von Guftap Adolf Melders, 

Die verbündeten Truppen hatten, 
etwa 18,000 Mann jtart, am 13. Au— 
guft 1900 Beling erreiht. Sapan 
jtellte da3 größte Kontingent, und jeine 
Soldaten waren jtolz3 darauf, mit den 
europäifchen und Panteetruppen auf 
bie gleiche Stufe gejtellt zu werben. 

Das war einmal — heute find fie 
daton überzeugt, daß feine Armee der 
Welt der ihren uleichwerth ift. 

Die kleinen gelben Kerle mit den 
furzen ftrammen Beinen folgten Hcen 
rufiihen Waffengenofjen, mit denen 
fie gleichen Schritt zu halten verfuch- 
ten. Eine Abtheilung erglifcher In- 
fanteriften, - mit mejentlih längeren 
Gliedmaßen, überholte fie. Da mar 
einer unter diefen mit der undermeibd- 
lien furzen Pfeife im Munde, der es 
fi nicht verfagen fonnte, den Trup- 
pen der aufgehenden Sonne ein „Oh 
you Monteys” zuzurufen. Die unver- 
ftandenen Worte wurden ald Schmei- 
thelei aufaefaßt und mit freundlichem 
Grinfen beantwortet. 

Am nädften Tage begann der 
Kampf um Peking oder vielmehr 1.ur 
um das Iungpien-Thor. Die Verthei- 
digung wurde ziemlich lau geführt, und 
der MWipderfiand, den die verbündeten 
Iruppen fanden, war nicht jo heftig, 
mie erwartet wurde. 

Am 14. Auguft mar Peking in den 
Händen der „Yang-tmeiste“ (freinden 
weißen Teufel), und die Mitglieder der 
Gejandtihaften und deren paar hun 
dert Befhüter konnten nach) 63tägiger 
Belagerung befreit werden. 

Die Berehlähaber der internationa- 
fen Truppen mollten ein Erempel 'ta= 
tuiren, und fie geftatteten ihren Sol- 
daten, einige Tage Stadt und Bolt ei- 
ner „näheren Beli'htigung” zu unier- 
ziehen. Indeſſen murbe ihnen auf das 
ftrengite unterfagt, thätlicd gegen vie 
Bermohner vorzugehen. Auch Die ver- 
botene Stadt mit den Paläften derftai- 
ferin-Wittwe und bes Kaifers, ferner 
die Wohnungen der faiferlichen fyrauen 
waren den Europäern geöffnet. 

‘ebes profane Auge — jedes ge: 
möhnliche Arbeiterfind aus all’ ven 
perichiedenen Staaten Europad und 
Amerifad durfte die rothen Backſtein— 
bauten mit den. gelben Dächern, die fo 
gar teinen faiferlihen Eindrud mad- 
ten, entweihen. Viel mochte der Eohn 
des Himmels auf feiner Flut nad 
Singanfu:pon den unüberjehbaren al- 
* ten Schähen ber verbotenen Stadt mit- 
"genommen haben — viel aber aud) war 
Jurüdgeblieben. Nicht nur die Paläfte 
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Gold | mit 
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Siebe — 
Größen 
Draht =» Bo: 


cc 


Bügeleifen — Mrs. 
Potts VBügeleifen; 3 
Eiſen, Griff u. Stän— 


der, 9Sc 39€ 


iwerth, für. 


des Kaiſers wieſen die herrlichen 
Kunſtſchätze vieler Jahrhunderte auf, 
auch die unendliche Zahl der Manda— 
rinen, Beamten und reichen Kaufleute 
Pekings hatten in ihren Häuſern die 
von Vätern und Urvätern ererbten 
Schätze und Kunſtgegenſtände aufge— 
ſpeichert. Denn den Chineſen gilt das 
Erbe des Vaters heilig und er trennt 
ſich nicht leicht von den Sachen, auf 
denen ſeit undenklichen Zeiten das 
Auge ſeiner Vorfahren geruht hat. 


Da waren im kaiſerlichen Palaſt 
alte Sandelholzſchränke mit den herr— 
lichſſen Verzierungen tief aus dem 
Holze herausgeſchnitzt, darunter der 
vierklauige Drache Mang und der un— 
vermeidliche Hund des Fo. Da waren 
unbezahlbare Sang de Boeuf-Vaſen 
bis einem Fuß Höhe, welche ſchon viele 
Jahrhunderte überdauert haben moch— 
ten, denn eine lange, lange Zeit war es 
her, daß die letzte Vaſe angefertigt 
wurde. Die Kunſt, die köſtliche röthlich 
braune Maſſe herzuſtellen, war ausge— 
ſtorben, und alle Imitationen fielen 
kläglich aus. Heute neigen Kenner der 
Anſicht zu, daß der herrliche Ton des 
Sang de Boeuf den zu Pulver zerrie— 
benen Rubinen zuzufchreiben jei. — 
Mer mei? — 

Da waren ferner foftbare Gemwänder 
in der allein dem Kaifer zuftehenden 
gelben Farbe mit Seidenſtickereien, die 
das Auge einer jeden europäiſchen 
Dame tief entzückt hätten. — Teller 
und Schmuckgegenſtände aus dem von 
allen Chineſen ſo hoch geſchätzten 
Nephrit (jade ſtone), der auch bei uns 
jetzt in Mode kommt, — echte alte ja— 
paniſche Satſuma-Vaſen, für welche 
die Amerikaner die fabelhafteſtenPreiſe 
bezahlen. Dann waren dort ſeidenge— 
ſtickte Pelzmäntel, das heißt, die Sük— 
kerei wurde außen getragen, während 
der Pelz als Futter des Mantels ver— 
wendet wurde. Aber was für Pelzar— 
ten hatte man genommen, um den kai— 
ſerlichen Leib zu wärmen! Silberzo— 
belfelle mit weißen Spitzen, ferner das 
Fell eines Thieres, das nur noch in 
ganz wenigen Exemplaren im Norden 
der Mandſchurei vorkommen ſoll und 
das kaum je das Auge eines Europäers 
erblickt hat. Es ſchillert in weißen 
und gelben Farben und hat ein bei 
BER geringeres Gemicht als der Zo— 

el. 

Und das Porzellan — ach, das Por— 
zellan! Dieſe Vaſen, dieſe Teller, 
dieſe Näpfe! Die ſeltenſten und herr— 
lichſten Exemplare der Ming-Dynaſtie 
gaben ſich hier ein Rendezvous, aber 
faſt alle wieſen ſie die gleichen Zeich— 


nungen auf — den Drachen — den 


Ic 


de ohne Bedenten vierzig- bis fünfzig- 
taufend Marf dafür gezahlt Haben — 
und berfuchten, au der Entfernung 
mit Steinen die Deffnung der Bafe zu 
treffen. Manchem gelang e3 oft, man= 
chem felten und einem gar nicht. Die- 
fen Ießteren Schüßen üärgerte. jeine 
Ihatenlofigteitt.. Aus Wuth oder 
Langeweile nahm er einen großen ro= 
then Badflein und warf ihn mit Vehe- 
menz gegen den diden blauen Emaille- 
Leib. Er traf die Vafe dort, mo fie 
fih zu runden anfing. Der Wurf 
hatte eine große und tiefe Beule hin- 
terlaffen und war das Signal zu einem 
allgemeinen graufamen Bombardement. 
Hei, — wie die Gefchofje durch die Luft 
flogen und mie dumpf Die Zreffer 
dröhnten. &3 Elang wie ein Schmer: 
zenslaut — es klang jo dumpf und 
meh, wie das Gebrül eines Dchfen, 
dem der mutige Hammerfchlag auf 
die Stirn niedergefauft ijt. — Nadı 
Verlauf von fnapp zehn Minuten war 
das alte Kunftwert zerftört, vernichtet 
— todt. Und die unfcheinbaren ver: 
beulten Stüde, die herumlagen, waren 
die legten Refte einer großen alten 
Kunft. 

Aus der Thür einer iöhinefenmoh- 
nung fam ein junger Krieger. Er trug 
einen Sad auf dem Budel. Er ging 
gebüdt, denn das jchmere Gewicht des 
Sades drüdte felbft den Rüden eines 
fo jungen und ftarfen Soldaten nieber, 
mie er einer war. Der Schweiß lief 
ihm von der Stirn herunter — mie 
follte e8 auch anders fein bei einer 
QIemperatur von 35 Grad Eelfius! — 
Der Krieger ließ den Sad zur Erbe 
nieder und fette jich auf einen Stein 
der fleinen Seitenftraße. Nur einen 
Augenblid wollte er verichnaufen. Ya 
— und diefen Augenblid wollte er noch 
raſch benutzen, um den Inhalt des 
Sackes einer Muſterung zu unterzie— 
hen. Er hatte nicht viel Zeit gehabt, 
um den Sack zu füllen — ſechs oder 
ſieben ſchreiende Chineſen und ihre 
Weiber hatten ihn fortwährend be— 
drängt und im höchſten Diskant ihrer 
Unzufriedenheit über das Benehmen 
des Gaſtes Ausdruck gegeben. Auch 
die Ohrfeigen, die er ausgetheilt hatte, 
waren nicht von Nutzen geweſen, und 
ſo hatte er, um nur fortzukommen, 
keine große Auswahl treffen können. 

Seine Hand faßte jetzt in den Sack. 
Sie ergriff einen runden grünen Reif. 
Es war ein Armband aus JadeStone. 
Aber was wußte der junge Kriegsheld 
davon! Er betrachtete es mit gleich— 
gültigen Blicken. Es ſchien ihm nicht 
— — — —ñ —ñe — — ——— — — 


Froh, überfroh, 
gebraucht 712 


Ein Wunder für wunde Füße, wirkt 
ſofort. 


Wunde Füße? Nie nach Gebrauch von Stu 


Adieu wunde Zübe, ſchmerzende Füße, ge 
ſchwollene FZübe, ſchweißige FJue, riechende 
vube, müde Fusze. 

Adieu Hühneraugen, harte Haut und Leich— 
u Ba Wundfleden. IT 

Ahr habt nie zuvor etivas wie Tiz für Eure 
Süße verfudt. & ift ganz berfhieden von allem 
was je veriauft wurde. 

E3 wirft jofort und gibt den Füßen das 
Seine ———— Friſche und ſchüßt gegen 
Wundheit. 

Tig ift fein Pulver. Pulver und andere Fu 
heilmittel —— die Poren. Tiz zieht ale 
giftigen Ausihiwigungen, welde munde Yüge 
verurfaden, heraus, und ift. das einzige Wit 
tel, weides dies bolldringt. ns reinigt: jede 
Rore und thut Euren Füßen wohl. 

Ahr werdet niemals wieder hinten oder Euer 
Geficht in Schmerzen berziehen, und Ihewe 
Eure Hübneraugen, geichorne und Schwie 
veraeffen. Ihr werdet wie neugeboren f 

W Ahr alles diefes nad D 

tel Ti 


Sew⸗on⸗Corſet Lisle Gum— 
miband für Damen, 4 Strap 
Strumpfbandhalter, 


pda dd ddl je jun pad 


Fancy Metallfuöpfe, mehrere 
— u. Größen, gute Aus— 
wahlFarben, 6 bis —34 2 

Knöpfe anKarte, Karte > 


Cord Spulenzivirn, jchtw. 


(S bi 11 Vorm. 
3 Spulen für 


Ic 


fauf, nur 


Spule Heftfaden, 500 Yd3..... ! 
Aluminium Fingerhut......... 2 
Stüd Bienenwadd.......... 
0 2 3c 
Papier Nadeln, Handnähen.... dc 
Papier Stopf-Nadeln......... 


Käufer, 
5 


3% 


- Golden Spring und De 
Long Hump Hafen und 
| Defen, die reg. 10c-Sor- 


| 
‘) 


4c 


Sefammt-Werth... ......... .82c 
3. & ®. Coats beit Sir | Leinen Tape, jort. Brei- 
| ten 6 4-Md.-Stüde, 24- 
od. weiß, jede Nummer | Yd. Padet, jpez. Preis 
für diefen Ver— 


te, jpeziell, Die 
Starte 
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Möbel: Große Erſparniſſe 


(Siebenter Floor, Mitte.) 


” Te 
UT | 


Dieſer hübſche Parlor— 
Schaukelſtuhl, hohe Rück— 
lehne und Pfoſten, maſ— 
ſiver Lederſitz, ſollte für 
82 verkauft werden — 


ſpezieller 81 19 


Baſe 


Preis, zu.. 


fives Eichen, Golden Politur, jchme= 
rer Bedeital mit Blatfornı = Unterlage, 
bi3 zu 6 Zub auszuzichen, $14 tit der 


Preis, den andere verlan= 58.95 


gen, hier für 
Blanfets. 


(Siebenter Floor, State tr.) 
12:4 ftarte baummoll. Blankets, in 
grau, Tan und weiß, fortirte fanch 
rofa und blauer Border, Thread Wwip-= 
ped Gdges, garantirt echtfarbig, eng 
gewebter Nap, einige einzelne geichnit: 


ten, ander? in Paaren, 1 25 
29 


die Auswahl 


alle Theile 
Nickel beſchlagen, 
Feuerplatz, gew. für 820 
verkauft, ſpez 
Freitag, für. 


A 

Maifiver Golden Eichen 
Drejier, großellnterlage, 
mit 3 tiefen Schubladen, 
franz. geichliffener Spie- 


Yu ‚54.95 


werth, zu. 


große 


12.95 


Dieje3 praditvolle jchtwere eiferne Bett 
mit 1 1j1630(. Tubing und % zölligen 
Fillers, mit Mefling-Verzierungen und 
großen Chills. $8.50 

werth, ‚morgen für 


Handſchuhe. 


(Main Floor, Dearborn Str.) 
Gine weitere große Partie von jenen Great 
MWeftern Mufter Urbeits:Handichuhen für 
Männer zu 50c am Dollar, einjchlieklich ge: 
fütterter und ungefütterter Wrbeits: und 
Kutihir-Handfchuhe für Männer, Gaunt: 
fet3 und Mittens, werth 82.00 — 99€ 


morgen für 


Euban- und Militar:Abfähe, Ladleder- und 
einfache Zehen, garantirt perfeff zu fein; 

alle Größen in der Bartie; — 

Standard 2.25 Schuhe im gan- 

zen Lande, Auswahl 


Beſchädigte Cloakings zur Hälfte 


(Bafement— State &tr.) 
Reiter und einzelne Partien von leicht beihädigten Eloafings und Obercoatings, 


Ion dem 


Chlived & Sons, 48 und 52 Weit 35. Str-, New Norf, Bergungs- 


Auftions-Berfauf, zu ungewöhnlich niedrigen Preijen. 


54zöll. Sterjen und Melton Cloafings, 
Polo Cloakings, ſchwere Frieze Over— 
roatings, jchottiiche Cloafings, undOver- 
-gatings, in Milchungen, Streifen; beite 
derb⸗Muſter und = Farben, jämmtl. 54 
Zoll breit, einige an den Stanten beichä= 
digt, die meijten find perfekt, doppelt u. 
mehr werth, Freitags Preis (in der 
Bafement Cloafing Abth.), 1 48 
Pd. 98c, $1.19, $1.29 und... A 


TAPETEN. 


Siebenter Floor, State tr.) 
Für 12x 14 Fuß Bettzim: Komplet, 


mer, hübſche helle Tapeten, 

leicht am Rande beſchädigt, 

das Muſter jedoch perfekt. 68c 
10 Rollen Wand 

6 Rollen für Dede 

18 Yard& Border Werth 91.30. 
Komplet, 


Fir 12x14 Fuß Chyims 
mer, vergoldete und Ta— 
peftrn = Tapeten; Auswahl 
von Farben. 

10 Rolen Wand 

6 Rollen für Dede 

18 Yards Border 


Für 12x14 uk Parlors, 

Two:-Tone Tapeten, buns 

telgrün, braun und roth. 

10 Rollen Wand 

SMollen Moire für Drop 
Geiling 


83.00 Werth. 
Kompflet, 


2.29 


83.90 Werth. 
Tapezieren, die Rolle aufwärts von 12c 


Winke für's Ralle Weller. 


(Bafement, Dearborn Str.) 
6:3Öllige Dfenröbren, glatte Sorte, 
per Länge 
MWood’3 6-4Öllige Tfenröhren, glatt, 
per Länge 
6⸗zöll. vpolirte blaue Stahl Dfenröhren, 
28 Boll lang 


5e 
19e 


Galvanifirte Ktohleneimer, 
veritärfter Boden 


6-:söllige Dienröhren:Damper3, 
Ladirte Fenerichaufeln, 


Magic DOfen-Ausfütterung; paßt in jeden Dres 
"oder jurrnace; 4 Brid 60c; 3 Brid 506; 30c 
Brid 


r.rs 


Reiter von Teicht beichädigten fchottt- 
fchen Eloafings, Kerjen Cloth3, Polo 
Cloths, ſchweren Plaid und geſtreiften 
Cloakings und Overcoatings, in gutem 
grau, Miſchungen und ſchlichtfarbig— 
in Längen bon 1 bi3 3% Yards, die 
meiiten Bündel _maren in fait tadello- 
fem Zujtand (im Bajement), Freitag 
zu meniger als der Hälfte des Preiſes. 


Blanfets niw. 


(Siebenter Yloor, State Str.) 
Berühmte Beacon Blanfet3 in 
weiß, grau und lohfarbig, fortirte 
Borbers, fehen aus wie Wolle, die 
mwärmften baummoll. Blanfets 
im Handel; find waiheht — mot: 


gen das Paar 51.98 


Mufter-Blantets, leicht beihmust dam 
Unfajjen, einige aus auftrafifcher und 
faliforn. Wolle, andere aus befannten 
füdfihen Fabriken, niht ein Blantet 
in der Partie weniger ala $10.00 und 
einige biß-zu $15.00 werth; die Aus— 


wahl, Baar $6.98, $10.48 


87.98, 29.98 und. 
Bett:Größe 


Volle Doppelte Gomfor: 
ters, mit einer Molfe reiner meiher 
Matte gefüllt, mit Sateen und Silfe: 


fine bezogen, Auswahl $1.69 


su 82.48, $1.98 und. 


Taſchentücher. 


(Main Floor, State Str.) 

Ginfah weiße Imion Leinen hohlge: 
fäumte Männer:-Tafchentücher, feine 
Qual. Japanette Männer: Taichens 
tiicher, mit einem feinen ‚großen jeis 
denen Buchftaben; fanch farbige Bor: 
der Tafchentiicher für Männer, ftet3 für 
10e verfauft: die Auswahl morgen, 
dag Dutend, 69e — 

jedes für 


Shlihtweihe u. fanch farbig be- 
ränderte hohlgefäumte Tajchen- 
tücher für Kinder, die 3c Sorte— 


das Dutzend 
— a Ic 


fonderlich zu gefallen — na ja — aber 
als Erinnerung an China — er zudte 
die Achfeln — er mollte e& feiner 
Schmeiter mitbringen. Wieder griff 
die Hand in den Sad. — Eine fleine 
Sang de Boeuf-Vafe! Wahrjcheinlich 
hatte der frühere Bejiger Jie wie ein 
Heiligthum verehrt. — Weg damit! 


\ 
| 


Was jollte er mit einem jo albernen | 


merthlofen Dinge anfangen! ort 
flog die Vafe in weitem Bogen durd) 
die Luft. — Nun fam ein jchmerer 
Bronzedrachen — oder jollte es ein 
Büffel fein? — mit riefigem Maul, 
diden Zefzen und meit aus dem Kopfe 
berportretenden Augen. Auf ihm jaß 
ein bärtiger Mann mit hod) emporge- 
zogenen Knien. Er hielt-in ber linken 
Hand ein Gefäß, dem er ehrfürchtig 
zulächelte. „Profit“ fagte der Krie— 
ger, der in dem Wahn mar, daß der 
Drachenteiter ein Glas Alfohol an die 
Tippen führen wollte. Aber das Ding 
gefiel ihm! Nun famen herrliche Sei- 
denflidereien! Er breitete eine große 
Dede nor fi au. ber das war ja 
gar feine Dede — das jchien ein Man- 
tel zu fein mit zwei Uermeln. Der 
mußte anprobirt werden! Er 309 
ihn über und felbjt feine verftändniß- 
ofen Augen fonnten einen Ausruf bes 
Staunen? nit unterbrüden. Auf 
duntelblayem Seidengrunde war die 
Stiderei audgeführt. Der ganze Man- 
tel war beftidt mit allen Schattirungen 
der blauen Farbe und mit Gold. Ind 
überall war natürlich der Drache an- 
gebracht. Wber ihm allein gebührte 
die Ehre, in Gold ausgeführt zu fein 
— fchwere Goldligen waren dafür ver- 
‚wendet. Der Drade riß dad Maul 
'auf und. Hletfhte die Zähne — — 


Hochbefriedigt war der Soldat — 


dieſen Mantel ſollte ſeine Mutter be— 
kommen! — 

Dann erſchien ein ſchwerer Bron— 
zengott in ſitzender Stellung mit dik— 
kem Leib und geſpreizten Beinen. Er 
hatte rieſige Ohren und noch rieſigere 
Ohrläppchen, und auf dem Kopfe trug 
er eine Krone. Auf dem linken Hand— 
teller ſaß ein dickleibiges Menſchenkind. 
— Großes Gefallen ſchien der Vater— 
landsvertheidiger an dem Gotte nicht 
zu finden, aber er hatte eine dumpfe 
Ahnung, daß die Figur doch nicht ſo 
ganz werthlos ſein könnte. Daher be— 
hielt er ſie. 

Jetzt erſchien eine große Porzellan— 
vaſe mit prachtvollem ſatten weißen 
Grundton. Fremdartige Blumen in 
köſtlicher blauer Farbe rankten ſich 
um den Bauch der Vaſe herum. Sie 
war eine echte Ming. „Dummes 
Zeug!“ tönte es von den Lippen des 
Kriegers, und im gleichen Augenblick 
zerſchellte die Ming an der Mauer des 
gegenüberliegenden Hauſes — — — 


Heiteres Lachen erllang aus den 
Gärten des kaiſerlichen Palaſtes. Das 
Lachen konnte nur von europäiſchen 
oder amerikaniſchen Lippen kommen, 
denn zu dieſer Stunde ſaß wohl jeder 
Chineſe in Peking ängſtlich zuſammen— 
gekauert in einer Ecke ſeiner Wohnung. 
Schon von fern ertönte das fröhliche 
Lachen. Schlanke ſehnige Soldatenge— 
ſtalten waren es, die ſich dort zu fröh— 
lichem Thun verſammelt hatten. Zech— 
gelage konnten ſie hier nicht veranſtal— 
ten — die nöthigen Getränke waren 
dazu nicht vorhanden — momit fonn- 
ten fie jich alfo die Zeit beffer vertrei- 
ben, ala daß fie im Sport die Glieder 
ftählten. Ah — fieh da — in Er- 
mangelung von ZXenniäplägen, Golf: 


| 
| 


Iint3 oder Polomiefen hatte man fich 
einige taufend Yahre zurüdverjegt und 
den Disfosmurf wieder zu Ehren ge- 
bracht. Einer nad) dem anderen der 
jungen Leute trat vor, ergriff eine ber 
neben ihm liegenden Scheiben — eine 
erjtaunlich große Menge von Scheiben 
lagen herum — und warf fie in füb- 
nem Schwunge dem Buddatempel am 
Teiche zu. ber ed mußten fonder- 
bare Scheiben fein, nit au3 Metall, 
mie bei den Griechen zu Homer Zei- 
ten, fondern aus leicht zerbrechlichem 
Material, denn eine jede zerfchellte am 
Tempel des Buddha und ein drüöhnen- 
des Gelächter begleitete den erfolgrei- 
hen Wurf. Wad mar ed, womit die 
jungen Herren dort warfen? Sollten 
ed etma — — —? Soliten e3 wirklich 

Ya — ja — — 
es war wirklich jo — ed war da3 Por: 
zelan aus dem Palafte des Katfers 
bon China — ed waren die munderba- 
ren herrlichen alten Teller, die fich von 
Generation auf Generation, von Kais 
fer auf Kaifer feit Jahrhunderten ver- 
erbt hatten. E3 war das fojtbarfte 
Porzellan der Welt, das hier zertrüm- 
mert wurde — es mar fo foftbar, daß 
e3 felbit die blöden Augen des unfähi- 
gen jungen Kaiferd von China von 
Zeit zu Zeit aufleuchten ließ. 


Und die Hanbelödampfer aller Na- 
tionen, die eine Zeit darauf den Hafen 
von Tientfin verließen, waren bi3 an 
die Labelinie vollgepadt mit denfunft- 
fhägen und Alterthümern, die China 
im Laufe von Yahrhunderten forafäl- 
tig gefammelt und gepflegt hatte. Nept 
find fie zerftreut in alle Winde — in 
Europa, Amerika, wenig in Japan. 


Aber das beſte Geſchäft im Anſchluß 


an die Borerunruhen haben wohl die| ME) 


Aidht ein Bollar braucht bezayli 


bis geheilt. 
Berlorene Mannes: 
aft. 
Berurfaht dur Ku 
[9 mei Ueberan⸗ 
trenaung, Jugendverir⸗ 
zungen U erlegurng 
——— —— 
unter 
gehbeilt. Rn 
Zugesgogene und ge- 
heime Krankheiten. 
Intbergiftun xwate 
Kahn Slate » Ent im 
ung, Ausfchläne, Ylede, 
unben F als und 
er 6 . 
bafte Unfchwellungen, Unftetungen. Ent — 
pen, Abfonderung ete. ete., unter ftrenafter Ber 
Srotegenheit gebeilt. 
Konfultation uud Unterriudgung frei. 


ur 
Ghicago Medical Glinie 
526 S. State Strasse. 


n bon 10 gen® 5i3 4 fr Nadmit 
Uhbendd. Sonntags und 
gen 10 Bis 12 br. 
eidenbe werden Dienstags ınd 
tags unentgeltlih behandelt 
- MOL 


zu werden 


Urme Ro 
Kxeitags 
galanten Damen Schanghaid gemagt 
— die befannten jchönen WAmeritas 
nerinnen der Siangfe Road — dort, 
wo der Waflertfurm Tiegt. Ihre 
Wohnräume alien Raritäten-Kabis 
netten voll von Elfenbeinfchnigereien, 
Eloifonned, Satfumad® und Bronzen 
— jeltene Pelzwaaren lagen herum 


und Stidereien — alles Gejchente der 
Soldaten. 


Die Bafe Wilhelms II. aber von der 
föniglihen Porzelanmanufattur in 
Berlin — gefhmüdt mit feinem Bild» 
niffe — ein Gefchent des Kaifers an 
den Sohn def Himmels in Pelina, foll 
bon einem amerifanifhen Curio Dealer 
an einen Kröfus in Chicago für 10, 
000 Doll. verfauft worden fein. Man 
fagt, er hätte fie für 2 Tales (ca. 5.50 
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